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Zweite Eusgabe.

Zur Ausfahrt des ruffifchen Oftfee*
Gefchroaders nach Qftafien.

Die russische Regierlmg hat nun ihren fast zum Mythus
gewordenen Plan , ihre Ostseeflotte nach Ostasien zu schick,n,
«dort den Japanern zur See ein Paroli zu biegen, doch noch
zur Ausführung gebracht. Es ist eine entschlossene Thal , zu
imlcher sich die russische Regierung mit der Aussmdung dieses
Geschwaders nach dem Kriegsschauplatz aufgerasft hat ; sie letzt
hiermit die letzten Seestreitkräfte, welche Rußland noch zur
Verfügung bat — abgesehen von der Schwarzen Meer-Flotte
«aufs Spiel , um den Versuch zu machen, die in Port Arthur
mü Wladiwostok befindlichen Reste des ostasiatischen Ge-
lchivaders zu retten und zugleich endlich das bisherige Ueber-
gcwicht der Japaner zur See zu brechen. Allerdings wird
das Geschwader einige Wochen vor Reval liegen bleiben, doch
dürste die endgültige Ausreise ira.ch Ostasien bin-
nett Kurzem erfolgen. Das eigenartige und im¬
merhin gewagte Unternehmen ist in seinem Ausgang
roch völlig unberechenbar, allseitig sieht man daher seinem
Verlauf mit Spannung entgegen. Schon diö nngleichmäßiae
Zsammenseyung des Geschwaders berestet s'. r die weite
Fahrt nach Ostasien gewisse Schwierigkeiten, seine ca. 50
Echtste sind ttt Bezug auf ihren Gefechtswerth, ihre Bauart,
Erötze und Geschwindigkeit ungemein verschieden von einan¬
der, und das ist bei einer in den Kampf ziehenden Flotte im-
liier ein mißlicher Umstand. Noch größere Schwierigkeiten
Imd bei der' Kohlenversorgung des Geschwaders für die so
lange Reise durch die Ost- und Nordsee, den Atlantischen
OM . das Mittelländische Meer und den Indischen Ocean
»ach Ostasien zu überwinden vorausgesetzt, daß das Geschwa-
der nicht etwa gar, um den Suezkanal All vermeiden, den noch
iMtercn Weg Um ganz Afrika herum nimmt . . Wie bestimmt
bfrlttutfct. sucht sich die russische Regierung in dieser Beziehung
dadurch zu helfen, daß sie mit der Hamburg -Amerika-Linie
cknen Vertrag geschlossen hat, wonach die Hckmburg-Amerika-
Anie kommissionsweise deck Einkauf von Koljlen für dre rns-
Ische Kriegsmarine in englischen Häfen besorgt und den
Transport nach dem ostasiatischenKriegsschauplätze über»
b.iknmt. Was an dieser Meldung wahr ist, was Mythe ist,
laßt sich natürlich schwer kontrolliren. Jedenfalls hat die
Hamburg-Amerika-Linie in englischen Häfen eine große An¬
zahl Schiffe gechartert und dürfte noch eine ganze Reihe wei-
tttet Schiffe für Kcblentransporte benöthigen. Die Ham»
turg-Ameriko-Linie ist natürlich berechtigt, auch solche von
önn regulären 3tordereil'0trlede otwaö adwoltdrudo ^ eschafve
i« Machen. Denti als privates Erwcrbsnttternehinen . das

auch von keiner Seite eine staatliche Subvention erhält, hat
sie es von ihrem Standpunkte nicht nöthig , bei ihren Ge¬
schäften politische Rücksichten aus fremde Staaten wüten zu
laisen. Sollte sich obige Nachricht bestätigen, so wurde sich al¬
lerdings die Frage der Kohlenbeschaffung für d..s rus,i,che
Ostseegeschwader auf dieser langen Fahrt sehr vereinfachen!
und die russische Negierung einer großen Sorge ledig sein.

Aber wenn auch das Geschwader ohne besondere Zwischen¬
fälle auf dem ostasiatischen Kriegsschauplätze anlangen sollte,
so olrebe alles Weitere doch noch abzuwarten . Die Japaner
werden sich natürlich ans den Empfang des eintressend.n ruf-
fischen Ostseeg eschwaders gehörig vorberciten und alles dckmn
setzen, um eine Vereinigung desselben mit den llebeiblcibseln
der bisherigen russischen Seestreitkräfte in Ostasien zu verhui-
oern. Denn wenn es der aus Europa ankommenden Flotte
Rußlands wirklich gelänge, sich mit dem noch immer stattlichen
Rest des Port Arthur -Geschwadersund weiter womöglich auch
nach mit dem Wladiwostok-Kreuzergeschwader zu vereinigen,
so hätten die Russen dann Mit einem Male eine Flottenstreit-
,nacht ' n den ostasiatischen Gewässern zusammen, welche der
inzwischen durch die mannigfachen Seekämpfe doch auch redu-
zictcn iapanischen Flotte in Bezug auf die Anzahl der Schiffe,
der Geschütze und der Mannschaften entschieden überlegen um.
re. Ein Sieg der Russen iir einer entscheidendenSeeschlacht
wäre nachher keineswegs ausgeschlossen, dann aber würben die
Japaner dur chdie ernsthafte Bedrohung der Verbindungen
chrer in der Mandschurei befindlichen Armee mit der Heungth
mit einem Schlage in eine höchst kritische Lage gerathen. Dre
Abfahrt des russischen OstseegeschwadLrs nach Ostasicn eröffnet
daher recht interessante Ausblicke auf möglicherweiseeintre¬
tende ganz neue überraschende Wendungen in dem nun schon
fast dreiviertel Jahre spielenden kriegerischen Drama un fet>
nett Osten; aber freilich, zunächst bleibt die Ankunft des Ge¬
schwaders an seinem Bestimmungsorte abzuwarten , und da-
rüber werden noch lange Wochen vergehen.

Das Drama der Barönin . Es wurde btefer Tage berichtet,
daß in Me die Klavierlehrerin Viktorine Freiin Wolfs-Toten-
wart verhaftet worden ist. sie hatte sich mit ihrem Sohne rn
eineiti dortigen Hotel einlogirt und in Aussicht gestellt, daß ste
von ihren in Memingen lebenden Verwandten, die den höchsten

Kreisen angehören, Geld erhalten werde Als dieses ausbM , W
stattete der Wirth die Anzeige. Die Angaben der Frau stellten sich
zum Theil als erfunden heraus und ste wurde verhaftet, wederLs-Lm° >°b>d-sN. «. T. «-->» °7
Wolff-Totenwart hat auch in Oesterreich wiederholtsich  re¬
den gemacht. Ende Januar v. I . zurzeit ewes ungewöhnlich star-
ken Winterfrostes kam sie in Lumpen gehüllt ms Asyl für Ob-
dachlose in Wien. Trotz ihrer verwahrlosten Kleidung und ihres
abgehärmten Aussehens ließ sich eine gewisse Destruktionm ihrem
Wesen erkennen. Man mußte ste mit Kleidern und Wasche ver-
sehen. Sie entstammt einem alten begüterten adeligen Geschlechte
und ist 1856 geboren. Sie war von Haus aus vermögend. Ihr
Geld lockte einen Mann gesetzten Alters an, der mit grotzer
Eleganz auftrat und auf sie einen wesen Eindruck machte. Er
spiegelte ihr vor, daß er vornehmer Abkunft sei, über große
Kapitalien verfüge und sie beirathete ihn 1881., Bald nach der
Hochzeit zeigte es sich, daß sie von emem Unwürdigen getauscht
worden war , wenn sie auch noch lange nicht Re volle Wahrheit
erfuhr. Das Geld der Frau gmg rasch durch seme Hände und
mit dem Rest ihres Vermögens fuhr er. ttt der Hoffnung. sich
auszuhelfen, nach Monte Carlo und opferte alles dem Spiele.
Er kehrte mit leeren Taschen nach Deutschland zurück. Die Vo-
lizei nahm ihn fest, denn es hatte sich heransgestellt, daßi et:. *«
Gottlieb Dathe hieß, bevor er die Ehe mit der Baromn schloß,
schon verheirathet war und Familie hatte. Er wurde wegen
Verbrechens der Bigamie unter Anklage gestalt und zuMW»
Jahren Gefängnih verurtheckt. Wahrend dNJStrafthat verübte
er (1897) Selbstmord. Der Gefangenenaufseher fand ihn ster-
bend mit geöffneten Adern. Bald nach der Verurtheckung des
Gatten hatte Frau Dathe die Scheidung der Ehe erlang . Dieser
Ehe war ein Sohn entsprossen, der mit zunehmendem Alter Fei-
chen geistiger Beschränktheit zeigte. Die Baronm, die um ihr
Vermögen gekommen war, erhielt sich und den Sohn vom Ertrage
ihrer Arbeit und durch Unterstützungenvon Verwandten. Sie
fand schwer Erwerb und gerieth immer Weser ms Elend. Sie
war im Süden und in Salzburg gewesen, hatte m Fiume den
Sohn zurückgelassen und in Wien versucht, französischen Sprach-
unterricht zu ertheilen. Als sie nach sechs Tagen erfuhr, daß h
Sohn als unterstandsloser und bettelnder Vagant m Salzburg
aufgegrifsen worden sei. verließ sie das Asyl, um sich zu ihrem
Sohne zu begeben. Zwei Monate später wurde sie mit ihrem
Sohne in Amstetten, wo Mutter und Sohn sich ohne Erwerb und
obdachlos Herumtrieb und von milden Gaben lebten, anfge-
griffen. In Amstetten hatte die Baromn im Gasthaus „Zum
grünen Baum" 15 Glas Thee mit Rum getrunken und sich dann
entfernt, ohne die Zeche zu zahlen. Auch m St . Peter ließ sie
eine Zeche unbeglichen. Durch mehr als vier Monate beherbergte
die Amstetter Schubstation die Baronin , die angeblich einstmals
das Rittergut Eichenau bei Fulda in Hessen besessen, dann wurde
sie an die bayerische Grenze abgeschoben und dort den Behörden
übergeben. Seit nahezu einem Jahre hatte man von ihr Nichts
gehört, bis jetzt ihre Verhaftung erfolgte.

Berliner Brief.
Von A. Silvtus.

Nachdruck«erboten.

-Thaddy.- — Immer wieder„der kluge Hans". — Abonnemenw-
Tihranben. — 700 000 Mark Pius- — Die neue Droschkenoronung.

— Keine röte Weste mehr- — »Döt Weiberkomg-
, Es gibt Ereignisse, die den Berliner ganz be-
anders in seinem Innersten zu erregen pflegen. Zu die¬

sen Ereignissen gehört, nach den Erfahrungen , die man
aw letzten Sonntag auf der Friedenauer Radrennbahn g -
Mt hat, ein Radrennen , bei dem der favorisierte ^ ieb-S der Bevölkerung nicht Sieger wird. Da das letzt¬
genannte Ereignis sich in Gegenwart von Tausenden von
Menschen zu vollziehen pflegt, somit zu den allgemen
öffentlichen Akten gehört, so ist auch die Tatsache der wes
gehenden Erregung weithin sichtbar. Berlin hat dieses
deftraurige Schauspiel wieder einmal erleben müssen,H einer aus der Gilde der Berufsfahrer, auf den das
out Berlin Stein und Bein geschworen. hatte, eme
Mere Niederlage erlitten hat . Die Erschütterung der
Menge war fürchterlich; das ist umso verwunderlicher, als
^er Niedergebrochene gar kein Berliner , sondörn em Mun
Jener ist. Thaddy ist cs, der mit seinem bürgerlichen Namen
Thaddäus Robl heißt, dem aber die Berliner den lieben
Kosenamen gegeben haben. Thaddy also hat uns dre bitt r
Enttäuschung gebracht. Er , der der beste Steher genannt
M gab in dem Großen Preis von Europa m der letzten
stunde das Rennen auf und verzichtete freiwillig auf den
brüten Platz, der ihm auch noch das nette Sümmchen von
breitausend Mark eingebracht haben würde. Aber was will
Mießlich das schnöde Gold gegenüber der Niederlage von
Thaddy besagen. Die Berliner Radrennenthustasten denen
^ Knattern der Motore eine lieblichere Muslk bedeutet als
ber Sphärengesang irdischer Engel, waren nn innersten

Herzen auf das tiefste erschüttert, als sie. sahen, dag
-rbr" Thaddy während der ganzen hunderikilometerlangen

Strecke nicht von seiner dritten Position hernnterkommeN

^ ""Nicht nur Menschen können in hervorragendem Maße
die Oefsenilichkeii beschäftigen, sonderü auch Tiere . Das
sichi man an dem noch immer einen Meinungskrieg ent-
esselnden Orlow -Hengst des Herrn von Osten, der auf

den Namen des „klugen Hans " l>atauft ist. Der „kluge
Hans" hat sehr viele Gegner , die seine Geistesfahigkeiien
alleü Ernstes anzweifeln. Die Welt liebt ja noch immer
das Strahlende zu schwärzen und das Erhabene m den
Staub zu ziehen, und so kam es, daß die Nörgler nicht
aufhörten , Hans zu verdächtigen, daß er hinter emem
fabelhaften Raffinement seine Klugheit verstecke. Die be-
sagten Nörgler hörten also nicht eher auf , bis eme wissen-
chaftliche Kommission ernannt wurde, die sich über dre

Gei tesgaben des Hengstes äußern sollten. Das ist nun
geschehen. Das Urteil lautet sehr günstig, bestreitet jebe
Dressur und betont die Denkfähigkeit des Tieres . Somit
wäre ja eigentlich alles gut gewesen, wenn dre Zweifler
sich hätten dabei beruhigen wollen, das ist aber nicht ge¬
schehen. Von neuem erhob sich der Sturm der Opposition
und wieder gingen die Wogen der Erregung ziemlich hoch.
Fetzt wird nun eine zweite Kommission sich bilden, die
vorwiegend aus Gehirnanatomen bestehen soll. Der Herr
Minister für geistliche Slngelegenheiten, dem diese Kom¬
mission ressoriieren müßte, verhält sich zwar noch etwas
ablehnend, aber vielleicht gibt er dem algemeinen
Drängen doch noch nach und hilft die Gegner besiegen.
Minister Studt war mit seinen Damen ja selbst m der
Griebenowsträße, allwo Hans in einem sehr primitiven
Stalle , der so gar nichts aufweist, was eines gelehrten
Tieres würdig wäre, kampieren muß.

Wenn ich anfangs von „Ereignissen " gesprochen habe,
die das Gemüt der Berliner Bevölkerung in semen Grund-
vesten erschüttern, so muß auch ein Ereignis erwähnt wer¬
den das soeben eine Revolution hervorgebracht hat. Es
betrifft die Erhöhüng dev Äbonnementsgelder bei der Gro¬
ßen Berliner Straßenbahn . Die Direktion hat es für nötig

befunden, um an ihre Aktionäre mehr als acht Millionen
Mark verteilen zu können, eine höhere Abonnementsskala
einzuführen, durch die sie pro Jahr ein Plus von etwa
700 000 Mk. zu erzielen hofft. Da durch die Steigerung
vornehmlich die minder bemittelten Kreise betroffen wer¬
den, lür die eine monatliche Mehrausgabe von 1.50 Mk.
bis 5 Mk. sehr ins Gewicht fällt , so ist natürlich die Ent¬
rüstung eine große. Es wird zunächst eine öffentliche Volks¬
versammlung einberufen , in der ein .gewaltiger Pr ^ -,t
gegen die Maßnahme der Monopolgesellschast des wich¬
tigsten Verkehrsmittels losgelassen werden soll. Leider muß
man annehmen, daß es auch hier bei dem Sturm im
Glase Wasser sein Bewenden haben wird, und lein Mensch
wird es schließlich hindern können, daß die Große Berliner
die Steuerschraube etwas kräftiger anzieht. D,e Aufsichts¬
behörden sind der Großen Berliner gegenüber in diesem
Falle machtlos ; sie haben übrigens auch ihre Gedanken
auf etwas anderes zu richten.

Jetzt haben sie das Troschkenfnhrwesen „reformiert".
Einhundertundzehn Paragraphen haben die Herren Räte
und Assessoren ausgeknobelt , nach! denen die Neuregelung
des Droschkenwesens vorgenommen worden ist. Aber diese
einhundertundzehn Paragraphen bringen keine besonders
einschneidendeWendung zum bessern. Eine der wichtigsten
Neuerungen besteht darin , daß bei den Kutschern die rote
Weste in Wegfall kommt. Wir werden also künftighin den
Meister vom Bock ohne dieses bisherige Attribut ihrer
Würde erblicken. Ob in Zukunft besser gefahren ioerden wird,
ist aus den Paragraphen nicht ersichtlich. Tie Droschken
„zweiter Jüie " sterben ja nach und nach aus ; gewaltsam
ihnen den Garaus zu machen, dazu hat sich die Polizei no<tz
nicht verstehen können.

Für das Auffrischen und Aufputzen wird jetzt viel
angewandt . Das zeigt die Eröffnung des Thalia-Tlieaters,
die mit allem Premierenglanz von statten ging. In der
Novität , die sich „Der Wciberkönig" betitelt, wird so viel
Neues und Buntschillerndes geboten, daß das neue Haus
in seiner Pracht auch! auf der Bühne strahlende Konkur-
ren-- erkalten bat
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Kurrff, iilfteraiur und Wülenldiaff,
# Prüfet alles und behaltet das Beste! Wer diese Mahnung

beherzigt, wird sicher nicht zögern vor allen Zeitschriften dem un¬
übertrefflichen Mode- und Familienjournal „Mode und Haus"
(Verlag John Henry Schwerin , Berlin W. 35) den Vorzug zu
geben. Jnvöllig hochmoderner Ausstattung , b Deutend verbessert
in elegantem Umschlag präsentirt sich „Mode und Haus " seinen
zahlreichen Abonnenten . Trotz zahlreicher illustrirter Extra -Bei¬
lagen und ungeheuerer , einzig dastehender Fülle des Gebotenen —
jede Nummer erscheint über 40 Seiten stark mit großem Schnitt¬
bogen — kostet "Mode und Haus " nur 1 X (Ausgabe ohne Kolo¬
rits ) resp. 1,25 X (Ausgabe mit Kororits ) bei allen Buch¬
handlungen und Postanstalten . Neben einer vorzüglichen Moden¬
zeitung mit großem Schnittbogen , der es jeder Dame ermög¬
licht, ihre eigene Garderobe und die der Kinder herzustellen, so¬
wie Naturgrößen Handarbeiten -Vorlagen ' bringt „Mode und
Haus " eine überaus reichhaltige illustrirte Bellestrik mit Bei¬
trägen erster Autoren , darunter packende Romane , in jeder 14-
tägigen Nummer . Außerdem weisen wir hin auf die beliebten
Beilagen „Aerztlicher Rathgeber ", illustrirtes Damen -Witzblatt
„Humor " und die sehr begehrte, 8 Seiten starke „Illustrirte Kin¬
derwelt " ; ferner Musikbibliothek, Klöppel-Extrabeilage , Jurist.
Rathgeber usw. Trotz dieser enormen Reichhaltigkeit kostet „Mo¬
de und Haus " dieses Lieblingsblatt der deutschen Frauen , nur
1 X  pro Quartal ; außerdem erscheint eine besonders empfehlens-
werthe Ausgabe mit farbenprächtigen Stahlstich -Kolorits und
naturfarbigen Handarbeiten -Vorlagen zu 1,25 X  pro Quartal.
Gratis -Probenmnmern bei allen Buchhandlungen und dem Ver¬
lag : John Henry Schwerin , Berlin W. 35.

Wiesbaden , den 17. September.
* Das Urthcil im Fall Witte . Das freisprechende Urtheil des

Oberkriegsgerichts , welches wir bereits gemeldet haben, wurde
nach der „Fkfr. Ztg." folgendermaßen begründet : Die Grundlage
der Vernehmung des Angekl. als Zeuge im Bilseprozeß waren
die Beschuldigungen, die von Bilse in seinem Roman gegen ihn
unter dem Namen Borgert erhoben worden sind. Der Ange¬
klagte hat in Metz die Frage bejaht, ob er sich durch die Schil¬
derung des Romans getroffen fühle, aber im übrigen die Beschul¬
digungen der Verschuldung und des verbotenen Verkehrs mit Frau
Oberleutnant Koch zurückgewiesen, und zwar mit Recht, weil nach
Ansicht des Oberkriegsgerichts die Schilderung der Romans kei¬
neswegs als zutreffend zu erachten ist. Was die Frage der Ver¬
schuldung anlangt , so hat sie der Angeklagte mit Recht verneint,
weil er im Bilse -Buch als ein schwer und betrügerisch verschulde¬
ter Mensch geschildert wird , der am Ende seiner Mittel stand und
keinerlei Zuschüsse zu erwarten hatte. Die Vermögenslage des
Angeklagten war aber nicht so, wie sie in dem Roman dargestellt
wird . Sein Vater war wiederholt für ihn eingetreten ; er konnte
also die Versicherung geben, daß sein Vater auch weiterhin für
ihn eintreten würde , und der Vater befindet sich in einer Ver¬
mögenslage , daß er in der That für die Schulden seines Sohnes
aufkommen kann . Wenn der Angeklagte auf eine Zwischenfrage
des Vertheidigers von Bilse, ob ihm nicht Klagen zugestellt wor¬
den seien, mit Nein geantwortet hat, so kann ihm geglaubt wer¬
den, daß er unter Klagen solche verstanden hat, die zur gericht-
iichen Verhandlung führten , und vor Gericht hat er niemals
wegen einer solchen Sache gestanden. Nun kommt die Frage,
ob der Angeklagte einen verbrecherischen Verkehr mit Frau Ober¬
leutnant Koch gepflogen hat . Das Oberkriegsgericht ist der vollen
Ueberzeugung, daß kein Verdachtsmoment . ernsterer Natur er¬
bracht worden ist. Im Gegentheil . Es ist namentlich mit Rück¬
sicht auf die Aussagen der weiblichen Zeugen überzeugt, daß auch
nicht der leiseste Schatten von Wahrheit an dieser Verdächtigung
ist, daß man es mit einem Geschwätz zu thun hatte , das sich weiter
verbreitete infolge der vorhandenen Gehässigkeit. Daß Frau Koch
einmal im Schlafzimmer des Angeklagten war , hat das Gericht
auf Grund der Aussage des Friseurs Klein als erwiesen angenom-
men , aber es kann darin nichts Verfängliches finden. Man hat
den Zeugen auf sein Klopfen eingelassen, und die Dame ist ins
Nebenzimmer gegangen, während der Angeklagte rasirt wur¬
de. Nun wurde dem angeklagten Oberleutnant Witte die Frage
die Dame in seinem Schlafzimmer gewesen sei, mit dem Hinter¬
gründe des verbrecherischen Verkehrs gestellt, und diese Frage
hat er mit Edmpörung zurückgewiesen. Weiter hat der Angeklagte
das Zusammentreffen mit Frau Koch in einer Sackgasse in Ab¬
rede gestellt. Auch hier hat er vollständig korrekt gehandelt ; denn
es liegt ein Mißverständlich bezüglich der Aeußerung des
Oberleutnats Lindner vor . Was die Besuche der Frau
Koch bei dem Angeklagten betrifft , so hat er erklärt , daß sie nur
vorübergehender Natur gewesen seien, z. B . um ein Buch zu
holen . Oberleutnant Koch hat bekundet, daß er seine Frau wie¬
derholt vorausgeschickt ha, wenn er den Angeklagten besuchen
wollte, und den Zeitbestimmungen der Burschen ist eine ernstere
Bedeutung nicht bcizulegen. Ihnen steht auch entgegen die Aus¬
sage der drei Dienstboten , die troß ihrer langen Anwesenheit im
Hause von einem verbotenen Verkehr nichts bemerkt haben. We¬
gen Mißhandlung ist der Angeklagte vom Kriegsgericht in 14
Fällen schuldig gesprochen worden . Zehn dieser Fälle beziehen sich
auf den Burschen Lipphart , der vor dem Oberkriegsgericht neun
Fälle zurückgenommen hat, indem er erklärte, daß ein Schmerz¬
gefühl nicht eingetreten sei. Nun eine Mißhandlung mit der Reit¬
peitschehat er aufrecht erhalten . Aber es fällt auf, daß er nach
der Rückkehr von seiner unerlaubten Entfernung wohl einen Un¬
teroffizier und einige Kameraden der Mißhandlung beschuldigte,
aber nicht den Oberleutnant Witte . Das Gericht konnte also auf
sein Zeugniß allein nicht zu einer Verurtheilung kommen. Dage¬
gen hält es die Mißhandlung des Soldaten Jagielka und Froning
in je 2 Fällen für erwiesen. Der Angeklagte stellt diese Miß¬
handlungen auch nicht in Abrede, sondern erinnert sich ihrer nur
nicht mehr. Da es minder schwere Fälle sind, so erschien eine Ge-
sammtstrafe von 14 Tagen Stubenarrest für ausreichend, die
aber als durch die Untersuchungshaft für verbüßt zu erachten sind.
Schließlich hat das Gericht auch noch erwogen, daß die Untersuch¬
ung wegen Meineids gegen den Angeklagten nicht vom Ge¬
richtsherrn , sondern von anderer Seite veranlaßt wurde, und daß
diese Zustände in Forbach den Angeklagten allmählich zum Schul¬
denmachen verleiteten , Oberleutnant Witte, der das Urtheil ste¬
hend angehört hatte, erklärte , die erkannte Strafe annehmen zu
wollen, und wurde dann zunächst in einer Droschke durch Ober¬
leutnant Hemmerich ins Militärgefängniß zurückgebracht, bis
der gegen ihn erlassene Haftbefehl aufgehoben war

Wiesbadener General-Anzeiger. 19. Jahrganz.
□ Gerichtspersonalien . Der Miltäranwärter R uf a, bisher

am Amtsgericht in Rennerod , ist zum etatsmäßigen Gerichts¬
schreibergehilfen bei dem Amtsgericht in Niederlahnstein ernannt.
— Der Assistent Maronde  vom Amtsgericht in Niederlahn¬
stein ist an die hiesige Staatsanwaltschaft versetzt.

* Ueber die Verwendung des „Adlerterrains " hat man in
einer am Samstag stattgefundenen außerordentlichen Sitzung des
Magistrats verhandelt . Zu einem endgiltigen Beschluß ist es, wie
man uns von Seiten des Magistrats mittheilt, nicht gekommen.
Man wird in einer am nächsten Mittwoch stattfindenden Magi¬
stratssitzung abermals über die Angelegenheit verhandeln und
evtl, endgiltig Beschluß fassen.

□ Die süddeutsche Eisenbahngesellschafthat mit Rücksicht auf
die Einschränkung, welche der Verkehr auf unseren Straßen¬
bahnen nach dem neuen Fahrplan erfahren wird , 10 Leute vom
Fahrpersonal ihre Stellen gekündigt. Das trifft einige der Leute
um so härter , als sie verheirathet , resp. schon seit 2 Jahren im
Dienste der Gesellschaft stehen.

□ Eine Episode aus dem großen Aerzteprozeß gelangte heute
vor dem Schöffengericht zur eingehenden Verhandlung . Der Pro¬
kurist Paul Weller von hier , hatte im Jahre 1894 eine Stellung
als Reisender inne . In Basel, wo er sich vorübergehend aufhielt,
erkrankte er an einem Nasenleiden, consultirte dort einen Pro¬
fessor und wurde von diesem an Herrn Dr . F i s che n i ch ver¬
wiesen. Vierzehn Mal , wie nach der heutigen Verhandlung , als
festgestellt gelten kann, wurde er von diesem behandelt . Meist in
der Art , daß vom Rachen aus Einspritzungen in die Nase ge¬
macht wurden , und Weller erhielt dafür eine Rechnung von X
70, worauf er bald nachher 50 X  bezahlte , den Rest aber erst
längere Zeit nachher, als ihm mit der Anrufung des Vereins
gegen schädlichen Creditgebens gedroht wurde. Ganz war , wie
es scheint, das Uebel durch die Behandlung nicht behoben worden.
Längere Zeit nachher begab er sich in die Behandlung eines an¬
deren Arztes , des Herrn Dr . M o x t e r , von dem W. annimmt,
daß er ihn nach 3 Konsultationen vollständig wieder hergestellt
habe. Erst als ihm für diese Behandlung nur 10 X  abgenommen
worden waren , hielt er die Rechnung des Herrn Dr . Jischenich
für zu hoch. Gelegentlich seiner Reconvalescenz von einer schwe¬
ren Erkrankung , kam zufällig, während der ihn behandelnde Arzt
mit anwesend war , die Sprache auf die Dr . Fischenich'sche Rech¬
nung . Die Zahl der Konsultationen , die er damals angab , stand
zu der Anforderung in einem so erheblichen Mißverhältnis (in
seiner Erinnerung waren aus den 14 Consultationen inzwischen
deren nur 5—6 geworden und die Anforderung war auf etwa
100 X  gestiegen ), daß der Arzt der später einem Standesgenos¬
sen gegenüber die Sache zur Sprache brachte, von einer Ueber-
forderung sprach. Er erhielt auch die Ueberzeugung, daß eine
falsche Behandlung vorliege und die Umstände, unter denen der
Rest der Dr . F .'schen Forderung beigetrieben worden , schien ihm
ebensowenig einwandsfrei . Diesen Eindruck gab er, nachdem er
Erlaubnis erhalten hatte, von den Mittheilungen Gebrauch zu
machen, einem anderen Arzte gegenüber schriftlich wieder , und in
einer auf Grund dieses Schreibens an das ärztliche Ehrengericht
gemachten Eingaben , war dann die Rede von Erpressungen , die
verübt worden sein sollten, von Betrug und falscher Behandlung,
Vorwürfe die nach dem Resultat der heutigen Verhandlung mit
Recht nicht erhoben werden konnten und die auch nicht
erhoben worden wären , wenn die Informationen der betr.
Betheiligten den Thatsachen entsprochen hätten . — W. war heute
wegen Beleidigung zur Rechtfertigung gezogen. Es kam jedoch
ein Vergleich zustande, indem der Angeklagte dem Herrn Dr.
Fischenich eine Ehrenerklärung gibt und die gerichtlichen Kosten
übernimmt , während jeder seine außergerichtlichen Kosten selbst
zahlt.

x Schwindler . In letzter Zeit wurden verschiedene hiesige als
wohlthätig bekannte Damen durch Bettelbriefe eines angeblich
stellungslosen Kochs belästigt. Derselbe bat um eine Geldunter¬
stützung, da seine Frau und ein Kind schwer krank seien, er Miethe
zahlen müsse und augenblicklich keine Stellung erhalten könne.
An einzelnen Stellen waren seine Briefe mit Erfolg gekrönt.
Im Laufe der Woche nun schrieb er an eine in der Elisabeth¬
straße wohnenden Dame , und wurde infolgedessen zu derselben
bestellt. Nachdem er persönlich seine Familienverhältnisse geschil¬
dert , wurde ihm eine Unterstützung zugesagt, die er gestern Abend
erhalten sollte und zwar in seiner Wohnung . Mittlerweile hatte
die Dame Verdacht geschöpft und schickte gestern Abend zwei
Mädchen nach der Wohnung des Bittstellers , der jedoch in dem
Hause unter den angegebenen Namen unbekannt war . Ein Haus¬
bewohner machte die Mädchen auf einen im Hause wohnenden
Chambregarnisten aufmerksam, der nach der Schilderung der
Mädchen der Betreffende sein konnte. In diesem Augenblick kam
derselbe die Treppe herunter und wurde von den Mädchen er¬
kannt . Er wurde nun auf heute Morgen bestellt, wo er dann sei¬
tens der benachrichtigten Polizei verhaftet wurde. Der Verhaf¬
tete ist ca. 30 Jahre alt , weder verheirathet noch Koch. Die
Schwindelei treibt er schon längere Zeit.

* Eine internationale Hundeausstellung wird am 25. und
26. September in Frankfurt a. M . abgehalten. Das Programm,
welches 639 Klassen für alle Arten von Hunden enthält und wo¬
rin als Preise über 11,000 X.  bar in Geld in drei Hauptklassen
nebst Glasbecher und Diplome in den Nebenklassen vorgesehen
sind, ist durch den Ausstellungsdirigenten Ferd . Wirth , Bibergasse
11, Frankfurt a. M . gratis zu haben. Es sind die kompetentesten
Richter gewählt, und schon über 130 Ehrenpreise zugesagt. Jeder
Hund , auch wenn seine Abstammung nicht bekannt ist, kann aus¬
gestellt werden und Preise erhalten . Da im Herbst in der Nähe
sonst keine internationale Ausstellung stattfindet, verspricht diese
von großer Bedeutung zu werden.

* Mainzer Stadttheater . Wir wollen auf die beiden Sonn¬
tagsvorstellungen hiermit aufmerksam machen. Nachmittags 3 Uhr
gelangt bei kleinen Preisen Otto Ernst gern gesehene erfolgreiche
Komödie „Jlachsmann als Erzieher " zur Aufführung . Der
Abend bringt das Gastspiel der Großherzogl . Hess. Kammersän¬
gerin Frau Felicia Kaschowska vom Hoftheater in Darmstadt
als Elisabeth in Richard Wagners „Tannhäuser ".

* Walhallatheater . Heute Sonntag veranstaltet die Direktion
zwei Vorstellungen , Nachmittags 4 Uhr zu halben und Abends
8 Uhr zu gewöhnlichen Preisen . In beiden Vorstellungen tritt
das gesammte neu engagirte Künstlerpersonal auf. Im Haupt-
restaueant findet Vormittags von 11 bis 1% Uhr Frühschoppen¬
konzert und von 8 Uhr ab Operettenabend des Wiener Salon-
Orchesters Hartwig Pahl statt.

* Wochenspiclplan des Königlichen Theaters . Sonntag , 18.
September . Carmen , Ans. 7 Uhr . Montag , 19. Sept . Zum Vor¬
theile der Pensionsaustalt der GenossenschaftDeutscher Bühnen-
angeböriger „Der Bettelstudent ." Ans. 7 Uhr . Dienstag , 20. Sept.
„Heimath " Ans. 7 Uhr. Mittwoch, 21. Sept . Neu einstudirt:
„Teil " (Oper ) Anfang 7 Uhr . Donnerstag , 22. Sept . „Der Trom¬
peter von Säkkingen" Anfang 7 Uhr . Freitag , 23. Sept . „Die
weiße Dame " Anfang 7 Uhr . Samstag , 24. Sept . Zum ersten
Male : „Der Revisor " Anfang 7 Uhr. Sonntag , 25. Sept . „Armi-
de" Anfang 7 Uhr.

* Ein bedenklicher Unglücksfall ereignete sich am
Nachmittag kurz vor 5 Uhr in der Bahnhofsstraße . Die 68-; »
alte Wittwe Lesselich  aus Bonn , wollte mit ihrer Tocht^
den Straßendamm von der Luisenstraße aus überschreiten a[g
das mit 2 Pferden bespannte Fuhrwerk eines Metzgers die Bahn
Hofsstraße entlang gefahren kam. Die alte Dame wurde von deni
Gefährt umgerissen und der Wagen ging ihr über das

Bein . Dasselbe wurde erheblich gequetscht. Das Pferd sch^
durch den Vorfall und schlug nach hinten aus , wodurch der unter
den Rädern liegenden Frau dicht neben der linken Schläfe em»
starkblutende Verletzung zugefügt wurde . Man rief alsbalh
Herrn Dr . Baum herbei, der die erste Hilfe leistete. Die Sfe,
letzte wurde nach dem in der Nähe liegenden Hotel gebracht, j,
dem sie wohnt, da sie sich gegenwärtig zur Kur hier aufhäst'
Die Schuld an dem Vorfall soll den Geschirrführer treffen. ®;e
wir noch erfahren , wollte die Dame gerade Morgen nach ihrer
Heimath zurückreisen. Lebensgefährlich sollen die Verletzungen
nicht sein, doch ist der ganze Vorfall bei dem hohen Alter her
Dame nicht unbedenklich.

* Zum Fernsprechverkehr mit Wiesbaden ist vom 22. Sept
ab zugelassen: Wyk by Dunrstede (Niederland ). Die Gebühr für
das gewöhnliche Dreiminutengespräch beträgt 2 X

* Kunstsalon Banger. Taunnsstraße6. Neu ausgestellt: Tuno
von Bodenhausen „Dämmerung ", Ludwig Kath sechs L-elae-
mälde.

König Peters Krönung.
Paris , 17. September . Unter großen Vorsichtsmaßregeln

wurde gestern die Krone für den König van Serbien
nach Belgrad gesandt.

Geplatztes Petroleum -Reservoir.
Antwerpen , 17. September . Bei der Prüfung eines neuen

Petroleum -Reservoirs auf seinen Widerstand platzte  das mit
Wasser gefüllte Reservoir und richtete großen Schaden an.

Elektro-Rotationsdruck uno Verlag der Wiesbadener Verlags¬
anstalt Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich für
Politik und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Schöier : jiij
den übrigen Th eil und Inserate Carl R ö st e l, beide z«

Wiesbaden.

Ein interessantes PreisanSschrei
den mit 50 Preisen für 2000 Mark,

erlassen von der „ Berliner Abcndpost ", ist in der Extra-
Beilage unserer heutigen Nummer enthalten . Wie bei allen
Preis -Aufgaben des bekannten Blattes ist die Beteiligung
kostenfrei, auch erfordert sie dieses Mal wenig Mühe.
Weitere Exemplare der Beilage versendet an jede ihr zu
diesem Zweck aufgegebene Adresse die Expedition der „Ber-
liner Abendpost " , Berlin 8W . 12._ _ N

Künstlerinehe Schipper , |1 liotograpllie. 31 Rheinstr. 31. Tel.2763.

Mehr Licht
als die besten Petroleum -Lampen

spenden die tausendfach erprobten und allgemein
beliebten

Spiritus-Glühlicht Brenner.
Vorzüge:

Auf jeden 14" ' Bassin sofort ver¬
wendbar.

Einfache u. reinliche Handhabung.
Sparsam und zuverlässig im

Gebrauch.
Unempfindlich gegen Luftzug , da-,

her gleich gut geeignet für
Innen - wie

Aussen -Beleuchtung.
Auskünfte und Preisliste kostenlos.

Erich Stephan,Magazin für
Hans- und

Küchengeräte,
Wiesbaden,

Kleine Burgstrasse , Ecke Häfnergasse.
Alleinige Yertliebsstelle der Spiritus -Centrale -Berlin.
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onntag , den 18. September 1904,Abonnements-Konzert
des

gt & dtigchen Kur - Orch
. .. . Leitung seines Kapellmeisters Königl

*Bte Herrn LOUIS LUSTNEft.
Nachm. 4 Uhr:

rinrerture zu „Der Wildschütz * .
Verlorenes Glück , Notturne . ,
Walzer aus „Eugen Onegin“ .
Äjie»ns ddm „Stahat mater “ . .

Posaunen-Solo: Herr Franz Richter
flüvetture zu „Egtnoht“ . . .
prei ungarische Tänze (Nr . 11— 13)
Fantasie aus , Das Glöckchen des Eremiten

[;Militär- Revue, Marsch
Abends 8 Uhr:

Wir von der Kavallerie “, Marsch .
b Vorspiel zu „Boabdil“ -
» Variationen über ein slavisches Lied aus
M ,Coppelia“ . s
i, Serenade - - - - -
z, Ouvertüre zu „Tannhäuser “ . ^ .I Tarantelle -aus.VeneziaeNapoli*.
j Für Herz und Gemüth , Potpourri .

esters
Musikdirektors

1.

. Lortzing.

. Eilenberg.

. Tsehaikowski

. Rossini.

, Beethoven.
. Brahms.
. Maillart.
. Czibulka.

] Lehnbardt.
Moszkowski.

. Delibes.

. Braga.
, Wagner.
, Liszt,
. Komzäk.

Montag, den 19. September 1904,
Morgens 7 Uhr;

Kochbrnnnen -Konzert in der Kochbrunnen-Anlage
unter Leitung des Herrn Konzertmeister HERM. iRfäER

1. Choral : „ Morgenglanz der Ewigkeit “ .
2 Ouvertüre zu „Raymönd “ . . . . Thomas.
3 Finale aus „ Ernani “ . . . . » . Verdi.i Kuss-Walzer . Waldteufel.
5, Äubade printaniere . Lacombe.
6 Wiener Volksmusik, Potpourri , . . Komzäk.i jDer flotte Einjährige“. Marsch. . . Eilenberg.

Abonnements- Konzerte
des

städtischen Kur - Orchesters
unter Leitung des Kgl. Musikdirektors Herrn LOUIS LÜSTNER

Nachm. 4 Uhr:
1 .Bona Fortuna“, Marsch nach italienischen

Volksliedern . . J . F. Wagner
ä, Ouvertüre zu „Pique-Dame“ . . . . Suppä.
ä, Balletmusik aus . Die Tempelherren “ . . Litolff.

a) Einleitung , b ) Auftritt der Zigeuher und
Csardas c) Die Bogenschützen des Königs.

Humperdinck
Joh . Strauss
Kretschmer.

Mendelssohn.

LConcurrenzen, Walzer . . . . . Joh . Strauss.
5. Entr’acte aus „Donna Juanitä “. . „ . Suppä

Harfe-Solo : Herr Hahn.
6. Vorspiel zu „Httnsel und Gr&tel“ .
7. Potpourri aus „Die Fledermaus“
8. Krönungsmarsch aus „Die Folkunger

Abends 8 Uhf:
1, Ouvertüre zu „Athalia “ > . . . - -
8. Scherzo op. 31 . . Chopin.
3 Santa notte , Meditation . . . . . Orlando.
4. Duett aus „Die Hugenotten “ . . . . Meyerbeer.
5. Siesta am Gardasee, Walzer . . . . Morena.
8. Vorspiel zu „Lohengrin “ . . . . . Wagner.
7. Der Karneval von Pest , IX . Ungar. Rhapsodie Liszt.
8. Kaiser Friedrich -Marsch . . . . . Friedemann.

Auszug aus de» Civilstands Register » der Stadt
Wies bade » vom 17. s epteurber 1994.

Geboren:  Artz 16. September dem SckllossergeHülfen
istanz Ullius e. T ., Frieda . —- Am 12. September dem Kell¬
ner Nikolaus Sommer e. S ., Nikolaus Ludwig . — Am 16.
September dem Bierbrauergebiilfeu Hermann Karl e. T .,
Maria Walburga Magdalena . — Am 11. September dem
öchlostergebülfenAnten Staat e. T ., Maria . — Am 11. Sep¬
tember dem Damenschneider Rudolf Cnllmann e. T ., Elsa
ffba. — Am 9. September dem Maurergehülfen Leonhard
Freist,eimer e. S .. August . — Am 12. September dein Tag¬
löhner Theodor Lendle e. S ., Rudolf Arthur . •- Am 16. Sep¬
tember dem Bäckermeister Georg Schuchardt e. S ., Emil Karl,
fei 15. September dem Fabrikarbeiter Ernst Hubmann e. S .,
Afred Martin Ernst . — Am 10. September dem Kgl . Ge-
tchtsassessor Dr . jur . Viktor Thomas e. T ., Irene Adelhaid.
- Am 14. September den^ Schaffner bei der elektrischen
Straßenbahn Laurenz Katzenbach e. S ., Nikolaus . — Am 13.
September dein Schlofsergehülfen Karl Lind e. T ., Wilhel-
hune Auguste . — Am 13. September dem Elekromonteur
Ferdinand Schlick e. S ., Wilhelm Valentin Georg . — Am 17.
September dem Kaufmann Louis Franke e. S ., Lau s Max
Eduard Heinrich . — Am 10. September dem Kellner Willy

e. T .. Maria Ottilie.

Adam Weichert hier mit Maria Rosenberger hier . Schrei¬
ner August Deusing hier mit Friederike Dorm wer . Baum¬
schulenbesitzer Paul Pawlitzky hier mit Frieda Komg hier.
Schriftsetzer Karl Reuter hier mit Elisabeth Wollm ^ sthmdt
hier . - Friseurqehülfe Wilhelm Birkenstock hier mit Wrlh l-
mine Lump hier . — Hausdiener Wilhelm Heues hier mü Etr-
fabethe Thiel hier . — Fartkarbeiter Jakob stadler hter mit
Franziska Vogel hier . - Kaufmann , Georg Perrenoud zu
Loele mit Elisabeth Schellenberg hier . — Postbote .̂ osephus
Alex hier mtfElisabeth Poschmann hier.

Gastorben:  Am 15. September der Kaufmann Her¬
mann Boldt , alt 26 I . - Am 15. September die Vertauftnn
Luise Cdinqshaus , alt 26 I . - Am 15. September der Schuh-
rnachergehülfe Michael Schmitt , alt 34 " Am 16, Septem¬
ber Marie , T . des Grundgräbers Johann Weber , all. 5 &
Am 17 September Anna , geb . Groß , Ehefrau de» Rentneis
Karl Huyqhcns -Bäcker, alt 50 I . - Am 16 September der
Obsthändler Wilhelm Scheib , alt 29 Ä- — Ani 17 Septem-
der Eleonore , T . des Taglöhners Karl Micher^ MI ^ ^ ^

5tancke§amt Zonnenbei'g-lramdcicd.
Geboren . Am 29. Juli dem Maurer Ludwig Tresbach zu

Sonnenberg ein Sohn Friedrich Ludwig Am 2. August dem
Maschinisten Johann Andreas Schäfer zu Sonnenberg etn Sohn
Otto . Am 11. August dem Schreiner Adolf Heller zu Sonnenberg
eine Tochter Lucia Susanna Anna . Am 8. August dem Fuhrmann
Karl Birlenbach zu Sonnenberg eine Tochter Erna Luguste.
Am 8. August dem Taglöhner Moritz Jeckel zu Sonnenberg ein
Sohn Wilhelm Rudolf . Am 14. August dem Poltzewtener . Emll
Simon zu Rambach eine Tochter Erna GertrUde Lina . Am11-
August dem Schuhmacher Albert Ueberhagen zu Sonnenberg
ein Sohn Albert Oskar Karl . Am 17. Auw-st dem Maurer
Wilhelm Schneider zu Rambach eme Tochter Softe Wtlhelmme.
Am 20. August dem Taglöhner Peter Ferdtnand »u Sonnenberg
ein Sohn Valentin . Am 23. August dem Brauer Michael Naeb-
ler zu Sonnenberg ein Sohn Retnhold Am 29, August dem
Bergmann Anton Chwalisz za Rambach eine Tochter Eltst
Franziska . Am 29. August dem Maurer Christian Karl tzetnr ch
Bach zu Sonnenberg ein Sohn Arthur Chrrstran Am 28. Aug.
dem Schreiner Johann Heinrich Mai zu Sonnenberg ein Sohn
Friedrich Karl Johann Heinrich. Am 30. August dem Kutscher
Wilhelm Maurer zu Sonnenberg eine Tochter orreda Marga-
reihe Am 2. September dem Kutscher Hermann Adler zu Ram
bach ein Sohn Hermann Karl . Am 5. September dem Buchhal
ter Karl Kraft zu Rambach ein Sohn Wilhelm Gottfried Karl.
Am 23. August dem Taglöhner Wilhelm Butt zu Sonnenberg
ein Sohn Wilhelm Josef.
' Aufgeboten. Am 21. Ang. der Tüncher Karl Philipp Schmidt zu
Sonnenberg und die Elisabetha Reininger zu Königshofen Am
27 August der Pflasterer Friedrich Ludwig Wieborn und bte
Pauline Schwalbach beide zu Rambach . Am 5. September der
Maurer Heinrich Schlink zu Rambach und Louise Ziemer zu
Niederems . Am 11. September der Schreiner Philipp Heinrich
Maus und die Johannette Luise Jacoby beide zu Sonnenberg.
Am 11. September der Maurer Eduard Emil August Ludwig
Heuser und die Büglerin Wilhelmine Luise Usinger beide zu
Rambach. Am 11. September der Maurer Josef Lodyga und
die Luise Pauline Schwein beide zu Rambach.

Verehelicht. Am 18. August der Hilfsgeistliche Otto Adolf
Müller zu Mttgensdorf in Sachsen mit der Marre Karoline
Schupp zu Sonnenberg . Am 20. August der Maurergehtlfe Karl
Heinrich Jakob August Usinger mit der Karoline Wühelmme
Schmidt beide zu Rambach. Am 27. August der Schneider Joseph
Schüler mit der Henriette Alwine Charlotte Karoline Schwartze
beide zu Sonnenberg . Am 9. September der Tüncher Karl Phi¬
lipp Schmidt mit der Elisabetha Reininger beide zu Sonnen
berg Am 10 September der Kaufmann Karl Friedrich Motz zu
Stuttgart mit der Elisabeth Christiane Piroth zu Sonnenberg.
Am 10. September der Müller Karl Wilhelm Christian Engel
zu Wallrabenstein mit der Katharine Friederike Philippine Ka
roline Hahn zu Sonnenberg.

Gestorben. Am 6. August Emilie Tochter des Mühlenbesitzers
Jean Michael Bingel zu Sonnenberg 16 Jahre alt . Am 9. Aug
Karl Emil Sohn des Maurers Karl Etz zu Sonnenberg 4 Mo¬
nate alt . Am 10. August Frieda Katharina Tochter des Gärtners
August Wilhelm Diemer zu Sonnenberg 3 Monate alt . Am 26,
August die Ehefrau des Maurers Karl Philipp Wilhelm Tres
bach Karoline Philippine zu Sonnenberg 53 Jahre alt . Am 28.
August Katharine Becker zu Rambach 76 Jahre alt . Am 27. Aug.
Ernst Erhardt Sobn des Fabrikbesitzers Hellmuth Büttner zu
Rambach 1 Jahr 8 Monate alt . Am 31. August die Ehefrau des
Privatiers Heinrich Schneider Wilhelmine zu Rambach 65
Jahre alt . Am 1. September der Tüncher Adam Philipp Adolf
Johann Dinges zu Rambach 40 Jahre alt . Am 28. August Lud-
wig Emil Franz Walther Sohn des Tünchers Georg Tresbach
zu Sonnenberg 14 Monate alt . Am 3. September der Sandmann
August Fischer zu Rambach , 63 I . alt . - Am 14. Marie Eln
se Franziska Tochter des Bergmanns Anton Chwalisz zu Ram
bach 16 Tage alt.

Aufgeboten:  Kutscher August Speer hier mit Elisa-
“kche Krtssel hier . — Ziegeleiarbeiter Jakob Berthokd zu Ot-
lerstadt mit Helene Tremmel dos. — Expedient Arnold Beckers
ku Cöln mit Anna Maria Theresia Simon zu Cöln -Brckers-
tors.—Schneider Joief Happ zu Mainz mit Elisabeth Thro-
Ucker hier . — Damenschneider Joief Tee .pcn hier mit Lina
M ârdt hier . — Herrnschneider Johann Vaeumerth hier mit
“fetta Neumann hier . — Konditor Karl König hier mit He-
fee Löhr hier . — Handlungsgehülfe Heinrich Hoffmann hier

Minna Keil hier . — Photograph Wilhelm Strauch hier
Helene Sartorius hier . — Schuhmacher Rupert Rudolph

w mit Maria Behr hier . — Dekorationsmaler Karl Wem-
^nn hier mit Anna Rohrbach hier . — Straßettbahnkonduk-

Paul Schaffner zu Frankfurt a . M . nüt Maria Elisabeth
nose bnf. — Fuhrmann Georg Anton August Faust hier mit
??rbara Kuhn in Biebrich . - Gärtner Franz Jesef Klee zu
^'bbrich mit Luise Pauline Seitz hier . — Schneider Hentrich
Grelle zu Stuttgart mit Ferdittandine Sauerland in Stutt-
Ft - - Maler Heinrich Weiß zu Karlsruhe mit Luise Pfaffle
V - - Weiuhändler Israel Otto Frank hier mit Anna
Mdt zu Frankfurt a M . — Kellner Charles Kroiß zit Lut-
W mit Kunigunde Schneiderbanger das. Oberkellner
5? ^ Zimrnerschred hier mit Sabine Lösch hier . Gärtner

Sternberger zu Kloppenheim mit Elisabeth Günther

u Verehelicht: Schlossermeister Ludwig Rosmanith
9"* mit Elisabethe Merkelbach hier . — Stuckateurgehulfe

Gehäckelte u d gestr ekte

«y a -| Jäckchen , Höschen , Leib-
1/ | 1| | | AP liosen , Häubchen , Mützen,
lii illtjfi " strümpfchen empfiehlt in

reichhaltiger Auswahl

L. Sch wen ck, Miihlgasse 9/13.
n
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Ol 'Wt'b
veranslaitct Sonutag , den 18 . Lcpteutbrr rinen

Regie: Herr Mebu».
Frl . Schwartz
Frl . Hanger.
Fri . TricbeL
Herr Adam.
Herr Frederich.
Herr Henke

Herr Schwab
Herr Müller
Herr Spieß.
Herr Zollm
Frl . Doppelbauer
Herr Eitgeimann
Frl . Cordes.
Herr W nkaterr Eberterr A diicmo
Her Berg
Herr Lehrmann.
Herr Armbrecht
Herr Preuß
Herr Rohrmann
ttrl . Koller

Ksmrg?iche Schansprele.
Montag , den » V September 1904.

207. BorsteUunq.
Zum VortheUe der Peusionsaustalt der Geuoffenschan

Deutscher Bü -inenaugehörißer.
Der Bertelftttdent.

Komische Oper in 3 Akten von F . Zell und Richard GeüSe.
Musik von C. Millöcker.

Musikalische Leitung: Herr KapellmeMer Stolz.
Palmatica , Gräfin von Nowalska

l ihre TöchterBronislawa , ) ’ ^ . ,
Oberst Ollendorf, Gouverneur voll Krakau
Jan Janicki, ) Studenten der
Symon Rymanowicz ) jagellonischen Uni¬

versität zu K akau
von Wangenheim, Major. > In Oberst
von Henrici, Rittmeister, l Ollemorf's
von Schweinitz, Lieutenant, J säd>sischem
von Rochow, Lieutenant. J Rruer-
von Richthofen, Cornet > Regmient
Bogumil Malachwski, Palmäticas Letter
Eva, dessen Gemahlin

/  Onuphric, Le beigener
R-j, Wirt
Enterich. Gefängnlßwärter

Plffke!' ) Schl eßer
Der Bürgermeister von Krakau
Ein Curier
Löaclaw, ein Gefangener

Offiziere. Edelleute und Edelfrauet , Stadträthe , Bürger und Bürger¬
frauen, Kanfl.'Ute, Mesibeiucher, polnische Jaden , eine Mustkbande„

Soidacen. Pagen, Diemr, Gefangene. ^ ^
Ort der Handlung : Krakau. Zeit : 1704 u tec der Regierung Friedrich
August H., genannt bei Starke, Königs von Polen uNd Churfarsten

von Sachsen.
Anfang 7 Uhr. — Grwahnliche Preise. — Ende 9'/* Uhr.

. . - 1 ' ■■■' —■ '■"*

WiliidMeiittW
Morqeu Montag , de» 19. September , Nach¬

mittags Ü'/e Uhr beginnend , versteigere ich zufolge
Auitrags in meinem Persleigerungssaale,

12  Marktftratze 12, 1. ®«§t,
nachverzeichnete gebrauchle Diobiliar -Gegenstände:

schwarzes Pianino , 3 cleg. Lüster . Waschkommode mit
Marmor und Spiegelaufsatz , 6 vollst. Belten , Nacht¬
tische, ttoittinoben , Waschtische, nußb . Brrtitow , 2 cleg.
Divans , Chaiselongue , Ottomane , Plüsch-Garnitur
(Sopha 4 Sessel ) , Kiciderschränke , Tisch mit Marmor-
platte , Stühle aller Art , Nähmaschine , Nähtisch, Kin¬
derwagen , runde , ovale u . viereckige Tische. Spiegel,
Bildet . 8 Fenster sehr gut erhaltene Portieren , tzampen,
Kleidungsstücke , Marquise , große Anzahl Deckbetten
und Kissen, Fliegenichrank , Regulator , eis. Bett , cinz.
Bettstelle , kl. Eisschrank , Küchenschrank, Küchengeschirr
und viele hier nicht benannte Gegenstände

freiwillig meistbielend gegen Baarzahlung.
Besichtigung 2 Stunden vor Beginn der Auktion.

)§ eorg Säger.
Auktionator u Taxator.

Schwalbacherstraße 27 . 1.
Bersteiaerungen werden unter coulanien Bedingungen

stets übernommen . Gegenstände zum Milversteigern können
abgeholk werden._ _ _ _ _

KoUmr-AersteigMiig.
Nächste» Dienstag , den 20 . September , Bor.

mittags 9 ' /z und Nachmittags 2 >/z Uhr beginnend, ver¬
steigere ich wegen Sterbesalles u . Auslösung des
Haushaltes im Hause

6 Bleichstratze 6,
I. Etage,

nachverzeichnete gut erhaltene Wohnungs -Einrichtung:
Piüschgarnitnr (Sopha . 2 Sessel , 4 Stühle ), einzelne
Sophas , 5 nnßb . Betten mit Sprungrahmen und
Matratzen , lackirte Betten , Deckbetten u. Kissen, Wasch¬
kommoden u . Nachttische , 1- u 2thür . Kleiderschränke,
runde ovale u. viereckige Tische, Kommoden, Console,
Spiegel , Etageren . Servier - u. Nipptische, Bilder , sehr
gute Nähmaschine , eleg. Lüster . 2 Badewannen , Stühle
aller Art , Borhänge , Portieren . Lampen , Einmach¬
ständer , Zuglampe . Wäschbütten , Küchenschrank, An¬
richte. Küchentisch und Stühle , Wasterbank, Küchen-
und Kochgeschirr. Glas , Porzellan und viele hier nicht
benannte Gegenstände

freiwillig meistbietend gegen Baarzahlung.
Besichtigung nur am Tage der Auktion.

6894

Ausflug
nach dem Saall -au zum Buragrafc » , Waldstraße. Daselbst von
4 Uhr ab grosr » humoristische Unterhaltung mit Tanz

E« ladet boflichst ein_ Der Vorstand.

[ Brauer - Akadomie Winte r .semesters

Worms a . Rh . am I8. Ok ober 1904.
| Programm durchE . Ehrich . «i — i—h

Auktionator und Taxator.
Schwalbachcrstr . 27 , 1.

Versteigerungen werden unter cvulanten Bedingungen
stets übernommen. _ 6913

Hamburger Zigarren-Haus,
Wiesbaden , Wellritzstratze 21,

Mainz , Srhillerstratze 46
Empfehle meine ISpezialitttten in nur Hamlmr ^ er

Zigarren aus garautirt rein überseeischen , reifen
Tabaken.

Bei Abnahme von 500 Stück Fabrikpreise.
Durch langjährige Thätigkeii in der Zigarren-Fabrikation, bin ich

air Fachmann in der Lage, auch den ver -whhniesten Rancher
in jeder Beziehung zufrieden zu steilen . 8501

Eduard Schäfer.



18. SScJrfOttEer 1904. Nr. 219. Wiesbadener General-Anzeiger. 19. Äkkhrginy,

Große Mobilior-Vklßriljennlg.
Aus dem Nacblah der Frau Oberst Lawpsn,

Wwe ., geb. Stumpff , sollen im Aufträge der Erben am
Freitag , den SS . und Samstag , den 24 . Septbr.
d. I ., jeweils Morgens S '/s und Nachmittags
S Uhr beginnend , das noch vorhandene Herrschafts-
Mobiliar in dem Versteigerungslokale des Unterzeichneten,

7 Schwalbacherftratze 7 ,
freiwillig meistbietend gegen Baarzahlung versteigert werden.

Es kommen zum Ausgebot : '
l eleg. modt Speisezimmer -Einrichtung , ital.

Nußb., best, aus: Büffet, Credenz-, Ausziehtischu. 12
Lederstühlen,

> eleg. Mahagoni -Schlafzimmer Einrichtung,
best, aus : Spiegelschrank(Ztheil.), Waschtoilette, Toi¬
lettentisch. Kommode, Nachttisch, Stühlen u. Messing¬
bett (alles engl. Fabrikat) 7

elegant - Salon - u. andere Möbel darunt. antike,
eingelegteu. reich geschnitzte Gegenstände, als : Hochs,
ant. Cabinet für Ausstellsachcn, Salonschrünkc. Schrcib-
bureaux, Schreibtischeu. P̂ulte, Salon-, Zier- u. Nipp-
tische aller Art, Salon- u. andere Stühle u. Sessel,
Spiegel mit geschnitzten Rahmen, Kleider-, Wäsche' u.
Bücherschränke, Kommoden, Consolen. 4 compl. engl.
Messingbetten, größere Anzahl Oelgemälde u.
sonstige Bilder , gute Kupfer - n. Stahlstiche,
Uhren, große Anzahl versilberte Gegenstände

~(engl. Plats), Bestecke, feinere Porzellane (engl.,
deutsch., chines., sapan.), Nippsachen, Gruppen, Figuren,
Teppiche, Vorlagen, Gardinen, Portieren, Federbetten,
Kissen, Steppdecken, Kulten, woll. u. seid. Stoffe, Ge¬
brauchsporzellan, Glas, Krystall, Polyphon, Musikwerk,
compl . mod. Küchen Einrichtung , Küchen- und
Kochgeschirr, 1 Sack Maracaibo-Caf6Gcsindemöbel und
noch vieles Andere mehr.

Die Gegenstände sind meistens wertvoll und
zum Teile erst neu angeschafft und noch nicht
gebraucht.

Besichtigung am Donnerstag , den 22 . Sept.
er ., vormittags von IO—1 Uhr und nachmittags
von 3 —6 Uhr. 6911

Wilhelm IfelfrScii,
Auktionator «nd Taxator.

Schwalbacherstraße7. 6911

W Wt!I-kWl!l-Mßsl1KÄK
Friedrich Zander,

Louisenstkaffe 24 , Wiesbaden , Fernsprecher 2352,
liefert sämtliche Kohlensorten sowie Coks u. Briketts

von nur erstklassigen Zechen des Rudrgebiets;
sowie Brenn - und Anziindeholz zu den zur Zeit günstigen

Tagespreisen.
welche im Geschästslokale eingesehen werden können. 3135

Große
Versteigerung

Wegen Geschäftsaufgabe versteigere ich im Aufträge der
Frau Selma Weinrieh im Laden

53 iirngguffe öZ
dahier, am Dienstag , den 20 . d. Mts . u. folgende
Tage einen großen Posten China - und Japanwaren,
als:

Wandschirme, Flügeldecken, Decken, Taschentücher,
Perlvorhänge, Fenstervorsetzer, Dekorationsshawls,
Vasen, Dosen, in Porzellan und Bronce, Schalen,
Brochen, Anhänger, Thee- und Kaffeeservice, Leder¬
kissen, Dessert- und Wandleller, Fächer, Brieftaschen,
Portemonnaies, Theebretter, Gläserteller, Schirm¬
ständer, PLW-V3.M8, Etageren, Neisekörbe, Fantasie¬
körbe, Lampions, Nippsachen, diverse alte Stickereien
und vieles Andere mehr

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.
Besichtigung2 Stunden vor der Auktion.

, Es ladet höflichst ein

Mlhelm Tiaäter^
Taxator n. beeid. Auktionator,

6900 Scharnhorststraße 14, 1.

^ Ä JTIi \ -rar-»- E>Turn *Mi ¥erem.

ümmm

Sonntag , de» 25 . September d. I ., findet die
diesjährige

Aeröüturn fahrt
über Platte, Neuhof, Hühnerkirche, Kirberg, Dauborn nach
Niederselters statt.

Abmarsch: Präcis 67 * Uhr von der Castellstr -
Schule . Rückfahrt(Fahrpreisermäßigung) ab Nd.-Selters
8.36 Uhr.

Zu recht zahlreicher Beteiligung ladet ein
6923 Der Vorstand.

-. »

Slflm Dienstag , den 20 . September , abends 8 Uhr , veranstalte
der blinde Pianist Albert fflenn aus Cöln, Inhaber des

Jbach-PreiseS 1904. im Saale der Loge Plato . Friedrichsstraße 27,
ein Conzert unter gütiger Mitwirkung der Overnsängerm Fräulein
Louise Kseli von hier. Die Begl. hat Herr .Ewald . Deutsch
übernommen.

Eintrittskarten sind im Vorverkauf zu 3 , 2 u. 1 MI.
in den Musikalienhandlungen von Heinrich Wolfs , Wilhelmstr. 12,
Ernst Schedenberg , Gr. Burgstr. 9 u. an der Abendkasse zu haben.
Eonzertflügel Rud. Joach-Sohn. Vertreter: Ernst Schellenberg. 6908

Große Hotel-Ilivmtor-Derßcheril«g.
Wegen Verkauf des Hotels läßt Herr V . Kleeblatt am 22 * September er . Ilttfc die

EniAk, jeweils Vormittags 97 * nnd Nachmittags 3 Uhr ausaiigcnd. das gesamte , sehr gut
erhaltene Mobiliar ans ca. 40 Zimmern und Nebenzelasse », sowie sämtliches Knpfer , Silber und
Weißzeug rc. des

Motel Melievrae , 26 Wilhelmftraße 26,
freiwillig meistbietend gegen Baarzahlung versteigern. Zum Ausgebot kommen:

1 Eichen -Bareau -Einrichtung , best, aus : Amerik. Schreibpult. Bücherschrank, Viereck. Tisch, Bauerntisch. Viereck. Spiegel,
2 Ätühie. idchreibtischsesscl. Bücherrcal, Kasseuschrank, elektr. Lüster und elektr. Schreibtischlampe.
1 Iiesezimmer -Einrichtung , best, aus : Nußb.- Bücherschrankmit Truhe, Doppelschreibtisch, Ecksopha mit Paneelaufsatz, 2 Leder-
se.ssel(sogen. Rotbschildsessel) 4 Lederstühle, 1 Gobelin, achteck. Tisch mit Einlage und 1 großer Perser Teppich.
1 hochelegante 8chlaf * imnser -Einrichtung , best, aus : 2 vollst. Betten mit Sprungrahinen und geschnürten Roßhaar¬
matratzen. Sptegclschrank. Chiffonniere, Waschtoilette, 2 Nachttische, Handtuchhalter, 2 Stühle und Kleiderhalter.
1 hochelegante Llahag . ^ ehlalatlmmer Elnrlehtang . best, aus : 2 vollständig. Betten. Spieaelschrank, Waschtoilette,
2 Nachttische, 2 Stühle und Handtuchhalter.
1 hochelegante Salon -Einrichtnng . Nussb , mit « old , best, aus: 1 Sopha, 4 Sessel und 4 Stühlen mit Friese.
Plüsch, 1 P̂runtschrank, 1 Credenzschrank, 1 Spiegel mit Trumean, 1 Schreibtisch und l Salonttsch, ferner: 1 Büffet, l Ausziehtisch,
6 Nußb.. Speisestühle, 1 Serviertisch, 40 compl . Alahag . nnd Nussb .-Betten mit Roßhaarmatratzen, 12 Spiegelschränke,
20 Waschkommoden mit Marmor und theils Spiegelaussätzen, 25 Nachttische, mit Marmor, 6 Nußb.» und Mahag.-KIeiderschränke, Bücher»
schränke, Sekretäre, VertikowS, 20 ein- und zweithür. Kleider- und Weißzeugschränke. 10 Salongarnituren, 15 Chaiselongues und einzelne
Sophas, 6 Schreibtische, Waschtische mit Marmor, runde, ovale, Auszieh., Nipp-, Spiel- und Bauerntische in Mahag. und Nußb, Nußb.
u. Mahag.-Kommoden, Consolen, 4 große Goldspiegel mit Trümeaux, div. Spiegel mit u. ohne Trümeaux, Bilder, Kleider- und Hand-
tuchständer, Bidets, Polster- und Schaukelsessel, Stühle aller Art, worunter Wiener Stühle, Paravent?, Goldtischchen, Damen-Toilette, ca.
40 Teppiche, worunter fast ganz neue Perser, Smyrna- und Brüsseler Teppiche, Vorlagen, Läufer, Tischdecken, Gardinen, Portieren, wo-
runter sehr feine, fast neue Plüschporlisren, woll. Bettculten, Plümeaux, Deckbetten, Kissen; das gesamte, sehr gut erhaltene
Weissseeng , als: Tafel- und Tischtücher» Servietten, Betttücher, Plümeaux- und Kisseabezüge, Piquedecken, Handtuchr, Badetücher,
Tischdecken, Frottirtücher, Kupfertücher und Gesinde-Bettwäsche, ca , 50 Oelgemhide , worunter Volkers, Jungblut , Beyer , Siegen,

Ackert , ®el1,  Wahlen , Haller , Beinke und Marcani, i großes Gemälde von ^ skavold ; das gesamte, sehr gut erhaltene
Botel -Silber , als : Tafelaufsätze, Weinkühler, Thee-, Kaffee-, Milch- und Wasserkannen in allen Größen, Zucker- und Honigschaalen,
Eierbecher, Theesieben, Rahmkännchen, Platten in allen Größen, Suppen- und Gemüseschüsselu, Sauciören, Bestecke aller Art, Brodkörbc,
yutlliers , Pseffermühle, Zahnstocherbecher,^Senftöpfe, Vorleglöffey Nußknacker, Zuckerzangen, Traubenscheeren rc.; das gesamte, gut erhaltene
Kupfer, 1 llhr mit 2 ächten euivre-poli-Figuren, mehrere Marmor-Pcndules mit Aufsätzen und Vasen, Schreibtischgarnitur, best, aus;
Tintenfaß, 2 Leuchter, Uhr und Briefbeschwerer, 2 große Eichen-Corridor-Spiegel mit Trümeaux, 1 Trümeau mit Spiegel, für Speisesaa;
Pass., große Wandspiegel, 50 Lederstühle, 3 große elektr. Saallüster mit Glasbehang, 2 Gobelins im Rahmen, zwei-, drei-, vier- und mehr.
stam elektr. Lüster, elektr. Pendel, Balkon-, Veranda- und Garlenmöbel, Gartenschlauch, Marquisen, 2 vollständ. Bade-Einrichtungen, Küchen
«nrichtung, als : Küchen- und Vorrathsschränke, Küchentische, Anrichten, Kaffee-, Brodschneid-, Kork-, Kaffecmahl- ». Messerputzmaschinem
Waagen, «-pülbrenken, Gasherd, Küchenuhr, Stehpult, Eisschränke, Eiskasten, Eismaschine, G äserschränke, große Parthie Krystall, Glas»
Porzellan, Küchen- Und Kochgeschirr, Gesindemöbcl für 10 Zimmer, als : Betten, Schränke, Tische, Stühle, Kommoden, Consolen, Wasch
ttsche, Nachttische und noch viele hier nicht benannte Gegenstände. j

Atsüchtignug TagS vor der Versteigerung gern gestattet.

Bernhard Rosenau,
Ailttiouator und Taratsr.

Telefon Nr. 3267. Bnrean nnd Anctionssäle : 3 Marktplatz 3 , an der Museumstraße. Telefon No. 3267.
' Kaufaufträge übernimmt der UnterzeichneteAuctionator. 6919

Sichere

Existenz.
Haus , 2X3 Z Karten,

2 Läden , für jedes Gesch. pass.,
in best. Lage Frankfurt-Bockenheim,
Umstände halber sebr billig zu verk.
Hypoth. fest. Preis 75,000 Mk.,
Mieteingang ca. 6000 Mk., Ueber-
schuß 2100 Mk. Anzahl. 2500 Mk.

Offert, u. B . 8 . 6812 an
die Exped. d. B -._6914

Zu verkaufen:
Ein 2stöcktge§ Wohnhaus mit
Frontspitzwohnung, ein Laden m.
1 Zimmer im Part ., Stallung,
Garten u. Remise. Der Laden
kann für alle gewerblichen Zwecke
verwendet werden. Wasserleitung
int Hanse. Näh. Rambach. Burg-
straße 131a_ 6925
HÛ ambach ! Wohnung von 3
^ " Zimmern, Küche und Balkon,
Wasscrleit. tut Hanse, näch Wunsch
elekr. Licht, sof. od. spät, zu verm.
Näh. Burastr. 131a._ 6924

3, nahe Emserstr
— bequemer Au'gang —

schöne, große, helle 6907

Werkstätten,
auch mit Wohnu- g zu vermiethen

Pailippsbergstr. 16, Sout .,
6907 bei Kahle. _
tÄdjönpr Laden , Werk.

Stätte nnd Zimmer zu
verm. Näh. Phiiippsbergstr. 16,
Sout ., bei Kahle . 6918

keuche einen WagncrgcHütfcn
(Kastenmacher), der auf Ge¬

schäftswagen arbeiten kann.
•loh . Höfel,

Wagncrmcister , 94
Sonnenberg, Tbalüraße Nr. 7.

dUelegeulißitsliaafl
Complettes

Fuhrwerk,
9jähr. Halbblutstute, Schweißfuchs
mit Abzeichen, auffallend schönes
Pferd, vollk.zugeritten, in. hübschem
Bikoria Geschirr rc., bist, zu verk.

Kai ser Friedrich Ring 18, P.

Ein alleinstehender Herr, Witttver,
«■P v. Lande, inBeamtenstellun g,

ev, verm., sucht sich mit einem
Mädchen oder Wittwe ohne Kinder,
im Alter von 25 dis 30 Jahren
zu verhesrathen, ernst gemeint.
Anonym wird nicht berücksichtigt.
Photographie erwünscht.

O ertcn u. J . W . 6919 an
die Exped. d. Bl. 6920

«>» ebergaffe 39 sind
~ geräumige t ä^ c>
mit je einem Nebenraum
mit oder ohne Wohnun- '
1. April 1905 zu venn ° °“f

Näheres bei fi0
H« Adolf WeyganLEck- Weber- und

i-0FL »t junges einwches
für kleinen Haushalt ^ '

6850 Mauritiusstr. 10. i
>U «merberg 15, ki.^ ^

Seitenbau. Zim
Zubeb, auf 1. Oft ;u'
jjitttr . niöül. Ztm. mrÜr &T:

zu verm. Näh. Nämnb-raLaden
SH nft‘ " ûte crh. Log,s7L>
-U strotze8. 2. St . S*
^4 »baugitr. 12. sch.
^ auf gleich oder spät» zu ^

_ __ 6852
Ot ^ alche zum Bügeln

Orantenstraße49,
''_ 6897

« !]S* irt)el£kf r8 4 , 2.
SUb. fl. Logis.  6898

midtierlltr 112. 6 <S. 3-Zimmn.
Tk wohn.. Bell-Et., ev m. lta
Küche. 2 gr. Kellern, gr.
Verb. m. d. elektr. Bahn nachi
Setten u. s. n. am Walde, f0f 0
sp. z- v-rm. N. b. Etgenth. Ri-mw
b-rg 15. Laden.  gzzz
-d uiööt. Zimmer zu vermieH'
-K- Orantenstraßc 54, Hth., i
rechts._ 6921
SlJ 'ift- Mädchen kann freuntl,
**  Parterre » Zimmer erhalt-»
Sedanstr. 4, P .. r._6723

Kkllihüldillkk,
kurzh., lVs I ., reinrass ., weiß m.
gelb. Platten, schwarz- MaSI-,
präm. Eltern, staupefrei, weg.Ab-
reise spottbillig zu verkaufen Pa.
Schweizerstammb. Näh. Scharm
horststr. 19, 2. St. , r. 6715

4- 500 Iitf
gegen gute Zinsen , Sicherheit
und Bürgschaft wird geleistet, non
Geschäftsmann zur Vergrößerung
seines gut gehenden Geschäftes zu
leihen gesucht. Offerten unt. A.
8 . 1350 an die Expedition ds.
Blattes._6907
süchtiges , zuverlässiges Allein.

Mädchen gesucht 69g2
_ Rbeinstr. 97, 3 St.

|Buxteimde .s? haie:i
Wieder gr. gold. a. silb.

IMed. Grösste Schule fürI
Dfk .-Maler. Prosp . d. Dir. |

| Eisenwag. 1054/2511

Zu verkaufen
durch die Immobilien-u.Hypotheken-Agentur

von

8e1iü8Zltz^ IllijMr. 36
Villa. Höhenlage, 12 Zimmer, Gas- und elektrisches Licht,

schöner Garten, zum Preise von 110,000 Mk., durch
7264 Wilh Schühler , Jahnstraß- 36.
Villa Nerobergsträße, 12 Zimmer, schöner Garten, alles der Neu¬

zeit eingeriäitet, billig zu verlausen durch
Wilh . Schüstler , Jahnstr. 36.

Hochfeine Villa, 8 Zimmer, fdjönet Garten, in Nähe des
Waldes, Haltestelle der Elektr. Bahn, gesunde Lage, zum
Preise von 60,000 Mk., durch

Wilh . Schützlcr . Jabnstraße 36.
Rentables hochfeines Etagenhaus, 6.Ziinmcr-Wohnung, Kaiser-

Friedcich-Ring, sowie ein solches von 5-Zimmcr-WohnungeN,
aus erster Hand vom Erbauer, durck) ,

Wilh . Schäffler , Jahnstr. 3 L J
Neues hochfeines Etagenhaus, Nüdesbeim-rstraße, 6-Zimmrr>

Wohnun-.c'-. Bor- und Hinter-Gartcn, billigst durch
Wilh . Schäffler , Jahnstr. 36.

Neues Etagenhaus, 3—4»Zimmer-Wohnungen, am Kaiser-
Friedrid>-Ring, rentirt nach Abzug aller Unkosten einen Heftet»
schuß von 2000 Mk., durch

Wilh . Schäffler , Jabnstraße 36.
Neues Etagenhaus, am Bismarck-Ring, jeder Stock schdm

3-Ziiiuner-Wobm»igen, Fortzugshalber zu dem billigen Preise
von 38,000 Mk. durch

Wilh . Schäffler , Jahnstr. 36. ,
Haus mit Laden, Torfahrt, Hofraum, Webergaffe, renä»

Laden und Wohnung frei, durch
Wilh . Schäffler , Jahnstr. 36.

Rentables Haus, 3—4-Zimmkr-Wohnuugcn, in welchem eine
flotlgehende Bäckerei betrieben wird und prima Geschäftslage,
Anzahlung 10 000 Mk., durch

Wilh . Schäffler , Jahnstr. 36.
Hochfeines Etagenhaus, 64 Zimmer und 24 Mansarden, »ui

neuen Zentral-Bahithof, für Hotcl -Restaurant eingerichtet,
unter günstigen Bedinaungendurch

Wilh . Sctiüffler , Jahnstraße 36.
Rentable Geschäftshäuser in allen Lagen durch

Wilh . Schäffler , Jahnstr. 36.
Kapitalien auf erste und zweite Hypotheken werden st»»
nack)gewiesen bei billigem Zinsfuß durch

Wilh . Schäffler , Jahnstraße 36.

Enraille-Firmenschildei!
ZTt  Wiesbadener Emaillier*Werk,SRi»liefert in jeder Größe als Spezialität 3808

Mauer-
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Stk. 219. Tonntag , den 18 . September 1901.
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Amtlicher Theil.
Auszug aus der Feldpolizei -Verordnung

vom 25 . Mai 1894.
§ Z. Tauben dürfen während der Saatzeit im Früh¬

jahr und Herbst nicht aus den Schlägen gelassen werden.
Die Dauer der Saatzeit bestimmt alljährlich das Feldgericht.

§ 17. Zuwiderhandlungen gegen die Vorschriften dieser
Verordnung werden mit Geldstrafe bis zu dreißig Mark,
im Nichtbeitreibungsfallmit entsprechender Haft bestraft.

Die Herbst Saatzeit beginnt am 19. Sept . er.
auf die Dauer von 6 Wochen.
*j Wiesbaden, den 16. September 1904. .
gg66 _ Der Oberbürgermeister

Bekanntmachung
Die diesjährige Kollekte für den Zentral¬

waisenfonds wird durch die hierzu angenommenen
Kallektanten« «»» riet » Kettenbach und dessen
Ehefrau in der Zeit vom 3 . Oktober bis 15 . Ro¬
delnder 1904 abgehalten werden.

r Jnd >cm wir dies hiermit zur allgemeinen Kenntnis
bringen, nehmen wir zugleich Veranlassung, diese Sammlung
dem Wohlwollen der hiesigen Einwohnerschaft auf das
Wärmste zu empfehlen.

Wir bemerken, dast die Kollcktauten eine
von uns ausgestellte , mit dem -vermerk des
Herr» Polizei -Präsidenten versehene Liste, zum
Zwecke der Eintragung der Gaben , vorlegeu
werde».

Wiesbaden, den 13. September 1904.
Der Magistrat.

Armenvcrwaltung.
6867 T r a v er A_

Bekanntmachung.
Herr Stadtarzt Dir. med . Stricker ist vom

19. September bis 26 . Oktober er. verreist und wird
während dieser Zeit von Herrn Stadtarzt 83**. med«
Geissler , Wellritzstraße Nr. 1 (Sprechstunden von 8
bis 9 Uhr vorm , und 3 bis 4 Uhr nachm.) , vertreten.

Wiesbaden, den 17. September 1904.
6896 Der Magistrat . — Armenverwaltnng.

Akzise-Rückvergütung.
Die Akziserückvergütungsbeträgeaus vorigem Monat

sind zur Zahlung angewiesen und können gegen Empfangs¬
bestätigung im Laufe dieies Monats in der AbsertigungS-
>ie!Ie, Neugaffc 6a. Part ., Einnehmerei, wahrend der Zeit
von8 Vorm, dis 1 Nachm, und 3—6 Nachm, in Empfang
genommen werden.

Die bis znm 30. d. Mts. Abends nicht erhobenen Akzise-
Riickvergütuiigenwerden den Empfangsberechtigten abzüglich
Postporto durch Postanweisung übersandt werden. 6673

Wiesbaden, den 13. September 1904.
Stadt Akziseamt.

Bekanntmachung.
Der Fruchtmarkt beginnt während der Wintermonate

(Oktober bis einschließlich März) um 10 Uhr Vormittags.
Wiesbaden, den 14. September 1904. 67l8

R,_ Städt . Akzise Amt
Bekanntmachung

für die beteiligten Handwerksmeister pp.
I Die Einreichung der Rechnungen(in Ouplo) über ge¬
fügte Unterhaltungsarbeiten in den städt. Gebäuden der
BezirkeI —III für das II . Quartal, Juli —September 1904,
^std hiermit in Eriunerung gebracht und erwarten solche
bis spätestens 10. Oktoberd. Js.

Wiesbaden, den 16. September 1904. 6856
Bureau siir Gebäudenuterhaltnug.

Städt. Verwaltungsgebäude,
M Friedrichstr. Nr. 15, 2. Obergeschoß, Zimmer Nr. 22.

Bekanntmachung.
8 Iw Hinblick auf das demnächst beginnende neue Viertel»
1% werden hiermit diejenigen Hauseigentümer, Haus-
^nvalter oder Pächter, welche wünschen, daß die Reinigung
°er Sand - uud Fettfänge in ihren Hofraiten durch
°°s Stadtbauamt aus ihre Kosten bewerkstelligt werde, ge-
tott, die hierzu erforderlichen schriftlichen oder mündlichen

Anmeldungen schon jetzt besorgen zu wollen, damit die Auf¬
nahme rechtzeitig erfolgen und alsdann sofort zum 1. Juli
' !*- Js . mit den Reinigungen begonnen werden kann. Für
:ltiEnigen Grundstücke, deren Sinkstoffbehälter bereits durch
as städtische Reinigungsunternehmen gereinigt werden, ist

"Ne erneute Anmeldung nicht mehr erforderlich.
Wiesbaden, den 16. September 1904.

M Das Stadtbauamt.
"b4? Abteilung für Kanalisationswesen.

Verdingung.
Die Arbeiten zur Herstellung einer ca. 125,— lfd. m

langen Zemcntrohrkane lstrccke des Profiles 30/20 zm, sowie
ca. 14,— lfd. in desgleichen des Profiles 37,5 25 zm in
der Kleiststraße, vom bestehenden Kanalendê in der Wieland¬
straße bis zur ersten projektirten Querstraße nächst der
Niederwaldstraße, einschließlich der zugehörigen spezial¬
bauten, sollen im Wege der öffentlichen Ausschreibung ver.
düngen werden.

Angcbotsformulare, Verdingungsunterlagenund Zeich»
nnngen können während der Vormittagsdienststnnden im
Rathause, Zimmer No. 57, eingesehen, die Verdingungsunter¬
lagen ausschließlich Zeichnungen, auch von dort gegen, Bar¬
zahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 1 Mk. be¬
zogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 20 . September »904,
vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter oder der mit schriftlicher Voll¬
macht versehenen Vertreter.

Nur die mit dem vorgeschricbeucn und ausgesüllten
Verdingungsformulareingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt. 6323

Zuschlagsfrist: 2 Wochen.
Wiesbaden, den 5. September 1904.

Stadtbauamt, Abteilung für Kanalisationswesen.
~ Bekanntmachung

Um eine regere Benutzung der städtischen Krankenwagen
im allgemeinen sanitären Interesse herbeizuführen, hat der
Magistrat beschlossen, eine durchgängige Ermäßigung der bis¬
herigen Tarifsätze eintreten zu lassen.

Es sollen erhoben werden:
Von einem Kranken der 1. Verpflegungsklasse— 12 — Mk.

;; ; ; ; t ; = 27| 0° ;
bei normaler Benutzung des Fuhrwerks bis zu l 1/* Stunden,
gerechnet vom Anspannen bis zum Ausspannen. Eine
längere Inanspruchnahme des Wagens wird für jede weitere
halbe Stunde in allen Klassen mit je 2,50 Mk. berechnet.
Das zur Bedienung erforderliche Wärterpersonal wird eben¬
falls besonders in Rechnung gestellt und zwar für Kranke
der 1. und 2. Verpflegungsklassemit 1 Mk., für Kranke der
3. Verpflegungsklasse mit 0,50 Mk. pro Kopf.

Die beiden vorhandenen Krankenwagen stehen auf dem
Terrain des städtischen Krankenhauses und erfolgt ihre Be¬
nutzung durch Vermittelung der Unterzeichneten Verwaltung,

Wiesbaden, den 27. Juni 1903.
5528 Städt . Krankenhaus-Verwaltung.

l Wiesbaden.
Das tteit renovirte Städt Badhaus

„ichützenho ^ S
Hotel und Fremden Pension,

mit eigener Quelle, die sich unter städt. Verwaltung be¬
findet, 69 Fremdenzimmern, 2 Speisesälen mit Neben»
räumen, elektr. Licht, 2 Lifts, Centralheizung, Garten,
Restaurationsbetrieb, und Privatwohnung, ist vom 1. April
1905 ab, auf 10 Jahre neu zu verpachten. Reflektanten mit
nur vorzüglichen Empfehlungen, die bereits größere Hotels
verwaltet haben, wollen sich wegen näherer Auskunft an die
Verwaltung des städt. Krankenhauses Wiesbaden wenden,
von wo auch die Pachtbedingungen gegen Einsendung von
1 Mark Kopialien bezogen werden können.

Pachtanzebote sind bis zum 15. Okt. 1904 ver¬
siegelt und mit' bezügl. Aufschrift versehen, an dieselbe Amts¬
stelle einzureichen.

Wiesbaden, im August 1904.
5417 Städt . Krankenhaus -Deputation.

Bekanntmachung.
In der Erledigung der Baugesuche sind wiederhol»

Lerzögerungen dadurch eingetreten, daß unzweckmäßige und
in hygienischer Beziehung verwerfliche Bauplatzeintheilungen
vorgenommen wurden.

Um dies für die Folge zu verhindern, erklären wir uns
bereit, auf Antrag der Betheiligten über die Eintheilung
ganzer Baublocks mit den Interessenten zu verhandeln.

Wiesbaden, den 16. Februar 1903.
1 53  Das Stadtbauawl

Bekanntmachung.
Die städtische Feuerwache » Neugasse

Nr. 6 ist jetzt unter 2005 an das Fern¬
sprechamt dahier angeschlossen, sodaß von
jedem Telcphon -Anschlust Meldungen
nach der Feuerwache erstattet werden können.

Wiesbaden, im April 1903.
Die Branddirektion.

19. Jahrgang.

Fremden-Verzeichniss
vom 17. September 1904 (aus amtlicher Quelle) .

Kuranstalt Dr . Abend,
Parkstrasse 30.

Groos Fr , San Antonio
Aegir.  Thelemannstrasse 5.

Süskind Berlin
Sels Fr m. Tocht. Neuss
le Hanne Fr .. Köln

Alleesaal,  Taunusstrasse 3.
Schmidt Fr ., Memel
Böhler Koblenz
Lohleit Fr ., Memel
Volbehr Fr ., Memel

Bayerischer Hof,
DelaspGestrasse 4.

Berger m. Fr , Büdesheim
Müller, Berlin

Block,  Wilhelmstrasse 84.
Militzer, Hof
von Seherr-Thoss m. Fr ., Treb¬

nitz
Simonson, m. Fr ., Berlin
Lehmann Fr . m. Bed., Berlin

Schwarzer Bock,
Kranzplatz 12.

Carpentier de Surmont Fr . m.
Tocht., Courtrai

Krüger Eidelstädt
Fichtel , Dresden
Petiscus Hildesheim
Hertzsch Borna
von Anderten Frl ., Hannover
Guekeisen Steele

Zwei Böcke,  Hütnergasse 12.
Böhm, Grolsheim
Schorsch Altenburg
Adler. Aschaffenburg
Have Fr . Berlin
Senfft F., Kulmbach
Conrad Frl ., Landstuhl

Hotel Buchmann.
Saalgasse 34.

Lippert Duisburg
Beis Würzburg
Pitte Geringswalde
Ernalsten Frl Brüssel
Litterscheid Duisburg
Helly Frl ., Brüssel
Gessler, Boppard
Pechkrantz , Lodz
Frühauf , Geringswalde
Schuster Frl ., Grossenhain

Dahlheim,  Taunusstrasse 15.
Cashin, 2 Frl . London
Mytton m. Fr . London

Dietenmühle (Kuranstalt )!
Parkstrasse 44.

Fajans , m. rF ., Warschau
Müller, Schönebeck

Einhorn
Marktstrasse 32

"Bleiman, 2 Frl ., Essen
Blank Mülhausen
Bosenzweig Köln
Berg, Bonsdorf
Nägele, Stuttgart
Bollmann, Chemnitz

EiBenbahn - Hotel,
Kheinstrasse 17.

Liersch, Berlin
Schmidt, Kempen
Oetelstoven Duisburg
Kosenthal , Hadamar
Uteskar Stendal
Harig m Fr -Augustusburg
Hennenburg München
Zimmermann m. Fr . Warschau
Schupp m Fr Lissabon
Wiensch Koblenz
Weber Frl Koblenz
Mindus, Berlin

Englischer Hoi,
Kranzplatz , 11.

Tjaben Fr , Emmerich
entner m. Fr , Czernowitz

Erbprinz,  Mauritiusplatz l,
Fortmiiller Hannover
Schwarzer Badewitz
Jiigerberg m. Fr ., Gelsenkirchen
Winzel Hahn
Mihr m. Fr ., Weimar
Kührmann , 2 Hrn ., Hannover
Fuld, Westerburg
Stiefer , Limburg *
Majer, Stuttgart

Friedrichshof,
Friedrichstrasse 35.

von Steinhart , Würzüurg
Dernburg , Dieburg

Hotel Fürsten hof,
Sonnenbergerstrasse 12a

Schenemann, Köslin
Schenemann, Dunow
Kürzel m Fr Krimmitsehau
Arcoussoff m. Fr ., Berlin

Hotel Fuhr,
Geissbergstrasse 3.

Linder Wald
Gerlach„m. Fr. Naumburg
Sehäferemier Fr, Wald

Grüner Wald,
Marktstrasse.

Beppenhagen Dresden
Biligheimer, München
Eggers, Hannover
Kunze, Hannover
Schilling m Fr , Barmen
Schulze Kecklinghausen
Bönning Koblenz
Schommer Koblenz
Friedrich Koblenz
Schoepf, Schweiz
Epstein , Düsseldorf
Bohlann Berlin
Kunst , Höhr
Wirth , m Fam, Hagen
Heinemann Frankfurt
Elsenr m Fr, Liegnitz
Thörner m Fr, Osnabrück
Kleine Bonn
Heide Lamnitz
Egger Hannover
Sohlmann Meiderich
von der Lodeny Meiderich
Nathan Antwerpen
Yosswinkel Altena
Thomas Düsseldorf
Heckenberg m Tocht Düsseldorf
Zucker Düsseldorf
Hammerschmidt Berlin
Bäumler Nürnberg
Mauerhof Limbach

Hahn,  Spiegelgassc 15.
Bremshey m Fr SolingC
Hofmann Frl Offenbach.
Weinig Bellinzona

HamburgerHo  f,
Taunusstrasse 11.

Kusche Fr Elberfeld

Happel,  Schillerplatz 4.
Vogt m Fr Dresden
Kleinhaus München
Heim m Sohn, Kiel
Hühn, Dahlhausen
Bäker Fr m Tocht, Unna

Hotel Hohenzollern,
Faulinenstrmsse 10.

Kolff m Fr, Nymegen
Frumkin Fr, Warschau
Tuchann m Fr, Dessau
Kray er m Fr , Johannisberg
Seelig FrP Moskau
Keelig, Fr , Moskau
van Duden-Colin m Fv, Arnheim

Vier Jahreszeiten,
Kaiser Friedrichplatz 1.

Hecht , Fr m Bed Paria
Probst Fr, Bremen
Firmenich Frl , Bremen
Mats Fr, Holland
de Lange FrffcHolland
Hirschsprung, W, Kopenhagen
Hirschsprung , Frl, Kopenhagen

Kaiserhof
(Augusta-Victoria-Bäd),
Frankfurterstrasse 17.

Lewis, London
.Turgensen m Fr, Yverdon
Doering Breslau
Assig, Breslau
Crabbe m Fr, Brüssel
Kuckenbauer Frl, Wien
Langbein ,Frl , Wien
Bcnedickt m Fam u Bed Wien
Herrmann Paris
Müller, Hamburg
Gissler y Fr, Jülich
Perremaud -Jürgensen m Ft, Li

Locle
Covelle-Hardy Genf
Co veile Frl, Genf
Borel-Permoud m Fr, Lausanne
Hardy -Pernoud m Fr, Neuchatel
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Hot « ! Lloyd,

Nerostrasse 2.
Grmmwald Fr, Bochum
Lemmiem Fr, Geislingen

Metropole u. Monopol,
Wilhelmstrasse 6 u. 8.

Bogatzky Odessa
Schröder Kassel
ieyme Köln
Lüller-Hoberg M-Gladbach
Jrevermanns Anhammer
!Lisch m Fr, Berlin

.ütgens m Farn, Hamburg
Schmidt Fr , Köln-Lindenthal
lampe m FV, Bremöä

Sichel, IV, Paris
von Maltitz m Fr , Barmen
Jancu m Fr , Bukarest
Thaler Fr m Focht , Semlin
Koch, Mainz
Farthing , London

Minerva,
kleine Wilhelmstrasse 1—3.

Buchholz; Fr , Konstanz

Hotel Nassau (Nassauer
Hof), Kaiser -Friedrich platz 3.

Karst , Hannover
lco m Farn London
Orsetti m Bed, Paris
Schmidt Fr m Focht Viersen
Benziger m Fr , Brunnen
Francotti u Frl Lüttich
Pastor m Fr, Düsseldorf
Martin , Berlin
King, m Fam, Newyork
Vorwerk Fr, Hamburg
Hülsemann Frl , Hamburg
Momfaure m Pr , Lyon
Syms Paris!
Mealio Paris
Müller, Oesterreich
Namaro Frl Paris
Wells Kanada
Hertmann Berlin
Boucherie Varlut

National,  Taunusstrasse 21.
Maas Schönewerd
Richter Dessau

Nonheühof,
Kirchgasse 39-41.

Decarsin Fr Petersburg
Moers Köln
Loewisch Apolda
Seubes Bordeaux
Kühl , Duisburg
Obrem m Fr, Köln
Diesem, Köln
Niedecken Köln
Ostermann , Dortmund
Thomas Barmen

O r a n i e n,
Bierstadterstrasse 2.

Eppstein Frl Newyork
Westheimer Frl m Bed, New¬

york
Westheimer m Fr Newyork
Francotte Frl, Lüttich
Franeotte , Lüttich

ltotelduParcu . Bristol,
Wilhelmstrasse 28—30.

Brün , Fr m Jungfer , Kopen¬
hagen

Kretz , Frl , Kopenhagen

Pariser Hof,
Spiegelgasse 9.

Dsehenfzig Fr, Marienwerder
Schulz, Petersburg

Petersburg,
Museümstrasse 3-

Kühn in Fam Frankfurt
von Lungeiifeld GiesSen
Seit Fr, Giessen
vöii Lotvoiistein Fr Darmstadt
Brandt FV, Glessen

Pfälzer Hof,
Grabenstrasse 5.

Grün m Schwfester, SaälgäU
Schmidt m Fr, Leipzig
Hahn Görlitz
Janke Frl Hamburg
Berthold , Mannheim
Loersch Berlin

Promenade -Hotel,
WilhlmstraSse 24.

Straube , Koblenz
Löwen m Fr, Elberfeld
Ruppert , Braunfels
Conrady, München
Verschöor Rotterdam

Zur guten Quell «,
Kirchgasse 8.

Maxheimer, Diez
Gasteier , Diez

Quisiäana,  Parkstrasse 5
u. Erathstrasse 4, 6, 6, 7.

Möller Ludwigstadt
Gesell Frl , Konstanz
Hoffmann Fr Konstanz
Schweder m FV, Nizza
Jacobsohn Fr Regitza
Selkin, Bogatspheff
Lichtenstein Fr m Tocht Göt¬

tingen
von Heemstra m Fr u Bed,

Roermond
Davidson m Fr , London
Lütgens m Fr, Göttingen

Reichspost,
NicolasstraSse 16.

Von Schood m Fr , Antwerpen
Diesner m Fr, Wurzen
Bock m Fr , Düsseldorf
Papfenholz m Fr , Köln

' Nr. 219.
Simon Fr, Dortmund
Mayer Oramsk
Wöhldcke in",Fr , Hamburg
Müller, Köln
Lund, Hamburg
Meyer m Fr, Chemnitz
Hauser m Fam, Berlin

Rhein - Hotel,
Rheinstrasse 16

Scarp m Fam, London
Rubler m Fam, Würzburg
Walker , England
Stolle m Fr Halle
Maren Stettin
Eärterbrook m Fr Edinbufgh
Heek Rheydt
Harder m Fr Stettin
Richter m Fr, Eisleben
Weingarten m Fr, Köln

[. » merbad,
Röchbrunhenplätz 3.

Linke, Riesa
Reis», Lemberg ulÄBÜiFii
Homann Hamuurg
Lutsch Frl , Oldenburg

R 6 äe, Kränzplatz 7, 8 U. 9.
de Geraden Fr m Söhne u Bed

Lüttich
Alff Traben
Erdmann m Fäni, Hamburg
von Homepsdh Schloss Ruricih
Jencquel m Fr, Hamburg
Cecil Howard Lady m Frl ü Ped

Haag

Goldenes Ross,
Goldgasse 7.

WaisSes Ross,
Kochbrunnenplatz 2.

Wagner Fr , C'ftemnitz
Kriesing Oderwitz
Seilnick Fr , Leipzig
Eberhard ÜieZ
Grisiar Valparaiso
Weicker Königsberg
/Terz Lamsdorf
Hoefig Breslau
CW'ibel Warschau

Russischer Hbf,
Geisbergstrasse 4.

Keul Frl, Weidenau
von Stairnoff Kiew
Dielil Fr, Kaiserslautern

Savoy - Hotel,
Bärenstrasse 13.

Lipsehütz m Fr , Warschau

Schützenhof,
Schützenhofstrasse 4.

Stauff Köln
Menges m Fr, Kaiserslautern
Hansen, Vierseh
Kortlang m Fr , Mülheim
Schiel Fr, Mülheim
Kossuth Ellern
Kittel Fr, Dresden
Koch Fr m Tocht, Bingen

Bcbweinsberg,
Rheinbahnstrasse 5.

Agahd m Fr , Berlin
Marber, Fr , Warschau
Saalfeld Limburg
Freund Fr, Marburg
Jacoby , Insterburg
Heek Togo
Mertens , Krefeld
Scheng m Fr, Gerringen
Bergmann, Neunkirchen

Spiegel,  Kränzplatz HL
Jürgens , Fr , Hannover
Hof mann m Tocht, Thun
Mamelak Fr , Kaliseh
Pornanski m Fr, Lodz
Caluönion Fr Skalieisyl

Zum goldenen Ster%
Grabensträsse 28.

Tritt m Fr Neüenkirchen
Stockey m FV, Milspe
Kranfeld Frl , Buer
Kranfeld 2 Hrn , Buer
Schilling FV1, Buer

Tannhäuser,
Bahnhofstrasse 8,

Marquardt m Fr , Heinitz
Mannheim, Schaufenberg
Dunkel Mariendorf
Kirchner m FV, Hemelingen
Graeff, 3 Frl , Remscheid
Rieger, Köln
Dorn, Leipzig
Simon Fr, Dortmund
Krosta , Berlin
Kulm, Zabern
Göring Fr m Tocht Jülich
Reschke m Fam Halle

Tfcunns - Hotel,
Rheinstrasse 19;

Nofris Liverpool
Kogler Chfemnitz
Schlick m Fr Berlin
Eavelben Roth
Uhlann Leipzig
Kessler Essen
Pseniceny m Fr Reifchenhcrg
I.ces Netvyork
Southgate Frl London _
Kutton m Fr Leeds
Gilliland Reading
Wallis Hvlll
Gohling I 'rl Folkestone
Thomas Plymouth
Culibrin Birmingham
Jonthey Bristol
Waters Frl London
Hathmers Manchester
Waters London
Mosslinger Frl Breslau

Knecht -Ossendorf FV ln Toeöt
Baden-Baden

Engelmann Goch
Eosun Goch
Janssen Goch
Beck Goch
Mentz m FV Berlin
Haake Frl Braun Schwelg
Lindemann Frl BrannschWefg
Voss London
Stanford Washington
Harle Frl Chicago
de Hoog m Fr Amsterdam
Stanowski Danzig
Frick Rintölen
Ewel m Fr Hamburg

Weins,  Bahnhofstrasse
Jerosch Fr m Fam Zürich
Vion Fr m Fam Paris
Koels Berlin
Wedemeyer m Fr Berlin
Martini Fr Magdeburg
Schmidt m Fr Elbingen
Lossen Würzburg
Bernhard Heiligenstadt

Wilhelm «,
Friedländer Fr Stockholm
Hirsch Fr Stockholm
Stahl m Pr Hamburg
Liebermdhn Fr in Bed Ber’ifi
Weichmann m Sohn London

Die Preise der Lebensmittel und landwir th chaftlichen Erzeugnisse
zu Wiesbaden waren nach den Ti Mittelungen des Alziseamles vpm
10. bis einschl. 16. September 1904 folgende:
L D i e b,» a r kt. N. Pr. H. Pr.

(Schlachtgewicht., M.Pf. M.Pf.
Ochsen I. O . SO kg 72 — 76 —

II .  ̂08 — 70 —
Kühe I. n „ „  66 — 70 —

. n . 54 - 62-
Schweine 1 „ 1 14 1 18
Mast-Kälber 1 „ 1 50 164
Land. „ 1 „ 140 159
Hämmel 1 „ 14Ö 1 44

II . Frücht m arfi.
Hafer 100 kg . 14 80 15 50
Stroh „ „ 3 40 4 —
Heu . „ „ 7 — 7 50
UI . Viktualienmarkt.
Eßbutter
Kochbutter
Eier
Trinkeier
Haüdkäse
Fabrikkäie
Eßkartosseln

1 kg
1 ..

25 St.
1 ..

100  „

100 kg
1 .

2 30
2 —
125

- 10
4 —
4 —
7 —

2 40
2 30
1 75

- 10
7 —
6 -
9 -

Neue Kartoff. 1 „
Zwiebel» 50 „
Ziviebeln 1 „
Knoblauch 1 „
Erdkohlrabi 1 „
Rote Rüdest 1 „
Weiße „ 1 „
Gelbe „ 1 „
Kl. gelbe Rüb. 1 Gbd.
Rettich
Tkeibreltich
Radieschen
Spargel
Suppensparg.
Schwarzwurz.
Meerrettich
Petersilie
Lauch
Sellerie
Kohlrabi
Feldgurken
Treibgurken
Einmachgurk.
Kürbis
Tomaten
Grüne dicke
„ Bohnen
^Stg .-Bohn
„ Busd). ohn.
„ Prinzeßb.

Erbsen Mit
„ Schalt 1

- 10 —11

6 — 6 -
- 20 — 20
- 40 —40

l .St.
1 Gbd.

1 .
1 kg
1 .

1 St.
1 kg —60 — 70
1 @t. - 8 — 4

— 8 — 10
-20 -25

1 Sl . —20 — 25
1 *

100 „ - 60 1 20
1 kg - 16 - 20
1 „ — 30 —85

— 10 — 12 Gans 1 St. 5 50 7 —
- 20 — 25 Truthahn 1 6 — 9 -
— 16 - 20 Truthuhn 1 5 50 6 —
— 5 — 6 Ente 1 H 2 80 3 60
— 4 — 5 Hahn 1 120 1 70
- 10 - 10 Huhn 1 n 2 - 2 50
— 3 — 4 Masthühn 1 n 5 50 7 --
— Perlhuhn 1 „ 2 25 2 50
— — — — Kapaunen 1 n 2- 2 50
- 50 - 65 Taube 1 — 60 — 70
—20 —25 Feldhuhn, alt 1 „ — 90 1 —

kg

1 » — 50 - 55
I . - - -
1 .. 150 160

Reineclauden
Pfirsich-
Aprikosen
Apfelsinen
Zilrostiil
Melone»
AnanaS
Kokosnüsse
Bananen
Feigest
Datteln
Kastanien
WällNüsse
Haselnüsse
Weintrauben

(rheinische) !
„ (südläud.)

Stachelbeeren
Johannisbeer.
Himbeeren
Heidelbeeren
Preiselbeeren
Gartenerdbeer.
Walderdbeeren

— 20 — 30
„ 20 — 50

St . — — -
„ - 6 - 10

kg - - - ~

St . -

kg-

— 80 — 50

- 28 — 45
- 60 —80

„ - 56 — 60

IV. Fjschmarkt.
Aal lebend 1 kg 2 40 3 —
Hecht j, 1 „ 2 80 320
Karpfen „ 1 . 2 40 2 40
Schleien . 1 . 3 — 320
Bar 'che „ 1 „ 2 - 2-

Dächförell., leb.
Backfische „
Hummer „
Krebse „
Schellfische
Brmschellfisch
Kabeljau

„ (Stockfisch
gewässert)

Salm
Seehecht
Zander
Lachsforeilcn
Sccstseißliiige

(Merlans)
Blaufelchen
Heilbutt
Stcinbutt
Schollen
Seezunge
Roizunge

(Limandes) 1
Grüner Hering1
Hering gesalz. 1

V. ~

kg

R.Pr . H.Pr
M. Pf. Dt  Pf.

9-
-50

6 —

— 80
— 50

1-

10  —
— 60
7 —

120
— 60
120

— 50 — 70
3 60
1 —
2 —
3 60

— 50
2 60
180
2 —
120
4-

10 -
120
2 80
4 —

60
3 —
2 —
3 20
140
5-

140 1 60

Sr . - 8 — 10
esü g e l und Wild.

(Ladenpreise.)

,, iung
Haselhühner
Birkhühner
Schneehühner
Fasanen
Wildenten
Schnepfen
Kraiiimetsvög.
Hasen
Reh-Rücken

„ Keule
, Vorderblt.

Hirsch-Rücken
„ Keule
„ Vorderblt.

Wildschwein

1 30 1 60

3 -
2 80

4 50
3 —

10  —
6 50
152

14 —
9-
2 —,

kg-

„ ohne , 1 n -- Wlldraaout 1 „ — 70 -70
Zuckerscholen 1 ^ — - — — VI. Fleisch. (Ladenpreise .)
Weißkraut 50 „ - Ochsenfieischv. d.
Weißkraut 1 1 tOo Keule 1 kg 144 1 52

„ 1 « t. —20 — 3 „ Bauchsteisch1 „ 132 1 40
Roth kraut 1 kg - 18 — 25 Kuh«o. Siindfl. 1 „ 136 1 44

1 St . —25 — Schiveincsteisch1 , 140 170
Wirsing 1 kg - 25 - 35 Kaldsteisch 1 „ 160 1 90
Blumenkohlhies. ISt . —>̂85 37 Halumelsleisch 1 „ 1 20 1 70

,f (ausländ .) 1 „ —40 —45 Schafflcisch 1 , 1 20 140
Rosenkohl 1 kg- Törrfleisch 1 „ 160 1 80
Grün-Kohl 1 - Solperflcisch 1 , 160 180
Römisch-Kohl 1 „ -20 - 23 Schinken 1 „ 184 2-
Kopf.Salat 1 St . — 8 — 1 Speck(geräuch.) 1 „ 180 184
Endivien 1 „ — 10 — 12 Schweineschmalz1 n 140 160
Spinat 1 kg — 35 — 40 fiiierenfett 1 „ — 80 1 —
Sauerampfer 1 „ — 20 — 25 Schwanenmag.(fr.) „ 1 60 2-
Laitich-Salat 1 „ - - „ (geräuch.) „ 1 80 o _
Feldsalat 1 „ - Bratwurst 1 „ 160 180
Kresse 1 „ - Fleischivnrst 1 „ 140 1 60
Artischocke 1 St . - 25 — 80 Leber-u.BlUtw. fr. „ — 96 — 96
Rabacber 1 kg. - — . , geräuch. „ 180 2 —
Eßäpsel 1 _ 16 — 30 VII . Getreide . Mehl
Kochäpsel 1 . -8 — 10 u B r o t »c.
Eßbirnen 1 — 16 — 30 a) Großhandelspreise.
KochdirncN 1 „ -12 - 16 Weizen 100 kg 17 50 19 —
Zwetscheu 1 ,i -7 - 16 Regsten „ „ 13 50 14 50
Kirschen Werste „ „ 14 — 18-
, Rhein. Herz. 1 „ - Erbsenz. Koch. „ , 22- 23 -
„ Sauer 1 w - — - - Speisebohneu „ „ 22- 28 —

Pflaumen 1 „ - Linsen „ , 22- 30 —
Mirabellen 1 „ -16 - 30 Weizenmehl

Ro. 0
. Ro. I
„ 9(0. 11

Roggeniuehl
9(o. 0

* 9(o. I
b) Ladenlknstt

Erbsenz. Koch. 1
Speisebohneu 1
Linsen 1
Weizenmehl zur

Speisebereit. 1
Roggenmkhi„ 1
GersteNgraupc1
Gerstengrütze 1
Buchweizengrützl
Hafergrütze 1
HaserflockeN 1
Java -Reis,mittl.

„ Kaffee „ roh

29-
27-

82-
27 50

25 — 26-

23-
21 -

23 25
21 25

kg — 36 — 48
—36 — 48
— 44 — 66

— 34 — 42
— 26 — 28
— 48 — 64
—40 — 60
— 60 — 70
— 60 — 64
— 60 — 64
— 40 — 60
240 8 —

gelb.gebr.
Sveisesalz
Schwarzbrot

Langbrvd

Rundbrod

0.5 ..
1 Laib
0,5 kg
1 Laib

Weißbrodl Wasseriveck—
, 1 Milchbrod —

3 40
— 22

— 13
—43
— 13
-45

3
3

3 60
— 24

— 15
— 52
-13
— 45
— 3
— 3

Wiesbaden, 16. September 1904, Städt . Akzise-Amt.

Zwangsversteigerung.
Im Wege der Zwangsvollstreckungsollen die in der kl

markung Dotzheim belegenen, im Grundbache von da R t
22, Bl. 610, unter lfd. Nr. 1- 3, zur Zeit der Eintrag
des Versteigerungsvermerkes auf den Namen des Scbusd^
Philipp Christian Rostet u. seiner Ehefrau Henrj./?
geb. Krest däielbst, als Gesammtgnt eingetragenen(Wk
stücke:

Grundsteuermutterrolle Art. 948
1, Kartenbl. 7, Parz. 808.

ä) Wohnhaus tttit abgesondertem Holzstall,
b) Remise,

3 ar 87 qm groß, 360 Mark Gebäudeftn,«.
Nutzungswert.

2. KütMbl. 7, Parz. HofraUN 08 qm
Viebricherflraße 46.

3. Kartenbl. 49, Parz. 3866, Acker in der MU
7 ar 26 qm groß, l u/10o Thlr. Grundstcuerreiw
ertrag,

am 6. Dezember 1904, nachmittags3 Uhr durch das rnter-
zeichnete Gericht im Rathaus zu Dotzheim versteigert iverden.

Auszug aus der Steuerrolle, bezl. GrundbuchblamU-
jchrist etc. können aus der Gerichtsschreiberei eingesehenwerden.

Der Bersteigerungsvermerk ist am 29. August 1994 in
das Grundbuch eingetragen.

Wiesbaden, best9. September 1904.
6868 Könial . Amtsgericht 12.

Bekanntmachung
Am Montag , den 19  September er .» vormit¬

tags 9 Yg und nachmittags kt Uhr beginnend, ver¬
steigere ich im oberen Saale der Restauration „Deutscher
Hos", Goldgasse 2a dahier, im Aufträge des gerichtlich be¬
stellten Konkursverwalters die zur Konkursmasse Pigelius
gehörigen Waren - und Ladeneinrichtung.

Es kommen zur Versteigerung:
mehrere Mille verschied. Cigarren, versch. Kasten
Cigarillos und Cigaretten, Rauch-, Schnupf- u. Kau¬
tabake, Feuerzeug, Pfeiffcn, Cigarren- und Cigaretten¬
spitzen, eine große Partie leere Cigarrenkasten reist.,

ferner: 2 Ladcnthcken, 4 Ausstellkastcn, 1 kl. Tisch, 3 Stühle,
1 Ladentreppe, 1 Partie Tabakstöpfeu. d. m. 6931

_ Oettinst, Gerichtsvollzieher, Wörthstr. 11.

eigesllllg.
Im Aufträge der Erben versteigere ich am Dienstag , de»

20 . September er., Vormittags 10 Uhr beginnend in der
Wohnung

Dotzheirnersiratze 46 , ! ♦ Etage,
fügende zum Nackilassô des ch Frl :. Emma Hknnigsea gehörig¬
gebrauchte Mobiliar-Ge-Mstände als:

- Sola u. 1 Sessel mit Plmchbezng. Büffet, Eplinderbmeail,
vollfi. Nugb. Bett, Rachitiŝ Nachistnhl, Regulaior, Udr mit
Caildeiaber, D.<Schreibtisch, Spiegel mit Trumeau, lisch- u.
Slnh !e aller Art, Oelgemäldc sonst. Bilder, Hängelamp-a,
WeitzzeügG as. Porzellan, Küchen-Eiurichiung, Küchenu. Koch
geschirr ii. dgl. in. 6S10

freiwillig meistbieieild gegen BaarzabluNg.
Besichtigung am Tage der Auctivn.

» « Ifi - ieli,
Auktionator und Taxator,

Schwalbacherstrast " 7 . ^

Zu verkaufen
durch den Eigentümer

Itfax Hartman», Schützenstraße3
oder jede Agentur:

Villa Freseninsstrasse 23 (Dawbachtal), 9bis
12 Zimmer, hochfein, mit 130 Ruthen Garten, Zentralheizung
Herrichafts- und Dienerschaftstreppc, eleltr. Licht, schöne FerNlichl'
vor der Billa schöne Anlage, event. auch zu vermieten. W *'
mit Stallung.

Villa Frcseniasstrasse 27 , 12 bis 15 Zimmer,
auch für 2 Familien bewohnbar, mit vielem Komfort. Zemral-
heizuna. elcttr. Licht rc, auch zu verm. ev. mit Stall.

Villa Schützenstrasse I , 8—10 Zimmer, Iw
elegant eingerichtetu. ausgefiartcl, viele Erker u. Balkons, -kktr.
Licht, bequeme Verbindung (chöM gesunde Lage rc.

Villa Sclitttzenstrasse la , 6—8 Zinn, -l-kw
Licht, Zentralheizuaq, bocbfcin ausgestatter. in schöner Lage&

Villa Schiitzenstrasse 3a , 6—8 Zim.. f̂ “nf
Aussicht, in gesunder, freifer Lage, elektr. Licht rc, sehr ft»"11
Ausstattung, in. Garten

Villa Ŝ cliützenstrasse 3 (Etagenhaus), 8»3“n'*
Wohiiungc», Diele, Wintergarten, Erker, Balkons, Badezimm-L
Herrscha'ls- u. Rebentreppeu. Kloscts, ganz vermietet, i-hr
tabel, 52 Ruthen Garten. . ^

Villa 8ehiltzenstrasse 8 (ElagenH.), 48 Rutbe
Garten, sehr rentabel.

Villa Wiesbadenerstrasse 37 , vor ©ottnett®
berg, mit 6 Zimmern und Zubehör, 22 Ruthen Garten, n
renovirt, an Haltestelle der elektr. Bahn für Ml. 30,000.

Wegen Besicht., Beding. ,c. Schützenstr. 8, P.

Das lmmobiiieii«Geäctiäii vonJ.Gär,
;D4Wilhelmstrasse 50, Wiesbaden,

empfiehlt sich im An - und Verkauf von Httnset [̂ j,
Villen , sowie zur Mietlie und Vermiethnng fli
l .adenlokaleu . Herr Schafts -Wohnungen f ^,

oft

gratis.



19. Jahrgang.

Tic Wiesbadener

Scttfeöctu-iHciniflunggfliiftaU
1 - reinigt Bettfeder » mit neuester Bettsedern-RemigungS-DamPfmaschmeo^

LÄWllqu " k lO , Toten- und Krankenbetten werden nicht angenommen. 119o
Bettfedern . Barchent . D -rnn-ncöper in großer Auswahl zu billigsten Preisen.

ßauschreinerei.
Specialitäten:«y

^ Zimmertüren
*5 ? /
“ / TUrfutler, Türbekleidungen,

F

^ / Haustüren, Treppen
■Sr/Vertreter: Chr. Hebinger.

^ ^ Anzündeholz/SÄ'r
Bureau u. Laden : Ualniholstr . 4.

t
ehörig!

mreau,
jr mit
che it.
imtJtn,

K°4
6S10 Kaiser-Automaten-Restaurant

Wfoislmdoai,
Marktstrasse 19a, gegenüber der Neugasse.

Sehenswürdigkeit Wiesbadens . Von vielen Fremden besucht.
Fünf verschiedene Sorten Biere.

Frankfurter Henninger und Kronenbier , Mainzer Aktien -, Kulmbacher -, Monchhof- und
Nürnberger Tucherbräu.

Stein- u. Moselwein, diverse Südweine u. Liqueure . Champagner im Glas. Vorzügliche Boutllon
Kaffee, Chocolade und ca. 10 Sorten Gabäck, 20 Sorten belegte Schnittchen.

WWWWWMWWW

ttr. 45 Millionen Aktienkapital.
Jetzt Friedrichstrasse 6 . eäe*on No*f 01

Weitere Niederlassungen in Frankfurt a. M„ Berlin, Meiningen, Nürnberg und Furth.
Besorgung aller bankgreaohämiohen Trassactionen.

Stahlkammer mit Safes -Einrichtung
je«

lieh
»oni
TO«
rcojl.rdd’
,kauft

I X SeMsk -ErSssmitg. rr r
M Dem geehrten Publikum zur gefl. Nachricht, daß ichi»dem®““fe 2
\ -ine Filiale meiner Koh . enhandlnng eröffnet habe. Ich werde bestrebten , durch Lieferung £
# «°n nur erster Qualität Brennmaterialien aller Art meine werten Abnehmer zuft, ^

A zustcllen und sichere eine prompte und reelle Bedienung zu. Um eine gütige Unterstützung mein - 0
m neuen Unternehmens bittend, w

zeichnet hochachtend

) •’SSSJ&f*' Moritz tlramer , "USS »^ E

Bureau: Kheinstrasae 21.
Der neue , modern eing richtete-
fenerfeste Bau mit seinen aus-
gedehnten diebessicheren Räu¬
men bietet die denkbar beste
und billigste Gelegenheit zur
sicheren und sachgemässen Auf¬
bewahrunggrösster wiekleinster,
Quantitäten Möbel, Hausrath,
Privatgüter , Reisegepäck, In¬
strumente , Chaisen , Automo¬
biles etc. etc. auf kurze, wie

lange Zeit.
WM- Jfeu für Wies¬baden sind die ausser den

allgemeinen Lagerräumen vor
kaudenen:

Lagerr &nme nach
sogen . Würfclsystem:
Jede Partbie durchTrenuwäude
ringsum und oben, einen ge¬
schlossenen Würfel bildend, von
der andern getrennt . Zwischen
jedem Würfel ein breiter Gang,
sodass sich die einzelnenWürfej
nicht berühren.
Sicherheitskammern:

ca. 25 von schweren Mauern
eingesehlossene , mit schweren
Thüri -n versehene, 12 bis SQQm
grosse Kammern , welche durch
Arnheimsche Sicherheitsschlös¬
ser vom Miether selbst ver¬
schlossen werden.

Ein Tresor mit eiser¬
nen Schrankfächern
(1—l l/j Cubikmoter haltend, für
Werthkoffer , Silberkasten und
ähnliche Worthobjecte unter
Verschluss der Miether. Der
Tresorraum ist durch Am
heim ’sche feuer- und diebes-
erbere Panzerthüren und die
eisernen Fächer durch Arn-
heim’sche Safesscblösser ver¬
schlossen.

VWf- Prospecte , Beding¬
ungen und Preise gratis und
franco . T£ J| 9071

MM* Auf Wunsch Besichtig¬
ung einzulagernder Möbel etc.
und Kostenvoran °chläge. Tjpt

ÄVeparaturen aller Vlrt ou
eil Fahrrädern, Nähmaschinen
werden gut und billig ausgesührt.

E . Stößer . Mechaniker,
5704 Michelsberg 8.
Vom 1. Okt. ab Hermannstr. 1b.

IMeWt,
GMer -Ninfriedigungen

jeder Art,
KeUer-Gitter.Zier'Gitter,

sowie alle in dies Fach einschlagenden
Arbeiten zu billigsten Preisen bei

Willi . Heck,
Horkstrahe 29 . 5392

Von der Meise zurückx
3)r. l&ilh, Jßeh. 6820

zurück -

iCas *S Misker,
Schwalbacherstr. 23, I.

Sprechstunden für Zahnleidende
von 9—12 u. 2—6.

On parle fran ^ais. 6218

50 Festm. eichenes Waarrerholz,
sowie 300 Stück 1- u. Ä-klaffige

Tüncherstangen
sind (im ganzen, auch getheilt), billig abzugebcn bei

Anglist Mopp , II.
Zimmergeschäft u Holzschneiderei»

Eltville a . Rh. _

67

Kaffee!
nur prima Qualität , mittelst eigener Rösterei geröstet,
trotz Ausschlag dieses Artikels noch zu den bekannt billige»
Preisen.

Knapps Pflanzeufett per Pfd. 4« Pfg.
„ Margarine „ „ 75 „

das Beste und Billigste zu allen Brat -, Back- und Koch¬
zwecken. Alleinverkauf am  Platze.

Mehl . ff. Marke, bei Pfd. 13, 15, 17 u. 19 Pfg.
Prima Weine in allen Preislagen.

Alle hier nicht angeführten Artikel billigst, und nur,
prima Ware , empfiehlt 6751
Colonialwaren Consumgeschäft

Hl. Knapp,
Moritzstrahe 28 . Dotzheim, Römergasse 11.

Tapeten - -
Linoleum-

RESTE
sehr billig . 6869

JuliusBernstein,Kirchgasse54.
Brot ! Brot!

Sehr gutes Weißbrot per Laib 40 Pfg
„ „ Kornbrot „ „ »8

Schwarzbrot , lang ,, „ 5«
„ rund „ „ »5

Weizenmehl per Pfund 17 Pfg . sssi

H
n
tf

Kicktlki Feri Wenzel, 10.
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»nditorei <1 Cafe Fritz Meicli
(früher Konditorei BOBS ) ,

Wiesbaden , vis -ä -vfs dem Nonnenbof,
In der I. Etage neu und elegant eingerichtet:

Separater Salon für Damenkränzchen,
sowie Jtäamlichkeiten rar Abhaltung von Familienfeiern , bis 60 Personen fassend.

Telefon 628. Fritz Reich
GGGGGGGGGGGGlDGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGOGHGGGGGGGGGOGGGGGGGGGE

1 vollständiges

bestehend ou2 : 1 Thür , l gt,
icheibc, den Gewandsteinen undd.»
Rollladen, ca. 300X250 cm,
3 campl. Fenster m. Gewandsteinen
Ü. Rollladen, ca. 2ÖÖX130
sind per Oktober zu verkaufen.

Näherer bei m»,

Heb. Adolf Weygandt
Ecke Weber- ü .- Saalgasse.

ch. Äauiii WlUierbienen
vk. Udlandiir . lQ,  I . Sg. 88>Dis Restbestände meines Warenlagers sollen vor der Eröffnung

meines Mettkaues gänzlich geräumt weiden und verkaufe ich jetzt an allen
Abteilungen zu nochmals herabgesetzten Preisen,

^ -rank-port . Porzellanoscn, neu,
^ bi.iig zn verkaufen

Herrngartenllraßc 7, 2.  S,

Llttke hoKr.-Mtz«,
lkireSvjlr.-WkiliM»,
l». 400  Kn>. Mch

mib öiilftn
billig abzugeben 6848

Kneipp-Eaus,
Rbeinstraße 59.

Warenhaus Julius Borma § §
Kirchgasse 44 , Eingang Sicke.

Am Montag, den 19. September bis Abends 7 Uhr geschlossen R uer moderner

Küchenschrank,
2 neue DivanS , Ottomane
U. Sopha preiswert zu verkaufen.
Roh. Raeinstr. 87. P .. I. 6868

Kelterovst
wird angekausi Walramstraße 30,
Karl Erkel . 6855 Wiesbadener Beerdigungs-Anstalt,

Telef . 2861 . SaalgaSS9 24/26 . Telef . 2861
von

Heinrich Becker . |
Grosses Lager in allen

Holz -und Metallsargen
zu reellen Preisen . Kein Laden

epflückieHöirnen zu verkaufe»
1 Schachtstraße 20, Vorderhaus,
tieae. 6834Wilhelm Renker , FaulbrunnmUraßs6

lO 0|* Rabatt wegen baldigen Umzuges. «
Ueberziehen , Reparaturen billig in gewünschter Zeit.

werdcn gelten gl und gewachst,
Treppen , Fußböden gefliichen,
schnelln. bill. des. <». Vo « » tli,
Nerostraße 9. 6837

mit guter Zufahrt , nächst d.
neuen Nüterdahnhof gelegen,
zu pachten gcsudit (Größe ca.
800 —900 tjin). Offerten mit An¬
gabe der Größe, der Preises und
etwaiger Bedingungen unier 4L
8 . 42 postlagernd Schüyenbosftr.
erbeten . 6848

Gegr . t8a,rgf - If 1879

CarlItossbac 2a,Websrgasse 56 >
Großes Laz r jeder Art Holz ^ und Metallsärge,

sowie coinplclte Ausstattungen . Säinmtliche Lieferungen
zn rcelleu Preise ». 2492

Verwandten , Freunden und Bekannten die schmerzliche Mittheilung , dass
es Gott dem Allmächtigen gefallen hat , meinen lieben , guten unvergesslichen
Gatten , unseren Vater , Brüder und Schläger , den

Kaufmann

Christian Diels ggLttoiifacf !! von 5 Mt . an in
w * allen Größen vorrätig Bis»
mn.rrffinn 33. 6842

trotze
heute früt 6 Utir nach langem und schwerem Leiden zu sich zu rufen,

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen

Augusta Diels und Kinder*
Wiesbaden , den H.  September 1904.

MIT ! Achtung ! Tfcsi
Herren u. Damen aller Stände k.
sich an allen Orlen Nebenoer«
dienst bis 10 Mark täglich versch.
durch Vertret ., schristl. Arbeiten.
Handorb ., Adressennochw. etc. Eine
Postk. genügt. Enverbs - Jnstitut
„Borussia ", Berlin 70, Postamt 5.

10 tüchtige t833
Erdarbeiter

gef. bei Gebrüder Notzbach,
Kellerstr. 17 ii, Ludwigstr. 11.

ig, dass die Beerdigung Dieüs-
VÖrii Sterbehause , Zimmer-

6906

Statt besonderer Einladung zur Mittheut
tag , den 20. September , Nachmittags 4 ’/, Uhr,
tnannstrass  e No . 3, aus stattfindet.

Sarg - MagazinSarg -Lager
OTaeob Ssllssn Walramstr.32

Alle Arten SÄrge nebst Ausstattungen
zu  reellen Preisen.

Nächlte Nähe der Haltestelle der elektrischen Bahn Weissenburg-
oder Hollmundutrasse . 5328

Oranienstr. 16. Tll . ZCIgGf , Oranienstr. 16.
Grosses LagSr in allen Arten

Holz- ünd Metallsärgen,
sowie ganze Ansstattnilgen zu reellen

billigen Preisen . 4304

Auktionator und Taxator
Wrossart

" Wald-Restaurant»
Luftkurort.

11 —̂ AJAV/A w VI H Schönster Ausflugsort
Vereine , Schulen and

bei Main » a . Bh, , Seilschaften, inmittenb
ßtat . d. Mainz.ßinger Bahn. Kieferwaldungen . J"

anlageh , Terrassen u . Teichen etc . Prachtvolle Fernsicht , B«
gaü u. Taunus . Anerkannt vorzlig . Speisen , u. Weine . Blei
Glas 12 Pfg . — Zöge ab Mainz n . Uhlerborn 10.25, 11.46, 1-
1.15, 1.57, 3.35 etc . Sonntagsbillets.

Nekruten -Abschreds Feier ISarg -Magazin
Marl lillller 9 Jrroßr. 29 Heute Sonntag , den 18 . September , veranstalten wir bei

Herrn Ikuniel (Rest , zur Waldlust ) , ein

Nekrnttn-Abschiedökränzchen,
woz» Freunde und Gönner sretindlichst eingeladen sind.

Hochachtungsvoll 6899

Großes Laaer jeder Art Holz - und Metallsärge , sowie
koinplette DuSstattuntzen . Sämnitstche LieferNngeÜ zu

reellen billigen Preisen . 6061
Bes.: Karl Krenner.

liellerskopt!Die Tanzfchüler deS Herrn Max Kaplan.
Eintritt frei ! Anfang 4 Ugr!
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Wiesbadener Wohnungs«i*inzeiger
des

Wiesbadener General*flnzeigers.

Unler Wohnungs•Hnzeiger erlckeint3»mal wöchentlich in einer
Auflage von circa 10 000 Exemplaren und wird auherden.«

Jedem Znterellenten in unterer Expedition gratis verabfolgt.
Billiglte und erfolgreiche Gelegenheit zur Vermiethung von Gefchäfts*
Lokalitäten, Wohnungen, möblirten Zimmern etc. etc. I

Unter diefer Rubrik werden ünferate bis zu4Zeilen bei3«malwöchentlichem Erscheinen mit nur Mark 1.- pro Monat
berechnet, bei täglichem Erscheinen nur Mark 2 — pro Monat.

CiSif CsSril1 CiSSt tzSil KiSit  KiSt tiäSS TiSil

. . . . einzelne Vermiethungs-Merate 5 Pfennige pro Zeile.

Kchiunz gefüllt,
Mmd aus drei Zimmern und
aubcbbr, fottne, wenn mBqlicf),
Eünlatöe Per 1. November d
s (üi kleine gatmlie (3 Pers.)
Mtctiit wird auf Wohnung in
)m oberen Stockwerken, d. h.
0,s solche, über welcher kein
«»derer wohnt. Gegend: Centr.
fc« Stadt oder Nähe der Badn«
W. Anssnhrliche Osseten mit
Priiiangabe unter sud II . " »
86  befördert die Expedition dieser
Wlmig._ _ _ ^6
iUhot * mit Wohnung m
KUVAaß günstiger Lage zu
mthen gesucht. Gest. Oss.̂ nebst
Preiiangadeu. J . 60 -45
an bie Exp d. ©I. erbeten. 6045
ftjon einem Beamten irnrö zum
B 1. April 1905 eine Wohn. v.
S- 4 Zimmern nebst Zubehör ges.,
wj üb' rnimmt derselbe ein kl.
ha»» mit 6 - 7 Zimmern zum
Aelnbewohnen. Offertenm. Preis-
angabc unter A . A . 6 find zu
lichten an die Expedition dieses
Hiatus. 6703

FLmferstr. 37, l .,„5—6  Zimmer.A3« Balkons, Garten, reich!. Zu.
bebör sos. od später zu vm. 3856
FHtaiscr-Friedr.-SiiNg 60 sind im
«I - 1. u. 2 Stock je 5—6 Zim,
Bad, 2 Balkons, elektr. Licht rc.
auf gleich oder später zu verm.
Näh 1 r. _1120

iMscr-Friedrich-Ring 90, zw
Moritzstr. u. Adolssalle gel.,

1. Et., 6 Zim ., B. U. Zub., per
1. Olt . zu verm. Anzus. v. 11
bis 1 Uhr vorm u. 4 bis 7 Uhr
nachm. Nab, das, im 3. St . 4692
EZarchgaffe 10, 3. St ., 6.Zimmei>
»V Wohnung mit Zubehör per
Oktober zu vermielhen. 5643

Näh, im Laden.
uxemourgplatz 3,  hochherrsch.
Wohnung mit allem Comfort

der Neuzeit, 6 ineinandergehende
große Zimmer, große- Badezim.,
3 Mansardzimmer, 3 Balkons,
Achicbelhür., Parquct ro. 1450 M.
Näh, im Hause, 2. St._5603
WMMUeritr. \,  Bel -Erage, 6

Zimmer m. Balkon und
reichlichem Zubeh., aus 1. Okt. zu
verm. Näh 2. El. 4726

Hjdoisshöhe» reizende, neue, hoch-
^1 moderne Villa»s. e. Familie,
8—10 Ziin., Halleu. viel. Zubeh,
lbampj.Zcnlralheizung, elektr. Licht,
Ich. zu verk. Preis 52,000 MU N.
Idemdlickstraße8. 6746

Neugaffe 84,
1. Stock, 6 Zimmer, Küche,
Bad, nebst Zuveoör, aus 1.
Okt. zu vermielhen. Näheres
im Laden. 9356

t

Virchgafi - H . 5 Zimmer, Bad
«A und reicht. Zubeh. zu verm.
Näh, bei Bis-bofs._ 3949
HT) heinstr. 52, 1. St ., 5 Zim.,
wV Balkon u. Zubeh., a. 1. Okt.
zu vermieten.

Näh. Stb ., Part . 3946
LA) heiuiir. 52, 2. St ., 5 Zim.,
w » Lall. u. Zubeh., sos. oder
später zu verm. Näh. Seitenb.,
Part . 3947

Rheinftr>tze »4,
die 2. Et , 5 Zimmer, Küche, Bad,
Balkon, Kelleru. Mans. v. 1. Okt.
z. verm. Preis 1150 M. 9475
lAschesselstr. 2, am Koiser-Fried-
w rich-Ring, 5 Zimmer nebst
Zubeh., der Neuzeit entsprechend,
sofort od. 1. Okt. zu verm. Näh.
Dienstagsu. Freitag- im Hause,
sonst Blücherk>r. 10. P_5173
HsiAalluserstraße 2 (Ecke Kaiser-
^ «9 Friedrich Ring), 3. St ., 5
Zimmer, 2 Balkons, ie 2 Keller
u. Mansarden. Bad, Kohlenauszug,
Bleichplatz, per 1. Okt. zu verm.
Näh. Part ., rechts._ 5865

4 Zimmer
•i»j inbtftt. 5, 4-Zim.-Wohn. m
44 Bad, Kücheu. reicht. Zubeh.
per sofort. Anzus. tägl. v. 10
bis 12 u. 3—5. Näh. b. Land-
gräber, 1, Et. 5907

füsiiißulmBgU,
4 Zimmkr, Küche u. Zubeh. per
1. Okt. zu verm. 2925

Näh. Part , oder 1. St ., r., bei
Rüg . Mack._ _

LUNAoritzstraße 29 ist die 1. Et.,
wA besteh, aus 4 Zim. nebst
Zub. aus den 1. Okt. 1904 zu v.
Näheres das. od. Kaiser-Friedrich-

fi7 1 3562

(fide Ädecheio- u. Schlerilemer«
^ str.iße 2 ist eine Wohnung
I«» 8 Zimmern, Küche, Balkon,
mit allem Zubeh gleich od, pater
jr verm. 9360

7 Zimmer.
Advlfstratze IO,

2' L. 3. Et., je 7 Zimmer, Küche,
2Keller, 2 Mansarden u. Bade-
Wmer aus sofort od. spater zu
»tkm. Eigene elektr. Centrale im
Hause. 4063
^Nöh Part , daselbst.
^ailer -Frledriai-Rinq 65 find

Hochherrschastl. Wohnungen,
J Zim., l Garderobezim,, Central«
kizungu. reicht. Zubeh. sos. zu
derm. Näh. daselvst U Kaisek-

yiedrich^ Ning 74, 3. 6631
^aunusstr. 1, Berliner Hoi»

Etage, links, best, aus 7 Zim,
«»che, Speisekam. Bade-Emricht.,

Zubeh., p. 1. Okt. z. verm
K besichtigen 11- 12, 3- 6 Uhr.
W. dorts. od. bei Herrn Carl
jailippl , Dambachthal 12, 1.

3294

w 6 Zimmer. _
9 | i>0ltSaUcc 29, Pan .. 6 Zim .,
^ Küche, Speise!.. Bad, Balk.,

U- Keller, ganz neu herger.
^nr. und Gasleitung per soson.
. °h. Seilend., 3. St ., bei Haus«

Ladiiätter. 9884
^kdolssallee 59, sch. vochpan .«

8» Wohn. v. 6 Zim -, gr. Balk.,
°uf gl., evcnl. sp. z. verm.

h-Bau-Bureau  das., Sout . 6633
^tsmarckrmg 6 sind noch 2
.,1. ®#&n- von 6 Zimmern mit

.3ubrb., der 'Renz, entspr.
. Manet , sowie 2 Wohn, von

üunmern, nachd. Dreiweidenstr.
. gm, ebenfalls der Ncuz. entspr.,

°d- später preisw. zu
.̂ miethen. s)!äh. Hochpart., bei

6655
^^°'s" «Friedrich«RiNg 53 ,6  Z»n.,

Speisekamme,,
E ? ' Bad, Veranda, Balkon,
tzij, 'Pcrsoncnauszug,  zwei

>'gMhauscr(1850- 2200 Mk.).
äusgest.. zu verm. 4762

C!> >aunuSitrakre 33 35 ist die
AL zweite Etage, bestehend aus 6
Zimmern, Badezimmer, Küche,
Speisekammer, 2 Mansarden. 2
Kellern, Lift, per 1. Oktober 1904
zu vermieten. Näheres im ML'el«
laden. _ _ _ 4005

5 gimmer.
delheidr. 15, Süds.»vio-ü-vis

AA d. Adolss-Allee, ist die2. El.,
bestehend in 5 geräumigen Zim.
mit allem Zubeh,, aus 1. Oktober
oder auch früher an ruh. Familie
zu verm. Jiäd. das., 1. Et. 3088
kbjj DolfSaU.ce 6, 2. Et., 5 Zimmer
^»A mit gr. verdecktem Balkon,
Küche und Zubeh. per 1. Okt. zu
verm. 9!öh. daselbst._ 3311
Ojui meinem Neuvau Dotzh.'imer-
X) straße 84, Bdh., sch. d-Zim.-
Wohn. mit Balkon u. reichst Zu«
beh. sehr preiswerlh per 1. Avril
zu vm. Ph . Schweissguth,
Nüdesbeimerstr. 14_ 4892
5 «Z,m.-Wohn..cleg.Ausstattung,iosort preisw. zu verm.
6108 Dotzbeimerstr. 106

rbacherstr. 2, Ecke Walluferstr.,
eine herrichastl. 5-Zimmer-

Wohnung (2. Etage), eine 8 oder
9X 4-Zimmcr-Wohn. (1. Etage),
comsortabel. billigst zu vermielen
Näh, das. Part. _560o

Gnmenaustraße 9,
Ecke Yorkstraßc. Moderne 5«Zim«
merwohnungn eventl. 6 Zimmer
aus gleich oder spät, zu vermielen
Näb. Seerobenstr. 30, P . 3252
FXKustav-Adolsstr. 9, eme ichone

Wohnung. 5 Zimmer mit
Balkon, Mansarde, 2 Keller, aus
1. Oktober an ruh. Leute zu ver¬
mieten. Preis 750 Mk. Näheres
im Laden._ 5‘̂ 3
^ .aiinstr. 20, sch. 5-Z,m.-Wobn.
•\ > m. Zubeh. (M. 750). aus
1. Oll ., event. auch früher zu vm
Näb. Part . 10002
L^ iailstraße 44, Ecke Albrecht- u
«A Luxemburgstr., 1. El., 4 od.
auch 5 Zimmerw. mit Zubeh. per
1. Okt. event. auch früh, zu verm.
Näb. Part , b. Mugele. 4246
L- uxemburgstr. 9 ist in der 3. W
^  eine Herrschaft!. Wohnung mit
5 Zim. u. reicht. Zubeh. m. allem
Comfort der Neuzeit au« est. per
sos. od. 1. Okt. z. verm. Näh. p.
rechts bei Martin Lemp. 6922

^Llucherpiatz 3 sind Wohn, von
"V? je 4 Zim . m. reichst Zubeh.,
eine aus sos., zwei aus 1. Juli z.
vm. Näh. 2. Et. r. . 6677
^S^otzheimeiitr. 69. 4 Zim.»Wohn.,
H der Neuzeit entsprechend und
Räume zum Ausstellen von Möbel
od. Bureau per sos. zu vm. 8847
^otzheime :str. 84 (Neub.) sind

int 'DJittel. au Part , eine sch.
4-Zimmerwohnung, sowie1. Stck.
sch 3-Zimmer-Wohnung aus gl.
od. sv. zu vm. Ph . Schweiss-
gnth . Nüdesbeimerstr. 14. 4891
^rudenstr . 1, Be>»El., 4 Zim..

Baikon, Badezimmer, sowie
sämmtl. Zubeh., aus 1. Okt. zu
verm. JJäh. Bäckerei. 4474

^AAeubau Dreiweidenstraße 4,
■rl  Sonnenseite, ruh. Lage, sind
mehrere4.Zin»ner-Wohnungen m.
Erker, Ba.kon, Badezim.. Kohlen¬
auszug, elektr. Licht, alles der
Neuzeit entsprechend eingerichtet,
zu verm. Näh. das. und Moritz-
straßr 16 bei I . Spitz. 8911

Gneisenauftraße 9,
Ecke Dorkäraßc. Moderne 4.Zim.
merwohnungen eventl. 3 Zimmer
aus gleich oder spät, zu vermieten
Näh. Seerobenstr. 30, P 3253
It Gnersenaustr. 27, Ecke
UküMil Bülowstr., herrsch 4-
Zimmer»Wohn. m, Erker, Ballon,
elektr. Licht, GaS, Bad nebst reicht.
Zubeh. p. sos. o. spät, zu vm. Näh.
dortselbst od. Röderstraße 33 bei
Liihr . 6038
L̂ erderstr. 12, Ecke Luxemvurg«
«tz/ platz, 3. Et., berrschaktl. 4«
Zim.-Wohnung, Balkon, Erker,
Veranda, Küche, Speise!., Bad,
reichst Zubeh. zu vermielen. Näh.
daselbst_ 3310
iXcrberftr . 15, Wohnung von

4 Zim. mit Balkon, Bad u.
sonst. Zubeh. aus sofort zu vm.
Näh. Herdernr. I5,i . Laden. 6685
^iarlstraße 4, Wohnung, 4 Zim.,
SA ■}. El ., 1. Oktober zu verm.
Näheres im Hause, 1. Etage, Vor¬
mittags._ 4008
FAirchgasse 44, Ecke Mauriuus-
«A straße, 2. Et., Wohnung, 4
gr. Zim. u. Zubeb., p. 1. Okt. zu
verm. Näh daselbst. 5661
ttuxeindurgstr. 7, Hochp. r.. eleg.
^ Herrschaft!. 4-Z.-Wohng. m. a.
Zubeh. d. Neuz. entspr. einger., p.
sofort, event. mit Büreau, preis«
werth zu verm Näh Hochp. l. 8676

VAHr°uergasse7, vier Zim. und-»̂ A Küche nebst Zubeh. z, vm.
Näh. Butierladen. 3950

L«A) auergasse 19. Wohn., 4 Zim.-«̂ A Küche, Keller, Dians., per
1. Oktober zu vermieten. Näh. im
Bäckerladen. ^614
Vlj -cubttu PbilippSbergnr. 8a,VA 4-Zim.»Wohn. per 1. Okt.
z. vm. Näh. daselbst. 8671
VĤ Heinstr. 79. 1. Etage, 4 Zun.,
«JA Balkonu. Zubeh., zu verm.

Näb. art. 5671
.'Dlcdanpiatz 1, 3., eine Wohn. 4

Zim., Küche, 1 Mails, u. 2
Keller, alles der Neuzeit enlsp., aus
1. Oklbr. zu verm. 9!äh. bei I.
Blum das. 2. St . 6901
sJLedanplatz 7, 4-Zimmerw°bn.,^ 1. u. 8. Etage, mit Balkon,
ffiaS , kalt . u . warm . Wasser , Bade»
zimmer, aus sofort, zu verm. Näh.
das. Part , rechts. 5623

Schöne / .Zimmerwohn¬
ung zu vermieten.
Schwalbacherstraße 30, Garten¬
seite. 4964

(Kkchwalbacherstr. 30, Gartenseite,^ schöne4-Zimmer-Wohnungen
zu vermieten. 4927
(Itcerobenstr . 28, 2. Et., 4 Zim.'v BalkonU. Zubeh. a. 1. Okst
zu vm Näh. 1 St . l. 4864

alluserstr. 4, P . od. 3. E:.,
Wohn, von 4 Zim. mit e.

Badezim., gr. Küche, 1 geraum.
Erker, 1 Balk ., 1—2 Man,, usw.,
Gartenbenutzung. kein Hinter«
bauS dabei. 6630
/ 'Licke Roonstr. u. Iorkstraße 9,

zwei 4»Zimmer.Wohnungen
(1. u. 3. Et .), der Neuz. entsp.
bis 1. Okt. billig zu verm. Näh,
im Laden. 4280

Vl̂ allusernraße 2 (Ecke Kaiser-
Friedrich-Ring), 2. @t., 4

Zimmer, 2 Balkons, jc 2 Keller
u. Dkaniarden. Bad, Kohlenaufzug,
Bleichplatz, p.sos. o. l .Okt. zu vm.
Näb. Part ., rechts. 5866
VßHalkuiühlsir. 19, Wodnung v.

4 gx. Zimmern, Küche und
Zubehör per 1. Okt. zu verm.
Näb. 1. St ., r. 6014

3 Zimmer.
«Ag arstraße 15(Landhaus-Neub.)'AA Wohnn»gen van3Zimmern
mit Bad u. Baikon zu verm Näh.
daselbst und Nüdeshcimerstraßc 11,
Baubureau. 6827
VALismarckring 24, Hochpanerre,
AIx 3 Zimmer m. vollit. Zubeh.,
per 1. Oktober zu vermieten. Näh.
BismarckriiM 24, 1. St . st 3196
VNTü oivur. 9. 3 Zim.. K., Dtans.,

Balkon, Hochp., r. ,p . l . Okt.
preisw. z. vm. Näh. b. Fr . Martin
das. od. bei W. LUtzbach, Bären¬
straße 4. 44751Ioktsp.-Wohmmg.
3 Räume nebst Keller, auf 1. Okt.
1904 zu vermieten, gegen Haus¬
arbeit. Näheres Äd. Schödek,
Dotzheimerstraße 65 oder »erst
Blücherstraße. 6419
^otzheimerstraffe 82 Drei-

Zimmer-Wohnung., der Neu¬
zeit entsprechend, aus gleicho. spät,
zu verm. Näh. Hochvarterre. 1087
«L -Zim. Woon.,eleg. Ausstattung,

sofort zu verm. 6109
Dotzheimerstr. 106.

î rudenstr. 9, 3. St ., 3 Zim.,/i « Küche, Mans.» 2 Keller, auf
Oktober zu verm. 4610
/Qmserllraße 75, 3—4-Zimmer-A2' Wohn., Frontsp., aus gleich
zu verm. 3273
. neiscuaustr. 10 sind Wohnungen,
«k 3 Zimmer, Küche, Bad und
reiches Zubehör, der Neuzeit ent¬
sprechend, per sos. oder später zu
verm. Näh. Part , recht?. 3361

/Lt neisenaustr. 12, gr. 3-Zimmcr-
AN Wohnung mit allem Zubeh.,
sofort oder per l . Okt. billig zu
verm. Näb daselbst. 3443
/ ^ neisenaustr. 25, schöne, große
AIJ 3-Zim.-Wohn., freie Lage,
kein vU-b-vis, zu verm. Näh. 2», l.
6155 Schönermark.
L̂ erderstraße6, 1. St ., schöne

3-Zimmerwohn. mit Balkon
u. Zubehör aus 1. Oktober z. vm.
Näh. Part , rechts. 5785
^ .ahnstr. 7,eine Frontsp.-Wohn.,
>1 3 Zim. u. Küche» an rubige
Leute per 1. Okt. zu verm. 3610

Näh. .im Laden.
^arlstr . 28,Mtlb., 3»Zim,-Mans.-
«A Wohnung im Abschluß mit
Keller aus 1. Okt. zu verm. Näh.
Vdh., Part . 6573
Kaiser tzriedrich-Ring 45, Hth.,
81 - 1. Sr ., 3 Zim. und Küche
per sofort. 5742
tzP Zimmer u. Küche, am Bahn-

hos Dotzheim, sür 380 Mk.
zu vermieden. Näh. Kirchgaffe 13,
Blumenladen. 6l73
LHiedrichiir. 8, 2- u. 3.Zl,i»ner-
«A Wohnung, sowie Laden u.
Werkställe, zu verm. Näh. das.oder
H«rderstr.23. W . Haybach . 3868
^ .iedricherstr. 10, Neub. Birmer,
«lA sch. Wohnungen v. 3 Zim.»
Küche, Bad und Mans. nebst sonst.
Zubeh. per 1. Okt., event. früher.

Näherer das. od. Dotzheimer-
straße 96. 1. 4916
4XH) oritzstr. 8, H., eine 3-Zim.-

Wohnung, Preis 320 Mk.,
aus gleich oder später an ruhig«
Familie zu verm.

Näh. Bdh., 1 Tr . 5719

rtMoriJilt . 11, 1. St ., schöne
Wohnung, 3 Zimmer und

Küche, besonders olS Bureau für
Rechtsanwaltu. Architekten, auch
als Sprechzimmer sehr geeignet,
aus gleich zu verm. Näh. daselbst
Part . 6576
VHHJoritzstr. 23. H , sch. Mans«
♦Â A Wohn., 3 Z.. K. u. K. zu
verm. Näh. B.» 3. St . 6826

Ueuvanerstr. 4
ist ein Hochparterre zu verm., be«
stehend aus : 1 Salon mit Erker,
3 gr. Zimmern, gr. Balkon; im
Sout . 1 Kammer, Küche, Diädch.»
Zimmer, Bad, Keller, Bordergarl.
Näh. daselbst4, 1. St . Einzus. v
10- 12  u . 3—5 Uhr. 3439
Ŝ ranienstraße 60, H., 2. Sr>,

3 Z. u. K auf gl. oder 1.
Okt. zu verm. Näheres Vorderh.,
3. Stock. 5453
CAsAauentalerstraße7 l'Neub.) sind
«JA sch. g Zimmer- Wohnungen
m. Zubeh. der Neuzeit entsprech.
eingerichler, auf 1. Juli zu vm.
Näh. bei K Noll-Hussong. 8963

^Löbenftr . 15, 3 Zimmer, Küche
A2P nebst Zubeh., aus 1. Okt. zu
verm. Näh. Göbenstr. 3, P. 4677

_ Biebricha. Rh.) ist eine sch.
Wohnung von 3 Zim.. Küche u.
Keller per sos. zu verm. NSh.
Neug affe 3, Part._ 1800

alluserstr. 3, Hth. sind ver
- 1 1 . Juli sch. 3«Zim.-Wohn.
in. Zubeh. anderweitig zu verm.
Zu ersr dal. Vdb. P. 'ro»«

rtj -eubau Raucnthalerstraße 10
*  A eleg. 3-Zim.-Wohuungen m.
llem Comfort der Neuzeit ausge¬
stattet, z. B. Balkon, Kohlcnausz,
Müllabsall, elektr. Licht rc. per
1. Just zu verm. Näh. Josef
Nau . Sedanstr. 7, Part. 37i)5
iA^ iehlsti. Ö] I.  St ., 1 schöne
wl 3-Zimmer-Wodnung, schöne
Mans., 2 Keller, aus gleich billig
zu vermielhen._ 5434
«Line Frontspitz-Wohnung mit 2

auch3 Zimmern an ruhige
Leute sofort od. später zu verm.
Rieblstraße 22._ 3736
k̂ wachl,raße 7, drei Zimmer u.

Küche zu vermieten. Näheres
1. Stock_ 4371

14, ille. Wohnung
v. 3 Z,m. u. Küche nebst Zub.

auf 1. Januar zu verm. Nähere-
Hellmundstr 31, Bdh. 1., r. 6523
(Ltiftstraße 21, Bdh., 1. Etage,
^ eine 3-Zimmer-Wohnung per
1. Oktober zu vermieten. Näh.
Seitenbau, 1._ 4258
(Lchefselstraße2, am Kaiser-Fried-
'v nch-Rmg, 3 Zimmer nebst
Zubehör, der Neuzeit entsprechend,
sofort oder 1. Oktober zu verm.
Näh. Dienstags und Freitags im
Hause, sonst Blücherstraße 10»

' Part . 5175

tslL^ alkmühlftr. 19, Wohnung v.
3 großen Zimmern, Küche

und Zubehör, per 1. Okt. z. vm.
Näh. 1. St ., r._ 6879

eubau Gg. Uoog, Werder-
straße 5, 9»Zim.-Wohn mit

reichst Zubeh., Bad, Speisek., Balk,
Erker pv. zu verm._ 4397

Uorkstratze 4/
Wohnung v. 3 Zimmern Balkon,
Mansarde u. Zubehör, im2. Stock,
per sofort zu vermieten. 600 M.
Näh, im Laden rechiS,_ 5916
Splörtt 'trafte 23 , 1. Et. rechts
■jJf  8 Zimmer, Bad, zwei Bal¬
kons' u. Zubehör zu verm. Näh.
daselbst oder Taunusstraße 18 bei
Baumbach. _ 6309

Otfitc . ÄS Neubau Ecke der
/+j  Nettebeckstr., sch. 3-Zimmer-
Wohnungen mit reichst Zubehör
per sof. od. später billig zu verm.

Näheres daselbst1, bei Rud.
Schmidt 2424
sJietenrinsg 6, 1, vm-L-vis oer
I Zietenchule, Ü-Zim.-Wohnuug
mit Balkon und reichlichem Zubeh.
per 1. Juli zu verm. Näh. das.
1. Stock links. 9330

Zimmer u. Zubehör (1. Et.)
O p. sofort od. später zu verm.
in Dotzheim, Rheinstr. 49, 1719

^Line Wohnung, 2 bis 3 Zim.
AD und Küche, zu vermieten, das.
auch Stallung für 1 od. 2 Pferde
Sonnenberg, Langgasse 14. 5978

_ a Zimmer. i
arstraße 10, 1. Stock, zwei

H Zimmer und Küche aus Okt.
zu vermielhen._ 6092

Adoisstratze la,
Stb., Dachstock, 2 Zimmer per
sofort zu verm. N. Wemhandlung,
Adolfstraße 14._ 6415

delheiöstraße 83, Gth., 1. St .,
Wohnung 2 Zimmer, Küche

u. Keller per 1. Okiober zu verm.
Näh. Oranienstr. 54, P ., st 2898
Hä lbrechlstr. 4, Hth., 2 Zimmor,

1 Küche, 1 Kammer und 1
Keller aus 1. Okt. zu verm. Zu
ersr. Bdh., 1. St . 6341
VM lbrechtstr. 44 Stb., Pari,

2 Zimmer, Küche, Zubehör
aus 1. Oktober zu verm. Näh.
Hmterh., Bureau._ 8648
Vft| n r. anst. Dame 2 Zun. sos.
'AA zu verm. Mitbenutzung von
Küche u. Speisek. gest. Näheres
Albrechtstr. 44, 1._ 4906
»AL lücherstr. 6, 2 sch. Zimmer m.

Kücheu. Keller, sowie1 Zim.
u. Küche, aus 1. Okt. zu vm. 6764'

9ambachtha>14, tdth., Mans.»Wohn. best, aus 2 Kammern,
und Küche, an ruhige sol. Leute
per 1 Okt. zu verm. Näh. Dam¬
bachthal 12, 1., bei Varl
PMüppL _ 4489
^Votzheimerstr. 88, Dt:b.» 2 gr.

Zimmer, Küche u. Keller,
Part ., p. 1. Okt., 2 gr. Zim.. 1
Kab., K. u. K., 2. St ., p. 1. Okst.
1 Zim., 1 Kab., Küche etc., 2. St,
sogt, z verm. Näherer Vorber-
haus, 1 St._6227
«Qiisabethenstr. 8. Dachst., 2 Zim.,

Küche u. Keller an ruhig«,
kinderl. Leute zu verm. 5166
/Line schöne Frontspitzwohnung,
AD 2 Zimmer, Kücheu. 1Keller,
per 1. Olt. zu verm. Bneisenau-
straß- 20, Laden._ 6724

LÜohnung von 2 Zim., Küche.
Mans. u. Kellerp. 1. Oktober

zu verm. Goldgasse3. 5400
/göbenstr . 15, 2 Zim., 1Küche,

aus 1. Okt. zu verm. Näh.
Göbenstr. 3, Part_ 4467

.artigstr. 8. 2 sch. Maus, an
einz. Person (Preis 9M .) zu

vermieten. 4652
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(̂ teingasse 31, Borderh., Dach»^ gcsch-, 2 Zim. u. Küche aus
1. Okt. zu verm. 3072
(sedanstr . 2, eine Mans.-Wohns -e zu verm. 6160
^Lchachtstraße 30, 2 ineinander.

gehende Mansarden und eine
einzelne Mans. auf 1. Sept. zu
verm. Näh. Part . 4840
(schwalbacherstr. 51, 2 Mans. m.v Küche per sof. z. verm. Näh.
das. 1. St . 6297
4A Zuumeru. Küche auf1. Okt.
& zu vermiethen. Fritz Beck.
Schwalbacherstr. 73 6469
(gLchiersteiiierstr. 18, Hrh., 2 Zn».,

Küche u. Zubeh. j . 1. Okt.
zu verm. 5215

Mansarden mit Giasavschluß
& zu vermieten. Schenkendors-
straße1. 2269
2 Zimmer nnd Küche

zu vermiethen 5938
Walramstraße 9.

HL ^ alrauiitr. 35, Hly., 2 Zim.
u. Küche, neu, per 1. Okt.

zu verm. Näh. Bob.. P . 6609
«H >ans.-Wohn, zu verm. a. stille
'*** + Frau. Wellritzstr. 1. 6253
Htz^ eUritzstr., Bdh., Dacĥ 2 Zim.,
'* *9 Kücheu. Kelleru. 1 Zim.,
Kücheu. Keller, aus 1. Okt. zu
vermiethen. 5972

Näd. Frankenstr. 19, P.

Westelldstraste Nr. 3.
hntfche Wohnung von 2 Zimmern
und Küche zu vermieten. Näheres
bei Id. Menrer , Luisenstr. 31,
L Stock. 5747
Hlttönhstraße 20, H., 2 sch., ganz^ *9 neue2-Ziininer<Wobnungen
an kinderlose Leute sof. o. sp. zu
v-rm. Näb. Bdh., 2. St . 5739

Novkstvatze 4,
2 ichöne helle Plansarden per sof.
zu verm. 180 Mk. p. anno Näh.
Part ., im Laden rechts. 5305

Nortftvatze 14,
Seitenbau, Ä Zimmer u. Küche
zu vermieten. 4858
0 >etenring4, eine Wohnung von
O von 2 Zim. u. Zubeh. an
ruh. Leute per I . Okt. zu verm.
Näh. daselbst, im Borderh., bei
Maurer . 1976
SLLine schöne abgeichlosscne Wohn.
'S ' mit separ. Eing., ein großes
Zim. u. K. auf 1. Okt. z. v. N.
Zietenring 6, Hth, Part . 6784
iiXine 2- und eine 8»Zimmer-
'S ' wohnung, Küche und Keller
auf 1. Okt. zu verm. Bierstadt,
Karl Kaiser, Wilhelmstr. 6301
^ ^ .otzbeim, Rheinstr. 53, kleine

Wohnung, sowie sch. Schlaf¬
stelle zu verm. 8178
gj > otztzemi, 2 Ziinmer u. Küche

im Dachstock zu verm. Näh.
Wilbelmstr. 23. Laden. 6712
HLZohnung, 2 Zim. und Küche,
^ ^ p. 1. Okt. zu verm. Sonnen,
berg, Rambacherstr. 44. 6168
« Zimmer und1 Küche, und
& 2 Mansardenu. 1 Küche, ev.
zusammen, auf Okt. zu vermieten.
Sonnenberg, Wiesbadenerstr. 38.

1 Zimmer.
HA dierstr. 41, 3. Sr., Ecke Röder-'44 straße, sch. möbl. Zim. mit
1 u. 2 Betten zu verm. Anzus. b.
2 Uhr mittags 6766
HL blerstraße 48 ein Zimmer in.'44 Küche an ruh. Leute zu vm.
Näheres 1. Ltiege bei Neinef zu
erfragen. 5980

Adlerftrasze 57,
Dachziminer und Küche auf 1. Okt.
zu verniietben. 6480
HL blerstr. 59 ist 1 Zimmer und

Küche per 1. Oktober zu
verm. 6223

HLdlerstraße 60, 1 Zimmer
-' o- Kücheu. Keller zu vermieten.
Näb. bei D. Geiß, Bdb. 6831

Adlerftratze « 7,
eine heizbare Mansarde auf gleich
zu vermiethen. 6181

u verm. Ldelheidstr. 21, Man-
sardwohn.. 1 Zim., K. p. 1.

Juli an kinderlose Leute zu ver¬
mieten. 1608

HL dclhcidstr. '57, 1 gr. Rians. u.
'44  Küche an einzelne ruh. Pers.
zu vermiethen. 6571

Näb. im 1. St.
HL tdrechlstr. 4, Hlh., 2. St ., ein

helles heizbares Zimmer aus
gleicho. sp. zu verm. 5584
'fiLülowftraße 4, 1. St ., links,

großes Zimmer im Abschl.
zum 1. Okt. zu verm. 5244

HL dolfstr. 5, Stb ., Part ., links,
erh. anst. junger Mann sch.

Logis mit Kost. 6549
HL lbrechlsir. 13, 1. St ., möbl.

Zim., nach d. Gart , gelegen,
bill. zu verm., das. k. reinl. Arb.
Schläfst, erb. 6600
«H ' ob!. Zimmer in. Pension anivi - 1 od. 2 best. jg. Leute zu
vermiethen 6640

Bismarckring 31, 2. St , l.
HlLiücherpiatz6, 3. Sr ., elegant

möbl. ger. Balkonzim. preisw.
zu verui. 6286

Blücherstr . %
Mtlb., 3. St ., r., erh. reinlicher
Arbeiter Schlafstelle. 6660

Reinlicher Arbeiter
erhält Kostu. Logis Blücherstr. 12,
Bltlb., 2. St ., rechts. 4000
«H .einl. Arbeiter erh. Kost und
«ir»' Logis. Dotzheimerstraße 98,
Bdb., 2, St ., l. 5039
%«gtbeuet erhauen Kost u. Logis
'44 Dotzheimerstr. 22. 6815
LLmserstr. 1, 2. St . , Zimmer frei,
'S-mitu. ohne Pension. Sonnen¬
seite. Porzellanosen. 6312
FLin oder zwei anst. Arbeiter erh.
'S- sof. möbl. Zimmer. Emser-
straße 40, 1. St ., l. 8410
LLlconorenftraße 5, 1. St ., erh.

reinlicher Arbeiter Kost uild
Logis. 6527

Eins . möbl . Zimmer
zu vermiethen 6606

Friedrichstr. 12, Bdh., 3 St.
LL >n soll, jg. Mann kann hübsches
'S- Logis mit od. ohne Kost bill.
erh. Näh. Fekdstr. 22, Hinterh.,
1 Tr ., rechts. 6657
L'̂ rneisenaustraße 8, Hth., 2. St.
'SJ r., möbl. Ziinmer sofort zu
vermieten. 3933
^ « oldgasse2», 3. St ., erhält'Sr reinlicher Arbeiter Kost und
Logis. 5935

Göllikßttitzc1. I. Al.,
L möbl . Zimmer z. vm. 5455
a ^rustav -Aoolsstraße5., 1., gut
'IST möbl. Balkonzimmer zu vm.
Preis 20 Mk. 6163
HH >öb1. Zimmer soson zu ver»*9r4 mieten. Göbenstraße 5,
Mtv , 1. St ., b. Büttner. 6769
1 kl  anst. Leute crhatren gutes

Logis auf gleich 1158
Hermannstr. 3, 2 St . l.

^ »crmanilsir. 6, k. anst. Herrn
Kost und Logis erhalten.

Näh. Part. 2961
Möbl . Zimmer

sofort zu vermietgen 6617
Hermannstr. 26, 1. St ., r.

Hellmnndstrafte 40
1. Si ., k., erhauen reinliche Arb.
Schlasstelle. 6704
^ - euiuundstraße 52, Mansarde

mit Bett an jg. Mädchen zu
vir,ii. stläh. 2. St ., rechls. 6607

Wölrlltteü Zmmer
mil und ohne Pension zu verm.
Hellmundstr. 53, P„ r. 6787

L^ eleiicnstraße 24, Bdh., 1. St .,
erhalten anst. Seme Kost und

Logis. 4068

L^ irschgraben 19, 2. St , l., ist
ein eins. möbl. Zimmer an

einen bess. Arbeiter zu verm. Das-
selbe ist rein, freundlich, mit sch.
Aussicht ins Freie und nach der
Straße. 6649

t̂ ,n guter Fainiiie ist ein besseres
-XS möbl. Zimmer mit od. ohne
Pension zu verm. Schiersteiner-
straße 17, Part ., Nähe Kaiser»
Friedrich-Ring. 4051
/ sein möviirles Zimmer zu
'S- vermiethen 4898

Kirchgasse 54, 3 Et.
Flüörnerstraße 4, Bdh., Part .,
vV i schönes, srdl. mbl. Ziminer
zu vermiethen. 6689
«HieiNl. Arbeiter erh. Schlafilelle
w » Pietzgergasse 35. 27

möbi. Zim. v. zu verinielen
^S- Mvritzstr. 41, H., 3., l. 6634
C^mngei Mann erhält Kost und

Logis Moritzstraße 43, Hlh.,
2. St ., r. 6799
-j anst. Arb.find. sch.Logis Moritz-
*- str. 45, Mtb., 2. Sr., l. 6644
«ilerostraße 6, 3. St ., können
*4 bessere Arbeiter Kostu. Logis
erhalten. 4029

Sch . Zimmer,
auch gute Pension 4716
Neug. 2. 2. St ., Ecke Friedrichstr.

H - eugasse9, 3., l., e. möol. Zim.
m. Pension sofort zu ver.

miethen. 6053
l &in anst. jg. Mann erh. g. Kost
'S - u. Logis aus gl. (W. 10 M.)
6148 Neugassc9. 3., l.
LLi » möbl. Zimmer an e. Arb.
>S- zu verm. Friedrich Henßler,
Oranienstr. t>0, Mlkv., P . 6732
H ^ agcnstecherslraße1, 2. Hlock,

komfort. möbl. Zim.jrei. 3567

19. Jayre»»̂
LLartingstr . 13, P ., 2 kleine

Part .-Zimmer auf sofort an
ruh Herrno. Dame z. v. 6222
^ »elenenslr. 5, 2 Zimmerwohn.

mit od. ohne Werknatt aus
1. Okt. zu verm. Näheres Wirt¬
schaft. 6343

Häfnergasse 3,
Ldh., im Dach, sind2 ineinander-
gehcnde Zimmer und ein größeres

-Zimmer per sofort zu verm. Näh.
bei J . Hornung SS Co . ,
Laden. 4864

Häfnergasse 3,
Vorderhaus im Dach, sind zwei
neinandergehende Zimmer per sof.
zu verm. Näh. bei Hornung,
Häfnergasse 3._ 6035
L^ ellmundstr. 16, Hth., Mans.-

Wohn., 2 Z. u. St., an ruh.
Leute auf 1. Okt. zu verm.

Näh. Vdh., 1. St . 6656
^^ ellmundstraßc 40, 1. St ., i.,

2-Zimmerwohn., Küche und
Zubeh., p. 1. Okt. zu verm. 5086

Hellmrmdstr. 41t
Hinterhaus im Dach, 2 schöne
Wohnungen, bestehend aus je 1
Zimmer, 1 Küche und 1 Keller,
Per 1. Oktbr. cr. zu vermieten bei
Hornung , Häfnerg. 3. 6034

1 ill. ZachmljMtig
von 2 Zimmern u. Küche auf 1.
Okt. zu ver« . Näh. bei Schüler,
Hirschgraben7, Laden._ 5933
ßtarlflr . 40, Vdh., Frontsp.<W.,

2 Zim., Küche, wegzugsh.
aus gleich od. 1. Okt. zu verm
Näh. 1. St . rechts._ 3902
ßimrlftroße 42, 1 schöne Fromfp.-

Wohnung, 2 Zim., Küche,
Keller, an kinderlose Leute per 1.
Okt. z» verm. Näh. 1. St . Ein-
zus. v. 2—5 Uhr nachm. 4615
LKiNausstr. 1, Dachw, 2 Zimmer

u. Küche, ev. mit Garten, p.
1. Oktob. z, verm. Näh. Platter-
straße 76, bei Ries._ ■5920
^Mirchgasse9, Dachwohnung, 2
«'* *■Zimmer, Kücheu. Keller per
1. Oktober zu vermieten. Georg
Kühn. 6131
^ürchgasse 19, Bdh., Mansarde
«d ' 2 Zimmer u. Küche zu ver¬
mieten._ 4461
051 . Kirchgasse3, 2. St ., 2 Zim,

Küche, Keller, ev. m. Waschk.
per 1. Oktbr. zu verm. Näh. bei
W. Sulzbach, Bärenstr. 4. 6772

ckLine Mansard-Wohn., 2 Zim.
'S ' u. Küche zu verm. Näh. b.
Friebl, Körncrstr. 4, Hth. 6653
^ r̂onlfpitzwohnung sof. od. spät.

V zu verm. Lu dwigstr. 4. 6569
große heizb. Mansarden sof.

™ 0. sp. zu verm. Preis 16 M.
N. Ludwigstr. 10, Bäckerei. 5929
«I ) aurttiusptatz 3, 2 Zimmer
*&* 4 u . Küche, p. sof. od. später
zu verm. Näh. Bdh., 2 St . h. 5806
«fHÂ oritzstraße 18, Dachwohnung,
*#* 4 2 Zimmer, Kücheu. Keller,
zu vermieten. Näh. Laden 2867

erostr. 29. Sib ., Mans.-Wohn. ,
' 2 Zim. u. Küche, zu verm.

Näh. Bdh., 1. Sr._6050
Mansard-Wohnung, 2 Zimmer
u. Zubeh. zu verm. 4420

Näh. Oranienür. 31, Mtb,, 1.

2 Zimmer u. Zub. an ruh.
Mieter zu verm. MH. das. 6713
»« rohnung. 2 Zimmer u. Küche,

und 1 Zimmer u. Küche,
aus 1. Okt. zu diu.  Platrerstr . 46,
bei H. Schmeitz . 6221
^H^ auenthalerstr. 10,Akilb., 1. Sr .,

sch. 2-Zim.-Wohn., Küche,
2 Keller rc., per 1. Okt od. spät,
zu verm. Näh. das. im Laden od.
Josef Rau ,Sedanstr. 7,1. St . 6473
« ^ iehlstr. 9,2 °Z>m.-Wohuuug zu
«T*1 verm. Näh. 1. St . 5955

Riehlstr. 15 a,
Neubau , Hth., schöne1- u. 2.
Ziulttierwohnungcn mit Abschluß
auf 1. Olt . zu verm. Näheres
Baustelle und Römerberg 12,
1. Stock. 5969
«liehlstraße 15, Ndh., schöne

2«Zim.-Wohnung, p. 1. Okt.
zu verm. Näh. Part . 5470
«Riehlstr 19. Bdh., 3. St ., 2-
*J4  Zj,n.»Wohn. auf 1. Oktober
zu verm. Näh.. Part ., I. 3804
«riehlstr . 19, Wohnung, Vdh.,
v4  2 Zimmer mit Volk, Küche,
Mans. auf Okt. zu mit. Näh.
Part ., l._ 5572
«röderstraße 18, 2 Garten»

Wohnungen mit Zubeh. zu
verm. Näh. Vdh.. P . 6785
«röincrberg 16, Hth., 1« St .,
u » rechts, 1 Wohnung, 2 Zim.
und Küche, per 1. Okt. zu verm.

Näh. bei A . Minnig , Adel.
heidstraßc 47._ 6574

2 3 ,m- “• *•<
'-v*' 4 zu verm. Schachtstraße 29.
Näh, im Laden._ 6715
-Nlaalgasse 14, Bdh., 1. Stock,
'S Wohn., 2 Zim , K. u. Zub.
|sf . z. verm. Näh. Bäckerl. 4007

N

^ ^otzheimcrstr. 36, Stv ., Dachst.,
1 Zimmer mit Küche sofort

zu verm. Näb. Part . 4873
^ -eldstraße 14 ist ein gr. Zimmer

an einz. Pers. aus 1. Okt.
zu vermiethen. 6798

$ Frontspitzzimmer, Küche und
Keller per sof. zu verm. 6494
_ Grabenstraße 24.

LLLiistav-Adolsstr. fr. eine schöne
'Sr Fromspitzwohnung, 1 Zim.
»nd Küche nebst Zubeh. sofort zu
um. N. Adlerstr. 34, Laden. 5554

ê ellmundstraße 33 ist eine Man»
9g  sardwohn., 1 Zim., Küwe u.
Keller zu verm.  5 927

ellmundstr. 33, eine leere Man¬
sarde zu verm. 5730H

Hellmuudstrahe 40,
1. St ., l., leeres Zimmer (separ.
Ging.) zu verm. 6705

Hellmundstraße 41,
ist ein Zimmer, Bdh. im Dach,
per sofort zu vermieten. 2819

Näh. beiI . Hornung & Co,
Häfnergasse 3,_

HeUmrrrrdstr. 41,
Borderh. im Dach, 1 Zimmer,
Hinterh. im Dach, 1 Zimmer, per
sofort zu verm. bei Hornung,
Häfnergasse 3.  6037

.ellmmidstraße 44, 2. Stock,
J möbl. Zim. für dauernd an

anst. Herrn zu verm._ 6753

Häfnergasse 3,
Vorderhaus im Dach, ist ein groß.
Zimmer per sofort zu vermieten.
Näher. bei Hornnng , Häfner»
gasse3. 6036
Ö nausstr. 1, Dachwohnung, 1

Zimmer, Küche und Keller
zu verm. Näh. Platierstraße 76.
b. Fr . Ries. 5919
L^ ürchgasse 19, Bdh., Akansarbe
vT - ein Zimmer und Küche zu
vermieten. 4460
(̂ ch. gr. Zimmer, event. auch

Wohn- u. Schlaszim. mit 1
ob. 2 Betten zu vermiethen
4899_ Kirchgasse 36, 2 t.
^iirchgasse 19, Borderh., Mails.,
vV ein leeres Ziinmer, zu ver¬
mieten. 4636L große heizb.'Mansarde aus 1.

Okt. zu verm. 5930
Näh. Ludwigstr.  10 , Bäckerei.1 Ziinmer und Küche,Pari.,per

15. Sept. zu verm. Ludwig
straße 11. 6300

schönes leeres Part .-Zim.
'L - zu verm. Näheres Orarnen-
straße 31, H., 2. St ., l. 6735
«Inuenthalerstr . 6, e. sehr großes
** 4 Zimmer sof. zu verm. Näh.
daselbst, 3., rechts. 4458
HIhemslr . 93, ein Zimmer und
vT - Küche zu verm. Näh. Elt-
villerstr. 14, P ., b. Dietzel. 6683
Ntiehlstr. 9,1 «Zim.-Wohnung zu

' verm. Näh. 1. St . 5956
«I -ömerberg 16, Hlh., 1. Si -, I.,
** 4 l Wohnung, 1 Zimmeru
Küche, per 1. Oktober zu vermiet.
Näheres bei A. Minnig, Adelheid¬
straße 47. 6575
«Zwmerberg 35, 1 Zuumer und

Küche per Oktober zu ver-
iiiiethen. 5945
LQin schönes, Helles, heizbares
'S - Zim. auf 1. Okt. zu venn.
Römerberg 39, 2. St ., c. 6096
0 ebansiraße2, eine Mansardezu vermiethen. 6159
(̂ charn Horststraße 14, heizb. Ptan-

sarde zu vermlelen. Näheres
Helluiundstr. 31, 1. St ., l. 5893
(Kcharnhorststr. 14 ist e. Wohnung

v. 1 Zim. ». Küche sof. z. vm.
Näh. Helluiundstr. 31, 1„ r. 6522
ck̂ chachtstr. 6, Zimmer, Küche u.
V»r Keller, aus 1. Okt. zu ver-
miêlhen._ 6739
(̂ chivalbacherstr. 47, ich. Mans.-

Wohn., Zim. u. Küche, an 1
ob. 2 ruh. Pers. sof. od. spät, zu
verm. Näh. 1. St _ 8502

Scbwalbacherstr . 53,
leere Psansarde au einzelne Pers.
zu vermieten. 50751 heizb.,leeres Zimmer billig zu

vermiethen 6281
_ Schwalbacherslr. 65.

Ziuimer u. Küche auf 1. Okt.
zu vermiethen. Fritz Beck,

Schwalbacherstr. 73. 6463
ine schöne heizoare Mansarde
sof, o. 1. Okt. zu verm. See-

robenstr. 11. M., P._ 6460
gXtcuigaffe 16, ein Zim. u. Küche

zu vermiethen._ 6733
fVteuiibl . Rtaniardwohn., 1 Zim.
o u. K., sof. od. 1. Oktober an
kindcrl. Leute billig zu vermieten
Stiftstr. 4._ 6892
HL' alraiiistr. 1, scy. 'Mans. au
* *9 1 . Okt. z. v. N. P. 6595
«HTansardwohn ., 1 Zim., K. u.
*9* 4 l Parterrezim. per 1. Oft.
zu verm Wellritzstr. 30. 6534
»Il ^ ellritzfir., Bdh,, sch. Dach-

woüuung von 1 gr. Zmi.
und Küche, auf 1. Okt. zu verm.

Näh. Frankenstraße 19, Bdh..
Part . 4483

WttteildstrK Ur. 3,
Zimmer und Küche zu vermieten.
'Näheres bei Id. Menrer,
Luiscnstraße 31, 1. St . 6949
^ > otzl>ei»i, Nähe Bahnhot, 1
,<***' Zimmer, Kücheu. Zubehör,
1. Sr ., sof. od. sp. zu verm. Näh.
bei tönst . Stuhl , Wiesbadener¬
straße 62. 3107

Wöblrrtr Zimmer.I auch2 saubere Arbeiter crh.
möbl. Zimmer. Näh. Albrecht-

straße 10, Hth.. 2. St . 6544

LLLejundeöu. sch. möOI. Zimmer
'Sr mit od. ohne Pension zu vm.
Platter,Ir. 8, 3. Et. 6802

Eins . möbl . Zimmer
billig zu verm. Rauenlhaierstr. 4,
Hth- Part ., r. 6381
«Iwuenthwerstkaß- 5, Mtb., P .,
vl erh. anst. j. Leute Kost und
Logis. Frau Malsy  5851
CVetu möbl. Zimmer mit separ.
y Eingang, auch an eine Dame
zu vermieten. Rauenthalerstr. 6,
Hochp. 5563
Ĉ unge Leut« erhalten Kost und
x) Lô is. Riehlstr. 4, 3. 6861
« ^ iehistraße 7, 5! St ., möbl.
*' 4 Zim» er }ii verm. 5280
(̂ charnhorststr. 4, Hochp., recht?,

gut möbl. Zimmer mit 1 bis
2 Betten zu verniietben. 5394
Scharnhorststr . 5 , P .,

ein möslirtes Zimmer zu
vermiethen._ 6049
(schwalbacherstr. 59, 2. St ., r.,

möbl. Zim. m. gut., bürgerl.
Pension zu vermieten._ 3789
FQin schönes möbl. Zimmer zu
'S -* vermieten. Näh. im Restau¬
rant Sedan, Sedanplatz. 5817

Arbeiter erh. Schlafstelle 6775
Sedanplatz 9, P., I.

(Alchwaldacheriiraße 17, Borderh,,
^ 2. St ., 1 sch. möbl. Zimmer
zu vermiethen._ 6592
ffeinf . möbl. Zimmer z» verm.
'S / Näh. Seerobenstr. 25, Hth.
2. St ., r . 5366

3 wci reiniiche anstäud.Arbeitererhallen saubere Schlafstelle
Echiersteinerstr. 19, B. D. 1579
ÄI ^ öbl. Mansarde an jungen
wrl  Mann zu verm. Schulbera 9,
4. St ., bei Frau Schleich. 6615

Gut möbl . Zimmer
mit Pension von Ml. 60 an zu
vermiethen. Taunusstr. 27,1. 4220

N einl. Arbeiter erhalten Logis
Walrainstr. 6, Dach. 6701

Ein möbl. Zimmer zu vermieten
Walrainstr. 14/16, 3. 5993

^HH4.öbl. Z»n. mit Pens, und
wl sep. (ging, an einen Herrn
Per 1. Oktober zu verm. Näh.
Walrainstr. 14/16, 1, El 6628
«HHödl . Part .-Zuiiiiier zu verm.

Walrainstr. 37. 5882
rvcfteudstr . » 4 , 1.,

2 gut möbl. Zimmer zu ver-
miethen. 6528
«peinliche Schlafstelle zu ver-
«rl miethen. Näh. Jorkstr. 29,
Bdh., 2. St ., rechts, 6670

P »Nst» neu.

Villa (Biandpaic,
Einserstraße 13.

Familieu -Pension
Elegante Zimmer , groster

Garten . Bäder.
_ Vorzügliche Küche. 6807

^adenlokal im Hause Römer.
^  berg 16 mit Zimmeru. Küche,
event. auch mit größerer Wohnung
p. 1. Juli cr. billigst zu verm.

Näheres Adelheidstraße 47, bei
A . Minnig  1661
L^ aden, in welchem Bäckerei be.
^ trieben wurde, für alle Zwecke
sehr billig zu verm. Dotzheimer-
straße 106. 6110

Der von Herrn !8inion
Meyer jetzt benutzte La¬
den Helllnundstraße 43 ist
per 1. Januar 1905 (ev.
früher od. spät.) mit aiistoßen.
den großen Lagerräumen zu
jedem größeren Geschäftsbe¬
triebe geeignet, zu vermieten
Thorsahrt, Hosram» und
Kellerräumlichleiten Vorhand.
Näb. bei A.do1f May¬
bach daselbst 1318

Schöner Laden
mit Wohnung, seither als
Kolonialw.»G. mit Erfolg betr.
per 1.  Okt . z. verm. Herderstr.
12. Näheres bei Schwank,
daselbst. 3260

Neubau Luisenstr 25
ab 1. Oktober zu verm. :

Großer Laden.
ca. 1V3 HH-Mtr ., mit 2
Schaufenster » und Zube¬
hör, auch für Burran-
zweck« geeignet. Zentral¬
heizung , elektr. Licht,
Leucht- nnd Heizgas.

Näh. im Bureau Cebr.
Wagemann , Luisen¬
straße 25. 3236

«l ^ e5iei-j »f|e 18, I -mlcu ui.
oder ohne b-Zim.-Wolm.

zu vermieten. 3941
^E °ben mit 1 Zimmer u. Zubeh.
^ zu verm. Dotzheim, Wies,
badenerstr. 44. Näh. Biebricher-
straße 14, bei Friedrich Wilhelm
Wagner. Maurermeister. 5373

Rauenthalerstratze \
LLrSLLLH
geeignet für ein « efcböftitJ»'”
Bureau oder Rasirgeschzf.
zu verm. Näh. B»b„ P.
«Lierftadt , BLilbeluchL
-O schöner Eckloden ,“V'
u. Küche, event. Werkstätte" 0“*■

1,

Frontsp.-Wohn., 2 Zim.' u.
4442

zu vermieten.

®d). Ladew
in einem Landstädtcheni, %
billig zu vermiethen, am
für Schuhwaaren-Geschäft aeeia„'?
da nur eines am SBlaßc m-
Off. u. Sch . L. 5839 anS
Et »°d. d. Bl. W

Bierstadt.
In meinem neuerbauten

Erdenheimerstraße ist per 1, Oltöd
ein Lade » mit Wohnung , s°̂
schöne2 u . S.Zimmerwohnunq!,,
der Sieuzeil entsprechend eingetujL'
zu vermieten. Näheres bei '

Karl Stiehl,
Sattler - u Tapezierermeistn
Erbenheimerstraße.

WefirftäNeu etc.
Ä,,ii Haute tnoelyeidltraße4f
^ Weinkeller für co. 75
Stück mit Flaschenlager, mit odn
ohne Bureau-Räume sofort biliG
zu v-rm. Näheres daselbst bst
A. Minnig._ 150]
e^ .tii Hause Adelheidstraße 47
<0 Weinkeller f. 20—25Std,
per sofort billigst zu verm. Näd.
daselbst bei Minnig . 3W
Hg delheidstrast« 83, Weinkelleri

Packraum zu vermieten. Näh.
daselbst oder Oranienstraße 54,
Part ., links._2897
Hg dolfstraße1 sind auf 1. Oft.

große helle trockene Logir-
rüume, für jedes Geschäft geeigntt,
sowie in den Seitengebäuden Weh.
nuiigen von 2 und 3 Zimimin,
Stallungen für 36 Pferde zum>
miethen, auch werden Pensionr-
pferde angenommen. Per Oktobn
geräumige Läden u. Wohnungen
im Vorderhause._108
« Souterrainzimmer, j . Bureau

oder Lager geeignet, eben!
mit Thorsahrt zu verm. 6105
_ Bismaickring 30, 1.5nmeinem Neubau Dotzheimer,straße 84 ist eine sch. Werk-
stätte von ca. 5g Q . -Mir., sehr
geeignet für Tapezierer oder sonst.
Geschäft, mir oder ohne 2>und
3-Zimmer-Wobnung aus gl. ôder
sp. zu verm. I *h . Schweiss-
gntli , Nüdesbeimerstr. 14. 4890

Eine Werkstatt
zu in 1. Okt. zu vermiethen
6166  _ syeldstraße1 .
^4Lncisenaustraße 5, WerkstK
W und schöner Hofkeller zu
vermiethen._ 4847

Gneisenaustraße 9,
Ecke Dorkstraße. Schöne Automo¬
bil-Lager- u. Kellerräume zu verm.
Näh. Seerobenstr. 30. P . 32p4

3 wei mit Wasserleitungu.Adlauf versehene, helle troäenkKeller
zu vermieten. Näh. Gneistnau-
straße 25, Vdh., 2. St ., l.
5979_ Sckiönermark^

Grofte , helle
Werkstätte,

passend für Schmiede od. Schloß
zu vermielhen.

Näh. Wirilebakt H-lenenstr.^»
Helenenstrr 5, große, heue Werl-
9g  stätte, worin läng re Jahrk1
Schiitiede betrieben wurde, ist,"1
Schmiede- oder Schlosserwmstat»
auf 1. Okt. zu verm. . .

Näh. Wirthschaft.

Hellmundstr. 41,
Hinterhaus, Part ., 1 Werkstatt p"
1. Oktober cr. zu vermieten"
Hornnng . Häfnerg. 3.

tut 2 Pferd- m
wJMll Futlerraum p. 1-
zn vermiethen
_ Hochstraße7, P^.
»feg rbettsraum oo. Lagerran'

großer, heller, mit ^ufi^
auch geteilt, zum 1. Okt. zu ° .
Oiäh. Jahnstr. 6, 1 St. ^ ^

Keller . ;u° tŜ >
ygjEttelbeifit , o, »u - y

Bureau mit Hinterz>u»n
direkter Eing. von der Straße, P
1. Juni oder 1. Juli zu °
Näh. York,Ir. 22 bei SteM °°
Luisenstr. 12 bei Ph. Meier. »»

Wmttlt sur Möbel
cIMIllIll zustellen zu
mieten.

Näh Oranienstr. 33, P-^_

Sine WndDte„
für ruhiges Geschäft oder Lag
raum zu verm-
straße 99, Part.

Näheres M '°>
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Eine wesentliche Bereicherung
erfährt „Die Gartenlaube " in ihrer
Lalbhest - und Ganzheft -Ausgabe
durch die neugeschaffene Beilage

Die Welt der Frau.

((
(
(
(
c
A

tfqinnt Dienstag , den 11 . Oktober er » im
Kaisersaal , Dotzheimerstraße 15.

Auf Wunsch erteile auch Einzelunterricht.
Erlaube mir darauf aufmerksam zu machen, daß ich

einige auS der Hochschule hervorgegangene neue Tänze
in meinen Lehrplan ausgenommen habe.

Gleichzeitig empfehle mich zur Einstudirung Vo»
Aufführnngstänzen bei Festlichkeiten etc.

Gcfl. Anmeldungen erbitte in meiner Wohnung
Gustav -Adolfstr . 6 , I*.

A . Donecker,
ausgebilüet durch Lehrer der Hochschule.

6503 ' Mitgl . d. B . D . T.

Sch i©if -W alzer
in 2 Schritten!

Das Einfachste, was jemals bei dem so schwierigen Tanze
geboten und nur durch langjährige praktische Erfahrung heraus¬
gefunden wurde. Von vielen Personen mit .großem Erfolge
benutzt. Beginn des Haupt -Tanz Kursus Anfang
Oktober im „Hotel Friedrichs  H of ", Gartensaal,
Friedrichstraße. Extra-Tanz-Kursus zu jeder Zeit. Gefl.
Anmeldungen erbeten. 6398
Greorg Dielll , Lehrer für Musik und Tanz,

Frankenstraßc 88, 2. Stock, am Bismarckring.
Tanz -Unterricht nur für Damen (auch Frauen),

erteilt zu jeder Zeit , Frau Anna Diehl.

Wanchlliliis mid Obstmarlrt
zu Biebrich a. Rh . (Vereins-Turnhalle),

v.23. Sept., mittags1 Uhr, bis 27. Sept ., abends6 Uhr.
Täglich geöffnet von 9—6 Uhr.

Verkauf des Obstes nach Muster und in Körben der-
packt am 24., 26. u. 27. September. 7-

Wi -d-r mit bet J ) *!gold. Medaille® * tlllliin l
aus der hyg . Jnbiläumsausstellnng in Leipzig Mai 1904
>vurden meine vorzügl , von vielen Aerzten warm empfohlenen

Laubegaster Naturmoste
und empfehle dieselben zu billigsten Preisen. 3962

HcLMeyrer, Kiieipp-Hans, lljcinflr. 59.
_  _ Telefon » 240.  _

Täglich frischen

Apfelmost
eigener Kelterei
August Köhler,

629 Saalgasse 38:

Süssen Apfelmost
eigener Keltere ».

wie Aug ust Kugelstadt Ftlhßr. 3.
Gasthaus zur Stadt Biebrich, Albl’e«ht*tr

Prima fiifjcti Apfelwein 6ioe
Achiungilvoll Wilhelm Ui 'Huuln |{ .

Apfel gold,
reiner perlender Apfelsaft,

mit ausgesprochenem Fruehtgeschmack,
die Flasche ohne Glas 30 Ffg.

Carl Do etsch,
Wiesbaden,

Tel . 3070 . Adolfstr . 5.

%

Tanz-Unterricht.
Wiederbeginn meiner diesjährigen Tanzstunden

Mitte Oktober.
Außer allen Rund- und Gesellschaftstänzen habe ich noch mehrere

neuere Tänze , welche in diesem Jahre auf der Hochschule zu Karls,
ruhe neu einstudiert wurden, in meinen Lehrplan ausgenommen.

Einzel Unierrich' für Rund- u. Gesellschaftstänze zu jeder Zeit.
Gleichzeitig empfehle ich mich zum Einstudieren von National« und

GesellschafrStänzen bei Festlichkeiten und Bällen.
Gefl. Anmeldungen zu meinem

Hsinpt -£ xtra -H ursns
nehme in meiner Wohnung, MeHiuundstrasse 4 , jeder Zeit
sreundlichst entgegen.

Anton Heller , Tanzlehrer,
im Besitze der Diplome für Tanzkunst der Hochschulen zu Hannover

und Frankfurt a. M.

Eigenes Tanz-Inftitut.
NB. Mache noch besonders darauf aufmerksam, daß mein Unter¬

richt vollständig im Privat statlfindet und bleiben dadurch den Schülern
große Kosten erspart. _ 6507

5033

Sonntag , den 18 . September:

28 . Jahressest
des

KmizklW»W»nn- u. Miigliiigsoekeiiis.
Vormittags 10 Uhr : Festgottesdienst in der Bergkirche
Herr Pfarrer Reeg au* Worms. Nachmittags 4 Uhr : Feier

;Tn»liause , Platterstr . S.
6676Im Evg . VereTn »hause , Platterstr 2.

Jedermann ist herzlich eingeladen. Bewirtung 50 Pfg,

Restaurant Kübel
Friedrichstrasse 33.

Täglich frischen

Apfelmost
_ eigener Kelterei . 6504

Restaurant Kronenbupg.
Heute Connta, , von 4 Uhr ab. bej freiem Eintritt:

Großes Militär -Konzert.
4465  Jean Schupp , Restaurateur.

SM«- Ni>Tiiminzkl-Ukkrill.
Sonntag , den >8 . September findet in der Turnhalle,

Hellmundstratze 25 , von nachmittags 4 Uhr an, unser

Familien Kränzchen
statt, LandSleulc, Freunde und Göniur des Vereins sind hierzu
frenudlichst eingeladen. 6707

Eintritt frei . Der Vorstand.

Sdifli# "Mäkker -Nor.
Sonntag , den 18 . Sept ., Nachm. 4 Uhr:

furailini-JUsJli!!} mit toiij
ilch üiedrilh;um„Gmlirms".

Die Mitglieder sowie Freunde des Vereins ladet hierzu
ergebenst ein 6806

Der Vorstand.

InltllllvrldNd ilkl ÄkikSlbkittt,
Wiesbaden.

Sonntag » den 18 . d. M , nachmittags 4 Uh», im
Konkordiasaal , Stiftstraße Nr. 1,

Stifiiing 'sfegt,
verbunden tnft musikalischer Unterhaltung und Tanz
unter freundlicher Mitwirkung des Gesangvereins„Bruder¬
bund". Eintritt 25 Pfg. Tanz frei. 6839

Zu zahlreichem Besuch ladeTsteundlichst ein
Die Festkommissio».

Klub „ Khesii ^oM “.
Heute Sonntag , den 18 . September er. :
©är Ausflug

nach Biebrich a . Rh . ( „Neue Turnhalle ") .
Daselbst von nachmittags 4 Uhr ab:

hilmorißislhe Unicrpllmg mit San;.
ES ladet ergebenst ein

6778 Der Vorstand.
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PfandMJßi;jlßipi'ung
einer vollständigen, modernen Bureau -Einrichtung.

In Gemäßheit des Z 1235f. des 33, G. B. versteigere
ich für Rechnung dessen, den es angeht am Montag,
den IS. d. Mts .» vormittags Iv Uhr, im Gartensaale
des „Vater Rhein " Bleichstraße5 dahier:

Lgroßen Kassenschrank)2 Cylinder-
Bureaus, Kleiderschrank, Kleider¬
ständer, Lüster, Sopha, 2 Schreib-

- sessel, 2 Sessel, 6 Rohrstühle, Tele¬
fonschrank, Spiegel, Tische, Pulte,
Antoinettentisch.Wanduhru. a. m.;

ferner im weiteren Aufträge:
1 Theke, 2 Glasschränke mit Schub¬
laden, Gasarme, Eisschrank usw.

öffentlich meistbietend gegen Barzahlung.
Die Sachen sind fast neu.

Besichtigung2 Stunden vor der Auction.
Es ladet höflichst ein 6730

Wilh .Raster.
beeid Auktionator,

Scharnhorststr. 14.

Üotßt« und Mitutimk
InvßMr -VßchßigßlMg.

Wegen Aufgabe des Geschäfts und Abbruch
der Häuser lassen die Herren Lot » »» Kroenei*
Hierselbst am
Dienstag »den 4 Oktober d. Js . und die folgenden
Tage , jeweils morgens 9 1/* und nachmittags

2 7, Uhr beginnend,
das gesammte

MikWsts- uiiii Hstkl-Iumtn
aus sämmtlicheu

40  Ziulluelnu.Ilrftaurntiaiisfiilcii
des

Hotel Nonnenhof»
S9/4L Kirchgasfe » 0/41,

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung versteigern.
Die nähere Bezeichnung des Inventars er¬

folgt in einer späteren Anzeige . 6693

ä/ilhelm ZCetfrieh,
Auktionator u. Taxator . — Schwalbacherstrabe 7.

Schluß Ende September!
Sämmtliche Herren -, Damen - und Kinder-Sommer und Winter-

* . * * • *** • +  werden zu den billigsten Preisenouäoertaaft. 5764

Nur (Mainzer Schuhbazar,\_ Goldgasfe 17._
Jagdverpachtung.

Freitag , den 23 .» Sept . l Js ., Nachmittags
L Uhr, wird die

Feld - und Waldjagd
hiesiger Gemarkung im Gemeindezimmer aus 9 Jahre öffent¬
lich meistbietend verpachtet.

Der Jagdbezirk, mit vorzüglichem Nehstastd, ist 725 ha
groß und im östlichen Teile, 3,5 Kilom. von Bad Schwal-
bach entfernt. 75

Langenseifen , den 13. September 1904.
La»x, Bürgermeister.

Bekanntmachung.
Aus Anlaß des am 18., 19. und 25. ds. Mts. Hier¬

selbst stattfindenden Kirchweihfestes wird die Wilhelm-
strahe von der Einmündung der Dotzheimerstraße bis zu
der Lehrstraße von Mittags 2 Uhr an für alle diejenigen
Fuhrwerke und Radfahrer gesperrt , welche diese Straße
in ihrer ganzen Länge zu durchfahren gedenken. Denjenigen
aber, die ihr Fuhrwerk oder ihre Fahrräder in dena» der
Wilhelmstraße gelegenen Wirtschaften rc. oder in den Neben¬
straßen unterzubringen beabsichtigen, ist es erlaubt, die Straße
im Schritt, Radfahrer abgesessen, bis zu dem Unterkunfts¬
ort zu passieren. 78

Schierstein, den 13. September 1904.
Der Bürgermeister: Lehr.

Vornehmes Institut für Tanzunterricht!
Julias Bier u .Frau , diplomierte Absolventenb. Hochschulef. Tanzkunst zu Berlinu Karlsruhe.

Unsere diesjährigen Tanzstunden beginnen Milte Oktober im Botel „ Westfälischer
Hof “ , Schützenhofstraße und „Hotel Vogel “ , Rheinstraße.

Um unsere Kurse in der bevorstehenden Saison wieder ganz besonders lehrreich . und
interessant zu gestalten, haben wir verschiedene neue Tänze , welche auf der Hochschule in diesem
Jahre einstudiert wurden, im Lehrplan ausgenommen.

Einzelunterricht erteilen wir aus Wunsch ebenfalls und empfehlen uns gleichzeitig züm Ein¬
studieren von Auffiihrunqstänzen für G . sellichaften und Hochzeit «» rc.

Im Interesse der Zusammenstellung passender Zirkel bitten wir Anmeldungen baldgefl.
bewirken zu wollen ; wir nehmen solche in unserer Wohnung Emserstratze 45 (Sprechz . von
2—4 Uhr), sowie auch Michelsberg 4 (Laden) tagsüber entgegen.

Julias Hier u . Frau , Lehrer und Lehrerin für Gcscllschasts- und Kunsttänze.
(Dirigent der ReunionS und Kurbälle zu Bad Kreuznach). 6025

Trauringe

das Stück von Mk. 5 __
Friedrich SeeH >ae ]»&<

Uhren, Goldwaaren und Opchch,Artikel.
Eigene Repararurwerkstä-t, W

32 KirÄnasse 32 '

Gipsfigirrer?
werden reparirt , gereiniat, bronim
etc. Dotzheimcrstr. 5, b. Schill. 5678

Gustav Frank ’s Welt -Uhr.
Juwelen, Uhren und

Goldwaren
in jeder Preislage.

Detail -Verkauf zu sehr
billigen Preisen.

Spezialität:
American Watches.
Repetitions-Uhren.
Diese werden auch

durch langjährige Praxis
auf ’s Sorgfältigste re¬
pariert.

Reparaturen , wie be¬
kannt -, gut und billig.

Feder 1 Mk ., Uhr-
Reinigen 1.25 , Glas 25,
Zeiger 15, Schlüssel 5 Pf .,

Bei guten Referenzen
auch bequeme Zahlungsbedingungen ohne Preiserhöhung"

Schwalbacherstrasse 37 , 4988
zwischen Mauritiusstrasse und *Michelsberg . Tel . 830 . »

Infolge demnächstiger Bauveränderungen in meinen
Geschäftslokalitäten gebe ich eine Anzahl

zu Einkaufspreisen0b.
Hch . Adolf Weygandt,

Eisenwaren , Oefen u . Herde,
Ecke Weber - u . Saalgasse . 6658

Müller’s PalmitinseifenpulverDurch die besondere Zusammenstellung
der einzelnen Bestandteile entwickelt
beim Waschen Ozon, wodurch es eine ausserordenlich reinigende und

I bleichende Wirkung auf dieW&sche austtb t,ohne sie im geringsten anzugreifen

’s Pa'mifinseifenpufvsr,
Bestes Antiseptikum

kür fHund uaä Zähne.
Dieses Mundwasser ist den neuesten

Forschungen der Wissenschaft entsprechend
zusammengestellt , hat sieh ganz hervor¬
ragend bewährt und wird ärztlich empfohlen!

Preis pro Flasche M . 1 .50.
v - ;n al 'ea Apotheken und Drogerien?

Fritz SihUlZ, Leipzig, Chemische Fabrik.
Verkaufsstellen u . a. : Parfümerie und Drogerie

Backe & Esklony . 658/93

Hobel u . Betten C,S,Sr.‘Ä
A. Leicher , Adelbcidstraste 40.haben. 907

r<*ewerbe -Akademie. Friedberg )R
* - bei Frankfurt a .M.

Polytechnisches Jnstitut
* für Maschinen ;Electro-

und Bau -Jnäenieure,
sowie für Architekten.

3'Oktober.- Programm durch das Sekretariat  ,

Mn-kn-AilLlllt g!hii)fii=$fim
Walkmüblstr . 13 . Ghnfetftr . 51,

empsehlen die Arbeiten ihrer Zöglinge und Arbeiter:
Körbe jeder Art und Größe, Bürstcnivaarcn , als : Besen,

Schrubber . Abseise» und Wurzelbürllen , Anschmierer, Kleider- und
Wid,sbürsjcn rc., ferner : Fustmatten , Klopfer . Strohseile :c.

sttohrstye werden schnell und bistg neugeflochUn, Korb-
Reparaturen gleich und gut ausgesührr.

Aus Wunsch werden die Sachen abgcholt und wieder
zurückgebracht. 659

Pferdeftall Einrichtungen
liefert als Spezialität sqo,

Tech«. Bureau für Eisen-Gießerei u. Eiseukonstruktion,
_ August Zintgraff , 4 Bismarckring 4

Cravatten,
reizende Neuheiten , elegante Formen,

empfiehlt in reichster Auswahl zu billigen Freisen

Friedr . Exner,
Wiesbaden , Xengasse 14.

68"0

Buchführung.
Durchaus erfahrener Kaufmann und Handelslehree

erteilt gründlichen Unterricht in der eins., dopp. und
amerikan. Buchführung, Correspondenz, Wechsellehre,
kaufm. Rechnen rc. Derselbe bildeta. Herren, die i.
Beruf wechselnu. Buchhalter, sowie Damen, welche
Buchhalterin werden wollen, in 2 bis 3 Monaten per¬
fekt aus. Nur gründl., den Vorkenntnissenn. Fähig¬
keiten eines Jeden genau angepaßter Einzel-Unterricht.
Rach erfolgter Ausbildungr. Erlangungv. Stellungen
unentgeltlich behülflich. Mäßiges Honorar, keine Vor¬
auszahlung. Näheres bei

Wilh . Sanerborn,
Ha«de1»1ehrer. Wörthstraße 4.

Zahlreiche Herren und Damen , die ich ausgebildet, befinden
sich jetzt in gutbezahlten Stellungen hier und auswärts . 6869

Hrcb. Kiesewetter,
Telephon 308 « Blnch erstraste 24.

Tapezierer und Dekorateur,
empfiehlt fich in allen in sein Fach einschlagenden Arbeiten unter

billigster und guter Bedienung . 6304

Lokal-Stcrbc-Vcrsicheriillgs-Kllsse.
Höchster Mitglieberstand aller hies. Sterbekaffen (3300
Mitgl .) Billigster Stcrbebeitrag. Kein E>ntritt»geld bis zum

Alker von 40 Javren . — Altersgrenze : 48 . Lebensjahr.
Hg Sterbereute werden sofort nach Vorlage

4.VM. » der Sterbeurkunde gezahlt, — Die Vermögenslage
der Kasse ist hervorragend günstig. (Reservefoud z. Zt . 86,000 Ml.)
Bis Ende 1903 gezahlte Rente » Mk. 234,318 .- . An¬
meldungen jederzeit bei den Vorstandsmitgliedern : Heil , Aorkstr. 15;
8toii , Zimmermannstraße1; 1-euius , Hellmundstraße5; Frust,
Phitippsbergstr . 37 ; Ehrhardt . Westeudstr. 21 ; Geissler , Riehl-
straße 6 ; Groll , Bleichstr. 14 ; Halm , Römcrberg 14; Mühl,
Kirch misse 11 ; Beusing , Bleichstraße4 ; Bies , Friedrichstraße13;
Schieider , Sieingasse 29; Sprunkel , F. Zingel Nächst, >>-
Burgstraße 2 ; 8teinritL , Friedrichst. 12; Wittnaaun , Schul-
berg 9, sowie beim Kassenboten Xoii -lloassoug , Albrechtstraße 40

Oberförsterei Chansfeehaus.
Dienstag , den 20 . September , nachmittags

3 Uhr . soll der diesjährige Ertrag der Apfel - und
Birnbäume versteigert werden. bAß

Der KmifiniianDcu-Untcrridjl
in der Neukirchen-Gemeiude beginnt

Freitag , den 14 . Oktober, für die Knaben ) » vtht.
Samstag, 15 . „ „ „ Mädche» ) "" "
Die im 1. Vierteljahr 1891 geborenen Kinder unterrichtet Pfr . Friedrich,

3.
4.

1891
1891
1891

Lieber.
„ „ Risch.
„ Hilsspr . Schl»̂

h n
»» tf A n v

Pfarrer Friedrich unterrichtet Knaben und Mädd,en im
An der Ringkirche 3.

Pfarrer Lieber unterrichtet die Knaben in der Blücherschule.
„ „ * „ Mädchen „ „ Rbeinstraßcnschulr.
„ Risch „ * Knaben „ „ B .ücherschule.
„ , „ Mädchen , » Bleichstraßenschule-

Hilfspr . Sckil - ffcr . . Mädchen „ Rh-inüraß -nschul-.
(Für die Knaben wird das Lokal noch mitgelheill.)

Anmeldungen nehmen di? Unterzeichneten entgegen 1
Ps . Friedrich , Lieber , Bisch»

Hilfspr . Schlosser.

Sämtliche in Wiesbaden wohnenden Rekruren ull
Freiwillige haben vom 15. d. Mts. ab ihre Gestellungsbefehl
zum Eintritt gegen Abgabe des Urlaubspaffes bezw.
nahmescheines beim Hauptmeldeamt— Rheinstraße Nr. ’ '
rechts— abzuholen.
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^,,u -nthaicrnr. 7, schön- Helle
^ Werkstatt zu verm. 9441

jj5&. daselbst. _

-MerMtte |
-wrm., aus gleich. « teinjaffe 25.
Kcharnhorststr. 14 ist «ötemunii
W  für S—3 Pferde, event. auch
,i. Werkstatt zu Berat. Näheres

Hellmundstr. 31, 1., r.

Leinkeller'
„i: stubehör, Größe ca. SO Stück

dem Boden zu lagern, nebst
Lalle u. Bureau zu B-rmieten
e»ierstcinerstr. 18._ 78' 4
LMr . ca. 100 qm, geeignet für

K Apfelwein, Kartoffeln etc.
^i -riteinerstr. 18. 3398

"Ein großer Raum.
<*. 200 qm , Ql» Lager-
r«um od. für Konsckttons-
eeschäst, zu vermieten.
Zchwalbacherstraße 30, Garten,
bans, 2. Etage._ 4963

nLZellritzstraße, eine mittelgr.
M Werkstatt mit Lagerraum mit
«der ohne Wohung auf 1. Okt. zu
derwiethen 3143

Wb. Frankcmstraße 19 P

ZU Berk, in Nieder»
y " Wv  ivalluf , dasselde eign.
sich Mr Wirtschaftu. Fabrikanlage.
Näb. im Verlag d. Lu_ 43

Verkaufe mein
neues_
für 76000 M. mit 3000 M. An-
Zahlung. Miele-Eingang 6000 M.
Näb. Exp, d. SBt._6727
£!Kte Villa Heinrichsberg4, seirh

Institut Wolff , mit 14
Ziw., mit allem Lomf. d. Neuzeit,
Lentralheizung rc. eingerichtet, ist
auf sofort oder später zu Bermieteu
oder zu Berkaufen. Näh. Elisa»
bethenstr. 27. P . 7833

Eine
ilähmaschinc,

neuester System, fast neu, billig
zu Berkaufen Saalgasfe 16, Kurz-

r5jK £ptie , sehr geeignet für
Spengler, sofort oder später

su»« mieten. Näheres Westend.
fagfte 20, Gtb., 2. St ., t . 4523
ätteüritzstr. 37. Laden mit vier
W ohne Wohnung, in welchem
seit 12 Jahren ein Butter-, Eier-
uno Milchgeschäft betrieben wurde,
im 1. Oktober zu verm. Stall
fir 1—2 Pferde u. Remise, sowie
Legerraum kann dabei vermietet
werden. 4739

Näh. Frankenstr. 19, P.

Aorkstratze 4,
1 Werkstatt im Souterrain, in
welcher bisher Flaschenbier, und
Mineralwasfergeschäftmit Erfolg
betrieben. 162, eoent. 288 M., per
1. Oktober zu Berm. Näh. Part .,
iw Lad en rechts._5304

Kapitalien.

Jif2.Wch. ous5ul.
sind 160 000 M .. die auch in
kl. Beträge » abgegeben werden.
Off. u. K , R . 66 hauptpostl.
bier richten._ 62 66

|uü;iildlj(n
auf1.Hypothek
iS eia Kapital von 500 .000
M., das auch in Teilbeträgen
von 30,000 M. an abgegeben
lvird. Offerten erb. u. K . 31.
108 an die Cxped. d. Bl. 642?

HkktsWl. Villa,
Biebricherstratze 23/25 , zu
verkaufen. 93 O -Ruthen, 16
Zimmer, 2 Treppenhäuser,
allem Comfort der Neuzeit,
Eentralheizung, elektr. Licht,
Stallung p. p. Auch für 2
Familien passend. Näheres
Fritz Miller, Rüdcsheimer-
,iraße 3 P . oder durch jeden
Agenten._ 8699
$tu$ in äonutlibtt-.

Villa „Flora", Adolsstr. 5, prers-
werlh unter sehr günstigen Be.
dingunße» zu verk. Näh. heim
Eigenthümir Pb . Meier , Luisen»
straße 12, Wiesbadin. 2633
cZbr«. u. alle Hafen, gr. Sone , zu

BtrC. Rvderstr. 19 6796
^ >raui »uftraße 33 stehe»
^ zwei Pferde,
für jede» Fuhrwerk paffend, zu
nerkaulen.  _ 6466

anj teichier einsp. Landauer
auf «in leichtes, sehr gut er¬

haltenes Halbverdeck zu vertamchen
gejucht. Heinrich Becker,
Frauenstcin. 6362

Feder -Karrnche«
für Wäsche ob. Obst sehr geeignet,
zu Berkaufen 6560

_ Aarstrabe 16, Part.

Unit Itirmollt,
35—40 Ctr. Tragkraft, zu ver-
kaufen 616h

Weilstraße 10.
Ein neues und ein geBrauchleS

Einfp .-Gefchirr
Berk, billig 4788

G Schmidt , Goldgasse 8.
Leichte Jü eUerroIle

zu verkaufen 2186
_ Frankenstraße 7.

Zcjine neue Federrolle, »et«
fchiedene neue Handkarren,

für Tapezierer. Ftalchenblerhändler,
auch sonst für jedes andere Ge¬
schäft geeignet, zu verkaufen.

länjxvkr , Wagenbauer,
3544 Dosheimerstr, 88.
^ » ebranchter Me„ erw», -n mit
V9 Deckel, in gutem Zustande,
billig ,u verk. Dotzheimerstr. 88.
Lingohr. _ 6299
^4» f«i Federrolle, öS Eenmer

Traalähigkeit, zu Berkaufen

^,ür Gold- u. Silbersachen, Brit-
\y  lanten, Pfandscheine, Antiqui-
töten. u. Kunstgegenstände, Möbel
und ganze Nachlässe, gut erhaltene
Kleider und Stiesel aller Art usw.
zahle ich mehr wie jeder Andere,
Bestellung für hier und auswärts
genügt durch Postkarte. 3079

Drachmanu,
•_ Mepaergasse 2.

Zum Umzug
empfehle mich zur Abholung von
altem Elfen, Lumpenu. Metallen,
»wie Papier, Gummi u. Neutuch-
adfälle. Zahle die höchsten Preise.
Komme pünktlich ins Haus. 6359

Oswald Iiuckeiibacli,
; , - Hellmundftraße 29._
" Qafile stets die höchsten Preise

\ ) für Knochen, Lumpen, altes
bsten, Blei, Kupfer, Zink. Messing,
Gummiu. Neutuchabfälle Adolf
Wenzel, Dotzbeimerstr 105. 6716

1  Zweispänner-Geschirr u.1 Zweispänner - Wagen
sos. preiswertb zu verk. 5o9»

Schwaldacherstr. 73. Laden.
4»U) ist, karrcnweise, Bill. abzu

Hellmundstr. 31, b. ®eo:
Faust._ 62(
VHleae » Umzuges 3 Ziege
**■4? zu verkaufen. Näh. Platten
straße 15. _ 69T
Fenster « . Fensterlädei

sowie Zimmerthüre»
sind zu verkaufen 6U

_ Feldstraß- 1.
*> Glasw., 1 Erkergest. m. Gl¬td vlatten.. 1 Marmorpl b. z.

Fr .-Gescküsr. 67
Laden -Einrichtung

2. St ., reqls.
Billig

Malrchn, j
Ltrvlisäcke, '

ju »ethaufen:

fetten
*QMft man am bestenu. billigsten

im
Wiesbadener

Bettfedernhaus,
Mauergasse IS.

Einziges Spezialgeschäft
am Platze 2959

Billiger als jede
Konkurrenz

Nur prima Waare tvrd
verarbeitet.

Uhr nachmittags.

w
z. Bf.
der Ringkirche

fast neue« Bett, «ft.
Stohs. u. Malr., sür 30 w».

zu mrk. Webergass- 50, S -it-n»..
9. St ., r.  _ *' *t
^Äine noch fast neue Nähmaschine

billig zu verkaufen. 8420
Näh. Jahnstr . 4, 1. Et ., l.

Qroei gut erhaltene Wmter-Ueber.
-0 Zieher zn verkaufen. (Preis ^
a 8 Mark). Adolfstraße5, Vdh.,
8. Trevpen, links. 6821
atz»,llta zn verk. r Vollst. poi., tack.

uiid eis. Betten von 25 M.
an, Kleider, u. Küchenschr.. W-sch-
u. and. Kommoden, Sekretär,
Bücherschr., Tische,Stühle, Spiegel,
Bilder» Regulator, Diwan mit u.
ohne Seffeln, Sopha, Nachtschr.»
Anrichteu. noch Bersch. 6674

Moritzstr. 72. Hth.. 1. St.

1 Sport - u - iKm - ttniiig.
billig zu verkaufen. Hellmund,
straße 53, P .. r. 6788

Ein fast neuer

Ljlläkr - 8piel8tM
billig zu verkaufen 7001

Adlerstr. 50. 1. St ., r.
ttjolirte Bettstelle mir Sprung-

rahme und Matratze billig
abzugeben 6625

Walkmüblstr. 19. Frontsp.

Laden-

Einrichtung,
best, in Laden>Real m. 83 Schub¬
laden und Gefächern, 3,80 m, Real
mit 2 verschl. Schränken und Ge¬
fächern, 3 m, Ladenthekc, 3 m,
Reale. Glasschränkchen, Waage m.
Gewichten, Flrmenjchtld, billig zu
verkaufen 6432
Schwalbachkrstraße 27,

l. St . . 1.
1 /Bi » gut erhalt. Damenrad,

„Victoria", bill. zu verk.
I 9206 Kellerstraße6, P.

Eleg . Mer - ll . Sporw . ,
weiß, preiswert zu verk. Näheres
Kaiser Friedrlch-RiNg 76, P .< r.,

^ zw. 11—2 Uhr. 6747
Pianino,

I fast neu, erstklassig, schöner Ton,
Garantieschein, Klavierlampe. Kla-

1 vierstuhlm. Rückl., Musikalien(auch
Klavier-Auszüge aus Opern) weg.
Wegzug billig zu verk. Eleonoren-

I straße 8, 1. St . 6742

Damenrad,
I vorzügl. Fabrikat, „Phönix", mit

Torpedo - Frcilanf . Umstände
halber sos. für 55 Mk. zu verk.

I Anzus. Philippsbergstr. 37, Part .,
1 Einqanq um die Ecke. 4934
I llebr. Kinderwagen u. zwei
I Schließkörbe Umzuges halber
I billig zu verkaufen 609^

Michelsberg8, 1.
/Lin 2-schi. Bett b. z. verk. Karl-

str. 38, H., 2. St ., l. 5708
! ^ wei neue Accumulatoren, sowie

■O " »* Anzahl Accumulatoren-
Gläser Umzu,«r halber bill. zu

^ verk. Mtchr̂ berg 8, I. 60^9
transportabler Kessel, sowie

Kupferkrnel , Dezimal-
waage«. Keltern und Ob ».

I mühten offcrirt billigst 5344
I lianter , Etienhandlung,

Bierftadt
Frisch geleerte

! Weinfässer.
Stück- und Halbstückbütten

i I und eine große ovale Bütte,
billig z» Berkaufen 6624

/ Schwalbacherßr . »r.

- Weinfässer,
’ frisch geleert, in allen Größen zu
/ | haben. Albrechtstr. 32. 3476

^ Weinfässer,
2/1, 20/2 Stück 5/1 Fuder, Oxboft

1- u. Hektoliter zu verk. Heuer& Co.,
Rdeinstraße 91. 6729

1 LLLlatte Bierflaschen zu verkamen
| Gneisenanstr. 8, Lad. 6743

Ein noch wenig getragener

^ Herbstüberzieher
I für große Statur billig zur ver.

e‘ kaufen . Nichlstraße S. S . St ..
~ recht ». 6od0

’■ Herren Paletots
Z nach Maß . Prima Stoffe Beste
i I Verarbeitung. Billigste Preise,

-g Feinste Referenzen zur Verfügung.
Ehr . Flechse», Jahnstr. 12. P.

L 6538

5. Dtjctemmptsifititt
r,  Jtpparni,
l,  Handcamera . 9X12, für Moment-
an und Zeitaufnahme», sehr billig zu
27 I verlausen 9999
,it 1 Drudenllraße4. 3., i.

Gelegenheitskauf.
Nußb vol. U. lack. Betten mit

Laar-, Woll- u. Seegrasmatratzen,
Veitikows, Kleider, u. Küchenschr..
Kamellaschensopbas, Zimmer- und
Küchentische, Ps-ileripiegel. Wa,ch-

Verschiedenes. iS<L^

!

t6., Par. _E

plitl-Jusntttaf
wegen Umzuges.

Um gänzlich räumen, ver-
mit von jetzt bis 1. Okt. od. so

Oujcurqum,
15 bis 25 % Rabatt.

pH. Seidel , Bteichstr. 6, Ecke
Hettmundstraße.

Bitte genau auf Firma u. Nummer
zu achten._ 6568

Betten
Gut gearb. Betten 35—180, Bett¬
stellen6—60, Sprungrahmen 22
bis 30, Matratzen ln Stroh-, See¬
gras- u. Wollfüllung 5—20 Mk.
Deckbetten, Kissen, Kapoku. Roß¬
haarmatratzenin besten Füllungen
u. Bezügen enorm billig. Auswahl
in allen Größen. 5928

Philipp I .antli,
Bismarckring33. Telephon 2823.

Sie Ihre Einlaufe in
Möbeln».Ausstattungen

machen, bitte ich Sie, mein Möbel»
und Betten-Lager zu besichtigen.
Dort finde» Sie alle Arten pottrie
und lacktrte gut gearbeitete Betten.
Kasten-, Polster- u. Küchenmöbel,
helle u. dunkle Schlaszimmer, sowi,
ganze Ausstattungen zu äußere
billigen Preisen. Ist
HV. HeR »mnnn,Helenenstr . 23

(Trauringe
8 massiv Gold, fertigt zu jed.

Preise

jG»Gottwald,Go dschmisd’
7 Faulbrunnenstrasse 7.

Werkstätte f. Reparaturen.
| Kauf u. Tausch von altem

Gold u. Silber . 9359

Achtung!
Alle

Tülllher-, AnKMkk-,
sowie sämmtliche Lackiererarbeiten
werden billig besorgt

Helenenstr. 9. Htb
6819

2. St.

Solid gearbettete

Möhel, Ketten».
' Polfterwaren
empsiehtt in großer Auswahl
Georg Reinemer lweM

Möbelbandlung . 3727
SÄ Michelsberg 22.

Möbel ! ! “
in größterAuswahl zu billigst.
Preisen, vollständige Einricht¬
ungen für Brautausstattungen
in geschmackvoller Zusammen¬
stellung u. mod. Ausführung
liefert billigst
Joh . Weigand & Co.

Mr Krautleute.
Gut gearbeitete Möbel,

weift Handarbeit , wegen Sr-
sparnist der hohe» Laden-
miethe sehr billig zu ver¬
kaufe » : Ballst. Lene» 60—150
SK., Bettst. 12—50 M.. Kleiderfchr.
(mit Aussatz) 21—70 M.. Spie,,s.
schränke 80—90 M, Vertiko« «
(pvtirt) 34—60 M., Komaioden
20—34 TI., Küchenschr. 28—38M.,
Sprungr , 18—25 M., Matr. in
Seegras, Wolle. Asrik und Haar
40—60 M., Deckbetten 12—30 M.
SopbaS, Divans, Ottomanen 20
bis 75 M.. Waschkommoden 21 bis
60 M«, Sopha- und Auszugtische
15—L5 M., Kücken- u. Z-inmer>
tische 6—10 M., Stühle 3—8 M.,
Sopba« u. Pfeilerspiegel5—50 M.
u. f. w. Große Lagerräume.
Eigeue Werkst. Frauken¬
straße 19. Auf Wunsch Zah¬
lungs -Erleichterung . 4326

Wegen Umzuges
verkaufe, um zu räumen,

Kronleuchter,
Zuglampen, Ampeln rc. rc., nur
erste Fabrikate, zu erstaunlich bell.

Preisen.

Gutzwannen,
emaillirt 70 M.,

dito amerik.

Vst;küiM«Elnal!lt
100 %l.  f

K. Brandstätter,
Marktstraße 23 , 1,

vis-ä-vis „Hotel Einhorn
Ab 1. Okt. Bärenstraße 7,1 .»

Ecke Langgasse.

Traurtnge
liefert zu bekannt billigen Preisen
Franz (rerlachg

Schwalbacherstrasze19.
Sckm-rzios-s Obrlockstccken granS

6340

"llftalop . Apparate
«. Bücher aller An werden zn
Bequemen Teilzahlungenbesorgt.
AnfragenU. J* 8 . 589V an
bi- Ervcd. d» Bl» 6890

Pessiuer Malaga.
Tafel -Trauben.

frisch o. d . Reben, das ca. 5 kg
PonkistchenM. 2.50 srco. Nach»,
in' s Haus- Versandt bis Weih¬
nachten. Hiebe . btuuflVr.
Weingroßhandlg., Lugano . (Jmt.
Schweiz). 1540/68

Schöne
und Esjbirntn.

Psd. zu 3. 5 u. 6 Psg. Früh-
Acpfel, Psd. zu 8. 10 und 12
Psg., bei mehr» billiger zn haben
Frankenstraße 4, bei .Feit*
Weck. _ 68 .2

IKwetschen,
per Pfd. 5 Psg-,

Aepfel , 668o
per Pfd. 4 Psg ., gepflückte 10 Psg.

Aarstraße

haarzöpje.
Scheitel,

Stirufrisuren
fertigt u. reparirt unter Garantie
für natürliches Trage». Fertige
Haarzöpfe schon von 3 Mk. an.
Einzelne Teile zum Eindrehen.
Haarunterlagen mit und ohne
Dcckhaarin zum billigsten Preise
bei 6654

K.Löbig, Friseur,
Bleichste , Ecke Helenenstr.

Spezialgeichäst aller Haararbeiten.

Umzüge
unter Garantie in der Stadt und
über Land, sowie sonstiges Roll¬
suhrwerk besorgt stets 3127

Fbilipi » Kinn,
Rheinstr. 42.

Umzüge Ä
besorgt Wellritzstr. 20, Hth, 2.
St ., 1. Peter Beeres._ 6262

Umzüge
per Möbelwagen und Fedcr-
rolle werben uiiter Garantie bill.
besorgt. 4833
Heinrich Stieglitz,

Wcllrltzstraßc 37.

Umzüge
besorgt , 5415

Zunmkrmanenstraß 7.

Mänuer -Asyl
Dotzhelmerstraße 55.

empfiehlt sein gespaltenes trockenes
Kiefern-Anzündehol; k SackM. 1.,
Buchen-Scheitholzä Ctr. M. 1.70,
frei ins Haus.
Teppiche werde« gründlich

geklopft und gereinigt.
Bestellungen an Hausvater NüIIer
erbeten. _ 6114

100 Ctr . Kleeheu,
sowie Korn - und Haferstroh.
zu verkausen 6722

Hellmundstr. 31, 1. St ., r.

Ia Schwarzbrot » 40 Psg
(großer Laib).

Zwetschenkuchen
k Stück 10 Pfg., 6254

in der Bäckerei von
K . Limbarg,

Webergasse 54.
Kräftig . »Mittags - u Aocud-
«V tisch erhalten anständ. Herren
u. Frl. Näheres Blelchstrage 4,
Part . 6745

Gmpselüe

« » egcu Piatzmangrl und
-̂ ^ »WohuungSveränderung
verk. ich verfch. D!öb. f. bill., als:
4 sehr sch. nutzb.-pol. Betten, gew.
Betten, Spiegetschr., 2-t. Nußb.»
Kleiderschr., Tafchendivan, Sofas.
12 Nußb.»Stühle m. b. Lehnen. 1
Mabag-Büffel in. Eßtischu. Slühl.,
6 eich. Eßzim.-Stüble, 1eich.Herren-
schreibbureau, 1 Damenschreibtisch,
1 Salontifch, 2 Sofatische, 1 Flur-
toilctte, Pfeilerspiegel, Sophaspiegel,
sch. Bilder, 1 Zimmerteppich rc.
Fräul . Hertha Gerhard,
Blücherstr. 6, P. 6526

Sten ! Neu!

Wiesbaden,
10 Bleichftraße 10,

sind gut bürgerliche Einrichtungen
— Betten in jeder Preislage —
Sofas aller Art. sämmtl. Kasten-
Möbel und Polsterwaren billig zu
haben. I . Stiesvat --r . 5473

Honig,
gar. rein, felbstgewonnenenweißen
Esparsette u. gelben Wiescnhonig,
per Zentner 70 Mk., von 50 Pfd.
ab, Dose, 8Pso . Inhalt , 7,50 Mk.
bet direkter Lieferung. Berkaus im
Psund 1 Mk. Drogerie Berling,
Gr. Burgstr. — liefert Obstgut u.
Wanderimkerei Pomona bei Eigen-
beim, von Bornes _ 5515liil

Polierte
und lackierte Möbel kauft man
am besten und billigsten in der
Möbelschreineret von 6443

Reinhold <Sf Veite,
Wellritzstr. 47,_

am Mittwoch goldene Brosche
ohne Nabet (Form eines eisernen
Kreuze?), von Schachtstraße bis
untere Schwatbacherstraße. Gegen
Belohnung abzugeben Schacht-
straße 7, 1. St._ 6813

JL Magerkeit.
Schöne volle Körperformen

durch unser orientalisches
Kraftpulver , preisgekrönt gold.
Medaillen, Paris 1900, Ham¬
burg 1901, Berlin 1903, in 6—8
Wochen bis 30 Pfd . Zunahme,
garantirt unschädlich. Streng
reell — kein Schwindel. Viele
Dankschreiben . Preis Karton
mit Gebrauchsaweisung 2  Mli.
Postanw . od. Nacbn. exkl.
Porto . 1427/63

„ Hammelfleisch 50 „ 70 „
Peter Metzger,

Bleichstraße9. 6757

Hygien . Instit t
D. Franz Steiner & Co.,

Berlin »02,
Königsgrätzerstrasse 78.

Gisenfarbe,
Diamantsarbe, Psund 30 „
Fußbodenfarbe, „ 35u. 40 „
Leinöl, roh, Sch. 25 „
Leinöl, gek., „ 32 „
Fußbodenöl, staubfrei

Kilo 90 „
offerirt Carl Ziss,
6328 Grabenstraße 30.

gegen Blutstockung,
1T Erwig , Hamburg

^4 k ^ Barthotomäusstr. 57
662/93

| | Schwächezustände,
spoziellveralteteundhartnäckig«
Fälle beha delt gewissenhaft

ohne schädl . Mittel.
E. Herrmann, Apotheker,
Berlin , Neue Königstr. 7, 2. nsis
Prosp u. Ausk. diskretu. franco.

Galläpfel 3 u. 5 Pfg, schöne
gepflückte von 8 Psg. an per

Psd., im Clr. billiger, bei Knapp,
Moritzstr. 72, Gth., 1. St ., l. 6675

Herren - Anrüge
nach Maaß, in eleg. Ausführung,
zu billiasten Preisen. 6489
Ch. Flechse», Jahnstr. 12, Pi.

Feinste Referenzen. Selbstverschuldete
Schwäche

der Männer, PollUt - sämtl.
Geschlechtskrankh. behandelt
nach 30jähriger pratt. Ersabrung.
Mentzel , Hamburg. Seiler¬
straße 27, Auswärtige brieflich.

122|191

Mein

Tüncher-,Lackierer-
und

Anstreicher»Geschäft
befindet sich nach wie vor Schwal-
kachcrstraße 8S . Ucbernehme
alle in dieses Fach gehör. Arbeiten
bei billigster Berechnung.
6167 J . Sehlink.

Hilf» 6- Blutstockg. 956/472
lilllo Ad. Lehmann, Hallea S.,
Sternstr . 5a, Rückporto erb.

Okilfe * geg. Btutstock. Sinter»
man, Hamburg, Fichtestr.33,

- 1523/67

üjlfrt * b. Btulstou. Niemann
Hmaburg, Rentzelstr. 40.

705/51
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I B
Wer Sprachen kennt, isi reich zu nennen.

Das

Meister schafts -System
zur

praktischen und natnrgemässen Erlernung
der

französischen , englischen , italienischen
spanischen , potugiesischen , hol¬

ländischen , dänischen , schwedischen,
polnischen , russischen , böhmischen,

ungarischen , sowie auch deutschen

Geschäfts- und Umgangssprache.
Eine neue Methode, in drei Monaten eine
Sprache sprechen, schreiben und lesen zu

lernen.
Zum Selbstunterricht

von
Dr. Richard 8. Rosenthal.

Französisch — Englisch — Spanisch — Polnisoh
komplett in je 15 Lektionen k 1 Mk.

Italienisch — Russisch , komplett in je 21 Lektionen
h 1 Mk. Schlüssel hierzu ä 1 Mk. 50 Pf.

Deutsch — Holländisch — Dänisch — Schwedisch
— Portugiesisch — Böhmisch, komplett in je

10 Lektionen k 1 Mk. 1387
Probebriefe aller 12 Sprachen ä 50 Pf
Leipzig. Rosentharsche Yerlagsliandlung

Die beste Reklame ist eine gute Qualität.
Frisch eiuzetroffeu:

Thüringer und Braunschweiger

urfl=Mit Keisdiwarm.
Halberstädter Würstchen,
Frankfurter Würstchen,
geräuch. Aale und Störfleisch,
Bücklinge und Sprotten,
fst. Süßrahm -Tafelbutter , Landbutter,
frische Eier , Trinkeier,
garantiert reinen Bienenhonig,
westfälischen Pumpernickel.

Große Auswahl in
in«und ausländische » Käsesorten sowie Delikatessen.

EU. IQaisch Wacht,
Marktstraste 23 , Blücherplatz 4 , Röderallee 9.

Lieferant deS Wiesbadener Beamlen-VereinS. 6500

Man verlange nur
Globus-

Putzextract
wie

nebenstehende Abbildung

da viele wertiiiose Nachahmungen
angeboten werden . v 696/89

Alleiniger Fabrikant . : Fritz Schulz jun . Akt .-G Leipzig.

Wie viele Kränen
blieben ungeweint, verstünde der Mensch sein köstlicher
Gut , die Gesundh., besser zu hüten. In dem Bestreben,
das verlorene Wohlbefinden wieder uerlange», unter¬
stützt auch in ernsten Fällen mit nachweisl. Erfolge das
Heilverfahren (keine Gehemimittel) d . Fran
Prof . Mathilde Schmidt gegen o ton.

Leiden, z. B. Asthma, Katarrhe der AlmungSorg., BerdauungS-, Unter-
leibsl. (leicht. Entbindg.) Magerk., Feltleibigk., Rheuma, Nervenschm.,
schlaft-, Hämorrh., Kinder kr. (Engl. Kr., Drül., Siros.) Hautkrank
(Flechten, Krampsadergeschw.), Nieren-, Blasen!., Haarausf., Blut-
arm. u. a. Selbstverständl. wird unbedingte Heilung nicht garantiert:
das tut niemand, der es ehrlich meint. Umsomehr werden einsichts¬
volle Kranke uns glauben, wenn wir ohne Prahlerei versichern, daß
unsere Erfolge zahlr. sind. Schrilll. Anleit, ert unentgeltl. , Fra»
Staatörat Franziska TiirLl . geb Schmidt , Berlin,
Kot buserstraße 13._ 2

MEY’s Stoffwäsche
der Kgl. Sachs , u. Kgl. RumBn. Hoflief.

MEY&EDLICH, LEIPZIG-PLAGWITZ.
von Leinen wasche kaum

zu unterscheiden*
Billig praktisoh,

elegant,
Obige Handelsmarke trägt jedes Stück.

Vorrätig in Wiesbaden bei : C. Koch, Papierlager,
Ecke des Miehelsbergs ; Carl Hack, Sehreibruaterialienhandl,,
Rheiastr . 37 ; Louis Hutter, Kirchg. 58; P. Hatn, Papeterie,
Kirche . 51 ; Wilti. Sulzer Nacht., Marktstr .10, Hotel „Grüner
Wald ‘‘; W. Hillesheim, Kirchg . 40; Ludw. Becker, Gr. Burg-
st '-asse 11 ; Carl Braun, Michelsberg 13; Ferd. Zange, Markt¬
strasse 11; 8 Nemecek, Bleichstr . 43 ; Carl Michel, Quer-
str . 1; Ph. Schumacher, Schwalb icherstr . 1 und E Grosch¬
witz, Faulbrunnenstr . ö. — In Biebrich bei Gg. Schmi t.
— In Hachenburg bei C. Rosenau. 1264

Ulan hüte sich vor Nachahmungen , welche mttl
ähnlichen Etiketten , in ähnlichen Verpackungen|
und grösstenteils anck unter denselben Benennungen!
angeboten werden , und fordere beim Kauf ansdrUckUch|

«ncMci Wäsche von Mey & Edlich.

CVüt jeden deutschen Reichsangeborigenein treuer Ratgeber bei
yr allen im täglichen Berufsleben vorkommenden Ilechtssällen zur
Anschaffung empfohlent 70

Daiil ’ s  Rechts - und Geschäftsverkehr,
neu bearbeitet von Dr . jur . Rheinheimer.
Dasselbe enthält: 1. Bürgerliches Gesetzbuch. 2. Handelsgesetz¬

buch. 3. Gewerbe-Ordnung. 4. Grundbuch-Ordnung. 5. Konkurs.
Ordnung. 6. Gesetz, betr. unlauteren Wettbewerb. 7. Gesetz, betr.
Zwangsversteigerungund Zwangsverwaltung, Außerdem liegen dem
Werke bei: 6. Gutscheine für gratis erfolgende juristische
Natertetlung.

Preis gebunden in Leinen M 12.—. Bei Zahlung in Raten
M. 14.—. Preis gebunden in Halbfranz M. 14.—. Bei Zahlung
in Raten M. 16.— Zu beziehen durch jede Buchhandlung.

Verlag von Jacobi &  Kocher , Leipzig

Gebrauchte Möbel (jeder Art),
ganze Einrichtungen,

Erbschastsnachlässe
kaufe ich bst sofortiger Uebernahine stets gegen Cafsc

und gute Bez thlung . 1130

dl ahoi » Fuhr , (ßol&p lfe 12.

Zur Abwehr!
In Folge tendenziöser Zeitungsnotizen erklären »i

— soweit solche unsere Firma betreffen — hiermit*
folgendes:

„Wir betreiben unser Geschäft anf
streng legalem Wege und zahlen jeden
beliebigen Betrag Demjenigen , der
uns nachweist , dass — sofern die seitens
der Kundschaft uns gegenüber eingegangenen Von
pflichtungen erfüllt wurden , — wir
nicht  unseren Verbindlichkeiten
pünktlich nachgekommen sein sollen!
Wir können jederzeit durch  gericht.
liehe Bücher - Rev isoren , nicht nfff
über nnsern korrekten <»eseha ft s .
betrieb , als insbesondere auch über"
prompteste Auszahlung aller —Hs?
wohl der grössten , wie kleinsten ~ir ,
Ge winne a n un ser e 14.mul Schaft , geT
nauesten Nachweis erbringen “ ! ~~-

Commerce*und Credietbank.
Amsterdam, Nicol. Witsenkade 13.

1065'2&1

Nassauische
Hauptgenosssnschaftskasse

Wiesbaden e. g. m. b. &

Centralkasse der Vereine des Verbandes der nassauischea
landw. Genossenschaften.

Keichsbank. uforUzstrasse 29. ™epllonGiro -Konto. No. 2791.

Gerichtlich eingetragene von den an¬
geschlossenen Genossenschaften
mit unbeschränkter Haftpflicht
übernommene Haftsumme . . . MK , 3,376,000 .—*

Reservefonds und eingezahlte Ge-
sohäftsantheile am 31. Dez. 1903 91k . 186,574 .51

Annahme von Spareinlagen — bis zu Mk. 5000 — mit
äglicher Rückzahlbarkeit und Verzinsung von 3Vg0/).
— Ausfertigung der Sparkassenbücher kostenfrei . —

Kassenstund n von 9 —12'/« Uhr . 8730

Unterricht für Damen und Herren.
Lehrfächer: Schönschrift. Buchführung (eint.,doppelte, u. amerikrn.),

Correspondenz. Kaufmän. Rechnen(Proz.< Zinsen- u. Couto-Torreiit-
Rechnen). Wechsellebr. Konlorknnde. Stenographie. Maschinenschreiben
Gründliche Ausbildung. Rascher und sicherer Erfolg. TageS « U»d
Abend Kurse

NB. Neueinrichtung von Geschäftsbüchern, unter Berücksichtigung
der Sleuer-selbsteinschätzung, werden diseret ausgeführt. 2790
Heinr . JL eich er , Kaufmann , längs. Fachlehr. a grötz Lehr-Znjiil

LnisrNvlaN l » . Parterre u, II. St.  ?

JUiflDcmifdjc Zllslhlltide-Achllle von| tüJ*Stein,
Bahnhofstratze6, Hlh. 2, im Adrian 'schen Hause.

Erste , älteste u . preisw . Fachschule aut Platze s. d. sämmll. -
Damen» und Kindergard., Berliner, Wiener, Engl, u- Pariser Schnitte.
Leicht saßl. Methode. Vorzügl., prall Unlerr. Gründl. Ausbildung s.
Schneiderinnenu. Direcklr. Schül.-Ausn. tägl. Lost. w. zugeschn. U.
eingerichtet. Taillenmust. incl. Futter u. Anpr. 1.25, Rockich. 16 Pi
bis l Mk. Büstcn-Berkauf in Stoff u. Lack zu den bill. Preisen. Bon
jetzt ab an Samstagen Büsten zum Einkaufspreis. 5132

Jede Dame
ihre eigene Schneiderin.

Jede Dame fertigt ihre Garderobe, gut sitzend, nach bewährtem
System in dem von zahlreichen Schülerinnen gut empfohlenen

Lehr -JnstitutfiirTanien Schneiderei
" lehrbeinvon

Neugasse 11, 2 St . 6666
Aufnahme täglich. — Gest. Anmeldungen von 9—12 u. 3—6.

Ufecufemifdiß3 u(dmetde4 dm[iJ
von Frau Francesohelli , Albrechtstr. 23, ptf

an der Moritzstratz«. ,
Unterricht in Maaßnebmen. Mufterzeichnen, Zuschneiden von Dam-»
und Kindergard. Deutscher, Engl., Pariser, Wiener, amerikan. Echn>»c

Leichte Methode, prakt. Unterricht.
Schul Ansn . täglich. Honorar billig . ,n0

Schnittmuster nach Maatz. Lollüme werden zn-i-iestnitten.

AllgkAeinkl fitniilieii-Krrkii
E. H. No. S

Gegründet 1882 , Mitgliederzahl *30 ».
genügt den Reichsgesctzlichen Bestimmungen i»

ise. Wochenbeitrag 45 Pfa. Krankenrente M. bbU‘
Sterbegeld M. 60. — sowie Bäder und Heilmittel. .

Kassenärzte: die Herren Dr. Gê sler , Wellritzstr. b un®
Dr. Siringer, Gerichtstr9. . I

Entgegen den Gerüchten der Einführung einer freie"
Zuschußkasse, hat der Vorstand am 18. August den einstE
migen Beschluß gefaßt, für das Fortbestehen der eingeschA'
denen Hilfskasse cinzutreten.

Der Borftanv-



Anzeigen:
ifBaltifl« Jtletnjeile ober deren Raum 10 Ws -, für au«»

‘Jsrti  IS » ffl. Bei mehrmaliger Ausnahme Nachlaß

M - e».““ 30 8t,!ai '" 8'&U6C
Ferusvrech-Anschlntz Nr . 199.

$nt # bahtn *v
Bezugspreis:

Monatlich 50 Pfg. «ringerlohn 10 PK., durch die v »ft 5q»I«a
vierteljährlich Ml. hSi anher Bestellgeld.

Der „ cheneral-Anzeiger'- erscheint täglich aöenh«,
Sonntag » in «« et Zn «ga»en.

^ ttnvarteiiietic ZeiMng ^ Neuestê NachrichtOn-

General Ameiaer
mit Beklage

Amtsblatt der Stadt Wiesvade«
Geschäftsstelle: Mauritiusstraße 8.

Vier Freibeilagen:
«At «e»att«»g«-« kat1„ » eierlinnden" . - Wöchentlich: „ " er -äandwirly ". -

..xe , K. mortK" und di, illnkrirte « „ Keltere Illätter - .

Rotationsdruckund Verlag der Wiesbadener BerlagSanftatt
Emil Bommert tn Wiesbaden.

MigenÄmahme LL SL --ü
»>tr. 21 » . Sonntag , den 18 . September 1804.

19 . Jahrgang.

Grite Ausgabe.

flus dem Wetterwinkei im Balkan.
Der besonnenen Haltung des Fürsten Ferdinand von

Kulgarien, seiner Friedensliebe , ist bei dem Wiener Besuch des
tdburgers begeistertes Lob der Offiziösen gesungen worden,
»a, wenn es allein auf Früst Ferdinand ankäme I Frau von
Kotbschüd soll einmal ihre Gäste , die einen Krieg befürchteten,
milden Worten beruhigt haben : „Mein Mann will keinen
Krieg!" Fürst Ferdinand „will " auch keinen Krieg ; er kann
jobei wenig gewinnm und viel verlieren . Aber trotz dieser
mtschiedenen Abneigung wurde er im vorigen Jahre hart bis
hi  ta » Punkt gebracht, den „Brüdern " in Mazedonien im
Kampf gegen die Türken beiznstehen . Die Volksstimmung
var entschieden für den Beschluß, und die bulgarische Regier.
Mg hatte übergenug gethan , die Umtriebe der Verschwörer
durch Nichtsehenwollen zu fördern . Bombenfabrikation , An-
[cjuttg von Waffenarsenalen , Agitation in Wort und Schrift,
üles wurde ganz ungenirt von Bulgarien aus bewerkstelligt.
Z!ur die bulgarischen Staatsmänner waren äußerst erstaunt,
Venn die Pforte die Aufmerksamkeit der Mächte auf den
Herd der Unruhen lenkte. Wir wissen von nichts , kam aus
Sofia gekränkten Tones die Antwort . Inzwischen gingen
der Aufstandsbewegung die Geldmittel aus . Dadurch , nicht
tttoa durch das nach langem Verhandeln bei der Pforte durch-
gesetzte„Reformprogramm " der Mächte , das der Bevölker¬
ung Mazedoniens ein Bilch mit sieben Siegeln ist, kam die
Bewegung ins Stocken . .

Die Wiener Pol . Korr , ist voll Zuversicht , daß mrndestens
eine einstweilige Beruhigung Mazedoniens erzielt sei. Die
.kompetente Persönlichkeit ", die in diesem allerweltossizröicn
Organ die Lage der Tinge schildert , macht aber doch den Vor-
bchalt: Es wäre leichtfertige Schönfärberei -, zu behaupten,
daß nunmehr die Gefahr tieferer Erschütterungen der Ruhe
n Mazedonien als aebannt angesehen werden dürfe : eine
wahrheitsgemäße Darstellung wird vielmehr emrcuime -n, daß
die Elemente revolutionärer Gährungen in diesem Thelle der
Türkei auch setzt nicht geschwunden sind . Dieser Vorbehalt ist
sehr am Platze . Wir finden in der „Kreuzztg ." , die über dre
Vorgänge auf dem Balkan in der Regel gut informrrt rst,

ur." Rußland kann sich nicht rühren , wenn auf dem Balkan
eit . Brand ausdricht , der ketzte Soldak und der letzte Rubel
sind nach den Worten des Zaren für den Feldzug gegen Ja¬
pan bestimmt . Daß Österreich Neigung hätte , allein das
Amt des Balkanwächters auszuüden , und für die Erhaltung
des Friedens Truppen und Geld zu opfern , ist kaum anzw-
ncfernen. Also schlagen einmal die Völker unten well m der
Türkei aufeinander , so wird man üe schlagen lassen und die
Kampsstätte nach Möglichkeit abzusperren suchen. Das Letz¬
tere ist freilich leichter geplant .̂ als gethan . Wir sehen ja,
welche Schwierigkeiten das Sichfernhalten der Neutral ',n vom
russisch-japanischen .Krieg macht . Bei Umwälzungen auf dem
Balkan aber ist die Gelegenheit gerade für Unbttheiligte sehr
verlockend, aus den Ereignissen Nutzen zu ziehen.

Port Ariliur.

Der tufß[di»japani!die Krieg.
Die krage bei IDukden,

lieber Tientsin erfährt das Reuter 'sche Bureau aus
Kupantze von gestern : Die Russen halten noch immer die große
Straße Muköm -Hsinmintun besetzt. Sie decken ihren reckten
Flügel mit einem vollen Armeekorps oberhalb des Hunan-
flusses Die Japaner landen fortwährend Verstärkungen in
Niutschwang und schicken Winterausrüstungen und Vorrathe
den Liaufluß aufwärts.

Wie ferner gemeldet wird , rücken japanische Truppen von
Osten her gegen Mulden vor . Starke russische Stveitkraste
stehen bereit , rhnen entgegen zu treten.

anm Bericht ans Saloniki , des Inhalts , daß die Komitatschis
Ich!wieder eine organisirte Leitung zu haben scheinen, daß die
russischen Niederlagen auf die Balkanverhältnisse ernwrrttn,
md daß die Rücksichtnahme auf Rußland in den bulgarischen
Kreisen anscheinend vollständig geschwunden ist, nachdem man
die Überzeugung gewonnen habe , daß , was immer geschehe,
un ein russisches Eingreifen nicht zu denken sei.
/ Zweifellos hat diese ungünstigere Auffassung mehr und
kessere Gründe für sich, als die beruhigt klingende

Der B . L.-A. meldet aus Mukden . 16. September : Der
Stillstand in den Operationen dauert an . Dies bed^ itet je¬
doch nar die Vorbereitung für wichtige Ereignisse . Dre Ja¬
paner sollen Liaujang nur schlvach, Jentai dagegen stark besetzt
haben Ihre Vortruppen wurden gegenüber dem linken Flü¬
gel der russischen Ausstellung bemerkt . Gerüchte melden die
Neubildung einer vierten japanischen Armee , die rechts neben
Kuroki zur Umgebiing des russischen linken Flügels vorrucken
soll. Ihr Stärke wird aus drei Divisionen angegeben . Tie
obwartende Haltung der Japaner erklärt sich ^ nfe ihre gra-

| hm Verluste und den Mnnitionsmangel . Die Russen erho¬
len sich auffallend schnell von dem Eindruck der letzten Schlach¬
ten Al» Ursache des Rückzuges der Rüsten von Liauiang
wird jetzt der Verlust der Stellung bei den Kohlengruben von
jentai durch General Orlows Division angegeben . In den
hiesigen Lazarettm liegen 14 000 Verwundete aus den letz¬
ten Schlachten Die .Zahl der Toten und Vermißten , sowie
der in den 'Getreidefeldern nicht Aufgefundenen beträgt über
t'.OOO Die Japaner verloren wohl mindestens die doppelte
Zahl ' als die Rüsten . Bei den Chinesen macht sich eine russen-
feindlichc Stimmung bemerkbar.

Das Reutersche Bureau meldet au ^ Tschifu : Ein Chmese,
der Bort Arthur am 12. September verlassen hat . berichtet,
daß die Japaner zwischen dem 8. und 10. September em Fort
aus dem Hoben Berge , zwei Meilen östlich vom Goldenen
Berge , erobeill Hütten . Die Japaner hätten sich nicht im Fort
zu halten vermocht infolge des schlechten Pulvers (?), das auf
dem Güldenen Berge benutzt wurde . Die Japaner versuchten
)0tzt, das Fort zu unterminirm , aber die Mmeuarbeit schreite
nur langsam sorr da sie mühsam sei. Der Chinese erzählt,
ein rulstscher Torpedobootszerstörer sei im Dock von japam-
scheu Granaten getroffen worden und untergegangen , wober

* swbm Seeleute getötet wurden . Die japanische Flotte komme
retzt viel näher heran und Werse täglich einige Granaten in die
Stadt und den Hasen ; einige Granaten zerstörten mehrere
Maschinen auf der Werst und töteten einen Offizier und zwer
Mann . Das Fort , das die Japaner eroberten , wird nicht als
Wesentlich für die Verteidigung der Festung betrachtet . Da
abrr bei den Japanern beständig schweres Geschütz ein trifft,
kann die Wegnahme der Forts sehr nachcheilig für dre Russen
werden , falls sie das Geschützfeuer der Japaner mcht wirksam
erwidem können . Der Chinese ist nicht in der Lage, das er*
cberte Fort zu beschreiben , aber der verhältnis -mäßig schwache
Widerstand , der geleistet werde , läßt darauf schließen, daß es!
sich nur um einen Außenposten handelt . Der Angriff auf dis-
se Stellung war , wie der Chinese berichtet , der einzige seu dem
Ul. , August . Fünf elfzöllige Kanonen ans dem Goldenen
Hügel die früher nach dem Meere zu gerichtet waren , seren
jetzt wieder landeinwärts gerichtet . Der Chinese berichttt,
mit Ausnahme der zehn* und zwölfzölligen Geschütze seren alle
Kanonen von den Schiffen an Land auf die Batterien ge¬
bracht . Die Schlachtschiffe seien jetzt von geringem Nutzen;
iion allen im Äasen liegenden Schismen waren gegenwärtig
nur sechs völlig im Stande , an einem neuen Kampfe therlzu-
nehmen Vor vier Wochen bedrohten die auf dem Goldenen
Hügel befindlichen Geschütze Schuschiyen ernstlich, aber jetzt
fielen die Geschosse sehr weit von diesem Puntte auf.

Die „North China Daily Netzes" veröffentlichen briefliche
Mittbeilnngen eines chinesischen Dolmetschers der vom Jahre
1!S87 bis Ende August des laufenden Jahres bei der Inten¬
dantur in Port Arthur beschäftigt war . Im Februar dieses
wahres seien täglich 33 000 Rationen den Landstreitkraftm ge¬
liefert worden . Die russische Flotte jsiabe ihr eigenes Ver¬
pflegungswesen gehabt . Als er die Festung verließ , seien
täglich nur 18 000 Rationen vertheilt worden , und zwar an
die ganz " Garnison einschließlich der Mannschaften der Pan-
zerschisfe, die jetzt als Besatzung der Forts verwendet wurden.
24 000 Kranke und Verwundete seien jetzt in Port Arthur.
Die Mundvorräthe aller Art seien sehr gering und nur noch
für fünf Wochen seien volle Rationen vorhanden . Me Ganu,

Wiesbadener Sfreiizüge.
Wiesbadener Fechterinnen. — Der Siegeszng der Flamme.
Die Schlachten aus dem Römerberg. — Der Fluch der Schönheit.
- Bebrillte Pserdc . — An der Schwelle des letzten Quartals.
' Daß wir in Wiesbaden viel schneidige Mädels haben, ist
-me bekannte Thatsache. Daß es aber auch ^ ne Schaar elegan
tu Fechterinnen in unserer Stadt gibt, .hat Manch s
Sonntag erfahren , als sich die Damen beim Schaufechten m der
Walhalla in tadellosen Exercitien produzirten. Der Wiesbadener
8-chtklub kann stolz darauf sein, daß es chm «elungen ist, auch
^ holde Weiblichkeit um seine Fahne zu schaaren. Daß es den
flotten Fechterinnen Ernst um die Ausübung des edlen Sports
K beweisen die erzielten Resultate , ber denen alles bis aufs
^-Tüpferl klappte. Auch die äußere Erscheinung der Damenm

eleganten schwarzen Fechtdreß war überaus vorthmlhaft
^ erhöhte den günstigen Eindruck der brillanten Schannummew
^°i den Damen die elegante, gazellenhafte Geschmeidigkeit der
Endlichen Glieder , bei den männlichen Fechtern die sieghafte
^ °ft, die sich in meisterlichen Paraden äußerte - das alles
Zianzte sich zu fesselnden Bildern, für dre das Publikum mit
Mrmischem Beifall dankte.

« Während bei den Fechtern der ritterliche Sport , «eylegt
durde und die Lebensfreude in ihre Rechte trat , ward in emem
«l-'chseitig hier tagenden Kongresse dem bitteren Lebensernst
^  Stätte bereitet . Der Congreß der ^ enerbestattungsvereine
Schaltete sich zu einer machtvollen Kundgebung für dw ^
^ichenverbrennung. die immer siegreicher: vordringt -̂ Daß
^ben mit an der Spitze der Bewegung steht, darf sich TUJ
'«er Feuerbestattungsverein zum Ruhme .rechnen , zumal

^ gelungen ist, auch die Behörden für tzme Zwle zu mteresst^
tEg- Toleranz gegen alle, die das „reinliche l̂ lrwent F

nicht anerkennen, ist selbstverständlich Grundprinzip der
^uerbestattungsvereine , wie sie dre gleiche Behandlung n

auch für sich beanspruchen. Bei , solchen Makimen kann
L ^ 'esseite und Jens eite im Leben und rm Tode friedlich
U ««anbei wohnen.fll

kann
neben*

Weniger friedlich können die Anwohner des Römerbergs
neben einander wohnen. Dort werden , wie w« an anderer
Stelle wiederholt berichtet, des Nachts oft förmliche Schlachten
von Straßenpassanten geliefert , so daß die Nachtruhe der ftied-
liebenden Bürger empfindlich gestört wird Selbsthilfe Mittels
Ausgießens jener Flüssigkeit, zu deren Analyse sich m der Neu-
zeit 6biele Apotheker angelegentlich empfehlen, hat trotz der un-
leugbaren Augenblickswirkung einen dauernden Erfolg Nicht ge.
habt und so bleibt nur zu wünschen, daß die heilige Hermmldad
das Säuberungsgeschäft in jener Gegend recht bald gründlich be.
sorgt.

ttuitände wie die geschilderten, sind häßlich und lästig — es
«Ä “ atVl«fti«n . HM N°°-a-

mußte so erzählt die Sage , ihre Vorlesungen hinter einer spam-
^en Wand halten , weil sie so schön war , daß die Studenten ch-
ren Anblick nicht ertrugen , und die französische Geschichte kennt
eine Pariserin , die stets mit der Maske ausgmg , weil ihre blen-
denke Sckönhet stets einen Schwarm von Bewunderern wie er-
neu K°me?enschwZ hinter ihr herlockte. Nun erzählt em moder-
nes Stubenmädchen in einer auswärtigen Zeitung vom „Fluch
ihrer Schönheit ." Ueberall wurde , sie abgewiesen, wenn sie Stel-
lang suchte, und überall lautete die Begründung :, „Sie sind mir
u hübsch" Eine Dame in Wiesbaden  habe ihr offen gesagt,

ffe glaube nicht daß ein so schönes Mädchen eme Stellung fmde:
eine Dame die' erwachsene Söhne habe , nehme sw nicht und eme
Dame die eifersüchtig sei, noch viel weniger Das unglückliche
Mädchen schließt stine Epistel : „Nun sitze ich hier und weme
hnr TOittfi Über mein Aeutzeres. Glauben Sie Mir, ich beneide
das üblichste Geschöpf, da^es ihm weniger schwer fällt als mir,
eine Unterkunft zu finden."

Aus diesem Briefe werden die Häßlichen Trost schöpfen:
iUnrn  fnmt doch lüdit passtren , daß sie infolge ^ körperlicher

Vorzüge stellungslos werden . Wer aber weder zuviel Schönheit noch
zu viel Häßlichkeit vertragen kann dem rathen wir eme grüne
oder eine graue Brille zu tragen : dre farbigen Glaser bewirken
hier wie dort einen sanften Ausgleich. Im Zeitalter der Fugen
Hänse" dürste es interessiren , daß dre Brille letzt auch für —

Pferde in Aufnahme kommt. Warum auch^nicht? Pferds mit
Strohhüten , ja selbst mit Sonnenschirmen fallen kaum mehr auf
—4tem werden wir uns auch schnell in dre bebrillten Rosrnanten
gewöhnen. Spaß bei Seite : die Gaulsbrille ist j 1«11’
düng der Fliegenden Blätter ; sie wird vielmehr thatsachüch von
einem hervorragenden Pferdekenner empfohlen. Das Pferd des
20. Jahrhunderts hat nämlich, wie dieser Gelehrte nachweist, eben-
so gut Nerven wie der Mensch und diese Nerven können sich rm
Zustande der Ueberreizung befinden so gut und so schlimm wie
die einer durch gesellschaftliche Verpflichtungen überanstrengten
Modedame. In diesem Fall nimmt die Gnädige em Migräne-
pulver oder Wenns schlimmer ist, bekommt sie einen neuen Hut.
Das Pferd aber erhält , wenn seine Nerven herunter sind, dre
blaue Brille . Es soll unter ihrem heilsamen Einfluß alle Un-
lügenden verlieren , alle Mucken vergessen. Es soll sich tvrlug let¬
ten lassen, Sonnenkoller und Schneeblindheit sollen den Augen-
gläsern weichen. Dafür verbürgt sich der bekannte Hippologe
Graf Schlieffen, der mehrfach erfolggekrönte Versuche m dieser
Hinsicht gemacht haben will . Vielleicht setzt man diese Experr-
mente in der neugegründeten Wiesbadener „Sommerfrische für
Pferde " fort — schade, daß die Saison schon so weit vorgeschrit¬
ten ist!

Sie ist schon so weit vorgeschritten, daß uns von dem Ein-
tritt in das letzte Quartal des Jahres nur noch wenig Tage
trennen . Der Oktober mit seinen großen Anforderungen an den
Geldbeutel steht vor der Thür . Wir müssen Miethe, Steuern und
Schulgeld zahlen , Kohlen und Breimholz kaufen, Kartoffeln müs¬
sen in den Keller , die Hausfrau braucht ein Herbstkleid, der Herr
Gemahl selber einen Paletot , die Kinder Stiesel und so gehts
weiter bis zur Bewußtlosigkeit . — Glücklich wer wenigstens ker¬
nen Umzug vorhat ! So ein Umzug ist was Fürchterliches, er kann
uns einen Vorgeschmack des Fegefeuers geben und der Engkän-
der sagt wahrlich nicht zu viel wenn er behauptet: „Zweimal
umziehen ist so gut wie einmal abbrennen ." Sre können mirs
glauben, lieber Leser, ich H >’2 soeben selbst durchgemacht!
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Ion, ausschließlich der Offiziere, wünsche die Uebergabe der
Festung.

Oie »siena»,
Man meldet uns aus Newyork, 16. September : Nachdem

die russische Regierung in die Abrüstung der „Lena" eingewil¬
ligt hat, erließ Präsident Roosevelt eine Ordre , welche den
Transport -der Lena nach dem Marine -Arsenal verfügt, wo
das Schiss abrüsten soll.

Telegraphisch wird uns ferner gemeldet: . , j
Keine Oumdum-Gelcstolle.

Petersburg , 17. September. Die Rufs. Tel.-Ag. meldet
aus Charbin vom gestrigen Tage : Die von den Russen in den
Verschanzungen der Forts zurückgelassenen allgemein bekann¬
ten Revolverkugeln ohne Spitze werden irrthümlich für
Dum -DurwGeschosse gehalten. Augenscheinlich nimmt der
lapanische Obervefehlshaber zu dieser llebertreibung seine Zu¬
flucht, um bei den Japanern den peinlichen Eindruck abzu¬
schwächen, der durch die wahrheitsgetreue Schüderung des letz¬
ten Kampfes erwartet wurde, zumal die Japaner weder Ge¬
fangene gemacht, noch eine nennenswerthe Menge Kanonen
erbeutet und dennoch ungeheure Verluste erlitten
haben. In den letzten Tagen fanden nach den vor¬
liegenden Meldungen keine Kämpfe statt. Wie berichtet wird,
ist die Verstärkung der japanischen Vorhut auf der Linie Jen-
tai -Bagnopussv bemerkt worden. Es besteht Grund zur An¬
nahme, daß sich das japanische Heer vorbereitet, die Offensive
zu ergreifen.

japanische Truppenlandungen.
Petersburg , 17. September. Aus Tschisu wird gemel¬

det, die Japaner schiffen täglich neueTruppenin  Dalrry
aus.

japcrns letzte Reserve.
Shanghai , 17. September . Nach sicheren Meldungen

aus Japan erhielt das erste Milizaufgebot Befehl, sich zum
Ausmarsche bereit zu halten . Tie Miliz Japans ist die l e tz-
teNeservc  für dm .Krieg außer Landes.

Oer japanische Vormarsch.
Berlin , 17. September . Der neue Vormarsch der Ja¬

paner gegen Kuropatkins Armee  ist bereits im
Gange . Nach einer heute Nacht hier eingegangerten Depesche
aus Mnkden riicken japanische Truppen von Osten her gegen
diese Stadt vor. Starke russische Streitkräfte stehen bereit,
ihnen entgegen zu treten . Darnach scheint wieder eine Um¬
gehung des linken russischen Flügels geplant zu sein. Man
darf somit schon für die allernächste Zeit schwere, vielleicht ent¬
scheidende Kämpfe erwarten.

japanische Kgenien.
Toulon , 17. September . Japanische Agenten halten sich

in der Gegend des Hafenplatzes La Sehne auf, um die Abge¬
sandten der russischen Regierung zu überwachen, die Trans¬
portschiffe und Kriegsmaterial zu kaufen suchen. Die Russen
sollen bereits zwei große Schiffe von einer Marseiller Gesell¬
schaft erworben haben.

Oampkerüberwachung.
Lissabon, 17. September . Wie ans dem Hafen Lagos

in Süd -Portugal telegraphirt wird, hielt ein russischer Kreu¬
zer ein Harrde .lsschiff  an und ließ es kurz darauf wieder
frei.

Madrid , 17. September . Nachdem während der Nacht
die Vigo vorgelagerte Inselgruppe mit Scheinwerfern abgs-
sncht war, lief gestern Morgen der russische Kreuzer „Terek" in
den Hafen von Vigo ein, angeblich um Wasser einzurrehmcn,
wahrscheinlich aber, uni den englischen Dampfer „Kiskald" zu
beobachten, der noch immer seine Kessel ansbessert und von
welchem die Russen glauben, daß er unter den Kohlen Kriegs¬
material geladen hat.

Ruftifdie Feldarilüerie und Sdiî en im Sstscüt.

In dis Art und Weise der russischen Kampsmethode bei
Liaujang führen uns unsere Bilder ein, und wir erhalten
durch sie auch zugleich eine Vorstellung von den allgemeinen
Terrainverhältnissen der dortigen Gegenden. Aus den Bil¬
dern geht zunächst hervor, daß die Russen sowohl ihre Artille¬
rie wie ihre Schützen eingebaut hatten , so daß sie also aus ge¬
deckten Stellungen den Anlauf der Japaner erwarten konn¬
ten . Es ist dabei die Vertheidigung natürlich von ungeheu- ,
rem Werth, obwohl es natürlich die Agressivität einer Armee l

PolMdie üagesslleberüchf.
* Wiesbaden, 17. September U01

Keine Illonardienbegegnung.
Gegenüber der Krakauer Blättermeldung von einer dem-

nächstigen Zusammenkunft des deutschen und russischen Kai¬
sers in Skiernewice erklärt die Boss. Ztg., eine Einladung an
den Kaiser. Skiernewire zu besuchen, sei nicht' ergangen. Eben¬
sowenig sei von deutscher Seite eine Begegnung der Monar¬
chen angeregt worden. Ueberhaupt sei für das laufende Jahr
eine Auslandreise des deutschen Kaisers nicht geplant.

Zur Verlobung des Kronprinzen,
Der „Nordd . Allg. Ztg ." zufolge richtete der Präsident

des Reichstages Graf von Ballestrem an den Kaiser anläßlich
der Verlobung des Kronprinzen folgendes Schreiben: „Ew.
Majestät wollen allergnädigst gestatten, daß ich zu der Verlob¬
ung des Kronprinzen mit der Herzogin Cäcilie zu Mecklen¬
burg meinen allerunterthäuigsten Glückwunsch aus vollem

bedeutend ermüdet. Unter Umständen ist es nämlich sehr
schwer, Truppen , die sich in guter Deckung befinden, vorwärts
zu dirigiren . Das Gelände ist wellig und hügelig und we-
nig bedeckt. Namentlich für den Angreifer ist es ganz be¬
sonders gefährlich, weil sich ihm nur geringe Möglichkeit bot.
sich den feindlichen Blicken zu entziehen. Daß die Japaner
unter solchen Un,ständen doch die enormen Erfolge erzielten,

spricht für ihre todesverachtende Tapferkeit.

und treuem Herzen darbringe . Möge Gottes reicher Segen
auf dem Erlauchten Brautpaare ruhen und diese Verbindung
zum ewigen, zeitlichen Glücke desselben, zur Freude der Aller-
durchlauchtigsten kaiserlichen Eltern und zum Heile des Deut¬
schen Reiches gereichen. Es ist zum ersten Mal , daß ein
Kronprinz des Deutschen Reiches Verlobung feiert ; deshalb
habe ich geglaubt, obwohl der Reichstag zur Zeit nicht ver¬
sammelt ist, diesen allerunterthänigsten Glückwunsch namens
des Reichstages, aber auch im eigenen, aussprechen zu dürfen.
Auch bin ich fest überzeugt, daß die übergroße Mehrheit der
Mitglieder deZ Reichstages sich den hier ausgesprochenen Ge¬
fühlen aus vollem Herzen anschließt. Geruhen Ew. Majestät
bei dieser Gelegenheit den Ausdruck meiner tiefsten Verehr¬
ung und treugeborsamsten Ergebenheit allergnädigst entge¬
genzunehmen, niit welcher ich ersterbe als Ew. Majestät aller-
unterthänjgster , trengehorsamster Graf Ballestrem, Präsident
des Reichstages. Plawniowitz, 9. Septbr . 1904. -- Darauf
ging vom Kaiser folgende Antwort ein : „An den Präsidenten
des Reichstags Graf v. Ballestrem, Plawniowitz bei Rudziniz,

1».

Oberschlesien. Schwerin (Schloß) , den 15. September «v-
habe mich über die treuen Glück- und Segenswünsche
Tie zugleich namens des Reichstages, mir anläßlich der ^
lobung meines Sohnes , des Kronprinzen , zum Ausdruck '
bracht halben, sehr gefreut und spreche Auen für Ihre ftei ®f
liche Aufmerksamkeitmeinen wärmsten Dank aus Man /
i . r ."

£in flnsgieidi zwischen dem Kaller und dem ßerzoavon Cumberland? 9 I
Mi : großer Bestimmtheit treten so schreibt man --

"Frkf . Ztg ." aus Berlin , in hannoverischen und braunschn^
gischen Blättern , und zwar in solchen, die nicht die sog i
sche Richtung vertreten, immer von neuem Behauptungen mif
daß zwischen Berlin und Gmunden , oder vielleicht llesstr '
sagt: zwischen dem Kaiser und dem Herzog von Cumb-rlan^
Verhandlungen über einen Ausgleich stattfänden.
Zeitungen verlangen infolgedessen, es solle diesen Vehanv?
nngen gegenüber von berufener Seite klipp und klar eriiSJ
ererben, ob etnxrs wahres daran sei. Eine solche Erklärt
würde wohl nur in dem Falle erfolgen, wenn an der Sackp
nichts wahres wäre, und dann würde sie, wie vorsichtig man
sie auch fasserr niag, doch rricht den Charakter einer gewissen
Schroffheit vermeiden können, der sich mit den neuerdings ae-
schlosserten verwandtschaftlichen Beziehungen und manchen
aus diesen hervorgegangenen persönlichen Liebenswürdigkei¬
ten schlecht verträgt . Ist es aber richtig, daß über einen Lus-
gleich verhandelt wird oder, daß Versuche dazu stattgefund°n
haben, dann wird der ganzen Natur der Sache nach eine of¬
fizielle Erklärung nicht eher erfolgen, als bis ein Abschluß et
reicht ist. Daß längst Beniühungen stattgefunden haben, Len
Kaiser und den Herzog von Cumberland einander persönlich
nahe zu bringen , unterliegt gar keinem Zweifel. Beim letz¬
ten Besuch des Kaisers in Kopenhagen war das u. A. beab¬
sichtigt und ist schlreßlich an irgend welchen Formfragen ge¬
scheitert. Ob dann gedacht wird, hannoverscheLandestheile
zu Braunschweig zu schlagen, ist uns nicht bekannt, aber aus
Aeußernngen ernsthafter politischer Anhänger und Freunde
des Herzogs von Cumberland haben wir schon seit Jahr und
Tag den Eindruck gewonnen, daß sich ein Ausgleich erzielen
raffen würde, wenn nlan den Herzog oder seinen Sohn in
Braunschweig zur Regierung ließe Das naheliegende Beden¬
ken, daß dann Braunsckweig ein Hort wölfischer Freunde wer¬
den könnte, weisen Anhänger des Herzogs aus Hannover da-
mit zurück, daß sie versichern, es würde ihnen nie einfallen,
dem Herzog, der ein Mann von Wort sei, wenn es zu einem
Ausgleich käme, irgendwelche politische Schwierigkeiten zu
machen.

SozialdemokrafiFcher Parteitag.
Der Parteitag der deutschen Sozialdemokratie, der vier¬

zehnte seit der Aufhebung des Sozialistengesetzes, hat diesmal
die Freie und Hansestadt Bremen zum Schauplatz seiner Ver¬
handlungen erwählt . Die Tagung wird heute, Samstag,
durch die sozialdemokxatische Frauenkonferenz eingeleitet, die
zum letzten Male gelegentlich des Münchener Parteitages im
Jahre 1902 versammelt war und auf deren Tagesordnung die
Erörterung verschiedener Fragen der proletarischen Frcmen-
bewegung steht. Am Sonntag Abend wird dann die Be-
grüßung des Parteitages stattfinden und am Montag der
Parteitag selbst mit seinen siebentägigen Berathungen folgen.
Wer an Stelle des erkrankten Abg. Singer oen Präsidenten¬
posten bekleiden wird,ist zur Zeit noch ungewiß. Es steht
außer Zweifel, daß der Parteitag sich an seiner eigentlichen
Tagesordnung nicht genügen lassen, sondern noch eine ganze
Reihe anderer Fragen in den Bereich seiner Besprechungen
ziehen wird . So soll der Partertag u. A. auch Stellung neh-
rnen zu der „Bedrohung des Reichstagswahlrechts durch
Preußen " und ferner zur Schulsrage, obwohl Bebel die letztere
Frage als eine Angelegenheit der preußischen Genossen aus
der Debatte des Parteitages ausgeschaltet wissen will. Ebenso
wird der Fall Schippel nach Bebels eigener Aussage nicht zu
umgehen sein, ja voraussichtlich den größten Theil der Ver¬
handlungen in Anspruch nehmen, umsomehr, als die Parter-
genossen des zweiten Berliner Wahlkreises und die Genossen
in Essen Anträge auf den Ausschluß Schippels aus der Parier
eingebracht haben.

Zur Geburt des italienischen Kronprinzen.
Aus Rom, 16. September , wird gemeldet: Auf Vorschlag

'"-es Ministerpräsidenten Giolitti und des Justizminister»
Ronchetti hat der König eine Amnestie für nicht absichtlich
ganger,e Vergehen, für Preßvergehen, Desertion der SeestuW
der Handelsmarine , alleUebertretungen und für in derKolonre
Eryträa vor dem 1. Januar 1897 begangene Verbrechen er¬
lassen. Die Amnestie soll auch auf militärische und finanzielle
Vergehen ausgedehnt werden.

Infolge der Geburt eines Thronfolgers veranstaltete Me
Bevölkerung in Rom und in ganz Italien Freudenkunogw-
nngen . Die Straßen sind stark belebt, von allen Hauw"
wehen Flaggerc. Tie Blätter veranstalten Extraausgaben-
In Raconigi lanken andauernd Glückwunschtelegramme un
Ergebenheitsadressen ein. ^

Die „Nordd. Allg. Ztg" schreibt zur Geburt des italiam
schm Thronfolgers : Mit herzlicher Antheilnahme wird W; i
in Deutschland die Kunde von dein für das Herrscherhaus©* .
notiert und für das dein deutschen Reiche befreundete und Der
bündele Königreich Italien hoch erfreulichen Ereignitz
grüßen . Möge die Geburt eines direkten Thronerben
Dynastie Savoyen und dem italienischen Volk neuesi M
bringen ! Möge der junge Prinz dereinst dem Vorbildê M
edlen Vorfahren nachstreben, dessen Namen er trägt , zum sf
und Segen der Nation , die gleich dem deutschen Volke stm,
tten einer kurzen Frist von Jahren aus Zerrissenheit uud ^ '
inacht zti unbestrittener Großmachtstellung emporrMg
konnte. , _M

Der Papst hat dm Erzbischof von Turin telegraphiscĥ ..
gewiesen, sich zur Vollziehung der Taufe des neu gebor̂ W
Prinzen nach Schloß Racconigi zu begeben. Von fast
Staatsoberhäuptern sind bereits Glückwunschtelegramme
getroffen. Die Tarife findet statt, sobald sich die Komm
außer Bett befindet. Aul Tage vor ihrer Niederkunft
Königin noch einen Brief der Königin von Rumänien er«
ten haben, der in einem sinnigen Gedicht die Geburt
Thronerben wünscht.
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den Eindruck , dm die Geburt des Thronfolgers im

gemacht hat . wird dem B . X.  aus Rom folgendes ge-
Die Nachricht von der Geburt des Kronprinzen wurde

p “ nach dem Vatikan telephonisch übermittelt , wo sie
1"̂ lebhafte Bewegung hervorrief . Es wird im Vatikan
lesbar begrüßt , daß der Kronprinz den Titel Prinz von
I ^ mont führen wird und nicht Prinz von Rom . Dadurch
IGewisse Verdächtigungen beseitigt worden . Man hofft in
Manischen Kreisen , daß der Titel Prinz von Piemont für

^Kronprinzen von Italien endgültig adoptirt wird, wie in
aland der Titel eines Prinzen von Wales.

Wiesbadener Gencral -Nn zeiger.

Deuflrfiland.

Berlin . 17. September . Tie Reichs -Justizkommission,
die wie die Sachvcrstündigenvereinigung zur Vorprüfung von
fragen der Abänderring des Strafprozesses genannt worden
ist. wird im nächsten Monat zur Aufnahme der: Bero- Hungen
über die Fragen zufammentreten , die als besonders w .chiig in
Len Vordergrund getreten find.

HusIaiuT.

Belgrad . 16. September . Der Chefredakteur der
..Stampa ", Jakschic , hat sich g e f l sich t e t . Derselbe ist als
schärfster Gegner der Offiziers -Verschwörung bekannt
sollte verhaftet werden.

und
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Königin Belene von Italien.

Rom . 17. Sept . (Tel .) Der König theilte dem Minr-
sierprasidenten telegraphisch niit . er spendet eine Million Lire
zu Gunsten der Altersversorgung der Arbeiter . In der
LtM herrschte gestern Abend festliches Treiben . In den
Hauptstraßen drängt sich die Menge . Die öffentlichen Gebäu¬
de und zahlreiche Privatgebäude halten illuminirt.

Rom 17. September . (Tel .) Die Piazza Colonna war
geltem Abend von einer gewaltigen Menschenmenge besetzt.
Tie städtische Musikkapelle niutzte wiederholt unter enthusra-
slischeu Kundgebungen der Menge die Königshymne spielen,
ebenso mich inmitten stürmischer Beifallskundgebungen oie
ELribaldihynrne und montenegrinische Hymne . Es wurden
dann andere patriotische Weisen gespielt . Nach Beendigung
der Muükvorträge begab sich der Zug mit mehr als 3000 Per-
stnm mit Jahnen nach dem Kapitol , wo ein Bürger über das
freudige Erei priß sprach und stürmischen Beifall fand . Aus
allen Tbeilen 'des Landes melden Depeschen Freudenkundgeb-
ungen und festliche Veranstaltungen.

Racconigi , 17. Septenrber . (Tel .) In der ganzen
Stadt herrschte während des gestrigen Tages ein reges Le¬
ben. Am Abend fand ein ; prächtig ; Illumination statt Em
großartigeir Fackelzng  zog nach dem Königlichen schloß,
ko die Menge dem Herrscherpaare begeisterte Huldigungen
bvrbrachtc Tie königlichen Prinzen und Prinzessinnen h>
pabcn sich nach dem Schloß , um persönlich ihre Glückwünsche
zu iiberbringen.

Rom . 17 September (Tel .) Der König theilte Kaiser
Wilhelm, dem Zaren und der Königin von Rumänien telegrm
t'hisch die Geburt des Thronfolaers mit . Die Meldung daß
der Erzbischof von Turin die Taufe vollziehen werde , wird
dÄfach cmgezweifelt . Das Befinden der Königin ist gut.

Von den Streiks.
Man meldet uns ans Mailand . 16. September : Trotz des

Ausbruches des Generalstreiks herrscht hier vollrge Ruhe . Die
Läden sind geöffnet die Blatter erscheinen . Rur der Transot-
berkehr ist gänzlich eingestellt . Der Streik in den Fabnken
ist ein allgemeiner.

Aus Rom . 16. Sept .. wird uns berichtet : Die Zwstral-
keiülng der sozialdemokratischen Partei beschloß, den General-
Ausstand f ü r g a n z I t a l i e n zu proklamiren.

Aus Hamburg , O'. September » rd uns gemeldet : In
üner heute Abend abgehaltenen Versammlung der Brauerer-
S-Hilfen Hamburgs und Altonas wurde die Aufhebting des
i°lt dem 15. Mai währenden Ausstandes seitens oer Brauer-
Schilfen und des Gewerkschaftskartells beschlossen.
„ Nom . 17. September . (Tel .) Nach hier eingetrofsenm
^cldringen über die Ausstandsbewegung herrscht :n Genua
°cr Generalstreik . Unruhen kamen nicht vor . In Marlano
'wurden aus dem Platze vor der Kathedrale Kundgebungen
dewnstaltet. Zahlreiche Demonstranten drangen m das ire-
slaurani Casanova ein und erstachen  den sich dort aufhal-
i n̂den Arzt V e n t o l a . Andere bedeutendere Zwrschensalle
ereigneten sich nicht.
. Monza , 17  September . (Tel .) Der Ausstand  tmrd
bcigelegt. In allen Werkstätten wird die Arbeit wreder aus¬
genommen.

Oie«Propaganda der Chat».
. Aus Peter -Sburg wird berichtet : Seit dem Astentat mif
EN Minister Plebwe hat die revolirtionare Organisa non
^ußlands sehr ansehnliche Geldmittel erhalten , welche
'00000 Rubel übersteigen . Dieselben sollen Verwendung
wden zu einem Astentat . Nwlches gegen einen hohen Staat . -

beamten geplant sei. (Hoffentlich sind die gruseligen Geruch-
. unbegründet . D . Red .)

Prinzeftin koufte von Coburg.
Wie verlautet , hat ein englischer Peer der Prinzessin

Louise von Koburg seine Villa zum Aufenthalt « geboten.
Derselbe kennt die Prinzessin von Jugend auf und bestundet
die größte Antheilnahme an chrem Schicksal. .

Mehr und mehr interessirt die Frage , ob dre Prinzessin
zu recht eingesperrt , d. h. mit Recht verhaftet und zwangv-
weise ihrer Freiheit beraubt worden ist . >;etzt hat sich nun
Sanltätsrath Dr . Pierson einem Vertreter der R . Fr . Pr . ge¬
genüber über die Frage wie folgt geäußert:

„Es ist nach wie vor meine feste Ueberzrugung " , sagt Sa¬
nitätsrath Pierson . ..daß Prinzessin Louise von Coburg gei¬
stesschwach ist und daß ihre Jnternirung als Gebot cmer har¬
ten , aber unausweichlichen Notbwendigkeit erichernt . Die
Prinzessin ist eine Dame , bei der von JugMdlauf Erziehung
und Drill die denkbar besten gesellschaftlichen Umgangsfornren
zur Folge gehabt haben . Dazu kommt , daß ihr eine gewisse
langsam « Sprechweise eigen ist, die den Eindruck von großer
Ueberlegung . nritilnter auch von Ueberlegenheit ffracht. . . .
Sie ist weder blödsinnig noch wahnsinnig . Auch ich halte ste
ii'.cht dafür . Aber die Art chres Schwachsinns vertragt sich
aanz gut mit einer aufs äußerste gesteigerten Routine . . .
„Es kann mir nicht gleichgültig sein " , schließt Sanrtatvrath
Pierson , „von eineni Theil der öffentlichen Meinung als der
Kerkermeister einer grundlos inhaftirten unglücklichen Frwl
dargestellt zu werden . Wem die Aussprüche der ersten P Y-
chiater aller Länder nicht genügen , wer auch an dem Urthell
jener gemischten Kommission zweifelt , die im ^ alire 1903 leim
Amtsgericht Meißen , nachdem ihre Mitglieder m Amtseid g .
noinmen waren , die Prinzessin für geistesschwach und an-
staltsbedürftig erklärte , deni muß ich. so herb und grau,am es
klingt , mit dem Hinweis auf die Zukunft antworten Die
Zukunft wird lehren , ob wirklich die Wissenschaft sich emas so
entsetzlichen, folgenschweren Fehlgriffes schuldig gemacht hat-
Meine feste Ueberzeugung ist und bleibt , daß Louise von Co¬
burg nach wie vor des werkthätigen Schutzes gegen sich selbst
und gegen unheilvolle Einflüsse , die auf sie allzu leicht ausge¬
übt werden können , nicht zu entbehren vermag.

Ferner wird uns geschrieben : Wenn emige österreichisch.
Blätter - die Nachricht gebracht haben , daß mn c°burgischer Fa-
niitienrath einbernsen und von diesem beschlossen worden sei,
ein Rechtsgutachten vom Ministerium emzusordem . so beruht
dies auf einem Jrrthnm . Wenn über dre Aftwre Prinzesstn
Louise ein Familienrath abgehalten worden ist, so bat sich der
selbe auf die Familie Eoburg -Kvhary be,chrankt . Von Seiten
der coburg .gothaiscken Regierung wurde denn auch bei-eü - os-
siziös erklärt , daß diese Behauptung m beiden The len un
richtig und daß die allein zuständige gerichtliche Instanz für
die Min ?iessin Louise das Oberhofmarschallamt tn Wien sei,
welches seinerzeit die .Kiiratel über die Prinzessin beschlossen
bab? Coburg -offiziös wurde hinzug ^ ugt . daß dw Grund¬
lage für jenen Beschluß des Wiener Hofmarschallamts die
Giltachten der Wiener Gerichtsärzte und der nwdizinischen Fa¬
kultät der Universität Wien bildeten , denen sich water d e E;
S ; einer Reihe von Anstaltsärzten und der sächsischen
Amtsärzte anschlossen, und daß schließlich eme Ueb-erpruchng
des gesammten Materials durch eine gemischte Kommission
von Psychiatern ersten Ranges aus Oesterreich , Prcilßen.
Sachsen und Belgien stattgefunden hat . welche zu dem gleichen
Crgebniß gelangte . . . . .. . .

Lissabon . 17. September . <Tel .) Dm Abendblatts
mrliden dast die Prinzessin Louise von Coburg und Mattachich
Z ®0 äf« mit d°m Stowtet in
S . 1* Swten * <*  eint Madrider M « M
* SC ne,-tatet tat die PrinMn . in MMm 9t . « taj.
mer § habe unter dem Namen einer Gräfin Colberg drei Ta
g'/in einem dortigen Hotel sich aufgehalten und sei am Don-
ncrstag nach Frankre ich zurückg ekehrt.

1». J »hrs«iig.

Verhaftung . Dem „B . L.-A." wird °us Paris " gemrld°t:
Der von den deutschen Behörden verfolgte Bankier Hollmann,
genannt Hillwisch aus Baden -Baden wurde rn einem hiesigen
Hotel verhaftet.

Automobilunglück. In Chambery stieß gestern ein Autom»
bil mit einem von 5 Personen besetzten Wagen zusammen. Un¬
ter den letzteren befand sich auch der Bürgermeister von Ahn.
Sämmtliche Insassen des Wagens wurden schwer verletzt.

Erdbeben . Gestern früh 6 Uhr 10 Minuten wurde m
Fiume ein starker Erdstoß von mehreren Sekunden Dauer der-

^ Der beleidigte „Glatzenbest tzer". „Guter Mond , du gehst
so stille." Dieses alte , gute Lied bildete den Ausgang einer Pn-
vatbeleidigungsklage. zu deren Verhandlung das Berliner Schof-
fengericht seine Zeit opfern mußte . Der Privatklager hatte den
Angeklagten vor den Kadi gefordert , weil er sich durch diesen
schwer beleidigt fühlte . Er ist der glückliche Besitzer emer m allen
Ehren erworbenen Glatze, trägt das Unvermeidliche mü Wurde,
wird aber nicht gern an diesen Defekt in semer mannl . Schon-
heit erinnert . Er wurde deshalb aufs höchste gereizt, als der
Angeklagte, mit dem er in einem Schanklokal in Zwistigkeiten ge-
rächen war , plötzlich einige höhnische Bemerkungen über Kahl¬
köpfigkeit fallen ließ, dann unter offenbarem Hinweis auf ihn
behauptete, daß „der Mondschein so Mn schein und endlich
mit urkräftigem Behagen das schone Lied »Guter Mond du
gehst so stille" anstimmte . Da hatte die Geduld des Privatkla.
gers ein Ende , und er verbat sich solchen höhnischen Singsang . Der
Angeklagte bestritt seine Schuld und versicherte wiederholt, daß
er kvrachlos" sei. da gar kein Grund vorliege, ihn anzuklagen;
er werde doch wohl ein gutes altes Volkslied singeü kömlen. Der
Privatkläger stellte dagegen unter Beweis , baß außer ihm kemer
der damals im Lokale anwesend gewesenen Gaste glücklicher Be-
sitzer eines „Mondscheins " sei. Da der Angeklagte trotz wieder-
Holter Aufforderungen auch nicht sagen konnt^ wen er mit sei-
nen Bemerkungen sonst gemeint habe, so erachtete ihn der Ge-
richtshof der Beleidigung für schuldig und verurtheilte ihn „n
20  JC Geldstrafe . Nun war er wiederum „sprachlos.

Plaudernde Ozeandampfer . Mit der letzten Ankunft des
Hamburger Schnelldampfers „Deutschland" in Hamburg sind
interessante Marconi -Bordzeitungen eingetroffen, die zeigen, wie
das Pressewesen auf hoher See fvrtschreüet und die Einsamkeit
des Weltmeeres immer meyr verschwindet. Die „Deutschland
legte die Ostwärtsreise von Landmarke zu Landmarke über den
Atlantischen Ozean in 5 Tagen 10 Stunden 43 Minuten zurück,
eine gute Reise, da die schnellste nur 3 Stunden weniger Zeit
beanspruchte und das Wetter in den letzten Reisetagen sehr stur-
misch war .Während der Ueberfahrt war das Schiff täglich in
Verbindung mit Landstationen oder Marconi -Stationen anderer
nordatlantischer Dampfer . Kein Tag ohne Gespräche zwischen oft-
und westwärts steuernden Dampfern die sich nicht sehen, die
Meilen und Meilen trennen , auf offenem Weltmeere Tagerei¬
sen weit von jeder Küste entfernt . Die landfremdesten Ozean-
wellen hören , was ihre Geschwister in anderen Meeresgegenden
treiben , was in Berlin , in Petersburg , m Port Arthur nt Stau-
jang unter fernen Menschenkindern vorgeht Am ersten Reste-
tage sprach die „Deutschland " mit zwei Landstationen vor New-
york, während des Nachmittags und der Nacht mü drei Ozean-
dampfern , am zweiten Tage mit vier .Dampfern , am dritten und
vierten Reisetage mit je einem, am fünften mt  zwei Dampfern.
Das ist erklärlich, wenn man bedenkt, daß jetzt bereits alle grö¬
ßeren Rhedereien der nordatlantischen Fahrt insbesondere die
Hamburg -Amerika-Linie (auf 5 Dampfern , der Norddeutsche
Lloyd, die Holland -Amerika -Lime, die Allan, American, Red
Star , Cunard . Atlantic Transport Lmte, die Cie. General«
Transatlantique und andere ihre Passagierdampfer Mit Mar-
coni-Apparaten ausgestattet haben. Jnsgesammt haben 47 Schnell-
dampfer der verschiedensten Nationen diese Einrichtung. Eine
Ausnahme machen bisher nur die Dampfer der White Star -Lme
aber es ist zu erwarten , daß auch diese Rhederei ihre Schiffe
bald mit Marconi -Apparaten ausrüstet.

Hus aller Wett.
sRoriirlScilt Die Dortmunder Strafkammer verurtheilte

2 Mrglen k dü bei einem Brande in ihrer Eigenschaft als Feu-
pcw?brleute Schläuche zerschnitten hatten und dadurch die Losch-

-chi- neun  Monaten IM-
Tollwutherkrankungen . Man meldet uns ans Bremerha

h<>« 1R Seotember : Von einem tollen chinesischen Hunde war
eine Anzahl Soldaten des gestern hierher mit dem Lloyddampfer
Rhein " zurückgekehrten Ablösungstransportes der ostasiatstchen

Brigade gebissen worden, als sie vor dem Antritt ihrer Heim-
rnste einen Ausflug von Tsingtau aus unternommen hatten.

der erfolgten Impfung mit Pa teurschem Serum erkrank-
ttkdrk Gebisien- °n Tvllwnth . Einer genas , der zweite starb
während der Liegezeit des Dampfers m Smgapore und wurde

her dritte sprang im Mittelmeere auf der Hohe
von Algier üt einem unbewachten Augenblicke des Abends über

>Bord - dasselbe thai am nächsten Tage ein Strafsoldat ; m beiden
Fällen waren die Rettungsversuche erfolglos

1 Das Schul,' chifs „„Stein ", über welches beunruhigende Ge
rüchte umliefen, ist am 15. September wohlbehalten m den Ha¬
fen von Funchal eingelaufen.

Die Straskammer in Graz verurtheilte den Hauptmann a.
D Heinrich von Skal aus Frankenstem zu emem Monat Ge-
säuaniß weil er 2 Polizeibeamte , die bei ihm wegen nicht be-
znhlter 'Steuern pfänden wollten, beleidigte und mü dem Re-

"^ ^Hochvaök Man meldet uns aus Linz. 16. September.
Infolge heftiger Regengüsse und Wolkenbruche smd die Flusse
Abbs und Ens aus den Ufern getreten . Zahlreiche Orstchaften
sind überschwemmt.

3us der Umgegend
* Mainz , 16. September . Bei der Errichtung eines Hauses

in der Mom'bacherstraße stieß man kürzlich auf emige r o -
m i s che G r ä b e r . Das eine Grab enthielt außer der Leiche
keine Beigaben ; das andere Grab , gleichfalls ein Stemsarg , eiü-
hielt jedoch außer der Leiche noch em Sigillatnr -Gefaß und acht
Gläser . Bon ganz besonderem Interesse war , daß der Deckel des
einen Sarges sich als ein im .ganzen wohlerhaltener Grabstem
früherer Zeit erwies , der an diesem Grab eme zweite Berwend-
ung gefunden hatte . Meser Stein bestand aus gelbem Sand-
stein, war . 2,18 Meter lang . 72 Cenümeter breit und 24 Centi-
meter dick. Die Inschrift war mit emem breiten Saum von ein-
gehauenen Weinranken umgeben und lautete m deutscher Ueber-
setzung wie folgt : „Den Manen Epigonus 25 Jahre alt. Sklave
des Aelius Maximus . eines Centurionen der 22. Legion, der
Primigenia ." Die 22. römische Legion hat zweimal m Mainz
gestanden. Während ihres ersten Aufenthalts unter „Claudius
und Nero führte sie nur den Beinamen „Primigema . Als sie
um das Jahr 90 zurückkehrt; , um nun über zwei Jahrhunderte
in Mainz zu verbleiben, , halte sie sich inzwischen auch die Bel-
namen „pia fidelis " verdient.

h Rüdesheim . 16. September . Der langjährige Küchenchef
eines hiesigen Hotels wurde , als er heute Mittag vor dem Herde
beschäftigt war , von einem Schlaganfall  betroffen , der sei¬
nen sofortigen Tod zur Folge hatte . — Eine Dame, welche am
gestrigen Abend mit dem Schnellschiff hier emtraf , bezog in ei-
nem Hotel in der Rheinstraße ein Zimmer . Als der Hausbursche
des Hotels mit dem Gepäck der Dame auf ihrem Zimmer er-
schien, fand er sie an der Thür erhängt vor. Der Tod war
bereits eingetreten . Ueber die Identität der Selbstmörderin
die aus Gotha sein soll, konnte bis jetzt nichts festgestellt werden.

* Oberlahnstein , 16. September . Die durch das Bange-
schäft der Herren Gebr . Leikert oberhalb der Oberförsterei bei
Riederlahnstein errichtete neue Schleuse  ist soweit fertig-
gestellt, daß der Schifffahrtsbetrieb auf der Lahn bald wieder
ausgenommen werden kann. Die Schleuse ist ohne Mauerwerk
gänzlich aus Holz erbaut . Vorgestern fuhr bereits em Schstf
lahnauswärts . Gegenüber dieser neuen Schleuse sind viele flei-
ßige Hände unter Zuhilfenahme von Maschinen mü dem Um¬
bau zur Vergrößerung des Farbwert „Weißmuhle der Ge¬
sellschaft Schröder u . Stadelmann beschäftigt. Hier hat man auch
das Lahnwasser durch eingerammteHölzer abdämmen müssen, um
den Mühlgraben bedeutend zu erbreitern und zu vertiefen.

* Limburg . 16. September . Herr Adam Bücher, Eisenbahn-
schlosser Hierselbst, verkaufte  sein an der Franffurterstraße
belesenes zweistöckiges Wohnhaus nebst einem Garten an Herrn
Lademeister Schmidt von hier zum Preise von 14500 JL. — An¬
läßlich des 25jährigen D i e n st j u b i l ä u m s des Lolomotiv-
Heizers Herrn Peter Bender  überreichte der hiesige Lokomo.
tivbeamten-Verein demselben ein Ehrendiplom. >
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I. Biebrich , 17. September . Der hiesigen Polizei in Ver¬
bindung mit der Wiesbadener Kriminalpolizei ist es bereits ge¬
lungen, den Dieb , welcher am Donnerstag Nachmittag den fre¬
chen Einburch  in das Haus neben der Hammermühle aus-
ubten und von dem darin wohnenden Aufseher Kunz u. A. einem
Anzug mitnahm , in der Person eines arbeitsscheuen Individuums
aus Wiesbaden , zu ermitteln und dingfest zu machen. Der Be
treffende, welchem ein bis jetzt nicht ermittelter Italiener se
kundirte, soll noch mehr Diebstähle auf dem Gewissen haben. —
Am nächsten Dienstag Nachmittag 5 Uhr findet eine Sitzung
der Stadtverordneten  statt . Auf der Tagesordnung
steht u. A. die Neuwahl eines Stadtrathes an Stelle des Herrn
C. Wuth. — Die Rheinbadeanstalten haben gestern ihren Be¬
trieb eingestellt. Demnächst erfolgt die Verbringung derselben
nach dem Schiersteiner Hafen.

* Erbes -Büdesheim , 16. September . Vorgestern Abend ge¬
gen 9 Uhr hat sich der hier wohnhafte Schneider Jakob Kai¬
ser  mit einem Revolver in die linke Herzgegend erschossen
Gestern Morgen fand man den Erschossenen auf einem Kartof-
felacker der Chaussee Alzey-Erbes -Büdesheim.

* Weilburg , 16. September . Die Kreissparkasse  des
Oberlahnkreises ist durch Bekanntmachung des Herrn Regier¬
ungspräsidenten in gleicher Weise wie die Nass. Landesbank als
zur Anlegung von Mündelgeld geeignet erklärt.

Kunft, fclfterdur und WÜTenfdiaft
# Mascagnis neue Oper . Die Ausführung von Mascag-

nis neuer Oper „Amica" wird das musikalische Ereigniß des
kommenden Winters an der Riviera sein. Der Musikverleger
Paul Choudens, der alle Rechte auf die Oper erworben hat, giebt
bekannt, daß die Erstaufführung von „Amica" am 1. März in
Monte Carlo stattfirrden und daß Mascagni das Orchester selbst
dirigieren wird . Die jugendliche Heldin des Stückes wird von
Mine . Calvri gegeben werden- Renaud von der Pariser Oper
wird die Rolle eines Hirten und der Tenor Rousseliere wird
den Georgio darstellen . „Amica" ist eine moderne Tragödie , de
ren Schauplatz in Piemont liegt.

-ist Dem Dichter Julius Wolfs, der gestern seinen 70. Ge¬
burtstag feierte , ist, wie uns aus Berlin gemeldet wird, der Ti¬
tel Professor verliehen worden.

Wiesbaden,  den 17. September.
Der neue Güterbahnhof bei Wiesbaden.

Gestern Abend fand im Gartensaale des „Friedrichshof " eine
zweite Versammlung von Interessenten statt, in welcher die ge¬
wählte Kommission Bericht erstattete über die Unterhandlungen
mit der Stadt Wiesbaden und der Eisenbahndirektion zu Mainz.
Am Mittwoch hatte die Kommission mit dem Magistrat verhan¬
delt. Anwesend waren die Herren Oberbürgermeister Dr . von
Jbell,  Beigeordneter Körner,  Stadtbaumeister Scheuer¬
mann  und Stadtrath Weil.  Aus der Besprechung hat sich
ergeben, daß die Stadt bereit ist, eine Zufuhrstraße von der
Schiersteinerstraße ins Auge zu fassen, wenn die Bahnverwalt-
ung nach der Schiersteiner - resp. Waldstraße einen Ausgang
schaffe. Am Donnerstag begab sich die Kommission nach Mainz
und hatte dort mit Herrn Geh. Oberregierungsrath Rößler eine
Besprechung, in welcher sich genannter Herr anfangs vollständig
ablehnend gegenüber den Forderungen der Kommission verhielt.
Später machte man einige Zugeständnisse. Die Eisenbahndirek-
üon sei nicht verpflichtet, für Lagerplätze zu sorgen; dies liege
auch gar nicht in ihrem Interesse ; sie wolle in ihrem Terrain
keine Geschäfte. Die Lagerplätze zu vergrößern sei sie gar nicht
in der Lage, da ihr die Mittel zum Ankauf fehlten. Bis zum
1. Januar würden 13,000 m. Lagerplätze den Interessenten zur
Verfügung stehen. Die Wagenaufstellung am Taunusbahnhof
solle nach dem 1. Dezember nicht mehr stattfinden dürfen . Die
Neuanlegung einer Zufahrtstraße sei im Interesse des Betriebes
und aus technischen Gründen unmöglich. Betreffs der Preise
für die Lagerplätze ist der Herr Oberregierungsrath der Ansicht,
daß dieselben nicht zu hoch seien, trotzdem ihm nachgewiesen
wurde , daß der Fiskus hiervon eine Verzinsung von 18—19
Prozent einheimst. Ebenso ablehnend verhielt er sich gegenüber
der Herstellung einer Rampe und Drehscheibe; ferner hält er es
aus technischen Gründen für unmöglich, eine Verbindung der ein¬
zelnen Ladegeleise herzustellen. Das einzige, wo man ein Ent¬
gegenkommen fand , war , daß der Vertreter der Eisenbahndirek-
tion erklärte, daß er den Termin betr . der Aufstellung der Wa¬
gen am Taunusbahnhof verschieben wolle. Betreffs des letzter-
wähnten Punktes wird heute der Syndikus der Handelskammer,
Herr Dr . Mer bot,  in Mainz conferiren . Betr . der Zufahrt-
straße wird darauf hingewiesen, daß der ganze Verkehr unmög-
sich über die Dotzheimerstraße allein geleitet werden könne, die
noch nicht einmal gepflastert sei. Der -jetzige Güterbahnhof fet
für eine Stadt von 100 000  Einwohnern viel zu klein. Die
Stadt hätte vor allem dahin wirken müssen, daß die Eröffnung
des Bahnhofes nicht eher hätte stattfinden können, als bis die
Dotzheimerstraße regulirt sei. Die Stadtverwaltung hätte da¬
für sorgen müssen, daß sie mit den Interessenten mehr Fühlung
gehabt hätte, dann hätte sie auch entschiedener für dieselben ein-
treten können. Auch die Handelskammer hat gegenüber den
Interessenten nicht in der richtigen Weise gehandelt. Ein Red¬
ner macht darauf aufmerksam, daß die Stadt Wiesbaden sowohl
rechts- wie linksseitig der Dotzheimerstraße circa 30 Morgen La¬
gerplätze für ihren eigenen Gebrauch besitze, von denen sie einen
großen Theil nicht nöthig habe. Eine Verpachtung aber lehne
sie ab.

Die Versammlung beschloß, eine Eingabe an die
Stadt  zu richten und dieser ihre speziellen Wünsche zu unter-
breiten . Es sei noch erwähnt , daß seitens des Herr Dr . Mer-
bot heute in Mainz dahin gewirkt werden soll, daß die angesetzte
Versteigerung der Lagerplätze vorläufig nicht stattfindet. Sodann
wählt die Versammlung einen Ausschuß, den sie mit den weiteren
Schritten betraut . Derselbe besteht aus den Herren Fuhrwerks¬
besitzer Dauer,  Holzhändler Frank,  Mühlenbesitzer Hey¬
mann,  Kohlenhändler K o r kh a u s, Kohlenhändler Schweiß-
guth,  Holzhändler Zeltmann  und Geschäftsführer Neu¬
mann.

* Personalien. Amtsrichter Leyendecker  in Wiesbaden
wurde zum Amtsgerichtsrath ernannt

* Militärpersonalien . Das „Militärwochenblatt " meldet:
G e r l a ch, Oberst , der Landw.-Feldartillerie 1. Aufgebots (Ha¬
nau ), zu den Reserve-Offizieren des 1. Nassauischen Feld-Art .-
Regtt . Nr . 27 Oranien versetzt. — ö. 91 ölte,  Osterstlt . a. D.
in Neustrelitz, zuletzt Bats .-Kommandeur im jetzigen Füs.-Regt.
von Gersdorfs (Kurhess.) Nr . 80, der Charakter als Oberst ver¬
liehen . — Zum Oberarzt ernannt wurde der Assistenzarzt der
Reserve Dr . Geißler (Wiesbaden ). — Dem Hauptmann
Philipp  im 1. Nass. Jeldart .-Regt . Nr . 27 Oranien wurde
das Patent verliehen.

r Verkehrsnotiz . Bei dem am 1. Oktober beginnenden W i n-
terfahrplan  bleibt der Jrühpersonenzug Nr . 337 der Tau¬
nusbahn (Frankfurt ab 5 Uhr 20 Min . Wiesbaden an 6 Uhr
45 Min .) zum erstenmale  im Fahrplan bestehen. Ueber die
Einstellung dieses Zuges wurden in den Vorjahren verschiedent¬
lich Eingaben an die Königliche Eisenbahndirektion gerichtet.
Der Arbeiterfrühzug Nr . 343 (ab Flörsheim 4 Uhr 37 Min.
Wiesbaden an 5 Uhr 20 Min .) fällt infolgedessen bis auf weite¬
res aus.

* Die bekannten Manipulationen bei Bilderbestellungen
werden wieder einmal von den Vertretern einer Berliner Firma
hier unternommen . Ein Leser schreibt uns : „Vor einigen Ta¬
gen erschien bei mir ein Reisender einer Firma in Berlin , und
bat um eine Photographie meiner Tochter. Seine Firma wolle
zu Reklamezwecken gratis ein Kreideporträt liefern . Der Mann
verstand es meisterlich, meine Tochter zur Hergabe der Photo¬
graphie zu ,bewegen. Eine Unterschrift oder etwas Weiteres
wurde nicht verlangt . Nachdem der Reisende die Photographie
in Händen hatte, sagte er : Wenn Sie uns etwas entgegenkommen
wollen, so können Sie ja einen Rahmen bei uns nehmen. Heute
kam nun ein anderer Vertreter der Firma und brachte die Ver-
.größerung (ein ganz unähnliches Kreidebild ) und verlangte Ab¬
nahme eines Rahmens , da ich einen solchen nehmen müsse. Ich
war über dieses Ansinnen ganz entrüstet, verlangte Herausgabe
der Photographie und verzichtete auf die Vergrößerung . Jetzt
wurde aber der Herr massiv grob und drohte mit der Klage sei¬
tens der Firma . Bei mir kam er aber an den Unrechten, ich
ging nun erst recht nicht auf die Sache ein. Man sieht aber aus
der ganzen Sache , daß wieder auf die Dummheit der lieben
Mitmenschen speknlirt wird.

* Ein unvorsichtiger Nadler hat heute Mittag in der Lang¬
gasse eine Dame umgefahren. Man rief alsbald die Sanitäts¬
wache herbei, die Frau konnte aber schließlich den Weg zu Fuß
fortsetzen, sodaß die Wache nicht in Thätigkeit zu treten brauchte.

* Groß und Stassorst . Die vom Schwurgericht am 16.
Mai zum Tod verurtheilten zwei Raubmörder Groß und Staf-
forst sind über die Gestaltung ihres Schicksals noch immer im
Ungewissen. Die Revision wurde vom Reichsgericht verhältniß-
mäßig rasch erledigt . Sie :st bekanntlich verworfen worden und
für beide Mörder sind als letzter Hoffnungsanker Gnadengesuche
an den Kaiser gerichtet worden, die noch immer der Entscheidung
harren . Mag das Verbrechen, dessen sich die Beiden schuldig
gemacht haben, noch so schwer, mögen die Begleitumstände, unter
denen die That verübt wurde , noch so belastend für die moralische
Beschaffenheit der Beiden sein, so sollte man doch daran denken,
daß Niemand das Recht einer Strafverschärfung zusteht, nach¬
dem einmal das Gericht sein Urtheil gesprochen hat. Eine Straf¬
verschärfung liegt aber für die Mörder in dem monatelangen
Warten auf den Entscheid über ihr Schicksal. Man stelle sich die
Lage der zum Tode Verurtheilten vor und man wird ermessen,
welche Höllenguälen dies Hangen und Bangen in sich schließt.
Es sind am heutigen Tage volle vier Monate seit dem Todesur-
theil verstrichen.

fs. Ohnmächtig zusammengebrochen ist gestern Abend eine
bessere Dame , als sie in der Kirchgasse ein Geschäftslokal auf¬
suchen wollte. Man trug dieselbe in das Haus hinein und rief,
da die Dame sich nicht erholte, einen nahewohnenden Arzt , dessen
Bemühungen es denn auch nach einiger Zeit gelang, die Verun¬
glückte wieder zum Bewußtsein zu bringen . Eine große Men¬
schenmenge hatte sich ob dieses Vorfalles angesammelt.

* Der Mörder des Architekten Döring -Darmstadt verhaftet?
Wie schon gemeldet, wurde der seit längerer Zeit von der
Staatsanwaltschaft in Darmstadt verfolgte 27 Jahre alte Metz¬
gergeselle Johann Fritz Rupp  aus Eisenach, der in seinen und
in Kriminalkreisen unter dem Spitznamen „Berliner Fritz " be¬
kannt ist, verhaftet . Die Verhaftung erfolgte in Frankfurt in
einer Wirthschaft. Rupp ist beschuldigt, am 10. Juni , Nachmit¬
tags 4 Uhr, den H7 Jahre alten Architekten Hrch. Döring in
Darmstadt auf dem Wege zur Ludwigshöhe erschossen und be¬
raubt zu haben. Er hat sich schon am Tage vorher mit einer
Frauensperson , der Jda Auguste William aus Berlin , im Walde
dort herumgetrieben und ist vor und nach der That von verschie-
denen Personen gesehen und genau beschrieben worden . Vom
23. Mai bis 10. Juni hat Rupp in der „Stadt Wiesbaden " in
Darmstadt gewohnt, ist dann auf zwei Tage verschwunden, kehrte
am 12. Juni wieder zurück, und blieb in der genannten Wirth¬
schaft wieder bis zum 15. Juni . Vom 16. bis 24. Juni wohnte
er im „Rothen Löwen" in Darmstadt . Bei seiner Abreise gab
er an, nach Berlin zu gehen. Auf seine Ergreifung waren 500 JL
Belohnung ausgesetzt. Rupp ist ein häufig bestrafter Mensch,
der wegen seiner zahlreichen Vergehen nicht zum Militär kam.
Er hat lange Zeit von den Einkünften der erwähnten Frauens-
Person gelebt. In Frankfurt verkehrte er in der Hauptsache in
der Altstadt : in der Papageigasse wurde er häufig gesehen. Wo
er hier wohnte, hinterließ er größere Zechschulden. Die Staats-
anwaltschaft in Darmstadt muß erst — dem von ihr erlassenen
Steckbrief nach zu schließen — in letzter Zeit die Ueberzeugung
von der Thäterschaft Rupps erlangt haben. Bekanntlich war auch
hier in Wiesbaden vor einiger Zeit bereits ein Mann unter dem
Verdachte des Mordes verhaftet worden, mußte aber alsbald
wieder freigelassen werden, da sich der Verdacht nicht bestätigte.

* Silberne Lössel gestohlen. Einem bekannten Diebe wur¬
den dieser Tage in dem Augenblicke drei silberne CafÄöffel ab¬
genommen, als er dieselben versetzen wollte. Die Löffel sind mit
den Buchstaben T . R . gezeichnet und sind zweifellos in Wiesba¬
den oder in der Umgegend gestohlen. Eigenthumsansprüche kön¬
nen im Zimmer 20  der Polizeidirektion geltend gemacht werden.

* Zu dem Familicndrama in Erbes -Büdesheim wird uns
heute gemeldet, daß die Verletzungen des Barons von Lenger-
ke, welcher bekanntlich seinen Schwiegervater , den Altbürger-
meister Lebert  im Asfect erschossen hat, nicht so schlimm sind,
als es Anfangs den Anschein hatte. Er befindet sich im Kran¬
kenhause in Alzey. Die Sezierung der Leiche des Getödteten
hat ergeben, daß er durch einen Schuß in den Kopf niedergestreckt
wurde . Die gerichtlich am Thatorte aufgenommene Untersuch¬
ung hat festgestellt, daß Lebert z u e r st dm Revolver ergriff und
mehrere Schüsse auf seinen Schwiegersohn abgab, worauf dieser
einen Schwiegervater mit einem bei sich führenden Arryeerevol-

ver niederschoß. Tie Beerdigung des Altbürgermeisters fand
gestern statt. — Weiter wird noch folgendes bekannt, was unsere
rüheren Meldungen theilwcrse ergänzt : Seit etwa acht Tagen
weilt der Schwiegersohn des Altbürgermeisters Lebert, Baron
von Lengerke, und seine Frau hier, von Lengerke, der zur Zeit
in Wiesbaden wohnt, heirathcte vor circa zehn Jahren die!ein¬

zige von fünf Kindern am Leben gebliebene TochterdeH ^ >
ligen Bürgermeisters Lebert, von Lengerke war damals
Offizier . Im Laufe dieser Woche fanden zwischen beide» m
nannten wegen Erbschaftsangelegenheiten heftige Wortw-^ '
statt. Nach einem durch das hiesige Amtsgericht und h«, ! ®
ter eingetroffenen Staatsanwalt noch am Abend an Ort ™
Stelle vorläufig aufgenommenen Thatbestand trug sich y
gclegenheit, der unmittelbar keine Zeugen beiwohnten, wie r,
zu: Der Schwiegersohn, dem infolge der verschiedenen
von dem Altbürgermeister Lebert das Haus verboten ton ^
war , begab sich nochmals zu diesem, um Abschied zu
Lebert gerieth dabei derart in die Wuth, daß er einen taa§T 5,
her in Alzey gekauften Revolver ergriff und mehrere Schijss/A
den Erschienenen abgab, worauf dieser einen Armeerevolver w
er bei sich führte , zog und seinen Schwiegervater durch ^
Schuß in den Kopf todt niederstreckte, von Lengerke wurde d2
drei Schüsse, wovon zwei in die beiden Arme und einer j» !
Brust gingen, nicht lebensgefährlich verletzt, und hatte nochw
Kraft , sich nach seinem Zimmer zu schleppen. Mittwoch fra
schien abermals der Staatsanwalt in Begleitung einiger Alled»
Gerichtspersonen , um eine genaue Untersuchung dieses traurig
Familiendramas vorzunehmen; gleichzeitig waren die öt&a
Kreisärzte von Alzey und Bingen mit erschienen und nabuim
eine Sezirung der Leiche des Erschossenen vor . Weiter 3
auch eine photographische Ausnahme des Thatortes statt. — @7'
bald Baron von Lengerke transportfähig ist, wird er in baä
Mainzer Untersuchungsgefängniß eingeliefert.

* Konzert des blinden Klsviervirtuosen . Am Dienstao w
20. September , Abends 8 Uhr , veranstaltet der blinde Pauist
Albert M e n n aus Köln, Inhaber des Jbachpreises 1904  im
Saale der Loge Plato , Friedrichstraße 27 ein eigenes Konzen
unter gütiger Mitwirkung der Opernsängerin Fräulein SM
Esch von hier . Herr Wenn , hat seine musikalische Ausbildung
an dem Konservatorium zu Köln und der Königlichen Hochschule
zu Berlin erhalten.

* Spielplan des Residenztheaters . Sonntag , 18. Sept . Nack,
mittags 3yz Uhr Madame X.  Abends 7 Uhr Schnitzlerabend: «e.
bendige Stunden , Die letzten Masken , Literatur . Montag,' 19
September Der Dieb , Fräulein Frau . Dienstag, den 20,
Sept . Die 300 Tage. Mittwoch, 21. Sept . Der Hochtourist
Donnerstag , 22. Sept . Die eiserne Krone . Freitag , 23 Sept
Schnitzlerabend : Lebendige Stunden Die letzten Masken urd
Literatur . Samstag , 24. Novität . Sein Prinzeßchen . Sonntag
25. Sept . Nachm. Die eiserne Krone . Abends 7 Uhr : Sein
Prinzeßchen.

* Residenztheater. Der Schnitzlerabend wird morgen, Sow-
tag Abend wiederholt . Sonntag Nachmittag gelangt der Schwan!
„Madame X"  zu halben Preisen zur Aufführung.

* Wiesbadener Kronenbranerei . Die Dividende wird von
der Verwaltung der Gesellschaft wieder in Höhe von 5 Proz. ge-
schätzt.

* Turnerkommcrs. Ter Männerturnverein veranstaltet heu¬
te Samstag Abend 9 Uhr in seiner Turnhalle , Platterstraße 16
zu Ehren der aus den diesjährigen Wettkämpfen hervorgegange¬
nen Sieger einen großen Kommers . Die Erfolge des Vereins
bei den diesjährigen Turnfesten waren ganz bedeutende. Der
erste Sieg im Vereinswettturnen bei dem Kreisturnfest in C°b-
lenz war der Erfolg fleißiger turnerischer Arbeit . Die astiven
Turner , Gesangricge, Herr Goßmann als Humorist , eine gut
besetzte Musikkapelle werden zur Unterhaltung beitragen. Mit
dieser Feier findet gleichzeitig die Eröffnung der renovisten
Wirthschaftsräume statt. Auch Freunde der Turnerei haben Zu¬
tritt.

* Ein Kinder - und Familienfest findet in den Gartenanlagen
des Restaurant Schützenhaus,  Inh . Paul John, „Unter
den Eichen" am Sonntag , den 18. September statt. Es soll
diesmal unserer lieben Jugend etwas Großartiges geboten wer-
den. Wie aus dem Jnseratenthcil ersichtlich ist, sollen für die
liebe kleine Welt interessante Spiele veranstaltet werden, wobei
eine Musikkapelle in fröhlicher Weise ihre Musik ertönen läßt
Es soll u. a. Wettlausen etc. stattfinden, wobei reizende kleim
Geschenke vertheilt werden. Ferner weist das Programm deu
Ausstieg eines Riesenluftballons , verbunden mit Fallschirm-Ab¬
sturz, auf ; sowie Kindertanz , Bonbonregen , Zaubertheater und
Fackelpolonaise. Es wird dieses Fest vielen willkommen sein, da
es doch gilt , unseren Lieblingen einige recht vergnügte Stunden
zu bereiten und dürfte dieses Fest aufs beste empfohlen sein.

* Der Ccntralverband der Steinarbeitcr , Wiesbaden, ver¬
anstaltet , wie aus dem Jnseratentheil ersichtlich ist, Sonntag , 18
September , Nachmittags 4 Uhr, im Konkordiasaal, Stiftsttaße 1.
sein Stiftungsfest , verbunden mit musikalischer Unterhaltung und
Tanz.

* Der Ev. Männer - und Jünglingsverein feiert am 18. d,
Mts . sein 28. Stiftungsfest . Der Festgottesdienst findet Vor¬
mittags 10 Uhr in der Bergkirche (Festprediger Herr Pfarrn
Reeg aus Worms ), die Nachfeier Nachmittags 4 Uhr im Saale
des Ev . Vereinshauses , Platterstraße 2 statt. Freunde sowu
Gönner unserer Vereinssache werden herzlichst eingeladen. Für
Bewirthung bei der Nachfeier incl . Programm werden 50 £I’
hoben. Ji

* Der Verband der Stukkateure und verw. Berufe (Bezirk
Wiesbaden ) hält Sonntag , den 18. September 1904, Nachm. *
Uhr beginnend, im Saalbau des Herrn Koob, Platterstraße 100,
sein 1. Stiftungsfest , verbunden mit Vorträgen uüd Tanz ab.
(Siehe Inserat .)

* Walhallathcater . Mit dem gestrigen Tage ist in der
Walhalla wieder ein Progrnmmwechselvcwgenommen worden.
Ein vollständig neues Ensen'.ble, bei den: einige recht gut«
Kräfte sind, giebt Vorstellungen. Zunächst singt das Tirols
Duett Katht und Grell Klett, ein mit vorzüglichen Stiww'
initteln ausgerüstetes Geschwisterpaar, mehrere recht hübM
Lieder. Vornehme akrobatische Leistungen bietet das NetwF
Janowsky -Trio . Die Künstler führen ihre schwierigen
rimenle zum Theil an zwei Leitern aus . Einer der Künstler
wacht fermer Hebungen an einem Drahtseil, welches von der
bei dem Trio befindlichen Dame mit den Zähnen gehalten
wird. „Falsche Zähne darf sie nicht haben", bernerkte gesteh
Abend sehr richtig eine Dame aus dem Publikum , die in uw
serer Nähe saß. Die amerikanischen Spitzentänzerinnen ;
st er Dentler sind zwei allerliebste jnnge Damen, die in ihren
vornehmen Kostümen und mit geschmeidigen Bewegungen,
ihre reizenden Tänze vorführcn . Als musikalischer Akt eo

sten Ranges sind die Vorführringen von Les Donvells
dem Programm bezeichnet und die Bezeichnung ist zutreffend-
Die Leistungen dieser Künstler sind erstklassig. Neuheue
auf dem Gebiete der Gymnastik bieten auch The
Sie bilden eigentlich eine Konkurrenz des Janowsky -wn -
aber die Konkurrenten sind sich Wohl gleichwerthig, wenn ww
die Eriks dem Trio gar noch überlegen sind. JedenfaN
zeichnen sich die Darbietungerr beider durch eine geradezu arm
fällige Sicherheit aus . Für entsprechende Heiterkeit sw'g^
die beiden Humoristen Victor Ritter und Richard Hunger« j
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öfterer hat in seinem Repertoire bereits die Geburt des ita-
bischer/Thronfolgers ausgenommen . Mehr kann man je-
^nialls nicht verlangen . Nachdem der Kleine am Donner¬
st Abend zur Welt gekommen ist, wird er bereits am Frei-
st, Abend auf der Barieteebühne besungen . Im Zeitalter
Lx elektrischen Schnellbahnen und der „ geölten Blitze" kann
zaber eigentlich auch nicht anders sein , Herr Hunger brachte
l  nrit seinen im unverfälschtensächsischen Dialekt dorgerrage-
rL Sachen thatsächlich dazu , daß das Publikum Thränen
ixKte Zur Vervollständigung des Programms soll noch ein
Gesangs- und Tanz -Transformations -Ensemble „Mcarry-
rmntett " beitragen . Den effektvollen Schluß des Pro-
Mmms bilden ebenso ulkige wie orginelle Tollheiten der
Wen Neger Duncan und Watson . Die musikalische Leitung
set Herr Kapellmeister Großkopf . Daß er seiner Aufgabe
,nti Geschick gerecht wird , ist bekannt . Das zahlreich erschie¬
ne Publikum (der Saal war gänzlich ausverkauft ) spendete

einzelnm Künstlern lebhaften Beifall und namentlich der
Mische Humorist mußte immer und immer wieder auf der
Mne erscheinen.

* Reichst , allen . Wie immer , so ist auch diesmal mit
M16 . ds . Ms . in den Reichshallen ein neues Ensemble ein-
sczogen. welches das Publikum aufs Beste unterhält . Mstr.
Francis, der u . A. einen ganzen Haufen von Stühlen und
schließlich auch ein 135 Pfund schweres Wagenrad balancirt,
ist auch als Jongleur mit seinen Originalapparaten recht gut.
Ganz vorzügliche Flachturnkünstler sind die Gebrüder Vero.
Hre Leistungen erregen gerechte Bewunderung . Der Jllu-
stmist und Prestidigitateur Don Carlos unterhält sein Pu¬
blikum auf seine Weise recht gut . Mundus vrllt deeipi
ikgo decipiatur . Ter Hand - und Fußmaler Charles Fox ist
in seiner Art originell und er entwickelt eine Fertigkeit m der
Mlkunst, die einfach Staunen erregt . Außerdem hat er die
Eigenst)ümlichkeit, mit dem Fuß malen zu können . Nachdem
man in Berlin mit allen möglichen gescheiten Pferden operirt,
-,ässt in den Reichshallen in Wiesbaden der Humorist Kern
rinicrt Original -Hund als Mimiker . Es wird zwar nicht be¬
hauptet, daß der Hund denken kann , aber wenn er einmal nach
Zerlm gebracht wird , dann wird er das wahrscheinlich auch
:>och lernen . Das Soubretten -Genre ist recht vortbeilhaft
kertreten, so daß jeder , der die Reichshalle besucht, das Ctablis-
slmmt vollständig befriedigt verlassen wird.

* Vürgcrsaal . Das Wiener Possenmsemble unter der
trefflichen Leitung ihres Direktors Herrn Zipper  erfreut
fich mit seinen Darbietungen allgemeiner Sympathie und die-
scs hat die Direktion des „ Bürgersaal " veranlaßt , Das En¬
semble auch für die folgenden 14 Tage zu engagiren . Das
Repertoir ist natürlich vollständig neu , und die zwei tollen
Einakter „Cohns Fatalitäten " und „Trauter und Lauter " ,
fie gestern Abend zur Aufführung kamen , erregten allgemeine
Heiterkeit. Das letztere gelang auch dem komischen Jongleur
Ä. H a I t o n . Ob der sicheren und schwierigen Arbeit erregte
a außerdem berechtigte Bewunderung . Carl Wülfing,
cia famoser Humorist , fand mit seinen Coupletts lebhaften
Unfall. Besonders die nächtliche Szene im Berliner Raths¬
keller gefiel sehr. Anuy und Ottie , zwei fesche Gesangsduet-
usten verfügen über sympathische Sopran - und Altstimmen
und bringen allerliebste Liedchen zu Gehör . Gleichen Erfolg
hat das Wiener Blumentrio . Lona Herton ist eine schnei¬
dige Soubrette . Im klebrigen ist das diesmalige Programm
recht hübsch und wohl geeignet , den Besuchern des Bürgersaal,
die gestern sehr zahlreich erschienen waren , einige angenehme
Stunden zu bereiten.

□ Die Schiersteiner Kerb . So ist sie nun herangekom»
»nett, die „Kerb ", und wird morgen und übermorgen , sowie
über8 Tage als „Nachkerb" gefeiert werden in althergebrach-
l'.r Weise. Da sie ja das wichtigste Ereiyniß und sozusagen
höchste Fest in unserer Gemeinde bildet , braucht man sich wohl
nicht zu wundern über die Aufregung , die sie bei Jung rmd
Ast hervorruft . Ein neues Moment tritt aber in diesem Fay-
^ besonders hinzu , wenn man sich inErinnerung ruft , daß die
diesjährige Kirchweihfcier die 50ste in der Reihenfolge ist , sie
eigentlich also eine Jubiläumskerb darstellt . Die erste Kerb
lvurde — nach dem Chronisten — am 15 . September 1854
heseiert als die hiesige evangelische Kirche 100 Jahre stand.
Üebrigens, wenn die alljährigen Kerbbesucher wieder kommen,
i' ;e werden schauen mit verwunderten Mienen , wie sich Schier-
fOtit gegenüber nach dem letzten Jahre verändert hat und
zwar zu seinem Vortheilo . Die große Wilhelmstraße , die
Sotzheinierstraße, die nette Lehrstraße , alle sind sw mit moder¬
nem Trottoir versehen und der Straßendamm ist gepflastert
worden. Und das Neueste , die elektrische Straßenbahn , hat
'hc Leben vor acht Tagen begonnen und sie wird den bei frü¬
heren „Kerben " schon ungeheuren Menschenstrom in diesem
aahre noch um Bedeutendes anschwellen lassen . Don Wies¬
baden, Mainz und Biebrich aus kann man mit derselben bis
hcht an den Festplatz heranfahren . Kurz , die diesjährigen
^esucher werden den Eindruck mit sich nehmen , daß Lchrer-
slein doch ein recht aufstrebender Ort ist, der sich nach und nach
städtische Eigenschaften znlegt . — Uebrigens läßt die Ver¬
waltung der Straßenbahn morgen , Sonntag , von Vormittags
-0 Uhr ab vom R h e i n u s e r in Biebrich alle Viertelstun-
dm Wagen nach S chi e r st e i n und zurück verkehren . Von
Nachmittags ¥2  Uhr ab wird auf der Strecke Kurhaus -Wres-
laden—Schierstem der Viertelsttmdenvcrkehr eingerichtet . Am

Münchener Athleten -Tcuvpe , Carola , die stärkste Dame der
Welt , Luckmanns Mittelrheinische Waffelbackcrer . Srchouet-
ten - und Photographie -Ausschnerder . Der Platz fit Abends
feenhaft beleuchtet . _ _ __

Wetterdienst
der Landwirtschaftsschule zu Weilburga. d. Lahn.

onntag , denVoraussichtliche Witterung für
18. September:

ßeitweisr windig, andauernd heiter. Auf hochgelegenen Stellen
Nachtfröste.

G e n a u ° r es durch die Weilburger Wetterkarten. welche an der
Expedition des „Wiesbadener General . An,ciger,
Maurtiusstraße 8, täglich  angefchlagenwerden.

Briefkasten.

'weu —isajteritem oer RttermiuuuKHwnryi . m . ö
Abend 10 Uhr 15 Min . werden von Schierstein bis Kurhaus
Wiesbaden Extrawagen verkehren . Gelegmtlich der Ktrch-
fi îhe findet in dem bekannten Restaurant „G am b r r n u
wnien-Preis -Kegeln statt , worauf wir Kc-gelfreunde besonders
aufmerksam machen . — Auch in dem altbekannten Restaurant
-'̂ heinlust" (Carl Ehrengart ) findet am 18., 19 und 25.
September großes Enten -Preis -Kegeln statt . Freunde von
"wm guten Tropfen und delikaten Speisen sind h^rztuhst
willkommen. — Am 18., 19 und 25 . September ds . Mts . sm-
^ unsere allseitig beliebte und stark besuchte Kirchweihe statt.

altbekannte Weinrestauxant Rheingau er Hof e-
°nstaltet während der Kirchweihe in seinen neu erbauten Sa-
lfn Tanz -Belustigung , wobei die Kapelle des 80 . Jnfanterw-
Aagiments ihre fröhlichen Weisen ertönen laßt , sodaß .MNg
l>nd Ah Gelegenheit geboten ist, recht vergnügte Sttmden zu
berloben. — Auf der Durchreise nach Stuttgart sind gelkgcnt
^ der Schiersteiner Kirckfweihe eingetrosfen und m der Nahe
^  Bahnhofs (Bahnhofstraße) aufgestellt Deutschlands groß-
f® Dampfkarussell , sowie Schaubuden etc. aller Art , als

Abg. Gunst b.
Paderborn 17. Sept . Der Landtagsabgeordnete , Oekono-

mierath Gunst (Cmtrum ) ist heute in Hembsen ber Brakel ge-

Fürst Herbert Bismarck.
Berlin 17 September . Nach einem Telegramm des Lo¬

kal-Anzeigers ans Friedrichsruh hat sich der Zustand^des ™
Herbert Bismarck derart v e r s chl imm e r t, daß der Tod seven
Augenblick eintreten kann.

Streik -Ende.
Königsberg i. Pr ., 17. Sept . Der Mau rer ausstand

ist nach einer fast 24wöchigen Dauer infolge emer Einigung
zwischen den Arbeitgebern und den Arbeitnehmern gestern Abend
beendet  worden.

Hauseinstnrz.
Rottwcil , 17. September . Bei dem Einsturz eines im Umbau

befindlichen Hauses wurden vier Arbeiter verschüttet. Nur emer
konnte gerettet werden.

Prinzessin Louise. .
Madrid . 17. September . Me der „Jmparual meldet,

verließ Prinzessin Louise von Coburg m Begleitung von St.
Stimmer am Donnerstag Paris , um unter dem Namen Gräfin
Colberg  einen dreitägigen Aufenthalt hier zu nehmen. Auch
die übrigen Blätter bestätigen den Aufenthalt der Prinzessin m
Madrid.

Der ruflirdi - iapanirdie Krieg.
Baris 17. September . Petersburger Privatmeldungen zu¬

folge sind' die jüngst errungenen Vortheile der Japaner vor
Port Arthur  weit bedeutender als bisher zugestanden wor-
den ist. Der Korrespondent des Newyork Harald versichert, Ge¬
neral Stössel habe die Vollmacht erhalten , die Festung im geeig¬
neten Augenblick zu übergeben . ^ „ ,

Shaughai , 17. September . Nach sicheren Meldungen ans
Japan hat dort das 1. Miliz -Aufgebot Befehl eryalten sich zum
A u s rn a r s ch bereit zu halten . Man glaubt , daß es ba d̂rgf
zur Front abgehen wird . Die Miliz ist Japans letzte Reserve
für einen Krieg außer Landes . Die Familien der Angehörigen
des Kanazawa-Regiments wurden unter der Hand verständigt,
daß alle Offiziere Rs auf einen vor Port Arthur getödtet wor-
den sind Auch die sonstigen Verluste dieser Truppe sind enorm.
Den Verwandten der Gefallenen wurde verboten, ^die übliche
Trauer -Zeremonie abzuhalten , bis die offizielle Mittheilung er»
plgt ist. So wird das japanische Publikum über die Verluste
im Unklaren gehalten. .

London, 17. September . Hiesige Blatter veröffentlichen em
Telegramm aus Kopenhagen, worin mitgetheüt wird , daß der
iapanische Offizier , welcher in Skagen als Spion verhaftet wur¬
de wieder freigelassen  worden ist. Es handelt sich um
den Hauptmann Sakikowa, der japanischer Militar -Attachä m
Berlin ist. Er ist in Begleitung von mehreren Persönlichkeiten
nach dem Süden abgereist. Bei seiner Vernehmung erklärte r,
er habe nur eine Vergnügungsreise gemacht. Hrer ist man ze-
doch der Ansicht, daß er auf die Durchfahrt der baltischen Flotte

toart|ana 17. September . Der Korrespondet des Newyork
Gerald in Petersburg berichtet : Wie er aus bester Quelle er¬
fahre sei die Lage des Generals Stössel  in Port Arthur eine

ehr kritische.  Es fehlte sowohl an Munition wie an Le-
bensmitteln . Er habe die letzte Instruktion erhalten und könne
völlig unabhängig seine Beschlüsse fassen.

London 17- September . Wie verlautet , hat Rußland m
Amerika 25 Unterseeboote  bestellü

Mnkden 17. September . Wie durch Rekognoszirungen fest-
bestellt ist scheint die japanische Armee bei Liaoyang emen
neuen Angriff zu Planen. Russische Gebiettruppen sind
damit beschäftigt, die Station Schahopa sowie die wichtigen Zu-
gäng! zu dem Hunflntz hinter Mulden in Vertheidignngsznstand

äU 'Awrsbura 17 September . Wie aus dem Hauptquartier
mitgötheilt wird , sind die russischen und japanischen Führer ent-
schlossen eine entscheidende Schlacht  m der Ebene des
Hun-Flüsses zu liefern . Die Japaner hätten hiwcbei Nicht die
Freiheit , die sie bisher durch Beschießung der Hohen hatten.
Wie man glaubt , wird die Schlacht eine bedeutendere werden
als die bei^Liaoyang und für den Krieg ausschlaggebend sem.

Mulden , 17. September . Chinesische Truppen  sind
in östlicher Richtung vorgerückt. ^ Bedeutende russische Truppen-
Abtbeilungen stehen ihnen gegenüber . . m  „

Betersbiira 17. September . Die Nowoze Wremia meldet
aus Mulden vom 15. d M .: Heute Abend trafen hier mtt der
Rabn 26  Verwundete des Detachements Mischtschenkoem, das
den Rückfug  angetreten hat. Es ^ist noch, nicht aufgellärt, ob
das itattaefilndene Treffen als Beginn des zapanffchen Vormar-
Ms ans Mukden oder nur als ein zufälliges Scharmützel von
Patrouillen angesehn werden muß.

Mobilistrung der japanischen Nationalarmee.
London 17 September . „Daily Mail " berichtet aus Schang¬

hai vom 18  September : Nach zuverlässigen Nachrichten aus
Vakio bat Favan die Pläne für Orgamsativn emer National-
?rmee ersten Aufgebots ausgestellt. Alle Männer vom 32. bis
mm 40  Lebensjahre werden dadurch dienstpflichtig. Die met-

" »7 » tmitss «eWait . D - s I-» - « > Di.
Visionen von zusammen 120,000 Mann ergeben.

Waareneinkaussverein . Wenn der Verkäufer der gegebenen Zu-
sicherung des Alleinverkaufsrechts zuwider Maaren m das Ab-
satzgebiet des Käufers liefert , so macht er dadurch selbst die Cr-
snllung seiner Verpflichtung unmöglich und der Käufer kann
deshalb, wie Sie richtig bemerkten, zurucktreten l§ .325 B . G .-
8,. Reichsg.-Entscheidung 54 S . 286). Auch die rückständige Waa>
re die vor dem Zuwiderhandeln des Verkäufers zu beziehen
be'zw zu liefern war , brauchen Sie nicht mehr abzunehmen, denn
auch'deren Lieferung ist im Sinne des Vertrages unmöglich ge-

^ ^ Forstmeister S . Die uns vorgelegte Frage hat das Kam¬
mergericht dahin beantwortet : Eme Aeuderung des Familien-
namens liegt auch dann vor , wenn ^ « and sich statt des bisher
von ihm geführten Namens , unter dem sich sein Verkehr m
Staat und Gesellschaft abgewickelt hat , des abweichenden Namens
einer seiner Vorfahren in der Ueberzeugung bedient, daß dieser
der historisch richtige ist. Auch zu dieser Aendernng ist Geneh¬
migung nach dem Königlichen Erlasse vom 12. Juli 1867 er-
forderlich. Sie werden demnach thun nicht eigenmächtig zu
handeln : Sie können sonst wegen Uebertretung des § 360 Nr . 8
St .-G .-B . bestraft werden . ^ t , m.. .

S . R . in Gl . Die Namensunterschrift des Burgen auf d̂er
Bürgschaftsurkunde muß u n t e r der Urkunde stehery ihren In¬
halt der äußeren Erscheinung nach decken. Daß der Text der Cr-
klärung von dem Aussteller geschrieben sei, ist dagegen mcht er-
forderlich und ebensowenig, daß die Unterschrift erst unter den

^ ĤypothekenglLubî ttM . R . Ein durch, unpünktliche Zinszah-
lungfällig oder kündbar gewordenes Kapital bleibt fällig oder
kündbar/auch wenn der Gläubiger nachträglich die Zinsen ohne

« . . » i . i«
trag vorliegt , wonach der ungekündigte Miethvertrag stets auf
ein Jahr weiterläuft , sind Sie gesetzlich.. berechtigt, sur den
Schluß eines Kalender -Vierteljahres zu kundigen, auch wenn
Sie den Miethzins jährlich bezahlen. Die Kündigung hat spä¬
testens am dritten Werktage des Vierteliahrs zu erfolgen.

Frau P . Wenn Sie keinen Rahmen bestellt baben kann dm
betr . Firma Sie auch nicht auf Abnahme eines solchen verklagen.
Um Ihre Photographie schnell und sicher wieder zu erhalten,
unterbreiten Sie die Angelegenheit am einfachsten der Polizei¬
direktion in Berlin.

T-1 3046 . Püotogravlne 0 - H. Schiffer , TaunuSstr. 4
6efdiflftllches.

* Leset zu Hause ! Unter dieser Devise ladet der Mittelrheini-
sche Zeitschriften-Lesezirkel zur Theilnahme ein. Das gekannte
Institut bietet bei pünktlichster Lieferung zu äußerst billigen
Preisen (schon von 10 pro Woche) eme gediegene Auswahl
von beliebten Unterhaltungslektüren . Im Uebrigen verweisen
wir auf das Inserat.

Der (Kesamt -Auflage unseres Blattes liegt

heute ein Beiblatt des alt -renommierten Ware » » und
Möbel -Kredithauses Jul . Jttmann bei, worauf
wir hierdurch besonders Hinweisen.

Rllßiniscll-W6Stf. Sei»™ib-JLehr-Anstalt,
Wiusbaden , Rheinstrasse 103.

Gründliche Ausbildung für den kaufmännischen Beruf.
3- 4- und 6-Monats-Kurse . Einzelne Lehrfachei.

’ Kostenloser Stellennachweis.
Prospekte gratis und franko . 6397

Kaistt-Danorama
Rheinstraste 3T,

unterhalb des LaisenplatzeS.

Jede Woche
zwei neue Reisen.

Elektro-Rotationsdrnck utU) Verlag der Wiesbadener Verlags-
nullalt Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich für
Pofitik un̂ Feiiilleton : CHesredakieur M o r i H S chä s e r : süx
den übrigen Theil und Inserate Carl Rostel,  beide zuWiesbaden.

Ausgestellt vom 18. bis 24. Sept.
Serie I:

Petersburg
und die Kaiserlichen«-chlösser

«rarskoje -Selo und Petcrhof.
Serie II t

vber -« a ^ern.
Malerisch-romantische Reise nach
Tegernsee und Umgebung.

Täglich ge. ffnet von morgens 10
bis abends 10 Uhr. 6024

Ein- Reis- 30, beide Reisen 45 Psg.
Schüler 15 u 25 Psg.

Abonnement
t ^ cirath wünscht Wiltwe mit

100 000 M. baar. m. sol.
Herrn v. gutem Charakt. (w. a.
ohne Berm.) Offert, unter „Auf-
richtig", Berlin, Postamt Neue
Koniastratze. 1542/61

Eine rassereine, getigerte

Dogge,
Weibchen, billig zu verkaufen.

Friedr , La sitz,
6844 Albrechtstr 26.

D chlafsteUe frei, Ädlerstrap 60,
Hth., 2. St . 6869

Elektrische Lieht u. Kraft-
Anlagen in jedem Umfange.
Centralen IQr Städte.
LleternnQ siftnuntlleh.

Bcdurla -Artikel.

Ingenieur-Besuch
und Projekte
kostenfrei.
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Der Mutsutatkt
der

Wiesbadener
„General-Aiijrizer"

wird täglich Mittags 3 Uhr
in unserer Exped iti»n Mauritius¬

straße8 angeschlagen. Bon 4'/z Uhr
Nachmittags an wird der Arbeits-
markt k o st « n l o s in unserer
Expedition verabfolgt.

Internationales
Central -Placirungs-

Bureau
^Va1Irab6ll8ltzLn.

Erstes Bureau am Platze für
sämirnl. Hotel - u. Herrschaftö-

personal alter Branchen,
Langgass « 24 , I,

vis -ü-vis dem Tagblarr-Berlag,
Telefon 2S55,

sucht Ober -, flotte Nestaurants-
und große Anzahl Saalkellaer,
Küchenchefs , 120—250 Mk., für
1. Hotelsu. Restaurants, Aids bis
100 Mk., «och - u. Kellner¬
lehrling , junge Hausdiener f.
Hotels u. Restaurants, Küchen¬
burschen, Küchinaon für
Hotels, Restaurants,Pensionen u.
Herrschaftshäuser, 30—100 Mk.
p. Monat, Cnsö - und Bei¬
köchinnen , Herd - und Küche»
mädchen, 30- 35 Mk., Zimmer«
mädchenf . Hotelsu. Pensionen,
Hausmädchen , Allcinmädch .,
angehendeu. perfekte Jungfer »,
Kindermädchen und Kinder-
fränlein , Büffet - u. Servier-
fräulein , Koch-Lehrmädchen

u. s. w.
Frau Lina Wallrabenstei « ,

Stcllcnvcrinitllerin. 6285

Ein Mädchen
sucht Monatsstelle in kl. Haushalt
Adlerstr. 59, Vdh., P. 6300

Tücht. Arrksufttiu,
kautionsfähig, sucht Stelle als
Leiterin einer Filiale.

Offerten u. A . A . 1333 an
die Exped. d. BI. 6813

%
883/245

er Steilung sucht
verlange die

„Deutsche Bakanzen-
Post « Eßlingen a. R.

Mllnnliclie Personen.
I «« Wiesbaden

tüchtiger 1539/68Annoncen-
Acquisiteur

gegen hohe Provision vom Verlage

einer Aachzeitrmg
gesucht. Offert, u. T . 8514
an Haasenstein & Vogler,
A .-G , Frankfurt a. M.

liit ftmtu. 1601
HygienischeBedarfsartikel per

1 Dtzd. Mk. 2.50. Wiederverk. hoh.
Rabatt. Versand geg. Nachnahme.

Röttgers & Buchholz, Kreield.

Tiicht. Vertreter
zum Besuch der Privat-Landkund-
schaft bei hohem Verdienst
sofort gesucht. 57/171

Landwirtschaftl.
Futterkalk u. Nährmittel-

Fabrik.
SchiiFerstadt ( Pfalz ) ,

M »tt erste, di straffe.

Vertreter
für Wiesbaden und Mainz
bei hoher Provision gesucht.

Frankfurter
Privat -Telef. - Gesellsch aft,

G . m. b. H.,
Frankfurt a M,

Bilbelerstr. 28. 83

Hausbursche
für dauernd gesucht. 6845

J . C . Keiper,
Kirchgaffe 52.

Ein Gärtner
gesucht Dotzheimerstraße 114 bei
M . Merten. _ 6794

10 tüchtige 6893
Erdarbeiter

ges. bei Gebrüder Roßbach,
Kellcrstr. >7 u. Ludwigür, ll.

Lehrling sür das Comptoir
'*■' einer hiesigen, ersten

MtingroUandlilllg
per 1. Okt. er. eventl. früher
od. später gesucht. Reflektanten
mit der Qualifikation zum
Einjährig- Freiwilligen bevor¬
zugt.

Gcfl. Off. u. J . S . 6792
an die Exped. d. Bl. 6792

SKOnletziliiß
ges. gegen Bcraükung. 6801

Willy Heck, V°rkstr.. 29.
junger Mann kann unenigeltl.

sichz. Techniker gründl. aus-
bilben. Off. u. H . J . 5466
an die Ervd. Bl. erbelen. 5564

«St
Tüchtige 6767

Weisszeug-
Näherinnen,

für ins Haus f. dauernd
gs. Wäschefabrik

J . H . Banm,
Ecke Kirchg. u. Friedrtchflr.

G in ordciitliches Mädchen
wünscht dis 1. Oct. Stellung.
Aug . Kirchner,

Dienstvcrmittelungsgesch.„Apolda",
_ Kirchgaffe9, 1066 251

Nettes fleißige » 6828
Mädchen

gesucht Woritzraße 56, Part ., r.
Gutes Hausmädchen

gegen hohen Lohn auf sofort oder
1. Oktober gesucht. 6838
_ Moritzstr. 15, 1. St ., I
4tim kinberl. Ehepaar sucht eine

perf., jüngere Köchin, die auch
Hausarbeit zur Hülfe de- Haus-
mädclenS übernimmt. Solche,
welche gute Zeugn. haben, können
sich Kaiser>Fricdrich-Ring3k,1 . Et.,
Morg. von 9—11 oder Abends
nach 7 Uhr melden. 6797
Äftg . Mädchenf. leichte Arb. ges.

Schwalbacherstr. 41. 6758

Lehrmädchen
für Damcnschneidcrei ges. 6648

Hellmundstr. 8, 1. St.

Mrtiiig
für das Comptoir meiner Wein-
Handlung gesucht.

£ . Brunn,
Adelbeidstraße 33. 6765

derBuchbinderf . Wiesbaden
und Umgegend

befindet sich 6755

GenlMlhkbadgWts 6.
Geöffnet Abends von 6'/z—7*/,

u. Sonntags von ll —12 Uhr.

Verein
für unentgeltlichen

Arbeitsnachweis
am Rathhaus. Tel. 2377

ausschließliche Veröffentlichung
städtischer Stellen.

Abtheilung: für Männer:
Arbeit Anden:

Friseur
Gärtner
Küfer
Lackierer
Sattler auf Reiseartikel
Schmied
Scbneidcr a. Woche
Schreiner
Schuhmacher(Landarbeit)
Tapezierer
Wagner ,
Lehrling: Mechaniker
Herrschastsdlener
Hausdiener
Melker(Schweizer)

Arbeit sneben:
Buchbinder
Herrschafts-Gärtner
Küfer
Maschinist
Heizer
Bureaugehülfe
Bureaudicner
Einkafllerer
Kutscher
Taglödner
Bautaglöhner
Krankenwärter
Badmeister._

Mae bessere Stellung s., verl.
per Karte die Vakanzen¬

post i» München . 1047/251

Weibliche Personen.

Gellferverein,
Webergasse 3,
Telephon 219,

sucht:
Saalkellner,

jüngere Restaurantkell¬
ner . Kellnerlehrlinge,
jnnge Köche, Kochlehr¬
linge , Hausbnrschen,
Liftjungen , Silberputzer
finden jederzeit Stellung.
Hermann Eierdanz,

Stellenvcrmittler . 6095

Mt. WeiSttiil
cmvstkhlt sich im Anfertigen v.
Kleidern U. Blouscn . Tadel¬
loser Sitz u. saubere Ausführung.
Hellmundstraße 4 » , Part .,
lint »; 6591

HVAäsche zum Bügel » wird
angenommen 6664

Uorkstr. 20, P., r.

Lrsv68 Mädchen
sofort gelucht 6714

Kaiser-Friedrich-Ring 6, P.

Wlmatsmild .yeno . jrau
gef. Weiistr. 6. P . 6789

Jung , sauber . Wilölhkli
für gleich gesucht 6790

Kirchgaffe 49, Schirmladen.
ffZ  n sauberes, in allen Hausarb.
'Ep ers. Monatsmädchenges. von
9—3 Uhr bei2 Damen. ZU melden
vorm. Karlstr. 17» 2. , r. 6760

nliändiges, junges Mädchen
**  kann das Kleidermachen
erlernen 6786

Clarentbalerstr. 5, P ., r.
^HHHädchcn k. d. Kleidermachen
wi gründl. erlernen. 6726

E . Kreß,
Luxemburgplatz2, 1. Et.

/ ^Xin zuvert. Mädchen für Nach-
mittags zu einem Kinde ge¬

sucht. Gneisenaustraße 11, 2. Si,
recht«. 6865
junges zuverläfftger Lauf-

mädcheu aus braver Familie
gesucht. Hutgeschäft, Wellritz-
straßc 8. 6659
/Lin träft ., williges Laufmädchen

sofort ges. 6619
, Häfnergaffe 13, 1. St.
Hck nst. Mädchenk. da« Kleider-

machen gründl. erl. 9044
Dotzheimerstr. 71, Hochp., r.

Mehrere junge

Mädchen
können da« Sticken gründlich erl.
5309 M-chelSrerg 20, Hib., 1.

Mädchen
für alles bei guter Stelle sofort
gesucht 4639

Parkweg 1, P.

Monntsfrau
bei guter Stellung sofort ges.
4638 Parkweg 1, P.

LlürmäMm
m. guter Schulbildung sucht 5398

Wilh6lm Büchner,
Manufaktur» u. Modewaren»
Winkel a Rhein.

/LLejucht 5 Köchinnen, Haus-,
Küchen- ii. Alleinmädchen.

Marie Harz, Stellenvcrmittlcrin,
Langgasse 13, 5693

>Ĥ > ädchcnk. sich in der seinenTamenlchneiderei weiter
ausbilden. Bcrgütung w. gewädrt.
Dotzheimerstr. 7k, Hochp., r. 9045

L^ iöchin, Hausmädchen, finden sof.
*1'»' gute Stellen, auch zu gleicher
Zeit sreiindl. Auinadme bei Frau

Heinrich , Stellenvcrmittlcrin,
Kartür. 28, Stb . 2. Et. 5506

Chilülllhes Keim Z
n. Stellennachweis,

Weüendstr. 20, 1, beim Sedanplatz.
Anständige Mädchen eroalten für

1 Mark Kost und Logis, sowie
jederzeit auie Stellen augewiclen.
äLmplehle sür ba dtgen Emtrilt ;
'rP Kellner, Köche, Hausburschen,
Büftetsräul., Zimuiermädchen, so¬
wie grd. Hausmädchen. 82

Offert u.  dulch Stellen Bureau
Siehrnickt in Bad Ems.

Grgiundcl 1879.
Televhon Nr. 265.

Für ein junges

Mädchen,
das sich in Wiesbaden von einer
überstandcnen Krankbeil erhole»
soll, wird gegen mäßiges Kostgeld
Aufnahme in ctncr Familie ge¬
wünscht.

Gcfl. Offerten u. « . A . 88
an die Exped. d. Bl. 88

19. Jahrgang.

Arbeitsnachweis
für Frauen

fm Rathhaus Wiesbaden,
UNtNtgelllick'?Stellen-B rinittelung.

Tc.cphon 2377.
Aeöffuct bis 7 Ulir Abends.

Adtheilung: I.
Kr Dienstboten und

Arbeiterinnen,
sucht ständig: .
A. Köchim.en (für Privat),

Allein-, Haus-, Kinder- und
Küchenmäbchen.

L. Waich- Puy- u. Monatsfrauen
Näherinnen, Büglerinnen und
Lausmäochenu Taglöhnerinnen

Gui einpsebleue Mädchen erhalten
sofort Stellen.

Abtheilung II.
A.fürhöhere Berufsarten:

runde.frälueilt- u. -Wärterinnen
Stützen, Haushälterinnen, srz
Bonnen, Jungfern,
Gesellschafterinnen,
Erzieoerinnen. Loiuvtorilliniten.
Berkuuserinnen. Lehrmädchen,
Sprachlebrerinncn.

B. für sämm l̂iches Hotel¬
personal , sowie für

Pensionen, auch auswärta:
Hotel- u. Nestallraüonskochinne«.
Zimmermädchen, Waichmädchen
Beichli ßertiinen n. Haushälter¬
innen. Koch-, Büffel- u. « ervir.
sräulein«

6. Centraisteiie
für Krankenpflegerinnen

unter
Mitwirkung der 2 ärztl. Vereine.

Xit Adreiien der >rei gemeweien,
ärztl. emvfoiilenen Pfiezerinnen
sind zu jeder Zeit dom zu erfahr n

Wiesvaoens
Erstes Central PlaziernngS-Bureau
für sämtl. Hotel - und Herr-
schaftSpersonal aller Branchen.

öernhard Karl,
Steüenvermittler,

Schulgasse 7, Telefon 2085
sucht stets Hotel , Penflons -,
Restaurants -, Geschäfts - und
Herrschafts -Köchinnen mit 30
bis 100 Mk. Gehalt. Allein -,
Haus -, Kinder- und Kückieu-
mädcken ; Beiköchinnen;
Kochlehrmädchen ; Waich-
mädckeu. Hoher Lohn. Reelle
Stellenvermittlung . 1094

siklireiß -, B
«ickerei

8uut - uno Gols
ft ickerei wird aligenommen.

Uebernahme ganzer Ausstattungen
billigst. 5308

Frau E . Bender,
Michelsberg ‘. 0, Hkb.. I.

^ r̂emdeii, Hotel-, Pension- und
Herrschafis Wäsche wird Nets

angenommen, schön und pünktlich
besorgt. Eigene Bleiche. Rom-
bacherstr. 57 in Sonnenberi. 5812

Für Damen!
Künnl. Haarerjatz; AusarbeUeu getr.
Zöpfe u. dql Billige Berechn. C.
8ehncihci , Friseur. Mau-
riliusstr 4, vis-a-vis Walhalla»
Tbeatei 60 5
fjĤ äschez. Waichen u. Bügeln

wird angen. Schwaibacker-
strasik 25, Ailld., r., Dach. 669k
«»llerf . Schneiderin einps. sich den
^ geehrten Damen. Spez. :
Kindrrgard. Franlenstraße 15,
2. St , r.  _ 6709
ffljäijerin s. noch Kundschaft im
■v* Ausbess, v. Wälche. Kleidern
u. Anferligen neuer Wäsche.

Oh . M . bei F. Goldiger,
6710 Bleichstr. 13, Stb ., 1 , l.
llllüsflll » Waschenu. Bügeln

w. angen. Frau Völker,
Seerobenstr. 16. 2. Et , l. 6699

jederzeit
diskr. Au'naHme.

K Mondriou , Hebamme,
_ Walramstr. 27. 6687

Von der Wse \m\L
Ohne Coucurrenz!

Die berühmte Phreno-
login, Arithmologin u.

Chiromantin wohnt
Helen ensir. 12, 1. St.
Sprechstundenv. Morg.

10 bis Abends 9 Uhr.
Nicht zu vergleichen mit der

Pbrenoloain Lang aste 5. 6740

Kind,
besserer Herkunft, >vird in gute,
gewissenhaftePflege oder gegen
einmalige Vergütung sür eigen au-
genomuien. Offerten u. N. 104
an beit Verl, d. Ztg.  6421
gi > ameit finden srcuiidl., diskrete

Aufnahme b. Fr . Rctzrl,
Hebamme, Karlstr.  44 . 6127

2 Arbeiter
können noch guten MittagSt ich
erhalten 4365

Clarenthalerstr, 8, P.

Dir.: ». fv.ayer. StiftstrasseißT

Vollständig neues m
Programm,

Morgen Sonntag: 1

2grosse¥orstellungeii
Nachmittags 4 und Abends 8 Uhr.

Für ItäncherT
lBM Als Specialmarken empfehle folgende Marken : ffW»

Marko „Prenzados“ 100 Stück Mk. 5.50
V „Brevas“ 100 6.50
n „Estreila “ No. 19 100 _ 9 6.50

.,Senator “ No. 27 100 ■L 7.50
l , ,Car Wien “ No. 25 100 9 7.50
n „Paladin “ No. 33 100 _ 9.50
Ti „Elvira “ No. 40 luO y, 9.50

Sämmtliche Sorten , nur prima Qnalithten , und halt,
mich bei Bedarf bestens empfohlen.

6892

Richard Hies,
Cigarren - Special - Geschäft,

29 Marktstrasse 29.

fiinm Hfjialiniütitk
jeden Tag frisch, la . Qualität . Durch günstigen Abschluß
bin ich in der Lage, immer noch für Mk. 1.25 per Pfund
zu liefern. Landbntter l .M» per Pfund . 6486

Nur Hellmnndstratze 19»Laden.

Bienen-Honig
sgarantirt /ein)

des Bienenzüchter Vereins für LViesbade»
und Umgegend.

Jedes Glas ist mit der „B cre i ns p l omb e" versehen.
Berkau sstcllen : Ratbgcbcr , Moritzstr. 1, Sauter , Oranmi-

drogcrie, Orauienflraßc 50, Hosmann , Adelheidstraßeö0, Weber
Kaiser Frledrichring 6. 4168

Shen Apfelmost
eigener Kelterei , 66k

Andr. Epple,
_ „Zur HopfenbiütheKörnerstrahe 7.

Meine

Titüz - Cnrse
beginnen Mitte Oktober.

Bitte um gefällige Anmeldungen.
Hochachtungsvoll

Fritz Hei(lecker,
6849 Mauritiusstrasse 10.

Tanz-Unterricht.
Benin » meiner Tanzkursc Ende September und An¬

fang Oktober . ExlrakursuS für Köche, Kellner, Bäcker, Friseur! tt
j. w. von 3—5 Uhr nachmittags. .

Gest. Meldungen werden in meiner Wohnung, Seerobenstr . M
GthS., 2 . Et ., l » sowie bei Herrn Will, Friseurgeschäst, Helk"'"
Präge 27, entgegengenommen.

Hochachtungsvoll
6698 _ Fri »»dr . Völker , Tanzlehrer^

verband der Ztukkateure
und verw. Kerufe

(Bezirk Wiesbaden ) .
Sonntag , den IS . September 1904 , nachm. £ llhk

ginnend, im saalbau des Herrn liood , Platterstr. 100:

T. GZSttnnbjKLSMt,
verbunden mit VortrÜLfen und Tanz,

wozu höflichst emladet
6840 Der Vorstands»

Oberförsterei Chanffeehauö.
Dienstag , den 20 . Septemvee , nachmittag

3 Uhr, soll der disjährige Ertrag der Apfel - U>6
Birnbäume versteigert  werde».

Turrrgefettschaft.
Am Dienstag , den 20 . d . SW.« abe*»

9  Uhr , JÜicgcn --fiinteilung . ®ä
ginnt damit wieder dar regelmäßige Turn >
sowie die Vorbereitung zum diesjährigen „
turnen.

Wir bitten unsere Turner um allseitiget'" ' l
PünklicheS Erscheinen.

Der Borstamd.
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Nr . 219. Wiesbadener General -Anzeiger.
19. Jahrgang.

Sonntag , den 18 . September 1904
206. Vorstellung.

Carmen.
, Over in 4 Akten von George? Bizet. Text von H. Meilhac

und L Halevy
MusikalischeLeitung: Herr Professor Schlar.

Regie: Herr Dornewaß.
, .Frl . Brodmann.
^ „ cvofe, Sergeant . | ett  K -fmmer.
SSmillo, Sti -rf-cht-r . | eri  Winkel.
21 «, Lieutenant. &tt  Schwegler.
!S , Sergeant . . . . . Engelmann,
«fcaela, -in Bauernmädchen . . . .  Frl . Müller.8 Pastia Inhaber einer Schenke. . Herr Dv-e.
;Ldado ) Schmuggler ^ I ! ! Herr Henke.

\  Zig -nnermädchen ; ‘ * Cordes.
ffsübtet . Herr Müller.
I .lbaten Straßenjungen . Cigarren -Arbeiterinnen. Zigeuner.

Zigeunerinnen. Schmuggler. Vol ',
Ort und Zeit der Handlung : Spanien 1320.

Die vorkommenden Tänze und Evolutionen
arrangirt von Annetta Balbo und werde:, ausgeführt von Frl.

Salzmann, dem Corps de Ballet unb 24 Compar en.
Nach dem 1. u. 3. Akte 10 Mümten Pause.

Anfang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise. — Ende 10 Uhr.

ResMenz =Theater.
Direktion: Dr . phil. H. Rauch.

Sonntag , den 18 . September 1904.
Nachmittags3- 2 Uhr. Halbe Eintrittspreise.

Zum 7. Male:
Madame  R.

(l ’Inconiine .)
Schwank in 3 Akten von Paul Gavault und G-org-s Berr.

' In deutscher Bearbeitung von Benno Jacobson.
" In Scene gesetzt von Dr. H. Rauch.

Philipp Ardelot, Advokat
Jacqueline, seine Frau
Eine Daine
Folquet de la Barre.
Bidoulet .
Pascal Bernard, Advokat
Doktor Siraudin
Don Jose
Marguerite,) im Dienste
Julien, ) Ardelot
Ein Polizei-Commisiar

Zwei Sekundanten j
Ort der Handlung: Paris.

Rudolf Bartak.
Tilli v. Lossau.
Margarete Frey.
Neinhold Hager.
Theo Ohrt.
Arthur Roberts.
Georg Rücker.
Gustav Schultze.
Wally Wagener.
Friedrich Degeuer
Alduin Unger.
Emil Kneib.

. Georg Albri.
die Wohnung Philippe Ardelots.

Centner Mk 3.80 frei Haus . _ _ m

Piilltrbtol, « ü 40 Pf.. M . 37 P . $«# M ff-
8)ti{tiiinri|l 000 Gch-iimchi dkl5 Pfi. a 13 yf-
SürnuanimdiU ftiiij. all« MH-» -- -, »n
SüfitalunSofeltmtht, not,- (Onaiitut, bk, 2 W. ä llo Pf-.
KüyirWt janbbntttr, bri2. PM 100 M.
Sdjiutiucfdjreai!, garanlttt rc»i. M 48 Pf.
frinjle|)almbutttr, W. 56 Pf-, btt5 »ff a 54 Pf
litntnboni«, garaiiiirt rein. Pf». 65M , bti5 Pst. a 62 Pf.
( . i.  V . Schwante Rachs.,

^Schwalbacherstrasjc 43 . Telefon 414.
6903

Teppiche . Lumpen , Zink,
<«& Kuvfer u. dergl. läufig zu
höchsten Preisen 5489

Cfeorg Fuchs,
Mainzerlandstraße Nr. 7.

liefert
Bau-, Maschinen- und Kanal-Guss5097

Tech». Bureau für Eisen -Gietzerei u. Eisenkonstrnktion.
August Zintgraff , 4 Bismarckring 4.

Hierstadt.
Saalba « „Zur Rose«.

Heute und jeden Sonntag von 4 Uhr ab: Grog-

Tanz - IInsi M 9
prima Speise » «. Getränke , wozu ergebenst einlabet
5H1 Ph . Schi ebeiiflf

VLSerklud„Weiterleit".
Heute Sonntag , den 18 . ds - ÄKts . begeht der

Bäckerklub „ Heiterkeit " seine diesjährige

Reikruleuablchiedsfeier

bei (-
(-

Rach dem 1. ü. 2. Akte finden größere Pausen statt.
Kassenöfsnung3 Uhr. — Ansang V,4 Uhr. — Ende 1,6 Uhr.

im Kaisersaal , Dotzheimerstraße 15.
Hierzu laden wir unsere verehrten Mitglieder, sowie

Gönner u. Freunde des Vereins höflichst ein.
Die Veranstaltung findet bei Bier statt. Ansang 4 Uhr.
Tanzleitung : Herr Tanzlehrer 6. Diehl.

5841 Der Vorstand.

Ausbildungs -Kurse
für

Abends 7 Uhr:
17. AbonnementS-BorsteÜuncen. Abonnements-Billels gültig.

Arthur Schnitzler - Abend»
Regie: G.org Rücker

Lebendige Stunde ».
Schauspiel in 1 Auszug.

Naton Hausdorfer, p-usiouirter Beamter . . Otto ^ wnschersî
Borromäus, Gärtner . ^cheo Ohrt.

Die letzten Masken.
Schauspiel in 1 Auszug.

Karl Rademacher, Journalist . . . . ^org
Florian Jockwerth, Schauspieler . . . . Gustav Schultze.
Alexander. . ? tto Ktens» r.
Dr. Halmschlöger, ) Sekundarärzte im Wiener Arthur Roberts.
Dr. Tann, ) allgemeinen Krankenhaus Max Ludwig.
Juliane Paschanda, Wärterin . - - Wally Wagener.

Literatur.
Lustspiel in einem Akt.

Maraaretbe . . - - Margarethe Frey.
Clemenŝ .' ! ^ . . - - H°mz H-tebrügg°.
Wert . . Georg Rücker.

Rach dem 1. U. 2. Stück- größere Pause.
Der Beginn der Vorstellung, sowie der jedesmaligen Akte erfolgt naH

dem 3. Glockenzeichen.
Kassenofsnung6'/, Uhr. Ansang 7 Uhr. End- nach 9 Uhr.

Mtl-rnaläl '- v in jeder Preislage. Optische Anstalt C.  Höhn
WlWllikk , ( Inh . C . Krieger ) , Langgasse 5 . 5%0

Walhalla -Theater.
Vornehmstes und grösstes Specialitäten -Theater Wiesbadens.n. Sensationelles Herbst-Programm!

Jede Jfmnnier ein Schlager!
BUBT Spielplan rom 16. bis 30. September! -«P»

Mearry -Quintett,
Gesangs- und Tanz Transformations -Ensemble.

The Eriks . Eqniirbristiseher Original -Act 1. Ranges.
beite» auf dem Gebiete der Gymnastik.

, Ees © onvelis . Musical-Act 1. Ranges.
Richard Hunirar . der hier so beliebte Sächsische uraon

Jfetty Jan ©wsky -Trio . Acrobatic Gentlemen-Act.
Kathi u . Gretl Klett.

Original-Tyrolienue . Bestes Duo in diesem Genre.
Dancan u . Watson . Origmal-Negro-Excentrics.

Sisters » entler.
Americanische Excentrirs und Spitzentiinzennnen.

^ Victor Kitter , Humorist. ,
Preise wie gewöhnlich ! Vorzugskarten an Wochentagen giuug.

Sonntags 2 Vorstellungen.
Nachmittags 4 Uhr : „ Abends 8 Uhr.

Halbe Preise . Gewöhnliche Preise.
Walhallaüanpb-kvslaurrmt

Täglich: Abends 8 Uhr : Philharmonische Concerte.

Masseure und Heilgehilfen.
Auf Grund des Erlasses des Herrn MmsterS der geistigen Unttr-

richls- und Ptedizinal-Angeleqendeiten werde ich zufolg- -rttüter G-
nehmigunq des Herrn Regiermigsprasiüenien zu Wiesbaden ,n den
Monaien Oktober und November d. I . einen Kursus zur Borde
reitung für die Prüfung zum

„staatl . gepr . Herlgehrlseu u . Mastettr
(bezw. Heilgebilftn und Mafleurin)

ab basten und nehme Anmeldungen hierzu jeden Mittwochu. Samstag
während ds. Mts. von 12—1 Uhr entgegen.

Dp.  med . tOeängünther,
Wiesbaden , Wallufcrstraste 3 , 1. 6814

Awetschen! Zwetsche» ! Zwei scheu!
10 Pfund 40 Ps

6901  Schwalhacherstr asse 71,

Amerikaner Oefen,
nur bestens bewährte Fabrikate,

Irische Oefen, Füll-Regulir-Oefen
in emaillirt , vernickelt und schwarz,

Petroleum -Heizöfen
neuester bester Construktion , intensiv beizend, leicht transportabel,

gefahr - und geruchlos,

Feuerungsgeräthe,
, . fr lenk asten mit und ohne Deckel , Ofenschirme

als . Kohlenuasien ofenV orset * er , Verdampf-
schaalen Kohlcalüller , Kohleneimer , Aschen-
schaaie ^ Ko hlenl » ffel , Stocheiseu etc.

empfiehlt in gr osser Auswahlempueuib in " —--

Louis Zintgratt,
6804

Kirchliche Au ?eiyen.
J - raclitischc EultuSgcmcinde.

Synagoge Michelsberg.
. lg des Versöhnungsfestes Morgens b, Nachm. 2.30 Uhr.

Synagoge Michelsberg und Loge Plato, Friedrichstraße Ah
n Montag, den 19. September.
^krsöhnungSsest Vorabend Predigt 6 30 Uhr. des

Moreens 8, Predigt 11, Nachm. (Seelenfeter) 2.30, Schmß d
-Gottesdienstes7.10 Uhr.
^ °ch-Ntage Morgens 7, Nachm. 5 Uhr.

Eisen waarenhandlung,
“ “ >• “ “d K“Ch“ i,, “ t ’T . „ f0D  239.

Meunass » 13

Waldiaäuschen
1731  Schönster Ansflugspnnkt.

Sonntag , den 18. September 1904,
Morgens 7 Uhr:

Koehbrunnen -Konaert in der Kochbrunnen -Anlage
unter Leitung des Konzertmeisters Herrn A. », d. VOORT.

1 Choral : „Aus meines Herzens Grunde .
2. Ouvertüre zu , Prometheus “ . . . . Beethoven.
3. Finale aus „Euryanthe “ .
4. Lilly , Mazurka.
5. Ave Maria, Lied . ■ ■ •
6. Fantasie aus *Der Barbier von Sevilla
7. Fackeltanz aus „Rübezahl “ . *

Weber,
v. d. Voort.
Frz . Schubert.
Rossini.
Flotow.

Flügel , Pianinos,
Harmoniums .

Niederlage von
Scliiedmayer , Pianofortefabrik “, Stuttgart,

kais . u königl . Hoflieferanten
u. v a, I .-klassigen Fabrikaten.

Billige Preise. — Bequemsr Zahlungsmodus.

Bismarckring 4.6520

Nassauische Bank
Wiesbaden

Act .- Ges.
0 Wilhelmstrasse 161.

An- u. Verkauf von Effekten
an in- und ausländischen Börsen.

Aufbewahrung , Verwaltung , Versicherung
vo ii Effekten.

Einlösung wen Coupons wor Verfall
Einholung von Couponsbogen.

Abgabe von Cheks u , Creditbrieffen
auf alle grösseren Plätze des In - und Auslandes

Einziehung und Däscontirung
von Wechseln und Devisen.

Eröffnung von laufenden Rechnungen
mit oder ohne Creditbewilligung.

Checkverkehr«
Aufbewahrung von Effecten und Pretiosen in
Schrankfächern (Safes ) unter Mitverschluss

des ULiethers,
Annahme von Spareinlagen , welche je nach Kein,

digungsfrist mit 3 - 4 °/0 P a. verzinst werden.

Kostenlose Auskunft über alle das Bankfach betreffende
Fragen . 6077

Schirrstkilikr Kichwchk!
In der Nähe der Bahn (Bahnhofstraße) sind ausgestellt:

yqr Dampfkarussell und Schaubuden.
Größtes Dampfkarussell der Welt!

Münchener Athleten-Truppe.
Carola,  stärkste Dame Deutschlands!

Luokmasu ’s Mittelrlieioi affelbäokeröi«
Fortwährend frische Bntterwaflfeln.

Silhouetten, und Photegrafie-Ausschneider,
Der Platz ist Abends durch 1000de elektrische Lampen beleuchtet.

atente etc. erwirkt

L'rnst Franke, Civ.- lag.
Bahnhofs tr. 14

Louis Go Ile. Wiesbaden. Rheinsir . 26,

Kurhaus zu Wiesbaden.
Trauben - Kur »Halle

alte Kolonnade , MittelbauVerkauf
von 8 bis 18 Uhr morgens und von 2 bis 6 Uhr

nachmittags
6368 Städtische Kur -Brrwaltung.
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Einem geehrten Publikum von hier und Umgebung dir ergebene Mitteilung, daß ich in
der GoldgaSSe 19 «in kleines

Goldwareu-GeWft
»öffnet habe. Als langjähriger Gehülfe des Herrn Juwelier Sten »n »ier , bin ich in der Lage,
alle Arbeiten, wie ^Teilarbeiten , Reparaturen , Gravirungen , Vergol¬
dungen , Versilberungen etc . auf das Gewiffenhafleste auszufübrea. Unter Zu¬
sicherung reellster Bedienung bei billigster Berechnung zeichnet mit der Bitte um gütige Unter¬
stützung meines jungen Unternehmens. 6833

Hochachtungsvoll

Wilhi Jantzen,
Haus von der Langgasse.

IS.

0o
8
0oo
o

ftMlifudec DypMeKmbanK.
NfandKriefverlosung am 8. Juni 1904.

B 'ei der am 8. Juni 1904 vor Notar stattgehabten Verlosung sind von unseren

3 *12°|o Pfandbriefe « der Serien 12 , 13 und 19
M folgenden Nummern zur Rückzahlung auf den 1. Oktober 1904, mit welchem Tage die
Verzinsung endigt, gekündigt worden. Es beziehen sich diese Nummern auf sämtliche
Literae , also auf alle Stücke, welche eine der Nummern tragen.
No. 221 , 376 , 407 , 477 , 632, 824, 836, 904, 1009, 1111, 1189 , 1288, 1475, 1541

1856, 1860, 1943, 1983, 2008 , 2106 , 2199, 2473 , 2476, 2625 , 2666, 2677, 2805
2876, 2952 , 2979 , 3133, 3173, 3355 , 3527, 3571 , 3596 , 3744 , 3931 , 4021 , 4057
4418, 4457 , 4477 , 4590, 4674 , 5248 , 5301, 5532 . 5701, 5902 , 6640 , 6654 , 6914
6963, 7040, 7147, 7271, 7337, 7618 , 7767, 7792 , 8003, 8197 , 8446 , 8466 , 8654
8932, 8935 , 8937 , 9123 , 9184 , 9205 , 9356, 9384 , 9428 , 9582 , 9680 , 9766 , 9932
9968 , 10014, 10016, 10086, 10102, 10522, 10552 , 10684, 10686 , 10714 , 10921
11608, 11622, 11751, 12326, 12379, 12442, 12897, 12906, 13127, 13329, 13666!
13679, 13846, 13965, 14056, 14256, 14360, 14406 , 14880, 14969, 15136 , 16028,
16039, 16141, 16583, 16639. 16711, 16730, 16757, 16778, 16810, 16828 , 16832,
16979, 17023, 17301, 17482, 17501, 17519, 17528 , 17556, 17895, 17931, 17977,
17996/ 18001 , 18027 , 18074, 18225, 18309, 18390, 18572, 18702, 18738, 19129,
19152, 19163, 19267, 19342, 19434, 19435, 19526, 19547, 20240 , 20265 , 20364,
20423 , 20430 , 20509 . 20535 , 20539 , 20584 , 20640 , 20759 , 20955 , 21202 , 21215.
21579 , 21719 , 21835 , 21850, 21939 , 22286 , 22420,22540,22550 , 22562 , 22710,
22799,22800,22816,22852,23239,23291,23352 , 23648,23738,23756,24034,24085,
24110 , 24308 , 24439 , 24538 , 24614, 24644, 24802 , 24911 , 25179 , 25246 , 25318,
25398 , 25468, 25506 , 25522 , 25553 , 25784, 25827 , 26083 , 26122 , 26202 , 26231,
26476 , 26552 , 26553 , 26630 , 26944 , 27036, 27038 , 27080 , 27457 , 27798 , 27945,
28050 , 28246 , 28294 , 28405 , 28568 , 28576 , 28691 , 28837 , 28899 , 28904 , 28954,
29061 , 29066. 29428 , 29705 , 30364 , 30438 , 30477 , 30585 , 30605 , 30854 , 30900,
80926 , 30935 , 30960 , 30995 , 60168 , 60238 , 60465 , 60653 , 60675 , 60683 , 60841,
60908 , 61025 , 61982 , 62216 , 62534 . 62559 , 62617 , 62709 , 62848 , 62886 , 62923,
63311,63416,63656,63657,63757,63766,63876,64303,64351,64645,64654,64716
66080 , 65177 , 65237 , 65528 , 65633 , 65722 , 65752 , 65867 , 65987 , 66052 , 66056,
66101 , 66104 , 66127 , 66579 , 66585 , 66614, 66725 , 66767 , 67132 , 67161 , 67278
67335 , 68124 , 68323 , 68552 , 68604 , 68742, 68869 , 68871 , 69094 , 69313 , 69903!
69915 , 70154 , 70450 , 70688 , 70726 , 70894, 71081 , 71590 , 71779 , 71951 , 72021
72111 , 72271 , 73056 , 73123 , 73171 , 73517 , 73527 , 73537 , 73598 , 73678 , 73783!
73856 , 73999 , 74165 . 74405 , 74847 , 75597, 76023 , 76265 , 77394 , 77802 , 77850
78041 , 78337 , 78406 , 78702 , 78998 , 79421, 100029 , 100296 , 100375 , 10051 ?!
101187 , 101399 , 101532 , 101779 , 101828 , 101854 , 101951 , 102314 , 102388
102497 , 102522, 102598 , 102630 , 102860 , 102982 , 140020 , 140133. 140265
140612 , 140826, 140981 , 141132 , 141406 , 141868 , 141916 , 141921 , 141939!
142073 , 142292 , 142411 , 142526 , 142576 , 142618 , 142723 , 142831 , 142904
142905 , 142915 , 142918 , 142991 , 143052 , 143169 , 143285 , 143334 , 143363,
143572 , 143607 , 143844 , 144103 , 144125 , 144312 , 144956 , 145258 , 145298.

Die Rückzahlung dieser heute gekündigten Pfandbriefe erfolgt vom 1. Oktober 1904
ab. Auf solche Stücke, welche erst nach dem 31. Oktober 1904 zur Einlösung gelangen,
wird für die Zeit vom 1. Oktober 1904 ab bis auf weiteres ein 2°/0iger DeposilatziuS vergütet.

Aus früheren Verlosungen sind »och rückständig:
Ser . 12, Lit. N. No. 9238.

18635.
7053 , 13304 , 16227 , 16237.
9740 , 10468 , 16918.
9979 , 12320 , 16214.
21049 23123.
23179 , 24278 , 25437 , 25923 , 27373 , 66673 , 70909 , 100380.
20218 , 24188 , 64458 , 67744 , 102135.
20504 , 23558 . 26826 , 26865 , 27373 , 78086.

.. . .. 20218 , 21282 , 22858 , 26565 , 26865 , 65324 , 72200.
Ser . 19, Lit. P . No. 141152.

Die Einlösung erfolgt in Frankfurt a. M. an unserer Kasse, auswärts bei unseren
Coupons-Einlösungsstellen.

Ebendaselbstwird auf Wunsch der Umtausch der verlosten Stücke gegen neue
3V-°/»ige Pfandbriefe der Serie 19, neue 4"/gige Pfandbriefe der Serien 17 und 18, oder
3V, °/oige Kommunal-Obligationen zum Tageskurs besorgt.

Die Kontrolle über Verlosungen und Kündigringen unserer Pfandbriefe übernehmen
wir auf Antrag kostenfrei; Antragsformulare , aus welchen die Bedingungen ersichtlich sind,
können an unserer Kasse, sowie bei unseren Einlösungsstellen bezogen werden. 1550

Frankfurt a. M ., den8. Juni 1904.
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Frankfurter Mpolkekenbank.

in preiswerten reinwollenen
Qualitäten, modernen Farben, ele¬
ganter Appretur, Muster kostenfrei,
liefert Hermann Bewier,
Sommerfeld B̂ez. Fft . a O .),
Tuchverfa »d, gegr . 1873 . 12
irn steht -

Feuerzeug,Tip*.
Das Feuerzeug „Tip “ , feinst
vernickelt, ist die gelungenste Er¬

findung der Jetztzeit.
Nur ein Druck genügt

nnd man hat BST sofort TPf
eine 1473

heiüeuchtende Flamme
welche sowohl z.
Anzünden von
Ciq. dient, wie
a a's Taschen-
ampe autgez.
Dienste leistet.

Jahrelange
Benützung
garantirt.

Preis per 1 Slüa nur Mk. 2 .—.
» n b „ n n 5 .—,

Bei Voreinsendung des Be-
träges erfolgt Franco -Zusen-
dung , sonst per Nachnahme. —
Allein-Versand durch:

Heinrici Kertesz, Wien,
1.. Fleifa,markt Nr 18 —809.

ttiliairn u. Uhrenz
Trauringe

BST in jeder Preislage. |
Billigste Ncparaturwerk-

stiitte von ‘2442j
Heinr. Hertzer,

Schwalbacherstratze 33.

HH) eclt ! 2 Schwester», aueiust.,
21 u. 24 I ., Barverm. je

SSO,000M., möchten sich sof. mit
ehrenh., wenn auch vermögendlos.
Herrn verheiraten. Aufricht. Be
Werbungen n. „Reform", Berlin
S . 14. erbeten._ 198/116

Ziehung schon 6 Okt. !
°”'Eiu,r Loseal M,
11 Stück 10 Mk. Porto und
Liste 20 Pt'. Pferde -Gewinne

sofort verkäuflich gegen
Bar Geld.

1500 Gewinne i YV v. M,
23 000

Hauptgew . i. W. v. 5000 M.
Lose versendet der Genei al-

Debiteur Karl Krebs,
Quedlinburg , sowie in
Wiesbaden : J . Stasseu , M.
Cassel , Langg., C. Henk,
Cig.-H.au dlg. 1536/66

Während der Kfrch weihe
in Schierstein:

Großer Entenkegeln.
Kobvrt Voglsang

Lehrstrutze »2 90

Alle
RkMaiMll

in Schneiderei und
Schuhmacherei

sofort gut und  billig.
Herren Sirefel

Sohle » u. FleckM .2 » 0,
Damen Stiefel

Sohle « « . FleikM 2 .—
mkl. Nebenreparatureu.

Aus WunichN paraturen inn-r-
halb2 Stunken. da ich fortwährend

1V Gehülfe»
beschäftige. 2557

Firmakju88odn6iä6r,
Michelsberg 26,

vis -a -vis der Synagoge.
Sclbstverfertigte

Möbeln,
als Kleider- und Kücheuschränkc,
Bettstellen, Konnnoden, Bertikows,
Tische, Stühle usw. zu verkaufen.
Avolf Birk , Schrcinermeister,

1627 Iahnstr . 6.

_
Verband deutscher Dachdecker.

Filiale Wiesbaden»
veranstaltet zum Abschied der Rekruten am Sonntag,
den 18 . d. Mtö .. nachmittags 4 Uhr , im „Saalban Jäger»
hanS ", Schierstrinerstraßc 62, eine

Unterhaltung mit Tanz,
— Auftreten des beliebten Humoristen Hrn. Georg Knapp —, wozu
wir unsere Kollege», sowie alle Freunde und Könner de- Verbände«
jreundlichst rin loben Her Vorstand.

Eintritt 34 Psg., eine Dame frei. 6366

I

Restaurant Zchützenhau;
Unter den Eichen

(Inh . : Hanl John ).
Souutag , den 18 . September : -^ 3

Elchs Kinder-»lidFmlljlikil-H,
gratis.

dazu großes Garten -Konzert.
Jedes Kind erhält eine komische Kopfbedeckung

4 '/, Uhr Antreten zur Fcstpolonaise.
6'/, Uhr: Aufstieg des 2 « Futz hohen Riesen -tzlff.

ballons „Jupiter ". Absturz mittels N«,
schirms.

Kinderspiele aller Art , wie Wettlaufen, Ballwerfen, Topfŝ ,,
Bretzelschnappen, Bonbon-Regen, Kindertanz, Zaubertheater u. l \ ?'

sowie große Fackel Polonaise.
Fackelnü 10 Psg. an der Kasse zu haben.

Entree : Erwachsene 20 Psg., Kinder 15 Psg. Kassenöffnung8 m»
Anfang 3‘/j Uhr. ^

Wein-Restaurant
Fürst Bismarck,

Luisenstrasse 2.
Feinste Küche.

Reichhaltige Frühstücks karte.
Elegante Räume,

für Hochzeiten , Gesellschaften etc . 6499
Inhaber : Adolf Walser.

'chierlteiner Kirchweihe|am 18 ., 19 . u LS September.

rA
v>

1
I Rsstaura it„Rheinlust“|r&v 77

(Carl Lhrengart ) .

— Gartenlokal — l
mit herrlicher Aussicht aus den Rhein.

Garautirt reine Weine.

Bauenihal.
Winzerhalle

a« der Hauptstraße nach Schla « s »nbad
Krosse

LeräumiKö Halleu. Wirtschaftslokalitäten.
Prima Flaschanwehe, offene Weine in V, u. Vi Ltr.

Kalte nnd wanne Speisen zu jeder Tageszeit.
MtKT' Schönes IPlanlno /.nr Verfügung,

I . A.: ASberf Korn,
1817 BereinSwirt des .Rauenthaler Winzervereins"

kia 883U6!' Hof, Sonnenberg.
Haltestelle der elektrischen Balm, beliebter Ausflugsort.

Prima ländliche Speisen, naturreine , ausschließlich
bei Winzervereiuen gekaufte Lveiue , einen vorzüss
lichen Apfelwein . Jeden Souutag große Tanzbe*
iusticyung . Großer lustiger , mit vollständig ueuelll
Parquettboden hergerichteter Saal , welcher auch Woche»'
tags an Privat -Gesellschaften zu vergeben ist. 142^

Hochachtungsvoll

_Of t Kesltzrr: Wilh. Franko
Horel-Restiurranl Gamürinus.

Marktstraffe SO . Wiesbaden , gegenüberd. Kgl. SHIch
Hauptausschank der Germania-Brauerei „Wiesbaden", hellu>
dunkel, per Glas 10 und 12  Psg . Altdeutsches

Restaurant. Schönstes Lokal am Platze.
Täglich neue Frühstücks- und Abendkarte. Mittagstischf
80 Psg . u. Mk. 1.80 , im Abonnement 1 Mark. MW

Zimmer mit und ohne Pension . 650»
_ Inhaber H, Floeelo,

Aarstraff « 15.
Heute Sam tag r

Metzelsuppe,
wozu ireundlichst cinladet Adam Knb £i

Kambach , „Gasthaus zum Taunus“.
Den verehr!. Vereinen und Gesellschaften balte ni""*

geräum. /Lokalitäten und s öuen großen Saal zur Abbaus1
von Tanzvergnttgnngen bestens empfohlen. — Schönes lIaE
lokal mit prächk. Aussicht. Reine Weine , prima Bier , Kaffes L
Kuchen — Fremdenzimmer von Mk. 1 — an.

Es ladet freundlichst ein Der Besitzer: Ludwig MeistJ ^ ,

Kierstadt, Sualvan
Heute und jeden Sonntag , von 4  Uhr ab, findet

5T- Große Tan;-Musik$
in meinem Saale statt, wozu freundlichst cinladet.

Relnr . Brillit'



Das Blatt
ascheint, so oft
es «öthig ist.

A-ou«eme«ts-
preis:

Gratis , weil
billiger«icht

Möglich.

MM « Mr Ammer.
Organ sür dar kausende Publikum.

Jusertioa:
Gesperrt fttr
Jedermann.

Redaktion und
Expedition:

Bärenstr. 4,1.

Aktion und Betlag : I . Jt tmann Rach,., Wiesbaden

herbstaurgabc.

Rotationsdruck! Wiesbadener Berlagianstalt<Gmt( Bompcrv VaurMMrai - *.

Wiesbaden, im September M4- AuflageM .avo.

Nein Programm!

^lha»Nieder eine neue Jeitung"
{öte ich Sie rufen - - und Sie haben ja Reckt!

Wenn Sie indessen mein Programm auch nur eines
Wes gewürdigt haben werden, wird Ihnen die Existenz¬
berechtigung meines Blattes einleuchten.

Der „Wiesbadener Neue Anzeiger" soll nicht etwa als
„n journalistisches Unternehmen betrachtet werden, denn es
jfl keine Zeitungsgründung im eigentlichen Sinne des
Wortes. Sie soll wohl auch dem Leser, wie jede andere gute
Zeitung, einen Nutzen bringen und besteht darin , daß das
lesende Publikum auf die Vorcheile ausmerksam gemacht
wird, die demselben als Kunden in dem seit bald 25 Jah - n
bestehenden Waren -Kredit -Haus I . Jttmann , Wiesbaden.
Pärcnstrasie4 , geboten werden.

Der Grundsatz dieses Hauses

Stets;udkg Uoilres Wühle!
bis Kreditgewährung an jedermann enthält einen Teil des
Beitrages zur Lösung der sozialen Frage.

Lassen Sie sich darum die Mühe nicht verdrießen und
überzeugen Sie sich selbst von oben Gesagtem und Sie werden
mir kür den Hinweis Dank wissen.

Der Herausgeber.

Arbeiter , Kärger, Handwerker!

Meifllliig aus dm Me!
Wir sind um eine Erfahrung reicher! Lange suchten

wir nach einem Geschäft, welches es uns ermöglichte,
einzukausen, ohne unseren Geldbeutel stark in ANlp.uch
nehmen zu müssen, das am hiesigen Platze seit bald 10
Jahren bestehende

Möbel-«iid Würefl-Kredit-HlUls

! . $

von

, Wiesbaden,
Wrenstraße4,

gibt Jedermann Gelegenheit,alle erdenklichen Gegenstände
auf

Kredit
bei kleiner Anzahlung und bequemen

zu kaufen.
Abzahlungen

Uns wird geholfen!

Ieilunggstimmen
aus verschiedener» Zeitungen Deutschlands.

Schon vor längerer Zeit finden wir folgende Aus¬
lassungen über das Kreditgeben in den verschiedenen
Zeitungen:

So schreibt z. B. :

Der Berliner „Lokal-Anzeiger",:

Ein solid geführtes , anständiges Abzahlungs-Geschäft ist
für den kleinen Mann beinahe einejftotoenbigfeii geworden,
soweit er sich durch die Bequemlichkeitder Bedingungen zum
Ankauf ganz überflüssiger Dinge nicht verleiten läßt."

Das „Berliner Tageblatt " :

„Der Staatssekretär von Boetticher erklärte, daß das Ab-
zahlungsgeschäfi' einem wirtschaftlichen Bedürfnisse gerade
der weniger reichen Klasse entspreche, ferner, daß sich von dem
im Prinzipe auf durchaus gesunder Grundlage ruhenden
Kredit-Geschäft eine segensreiche Tätigkeit erhoffen läßt u ."

Das „Münchener Fremdenblatt " :

„Wir erkennen die Vorteile des Abzahlungs-Geschäfts für
das weniger kaufkräftige Publikum durchaus an. Es ist
ganz klar, daß wenig bemittelte Leute sich in gut sundirten,
gut geleiteten Kredit-Geschäften auf bequeme Weise jene Ge¬
genstände erwerben können, deren Ankauf ihnen bei dem Bar.
zahlungssystem einfach unmöglich ist."

Ein Wort braust fort durch alle Gauen,
Bedeutungsvoll sür jedermann
Erleichtert kannst Du in die Zukunst schauen,
Bist Du  Beamter , Bürger oder  Arbeitsmann.
Wenn in des Lebens wechselvollen Stunden
Du knapp bei Kasse bist, wie's bald geschieht,
Wird schnell Dein Herze Dir gesunden
Ertönt das Zauberwort : „Kaufe auf Kredit !"

Eine Gerichtsszene.

Ein, ärmlich gekleidete Fr »» erichien kürzlich, des Di»
siahls angeklagt, vor einem Pariser Gerichtshöfe; auf dem
Arm trug sie ihr elf Monate altes Kind. Eines Tages war
He zu dem Inhaber eines ModemagazinS gegangen, um Ar¬
beit zu suchen; man hatte sie einige Augenblicke in dem Zim¬
mer allein gelassen. Auf dem Pulte , an dem sie stand, hatten
drei Goldstücke gelegen, und als sie das Zimmer verlassen.
Ovaren die Münzen verschwunden. Niemand außer ihr wir

dem Gemach gewesen, niemand sonst konnte den Diebstahl
begangen haben. Der Kaufmann schickte ihr sofort eine
seiner Arbeiterinnen nach und benachrichtigte die Pol,z ?n
Als die Botin das ärmliche Mansardenstübchen, in dem die
^gebliche Diebin wohnte, betrat , fand sie, daß dieselbe eben
im Begriff stand, auszugehen : in ihrer Hand hatte sie dre drer
Goldstücke. „Ich wollte sie eben HerrnR. zurückbringen,
!°0!e sie, „das Kind hat sie ohne mein Wissen genommen .
trotzdem ward sie vor Gericht gefordert ; mit ernsten Worten
forderte sie der Richter auf, die Wahrheit zu sagen und ein
^mutiges Geständnis abzulegen. Sie erwiderte : „Ich
butte an dem Tag mein Kind auf dem Arm ; auf d m Pult,
atl  dem ich stand, lagen mehrere Goldstücke, die ich wohl be¬
merkte, aber ich hatte mich halb umgedreht und achtete nicht
barouf, was mein Kind tat . Es hatte seine kleine Hand wohl
°usgestreckt und die blanken Münzen genommen. Als ich

Hause kam, nicht eher, bemerkte ich es. Ich zog mich

„Aaufe auf Aredit."
Willst Du dem Lieb' die Hand zum Bunde reichen,
Mtt bangem Zaudern tust Du 's nur,
Dein Portemonnaie ist Dir ein warnend Zeichen
Von Lieb' allein zu leben, ist 'ne schlechte Kur.
Da kommt dies Blatt Dir in die Hand,
Du liest, wie A r b e i t s m a n n und M i t t e l sta n d
Trotz wenig Geld mit Möbeln  sich versieht,
Drum , Herz, verzage nicht und „Kaufe auf Kredit !"

sofort wieder an , um das Geld zurückzubringen; eben, als ich
meine Wohnung verlassen wollte, trat schon die Botin des
Herrn £ . ein. Dies ist die lautere Wahrheit ." Der Gerichts-
hos hielt diese Angaben sür ein wohldurchdachtes Märchen,
die Angeklagte für eine abgefeimte Gaunerin ; man forderte
sie aus. keine Fabeln zu ersinnen und keine Lügen zu erzählen,
ein offenes Geständnis würde eine Herabminderung der
Strafe zur Folge haben. Die Angeklagte blieb bei ihrer
Aussage, sie schwor bei allem, was ihr heilig sei, sie habe nur
die Wahrheit gesprochen. Der Vorsitzende, ein erfahrener,
würdiger alter Herr,blickte der Frau ernst und scharf ins
offene, ehrliche Auge. „So sieht keine Diebin und Lügnerin
aus ", sagte er zu seinen Kollegen, „sie hat den Blick der Un¬
schuld. Aber was sollen wir tun ?" — Endlich machte einer
der Beisitzer den Vorschlag, die Angeklagte mit dem Kinde an
das Pult herantreten zu lassen und Goldstücke auf dasselbe zu
legen, das Kind sollte entscheiden. So geschah es ; die Ange¬
klagte wurde ersucht, dieselbe Stellung mit dem Kind auf dem
Arm einzunehmen, die sie im Zimmer des Kaufmanns inne
gehabt hätte ; auf das Pult legte man drei Zchn-Frankstücke.
Eine spannende, atemlose kurze Pause trat ein, dann streckte
das Kind seine Fingerchen aus , ergriff mit freudigem Lächeln
die Goldmünzen und ballte die Hand fest. Die Angeklagte
ward unter allgemeiner tiefer Rührung sofort freigesprochen
und ehrenvoll entlassen.

Hast irgend etwas nötig , in der Wirtschaft, wo eS fei.
Eil ' nur ruhig zu Jttmann , eins , zwei, drei,
dort kriegst Du ohne Säumen der Sachen allerhand,
Die Preise sämmtlich billig, die Zahlung stets kulant,
Kauf' Anzug, Kleid und Möbel auf Teilzahlung dort ein.
So wird in kurzer Zeit Dir auch geholfen sein.
Kummer oder Sorge aus Deinem Hause flieht,
Drum halte fest die Kasse und „Kaufe auf Kredit !"

Eine Kiebesgeschichle.
Die Grete war ein Mägdelein
So wunderschön und tugendrein.
Mit frischen Wangen , gold'gem Haar
Und blauen schelmischen Augeupaar.
So nett und adrett , behend und geschwind,
Ein echtes rechtes Wiesbadener Kind,
In Dotzheim hat sie Fritz so gesehn—
Er blieb überrascht gleich im Augenblick stehn.
Potz Blitz, so fuhr 's ihm im Nu durch den Schädel:
„Was ist doch die Kleine für 'n reizendes Mädel!"
Wahrhaftig , die spräche ich an auf der Stelle,
War ' ich nicht solch' einfacher Schreinergeselle;
Mein Rock ist verschossen und abgetragen,
Da kann ich leider nie die Annäherung wagen "
Und drum blieb ganz traurig und stille er stehn
Und ließ Fräulein Grete vorübergehn.
Doch der Liebe allmächtige Zaubergewalt
Sie hatte ergriffen den Fritz mit Gewalt,

. Und so sehen wir denn den braven Gesellen,
Am andern Tage wieder ein sich stellen,
Um nachzusehn, ob es ihm nicht glückte.
Daß dort er die Kleine 'mal wieder erblickte.
Und richtig, da kommt sie. — Er läßt sich verleiten,
Und fragt : „Gnäd 'ges Fräulein darf ich Sie begleiten?"
Da sieht sie ihn an nur von oben bis unten,
Und sieht in dem Rocke die Flicken, die bunten,
Und ruft ganz erzürnt : „Ich müßt ' mich genieren.
Wollt' ich so mit .Ihnen herumpr ^menieren. —
Ich bitte Sie ernstlich, mich gänzlich zu meiden.
Bevor Sie sich meiner nicht würdig kleiden".
Bestürzt und traurig im höchsten Maße
Geht Fritz hinunter die Wilhelmstraße,
Besieht sich an seinem Rocke die Schäden
Und kuckt in die vornehmen Kl^ derlödm.
Ja , schneidige Sachen , doch diese Preise



„Wiesbadener Neuer Anzeiger ".

Unsere Devise.
Das Geld ist jetzt knapp, nicht viel unter die Leute,
Wer Aktien besaß, hat meist Fidebus heute,
Und will man sich schassen'ne Wirtschaft heut' an,
So schaudert das Weibchen, so schaudert der Mann,
Und doch kann das ganze Geschaudre nichts nützen -
Sonst bleibt noch die ganze Mädchenwelt sitzen.
Fast nur alte Jungsein lausen noch 'rum.
Das ist doch zu blöde, das ist doch zu dumm.
Drum ist es ein Glück, daß die Abzahlungshäuser,
Besucht die nur mal , da seid Ihr gleich weiser.
Ein paar lumpige Mark, bald ist es getan.
Bezahlt man da ab, bezahlt man da an,
-Ihr braucht keine Bürgschaft, Ihr braucht keinenSchein
Der Miets -Kontrakt bürget für Euch allein.
Wir haben zu Eurer Reellität Vertrauen,
Ihr werdet hier nicht übers Ohr gehauen.
Riskiert es, probiert es, ich geb' Euch mein Wort,
Ihr schließet mit uns den Kontrakt dann sofort,
Und stoßet voll Freude die Worte dann aus:
Hoch, hoch, soll es leben das Abzahlungshaus.

Vermischtes.
Kaiser Karl IV . »uv die Mer . — Der deutsche Kaper

Karl IV . besaß eine Leidenschaft für die Zahl Bier. Er
schwur bei ihr, hielt täglich vier Mahlzeiten und hatte vier
Paläste mit je vier Sälen , in denen je vier Türen , vier Fen¬
ster, vier Tische und vier Kronleuchter waren. Seine Krone
hatte vier Verzierungen und seine Tracht bestand aus vier
Farben . Er redete vier Sprachen , heiratete viermal und fuhr
stets mit vier Pferden . Bei der Tafel wurden stets vier
Speisen zu gleicher Zeft ausgetragen und viererlei Wein dazu
getrunken. Er teilte sein Reich in vier Telle, seine Armee
in vier Korps , ernannte vier Herzoge, vier Landgrafen, vier
Markgrafen , vier Reichshauptleute und vier Großmarschälle
des Reichs. Vier Städte erhob er zu Reichsmetropolitan¬
stätten und schuf vier Reichsdörfer. Auf dem Totenbette bat
er seine vier Aerzte flehentlich, ihm wenigstens bis zum 4.
Dezember das Leben zu fristen. Sein Wunsch konnte nicht in
Erfüllung gehen, aber er- hatte wenigstens die Genugtuung,
nachmittags 4 Uhr 4 Minuten (am 29. November 1378) zu
sterben, nachdem er bei vollem Bewußtsein seiner Umgebung
noch viermal Lebewohl gesagt hatte.

' Aus dem Leben des alten Wrangel erzählt der „Bär"
unter der Ueberschrift „Gewrcmgelt" folgende köstliche Epi¬
sode: In einem Städtchen in der Nähe Berlins war der Be¬
such des Marschalls Wrangel angemcldet. Der Ortsvorstand
veranlaßte die schöne Tochter eines dortigen Gutsbesitzers, den
Kriegshelden an der Spitze einiger Gespielinnen mit Blu¬
men freundlich zu empfangen. Dies geschah. Der würdige
Greis spendete der Küsse viele. Endlich rief er aus : „Nu,
Mächen, küß' mir auf der Backe, auf der hat mir mein König
geküßt !" Tein Befehl wurde genügt . Die Jungfrau aber
hieß seitdem die „Gewrangelte".

Friedrich der Große halle bei der Teilung Polens 1773
dem Bischof Von Ermland , Krosizki, einen beträchtlichen Tell
seiner Einkünfte entzogen. Als kurz darauf der Bischof dem
Könige aufwartete , nahm ihn dieser sehr wohl auf . Er sagte
unter anderem: „Ich rechne auf Ihre Freundschaft. Denn,
sollte der hellige Petrus mir den Eingang ins Paradies ver¬
sagen wollen, so hoffe ich, daß Sie die Güte haben werden,
mich unter Ihrem Mantel zu verbergen und so mich mit hin-
» ■■ ■ ■■■■ ■nroiTTm MIIIIMMMHHUMI — »anp—iimii' wm/m-ar -vcm

einzunehmen." „Sire ", versetzte der Bischof, „das usird
kaum möglich sein, Ew. Majestät haben mir den Mantel zu
sehr beschnitten, als daß ich imstande wäre, verbotene Ware
darunter zu verbergen."

Todesverachtung . Bei der Belagerung von Tortona
(1799) gab der kommandirende General einem im neapoli¬
tanischen Dienste stehenden irländischen Offizier namens
Carey den Befehl, mit seinen Leuten nach einem bestimmten
Punkte , der unbedingt besetzt lverden mußte, vorzurücken.
Daneben flüsterte er ihm zu: „Leben Sie wohl, mein Herr,
ich weiß, Sie sind ein Held, und deshalb habe ich Ihnen dm
Posten zugeteilt ; ich muß Ihnen aber im Vertrauen Mit¬
teilen, Sie ziehen auf einen gefährlichen Posten, denn der
Feind wird wahrscheinlich dort , wo Sie sich ausstellen müssen,
eine Mine springen lassen." — Carey verbeugte sich stumm
und führte seine Mannschaft auf den bezeichneten Fleck. Dort
stand er, ohne eine Miene zu verziehen, und nachdem er einem
feiner Leute den Auftrag gegeben, ihm Wein zu holen, erhob
er den Becher und .rief laut : „Dies Glas leere ich auf das
Wohl aller , die hier den Heldentod sterben werdm ." — Zum
Glück kapitulirte Tortona fast im nämlichen Augenblick; die
mit der Entzündung beauftragten Mannschaften wurden zu¬
rückgezogen und der unerschrockene Offizier kam init seinen
Leuten unbeschädigt davon.

Leichte Bestrafung . Ter französische General Pelissi .r
war sehr streng im Dienst. Einst wollte er einen Spahi zur
Rede, der darauf eine steche Antwort gab. Das erzürnte dm
General dermaßen, daß er den Soldaten ohne Weiteres mir
der Reitpellsche über das Gesicht hieb. Ter Spahi zog, außer
sich vor Wut , das Pistol und drückte es auf Pelisster ab, es ver¬
sagte aber. „Drei Tage Arrest wegen Nichtinstandhaltung
der Waffen", sagte der General kaltblütig . Damit war die
Angelegenheit erledigt.

Der reiche Beifall , dm meine bisherigm Ankündigungen
überall gefunden habm , veranlaßte mich, auch diesmal eine
Zeitung mit gemeinnützigem und humoristischem Inhalt
herauszugeben, welche wie vorher, um die Freundschaft weiter
Kreise wirbt . Möge es ihr gelingen, recht viele Heizen zu
erfreum und auf manchem ernstm Gesicht ein sonniges Lä¬
cheln hervorzuzaubern. Möge Jeder auch die guten Lehren
beherzigen und seine Einkäufe auf Kredit nur dort machen,
wo er sicher ist, reell bedient zu werdm, im anerkannt
größten Möbel - und Waren -Kredit -Haus von

J. Jtünann, Wiesbaden, Kimilstraße 4.
Kein zweftes Geschäft dieser Branche hat auch nur an¬

nähernd eine derartige Entwickelung zu verzeichnen. Diefm
gewaltigen Aufschwung habe ich in allererster Reihe meinem
ernsten Bestrebm zu danken, durch sorgfälllge und gewissen¬
hafte Bedienung mir das Vertrauen meiner werten Kund¬
schaft zu erringen . Die Grundsätze, nach denm ich mein
Geschäft leite, sind durchaus rechtlich und gewissenhaft:

Ich gebe Icker«»»»!. »tz»cchismiM, Kredit.
Ich unterhalte wahre Nicscnlägcr von Waren, nnd

findet man bei mir eine Auswahl in alle« Artikeln der
Bckleidnngs Branche und WohnungS-Einrichtung, die un-
erreicht ist.

Ich stelle jedenr Käufer anheim
mr  die Teilzahlung"«

selbst zu bestimmen, mache eS jedem Käufer fo leicht, wie
er es wünscht, und übe meinen Kunden gegenüber

die gröhte Reellität rmd Nachsicht.
Ueberzeuge sich jeder selbst von den bedeutenden Vor¬

teilen und Annehmlichkeiten, welche mein Kredithaus bietet,
und bitte ich das geehrte Publikum in seinem eigenen Inter¬
esse, auf meine unveränderte Firma und Adresse genau zu
achtm.

Hochachtungsvoll

J. Jitmann, Bärenstrasse4 I>II>nL

Ickei»
pr hier ansässigen
^  Bürger , Arbeiter , ^

Handwerker
liefert das große Kredithaus

von

Anzüge, Paletots, Damen-Konfektion,
^ Gardinen, Teppiche , a

Portieren,
Betten,

Polsterwaren,
oUcS auf bcqurmste
'l'e i 1 za h 1 nn g

Briefkasten.
N N „ hier . Zur Lezitiomation genügt bei I . Jtt-

ma n n ein einfacher Wohnungsschein, Steuerzettel oder
dergl., bei Wohnungseinrichtungen der Mietskontrakt. Die
Firma schenkt Ihnen sogleich das vollste Vertrauen . Selbst¬
verständlich nehmen Sie stets die gesamten Warm , trotz de:
Teilzahlungen , sogleich mit nach Haus — nur nicht die
Wohnungseinrichtungen , denn die werden Ihnen frei Haus
mit Wagen ohne Firma geliefert.

I . I ., Wiesbaden . Ihre Vermutung ist richtig: die
sogenannte Anzahlung geschieht nur bei dem ersten Einkauf
urrtz fallt bei jedem ferneren Einkauf gänzlich fort ; sofern Tie
jedoch Beaniter sind (was wir aus Ihrem Brief nicht klar
ersehen können) , so haben Sie auch schon von vornherein
feilte Anzahlung zu leisten.

R . T ., hier . Wie oft soll ich Ihnen denn noch die
Firnla , wo Sie alles gegen bescheidene wöchentliche Raten¬
zahlungen und dennoch zu mäßigen Preisen kaufen, ins Ge¬
dächtnis rufen ? Sie lautet : I . Jttm ann,  WarenKredit
Kaufhaus.

Beamter , hier . In I . I t t m a n n 's Warmhaus kann
jedermann seinen Bedarf auf Kredit entnehmen.

L. F ., 100 . In I . Jttmann 's Warenhaus werden
die Abzahlungen so bequem eingeteilt, daß solche mit Leichtig-
keit von jedermann erfüllt werdm können, dabei wird frei
Eintritt von Erkrankung oder Arbeitslosigkeit gern Stundung
gewährt.

Schulze, ^ n I . I t t m a n n 's Warenhaus bleibt jcdrr
Einkauf Geschäftsgeheimnis, Erkundigungen werden nicht
eingezogen.

Franz L.:
Das Kreditgeschäft

von , tzW
py «I .«fttmaiiBi , 'WI

befindet sich
4  Bärenstrasse 4.

! Ich kann es mir nicht leisten, so seufzt er leise,
. Was .kann es mir nützen, ich bin doch kein Prahler,
, So denkt er und zählt seine wenigen Taler,

Mich sieht die Grete wohl niemals fein,
Und er biegt in die Bären st raße  ein,
Und plötzlich durchzucks ihm vom Kopf bis zur Zehe,
„Gut , daß ich jetzt diese Firma hier sehe,
Das wird mich erretten aus Nacht und Graus !"
Die Firma I . I t t m a n n stand über dem Haus!
Da siel es ihm ein zu Nutz und Frommm,
Daß er einst eine Zeiturrg der Firma bekommen,
tzn welcher gestanden, daß fast ohne Geld
Man dort alle möglichen Warm erhält. >-
Er faßt sich ein .Herz und geht zur ersten Etage,
In der Tasche so wenig, na, das wird 'ne Blamage,
„Sie wünschen, mein Herr ?" So wird er gefragt.
Und kaum hat Fritz ganz bescheiden gesagt
Was so sein Begehren, so bringt man ihm Hosen '
Und Röcke und Westen in allen Chosen.
„Sie suchen sich aus . Sie zahlen was an."
Hurra ! der Fritz war ein gemachter Mann.
Pro Woche zahlt er ab ein paar Mark,
Das Verlangen ist doc- gewiß nicht stark.
Für 'n weniges Geld, kr Preis war zum Lachen,
Ersteht er die allernobelsten Sachen,
Der Sitz, so famos , wie noch nie er ihn fand -f.
Und der Schnitt hochmodern, tadellos, elegant.
In Dotzheim nun an selbiger Stelle *
Steht wieder der brave Schreinergeselle. (
Er sieht schon von Weitem sein reizmdes Gretchen
Und tritt schüchtern heran an das junge Mädchen.
„Mein schönes Fräulein , darf ich es wagen.
Hier meine Begleitung anzutragen ?"
So fragt er bescheiden. — Doch kaum hat er geendet
Da hat sie schon freundlich sich ihm zugewendet
Und lächelt: „ Gewiß, jo gefallen Sie mir.

Sie sind ein vollendeter Cavalier ." — 7 4
Nun sah man sich öfter und je mehr man sich sah
Ward einer dem Herzen des anderen nah,
Der Frühling kam herein in's Land ; K
Und stets zusammen die Beiden man fand,
Ob draußen in Dotzheim, ob zum Kränzchen wie's Brauch,
Wo die Grete nur war , war der Fritz eben auch.
Auch Gretens Vater , ein würdiger Mann,
Sah gar nicht so ungern die Sache mit an.
Doch eines Tages , da sprach er: „Mein Sohn,
Du verkehrst mit der Grete drei Monate schon
Und alle Welt, daß Gott mich verdamm,
Hält Dich für 'n erklärten Bräutigam.
Die Sache darf nicht so lange mehr währen,
„Hör ', Fritze, Du mußt Dich der Grete erklären."
Da siel denn der Fritze heraus aus dem Himmel
Hinein in 's irdische Alltagsgewimmel,
Er liebte die Grete ! Doch, daß Gott sich erbarm' ,
Sie hatte kein Geld und er selber war arm,
Woher da die Mittel zur Einrichtung nehmen,
Bei wem in der Stadt sich zum Borgen bequemen?
Er weiß, da er sich seine Lage besieht,
So leicht in Wiesbaden giebt ihm keiner Kredit.
DocbI wie wär 's, wenn wieder zum Haus
Von I t t m a u n er ginge, der ifstaun reißt ihn raus.
Und wie er das Haus aus der Ferne erblickt,
Da ging gleich sein Herz, das bisher ihm geknickt,
Ihm aus wie eine Blume von dem Sonnenstrahl,
Glück auf!  zu dem I t t m a n n, ich wag' es nochmal.
„Sie wünschen mein Herr ?" So fragt man ihn wieder.
Ich will mich verheirathen, so sagte Fritz bieder,
Dieweil mir die Grete so prächtig gefällt.
Doch Hab' ich zur Einrichtung leider kein Geld.
Nun ,nun ! sagt der I t t m a n n mit freudigem Lachen,
Das Ding , junger Freund , das werden wir ;chon machen,
Da Sie von mir Kunde, und das freut niich am weift n,

Ta brauchen Sie nur wenigAnzablungzu  leisten.
In einfachen Raten , wie's Ihnen bekannt
Bezahlen Sie ab, das ist wohl koulant.
Und der Fritz sucht sich aus ein paar treffliche Zimmer ,
Daß zu so was er tonimen wird, glaubte er nimmer. - ;
Er nahm Regulatoren , Schränke , Gardinen«
So chic und modern wie sie ihm nur erschienen
Und Teppiche  mit Mustern chic und elegant,
Wie im feinsten Geschäft er sonst sie nur fand,
Ein Sofa mit Sesseln  sucht er aus sich in Ruh', . ::
Sowie ein paar reizende Spiegel  dazu . —
Jetzt kommt er zur Wahl von ein paar nctien
Gediegenen, schönen und vortrefflichen Betten.
Zum Schlafzimmer- ferner, er besinnt sich nicht lang, Z
Kommen W a scht o i l e t t e und K leid erschram kl
Ein paar Bettvorleger  sind selbstverständlich,
Und nach reiflichem Wählen kommt der Fritz endlich *
Zur Kuchen - Einrichtung , und Stuhl und T tp*
Und Küchenschrank  bestellt er sich frisch.
Und beiin Abschied tut Jttmann noch lächelnd chm sagen-
Ueber's Jahr holen Sie sich gratis den Kinderwagen-
Jetzt trat er vor Gretens Vater hin : ,
„Nun gib mir die Grete !" — „Was kommt Dir in Sinn
Sagt jener ; mit Deinem wenigen Geld, junger Mann,
Man sich für gewöhnlich nicht heiraten kann.
Die Möbel allein kosten schon ein Vermögen,
Ja , wenn Tu die hättest, erhälst Du den Segen ." ,| j
Was sollen wir denn noch lange erzählen.
Bald sah man den Fritz mit der Gret ' sich vermählen.
Sie zogen beglückt in das eig'ne Hans,
Drinn sah es gar wcchnlich und gediegen aus . - .
Und wer sie besucht ini Heime, dein trauten.
Zu dem läßt das Paar es freudig verlauten:
Die Firma , die zu diesem Glück uns gebracht
Sie Heißt: I . Jttmann , wer hätt ' das gedacht.
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Des Herschtersch Schorschl!
Dcs Ferschtersch Schorschl ist e Barsche
Des Fertschtersch Schorschl ist e Borsch,
E' ufsgeweckter Kleener
Der hott eich immer Witz im Kopp,
's werd alle Daag' halt scheener.

Aach kennt er sich in d'r Hundszucht aas
Schunn seit sei'm finste' Johve,
Unn prief'nd guckt er sedden aan,
ltff Ruthe Pool' un Ohre'.

Unn die Hund', die er raus sich sucht
Sein immer arg gelehrig,
Derntweage gilt in dere Art
Sei Urteei aach geheerig.

Nu is' an emme scheene Daag
Noch'mal d'r Schtorch gekumme,
Der hott uff ee'mal Drilling' 'bracht.
Drei warm's, 's half kee' brumme.

J

Doch als mern Schorsch nu' hi'gefiehrt
An's Kerbche, wo s'drinn leihe'.
De Briedercher, wie Krebse rot,
Zählt er se: „Eens, zwee, dreie!"

Druff guckt er seime Vadder aan
Unn dann de Brieder richtig, — —
„Ten in d'r Mitt', den ziech' m'r usf!"
Meent dniff d'r Schorsch ganz wichtig.

Doch als seim Vadder ihm erklärt,
Des wärn doch keene Hunde,
Es wären doch drei Biedercher
So Buwe wie er, gesunde,

Do seggtd'r Schorsch ganz trocke druff.
„Noo, weil's im Kerbche leihe,
Do meent ich als es wäre aach
So junge Hündcher drei!"

Doch wenn deß meine Bried'r sinn
Geheern se in e Bettche',

Deß kennm'r jo bei I t t m a n n 's holn
Grad so wie deß for's Kättche.

Bei I t t m a n n 's kriegtm'r se jo scheen,
Vadder, du wescht so große,
Unn wenn se schpäter loofe kenn,
Hol'n mern aach dort de Hoße.

Dort kennm'r aach de Wäsche kriehn,
Ich war jo mit Dir drunne,
Weicht Vadder noch, was henn m'r als
Dort neilich icktt gebunne.

Korz, alles was m'r brauche tun,
For die drei kleene Schreier,
Deß kenn' m'r uns bei Jttmann 's hol'n
Unn kaafe aach nitt teier!

«» » » » »
s Unter folgenden

Bedingnn ^ en
erhält jeder reell Denkende bei mir

Man legitimiert sich vermittels Wohnungs¬
schein, Mietskontrakt. Steuerzettel oder Al¬
tersversicherungskarte, Geburts-Attest oder
Militärpaß. also gleichviel, welcher Art.

. Die Zahlungs -Beendungen werden ganz
dem Wunsche des Käufers entsprechend beim
ersten Einkauf festgesetzt. ,

. Die Ratenzahlungenkönnen am Kontor ge¬
leistet werden, auf Wunsch erfolgt Abholung
derselben durch Einkassierer- welche dann
verpflichtet sind, über den erhaltenen Betrag
Quittunasmarken zu geben.

. Jeder Käufer erhält an Rechnungsbuch,
worin das Gekaufte eingetragen und dre ge¬
leisteten Zahlungen durch Marken qurtttert

>. Die Lieferung der Möbel erfolgt für Wies¬
baden kostenfrei und tragen dre Fuhrwerke
nicht den Namen meiner Frrma.

i. Waren, welche nicht gefallen,. werden rnnrr-
halb einer angemessenen Fnst bereUwrllrgst
umgetauscht. ^

J .Jttmanii
Wiesbaden , Bärenstr . 4 , I.
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Meine elegant eingerichteten Verkaufsräume sind geöffnet an
Wochentagen:

ihr morgens8 Uhr bis obkiibs9 Uhr»
Sonntags:

ioi mirieis8—91- Uhr mi>111»—1Uhr.
J . Jttmann , Bärenstrasse 4.

li Sirttalt . t BrtMltt # ullilw
wird darauf hiugewiesen, datz ich

>Einkäufen von 40 fflark ab
in allen Fällen die

«OMWImte BJl .fit 25 km
Versand nach auswärts erfolgt franko.

An das
gkkhrle ünMitai.

Hochverehrte Herrn und Damen,
Hören Sie dies kleine Lied;
Wenn bisher noch nicht Sie nahmen
Ihre Sachen auf Kredit,
Kommen Sie in jedem Falle
Endlich jetzt auf das System.
Es ist ausnahmslos für Alle
So bequem wie angenehm;
Heut' ist's nicht mehr so wie früher,
Wo man, fror'S auch noch so hart,
Rumlief ohne Ueberzieher,
Weil man nichts dazu gespart.
Man braucht, tut uns etwas nötig.
Nicht nach Geld sich umzuschau'n,
Jttmann hier ist stets erbötig,
Uns die Sachen zu vertrau'n . —
Aber Eins betonen will ich°.
In Jttmann ’s Kredit-Bazar,
Kaust man immer gut und billig
Aus Kredit und gegen bar!
Drum, wenn irgendwelche Sachen
Sie bedürfen, müsien dann
Sie sich auf den Weg hinmachen.
Zum Geschäfte von

I.Ittmaun,
WllM-KreM Kans
Wiesbaden

Kärenstraße 4,
I., 2. u . » Etage.

200  Mile
billig abzuqeben

Bärenstrasso 4,
1., 2 . u. 3. Etage

Laden
besitztj . Jttmann , Waren¬
haus , nicht und ist durch die Er¬
sparnis der hohen Ladenmiete in
in der Lage, sehr billig zu verkaufen.

Wohnhaus
wird bestens und billig eingerichtet.
Kaufpreis kann in kleinen Raten
werden.

J. Jttmann,
Bärenstratze 4 , 1 . Etage
Kontoristin,

die sich elegant und solide kleiden
will, kauft am bequemsten in

J. Jttmann ’s
Waren - Kredit - Hans,

Bärenstratze 4 , I Etage.

Ein schönes, großes. Helles

ikfdiäfts-fofial
beherbergt die FirmaI. Jttmann,

Bärenstratze 4 , 1. Etage

Herren
sowie Damen finden voll¬
ständige

Garderobe
zu billigen Preisen auf Abzahlung
bei

J . Jttmann,
Bärenstratze 4, 1. Etage.

Für Kellner
empfehle Frack -Anzüge in
feinster Ausführung.

J. Jttmann,
Bärenstrotze4, 1. Etage. .

00000

| Höchste Zeitw
@ ist es, seinen Bedarf 0

zum Umzug bei ^0 J. Jttmann, 0
0 Bärenstr. 4. 1.Et. 0
0 jetzt zu decken, sonst An- 0
O ^ ang zu groß I 0
© ® © © © © © © @

Wein©
nicht, wenn Dir das Geld fehlt,
irgend einen Bedarfs-Artikel anzu¬
schaffen. J . Jttmann , liefert
alles ohne Geld.

Kredit
an Jedermann zu den günstigsten
Bkdinguiigkii bei

J. Jttmann,
Bäreustratze 4, 1. Eta qei

Wer eine Stelle sucht
sollte sicherst beiJ . Jttmann
neu einkleiden, er bekommt dann
viel leichter lohnende Beschäftigung,

Heirat.
Eine schöne junge Dame, die im
Besitze einer bei J . Jttmann
eingekauften feinen Einrichtung,
wünscht, da es ihr an Herrenbe-
kanntschast mangelt, auf diesem
Wege behufs Heirat in Korrespon¬
denz zu treten. Gefällige Offerten
sub ii . F . 127 befördert die
Expeditiond. Blattes.

Lieber Hans!
Brief erhalten, Mama mit

Heirat einverstanden; wir erwarten
Dich Sonnabend abend. Wollen
mit Mama gleich zu
J . Jttmann gehen und die
Einrichtung kaufen.

teSonntugsculk
Am Sonntag ist mein Geschäft

von 8- 9'/, u. v. ll ‘/e- l Uh»
geöffnet.

Ja Jttmann,
Wiesbaden, Bärenstr. 4, 1. Et.

In iniftin jefiidO
eine geräumige Remise als Lager»
raum für Möbel. Dieselbe muß
Platz für zirka 300 Schränke, 100
Sofas, 500 Bettstellen, 200 Kom¬
moden bieten. Offerten an

J. Jttmann,
Bärenstratze4 , 1. Etage.

EinesrchEtM
füllen die Magazine desJ. JitMuu’scHen Geschäftes

Besichtigt kann dasselbe jederzeit
werden.



1., 2. und3. Etage

Herren-Anzüge
Jackett -Faeon mit

Schrtlgtasicheii
von £0—35 Mark,

Herren-Anzüge
J ackett -Facon,

sehr elegant
von 40 —55 Mark.

Herren-Anzüge
Rock -Faeon
von 48—72 Mark.

Herren-Anzüge
Xtock -Facon,

hochelegant
von 64 —76 Mark.

Knaben-AnJge
in allen Grössen.

♦

Jünglings Anzüge
von 14—36 Mark.

♦

Herren-Hosen
von 4—20 Mark.

♦

Hosenu. Westen
von 10—28 Mark.

♦

Hehrock-Anzüge
hochelegant

fertig nnd nach
Nass.

♦

Frack-Anzüge
♦

Silberne Uhren
O

Damen-
von 9—50 Mark

♦

Damen-Jacketts
von 9—35 Mark

Damen-Kragen
von 8 —30 Mark.

Wiesbadener Neuer Anzeiger

Jttmann
Wiesbaden

4 Bärenstrasse 4 .. 2. und3. Etage.

Kleiderstoffe
in allen modernen
Arten und Farben.

♦

ManufitoWaren
Bettbezüge

Hemdentuche
Dowlas, Chiffons
Flanelle,Futterstoffe
Gardinen Teppiche

Portieren
Handtücher
Tischtücher
Servietten

Mbel:
Kleiderschränke

1- nnd 2 türig
lackiert u. fourniert

♦

Kommoden
Spiegelschränke

Plüsch-Garnitnren
♦

Schreibtische
Bücherschränke

Büffets
♦

Vertikows
Serviertische
Bettstellen
Matratzen

♦

Küchenmöbel
♦

Fertige Betten
♦

Vollständige
Wohnungs-

Ein¬
richtungen.
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